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Sertihlands Handel mit uns. | 
Troß der Entwertung der Mart iteint 

„erifaniiche Ausfuhr nach Deutſch— 

land, hingegen ichrumpft Die ad) Al- 
Itiertenländern jtarf zufammen, — 
Unfere Einfuhr ans Dentichland ae: | 
ring, aus anderen Ländern im Nieder 
gang. — Japan als Kunde, 


a 
— 


Von Oswald F. Schuette. 


voft 

Wafhington, 29, Oft. Troß des 

ujammenbrucdhs des Wertes Der 
Mark beherricht Dentichland anhal 
end unferen Sandel mit dem euro: 
wären Zeitlande, Sm Monat 
September jbidten wir Deutichland | 
NSaren im Werte von $37,296,559; | 
nur nad) Großbritannien fchickten 
wir mehr, solde im Merte von 
509,828,063, und nad Kanada für 
S56,001,824, 


(Zonderdepeide der = 


„Abend 


a 


Außer Japan iſt Deutſchland das 
cinzige Land, dem wir im Septem 
ber 1921 mehr Ware als im Sep 
tember 1920 ſandten. Im Sep 
temebr 1920 betrug unſere Ausfuhr 
nach Deutſchland 319,796,749; da— 
mals verſchickten wir mehr nach 
Großbritannien, Kanada, Frankreich, 
Italien, Holland, Mexiko, Kuba 
und Argentinien, In den mit Scp: | 
tember 1921 zu Ende geaangenen 
neun Monaten iit der Vergleich mod | 
ouffallender, In jener Zeit fand: | 
ten wir nad Deutichland Waren im, 
Werte don $300,476,343, gegen 
S185,488,123 in der gleichen Zeit | 
des Vorjahres, Für Großbritan: 
nien betrugen die Zahlen fir die 
gleichen Zeiträume 1921 8727. | 
812,6533, 1920 31400,678,663, 
für Kanada 1921 »472,707,851, | 
1920 8754,075,635, für Frank 
reich, das ſich als größten Mitbe 
werber des deutſchen Handels auf 
ivielte, 192 8162,562,067, ehvas | 
mehr als die Sälfte der deutichen | 
Beitellungen, 1920 $500,086,417, | 
damals fait drei mal To viel als | 
Deutſchland. | 

Die nachfolgende Tabelle zeigt in | 
ziıtereflanter MWeife die Bunahme | 
unſerer Ausfuhr nach Deutſchland 
im Vergleich mit der nach unſeren 
aunderen Hauptabſatzgebieten: 
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DEREN are un nasse“ 
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Pnstmaster General. 
le elelelejegeietetetstejefetegen 


| berlekt. 


ı hängigen, 
'Nichtparteiler, Gouverneur Frazier, 
um über 24,500 Stimmen voraus. 
| Er hat dort 63,804, Frazier 38,990 
| Stimmen erhalten. 
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BVBerbredhen gegen Bahnzug? 
Tie Entgleifung eines Perfoneszuges 
ver Grand Trunfbahn bei Lapcer, Mic. 

Lapeer, Mich., 29. Oft. Sheriffs- 
und Brhnbeamte ſuchen die Um— 
segend nach drei Männern ab, welche 
fpät geftern abend von der Gtatte 
dre Entaleifung der erften Abierlung 
eine® BVerfonenzuaes der Grand 


ı Trunfbahn entflohen. Der Zua war 


dur Entfernuna einer Schiene bei 
Elba, drei Meilen von bier, zum 
Entaleifen gebracjt worden; nur ein 
Bullmanmagen blieb auf den Schie- 
nen. Drei Berfonen murden jchwer 
Ein Bahnmwärter fah Pie 
liichtlinge, einen älteren und zmei 
jüngere Männer. Dieje hatten fich 
feit drei Tagen anjcheinend zivedios 
in Elba herumaetrieben. Das Werf- 
zeua, mit dem bie Schiene entfernt 
worden war, war aus dem Bahnge- 
köude in Elba geftohlen werden. 
Obwohl der Lolomotivführer, die 
fehlende Schiene bemerfend, die 
Fahrgeſchwindigkeit verringern konn— 
te, überſchlug ſich doch die Lokomo— 
tihe dreimal, als ſie in den Graben 
ſtürzte. Das Geleiſe wurde auf einer 
Strecke von über hundert Yards 
aufgeriſſen. Der Heizer wurde 


furchtbar verbrüht und dürfte kaum— 


davonkommen. Die beiden anderen 
Verletzten ſind Reiſende. 

Die Verletzten ſind der Heizer 
Stimpſon, Batile Creek, und die 
Viehtreiber Davenport und Grant, 
Hamilton, Ont. Der Zug war auf 
der Fahrt nach Chicago. 

Die Widerrufowahl. 


Die Entſcheidung über die geſtrige Wahl 
in Norddakota noch ungewiß. 

Fargo, Norddakota, 29. Okt. Nach 
Berichten aus einem Drittel der 
Wahlbezirke des 
vorwiegend aus den Stützpunkten 
der Unaöhängigen, iſt R. A. Neſtos, 
der Gouverneurskandidat der Unab— 
dem Kandidaten der 


Die noch aus— 
ſtehenden Berichte aus den anderen 
Wahlbezirken mögen dieſes Ergebnis 
noch umſtoßen. 

Vach neueſten Nachrichten Hat 
Neſtos 88,179, Frazier 63,497 Stim— 


men erhalten, aber die Entſcheidung 


iſt noch immer ungewiß, wegen der 
vielen fehlenden Wahlberichte. 


mber 
1920 


en eriten neun Monaten 
1021 1920 

$185,188,023 

221,036,129 

11:2,562,0067 &00,086,417 


168,658, 135 
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300 
142,616,307 
105,085,748 
538,518,918 
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ganzen Staates, 


Chicago, Samstag, den 29. Oktobe 


Itlindo dordernng uhhenicſen 


Wieder droht Abbruch der Friedens— 
verhaudlungen. 


| Die Fleinen Enienteride, 
| 
| 


England warnt jie, aber fie rüſten wei- 


ter. — Die britiihe Arbeiterichaft ge» Stadt 


gen japanıfhes Bindnis. — 
entläht zweieinhalb Millionen 
gierungsarbeiter. — Narl nadı Ma- 
| deira? 


{ 
! 
| 
| 
| 
I 


| Sonden, 29. Oftober. 
Lloyd George erklärt, daß 
Friedensverhandlungen mit Irland 
abbrechen werde, wenn das Unter— 
haus ihm am Montag nicht ſeine 
| einhellige Unterſtützung ausſpreche. 


Lord Robert Ceceil bat im Unter— 


er die 


hauſe beantragt, über die iriſche Po— 
litik der Regierung in den letzten 
drei Jahren das Bedauern des Un— 
terhauſes auszuſprechen mit dem 
Zuſatz, daß die Einſtellung der Frie— 
densunterhandlungen zu gegenwär— 
tiger Zeit die Lage noch mehr ge— 
fährden werde. 
| Die Vertreter des Dail Eireann 
I melche der SFriedenstonferenz in Con: 
don anmohnen, haben an die britifche 
Reaterung ihre endailtigen Forde— 
tungen gerichtet. Darunter ift Die 
der Aufhebung des noch neuen Ge- 
fees, welches für die 6 norbiriichen 
Gountie8 die Regierung in Ulfier 
ſchuf. Die britiſche Regierung hat 
die Bewilligung dieſer Forderungen 
für unmöglich erklärt. Es iſt das 
nach Dublin berichtet worden, von 
wo am Montag die Antwort des 
Dail Eireann erwartet wird. Sie 
wird wahrſcheinlich ungünſtig lauten. 

Die heutigen Aeußerungen der 
Preſſe lauten wenig ermutigend; ſie 
gipfeln einſtimmig in der Anſicht, 
daß dem Dail Eireann die Herr— 
ſchaft über Ulſter über die Forderung 
der Selbſtändigkeit herrſcht. In Mi— 
niſterkreiſen herrſcht düſtere Stim— 
mung. Nach dem am Montag erwar— 
teten ſtarken Vertrauensvotum der 
Regierung wird die nächſte Sitzung 
mit den iriſchen Vertretern von äu— 
ßerſter Wichtigkeit ſein und zeigen, 
ob⸗ Friede möglich iſt, ſchreibt bie 
„Times“ 


! 
I 


Englands Schulden. 
London, 29. Of. Enalands 


| 


| 


wefen, fowohl mit Kanonen mie 
Mafchinengefhüten und Munition. 
Der Minifier wurde von dem jozia- 
liftifchen Abgeordneten Prieto jcharf 
angeariffen. 

Wenn's in Omatemala regnet. 

Guatemala, 29. Oft. Im melt- 
Iihen Teil der Nepublit hat wolten- 
bruchartiger Regen viel Schaden ge- 
tan und Ueberſchwemmungen verur— 
facht, bei denen 18 Menfchen den Toy 
im Waffer gefunden haben. Die 
QDuezaltenango, 70 Meilen 


ge! weſtlich von hier, iſt überſchwemmt. 


Briand ſchwimmt. 
Paris, 29. Okt. Premier Briand 
und die anderen Mitglieder der 
franzöſiſchen Vertretung auf der 


Premier Waſhingtoner Konferenz ſind heute 


nah den Ver. Staaten abgefahren. 
Somjet . ‚laht Millionen Arbeiter, 


Mostau, 29. Dkt. Um 2,509,000 | Haltend, in Leo Rubens Laden, Nr. | 
17847 ©. Halfted Straße, und befahl | 


Leute joll die Zahl der Regierungd- 
angeitellten vermindert werben, 
Sowjet will Schulden zahlen. 

Riga, 29. Dit. Amtlich wird be 
jtätiqgt, daß die ruffifche Somjetrezie- 
rung Jich unter aewiljen Bedingungen 
bereit erflärt hat, die ausmärtiae 
Schuld des faiferlichen Rußland an: 
zrerfennen. 


Gegen abgeitufte Steuer. 


Senat Ichnt Zujaß zur Korporations: 
gewinnjtener ab. — Bier- und Wein: 
ſteuer. 

Waſhington, 29. Oktober. Mit 
36 gegen 26 Stimmen bat der Bım- 
destenat jich geitern abend fir die 
Erhebung einer Steuer von fünf: 
zehn vom Sundert von den Gewwint« 
nen von Sandelögejellicaiten md 
gegen den Plan einer abgejtuften 
Steuer, von zehn bis zwanzig vom 
Sumdert, erflärt. Gegenwärtig it 
die Steuer zebn dv, 9.; die Gewinm- 
überſchußſteuer, welche jetzt wider— 
rufen wird, traf Gewinne von über 
acht v. H. der Handelsgeſellſchaften. 
Die Ausſichten auf die Annahme der 
Steuervorlage am heutigen Tage 
ſind gering. 

Die Steuer für Bier und Wein, 
welche als Heilmittel in den Han— 
del kommen ſollen, wurde vom Se— 
nat auf ſechzig Cents für die Gal— 
lone Bier, 831.20 für die Gallone 
Wein und außerdem die für Schnaps 
auf 86.40 die Gallone angeſetzt. Die 
Trockenen wollen unentwegt weiter— 
kämpfen. ec et 

Handelsfefretär Hoover befürmor- 
tet Handelägefellfehaften als einziges 
Mittel, durch das die Regierung mit 


| Schulden an die Ver. Staaten find ;der Gefchäftswelt zu gegenfeitiger 
| $14,166,318,358, außer den über | Förderung michtiger Intereſſen in 


| fälligen Zinfen, 
'haufe vom Finanzfefretär Young 
mitgeteilt. Wbagezahlt worden ift jeit 
drei Monaten nicht2. 

Note gegen Ucherpatrioten. 


| 


wurde im Unter | Verbindung treten fanın. 


Capper, Kas., und Strong, Kas., 
habne jener im Senat, dieſer im 
Hauſe Vorlagen eingereicht, wonach 
den Landwirten und Viehzüchtern 


Wo nen Hälchen werden. 


Jugendliche Burſchen überfielen einen 
Hauſierer und nahmen ihm jein Geld ab. 


| mei mit NRevolvern bewaffnete 
|Knaben, von denen einer nicht mehr 
als 15 Jahre zählt, überfielen hinter 
|bem Haufe Nr. 2045 W. 23. Straße 
den Haufierer Myer Epftein, Nr. 
1531 Edgemont Uvenug, und nahmen 
ihm feine aus $50 bejtehende Bar: 
ſchaft ab. 

In dem Zigarrenladen der Firma 
Eger & Eo., Nr. 53 O. Adams ©tr., 
mo er als DBerfäufed bedienitet vit, 
wurde heute Edmund Eger von zivet 
bewafneten Banditen überfallen, bie 
ihn in ein Hinterzimmer fperrten und 
|der Kaffe dann $50 entnahmen, 


| Ein ungefähr 2Ojähriger, junger 
t 


genftunde, die Hände in den Tafchen 


NRuben?, die Hände hochzuhalten 
| Gleichzeitig zog er, um feinem Be: 
fehl Nachdrud zu verfihaffen, einen 
| Revolver, mworaufhin der Laden: 
| befiger mit anfehen mußte, wie der 
Burſche di: Kaffe um $20 plünbderte. 
Der 19jährige James Ball, Nr. 
2653 Belt Upe., und drei feiner an— 
geblihen Spiepaefellen, der 17jäh- 
rige Emil Roahl, Nr. 639 
Ave; William Anepper, Nr. 2736 
N. Halfted Straße, und Howard 
Moffatt, Nr. 1147 Diverjey Bart: 
twah, wurden gejtern unter dein Ver: 
dacht in Haft genommen, zwei Kraft: 
Imwagen geftohlen und nach Danbill 
I aebracht zu haben. 
— 119. — 
Eroker Shaden angerichtet. 


a 
” 


omen's Garment Geberude teilweiſe 

eingeäſchert 
Ein Schaden von ungefähr 
8200,000 wurde geſtern abend im 
Women's Garment Gebäude, Nr. 
168-178 W. Adams Str., ange— 
richtet, als dort auf noch nicht auf— 
geklärte Weiſe Feuer ausbrach. Die 
Flammen griffen mit großer Ge— 
ſchwindigkeit um ſich und hatten, 
als die erſten Löſchzüge der Feuer— 
wehr zur Brandſtelle kamen, be— 
reits einen ſolchen Umfang ange— 
nommen, daß die Heranziehung 
weiterer Löſchmannſchaften durch 
Abgabe eines Großfeueralarms ge— 
boten war. Den gemeinſamen 
Kräften der Feuerwehrleute gelang 
es dann, die Flammen niederzu— 
kämpfen. Die von dem Brand be— 
troffenen Firmen, welche die größ— 
ten Verluſte erlitten, ſind Stein & 
Copperſmith, Wachtel & Garfinkel, 
die S. L. Rubel Company, die Klei— 
derhandlung von Joſeph Myers, 
| 


W 


die Sutton Billard Halle und die 
Spoehr Candy Company. Die 


In 


Burfche fam heute zu früher Mor: | 


Dole 
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2 Gent3 
eichen dei Faufttehhts. Drei Tote bei Aurora. 


Zug fährt in den Kraftwagen des Far 
mers Danielſon. 

Aurora, Ill., 29. Oktober. Auf 
der Heimfahrt von Chicago, wo ſie 
des Kindes wegen einen Arzt be— 
ſucht hatten, wurden geſtern abend 
zwei Meilen weſtlich von Briſtol der 
reiche Farmer William Danielſon, 
ſein ſechs Monate altes Kind und 
ſeine Schwiegermutter, Frau Char— 
les Moſey, getötet und Frau Da— 
nielſon ſchwer verletzt, als ein Per— 


Das in einem Geldichranf untergebradte | | 
fonenzug der Burlingtonbabn den 
Kraftwagen zertriimmerte und 200 


Beweisnaterial wird von Bewaffne- 
ten bei. acht werden. — Wppellhof wird 
fih mit wichtigem Fall befaiien, | 
Fuß meit fchleifte. Frau Danielfon ! 
m Bundesgericht wird Montag liegt im Hojpital in Sandwid). 

unter dem VBorfig des Richters Lun= 
818 der Prozeß gegen Tim (Big) 
Murphy und Konforten eröffnet wer: 
den. Die Angeklagten Murpbp, Peter 
Bufenberg, Paul Volenti, Vincenzo 
Cosmano, William Diggs, der be— 
kanntlich Murphys Schwiegervater 
iſt, George W. Bradford, alias Hecker, 
Mike Carozzo, Ralph W. Teter, Ed. 
C. Geirum und zwei andere, die ſich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt haben, werden bezichtigt, ſich | 
zur Beraubung der Post verfhmworen! Die Bahnarbeitsbehörde hat heute, 
und am 6. April diefes Jahres den nachmittag ihre offizielle Entſcheidung 
Raubüberfall vor dem DearbornStr.- über die kürzliche Kontroverſe zwiſchen 
Bahnhof verübt und Poftfachen, be: !d..ı Eifenbahngefellfchaften und ihren: 
Iftehend aus Bargeld und Bendz | Angeftellten abgegeben und dabei ver=, 
im Gefamtmwerte von $380,000 erbeu= | Tchiedene Grundjäte dargeleot, weiche, 
tet zu haben. Ein großer Teil der |für die Zukunft von der allergrößten | 
Beute, beitehend auf $100,000 in Bar Wichtigkeit find. Un erjter Stelle! 
und Freiheit3bondg im Nennimerte | heit es, daß wenn immer Meinurgs= | 
bon $125,000 ift in Digas’ Wohnung | verfchiedenheiten zwifchen den beiden: 


Prozeh Murphy wird Montag er- 
öffnet werden. 


Trifft Shugmahnahmen, 


| 


| 
| 


Erfl unterhandeln! 


| 
Eiſenbahuer dürfen nicht ohne wei— 


teres den Streik erklären. 


Wichtige Eutſcheidung. 





gefunden und beſchlagnahmt worden. Parteien entſtehen, ſie zunächſt der 
Dieſes beſchlagnahmte Gut ſoll nun Bahnarbeitsbehörde zu — — 


als Beweismaterial vorgelegt werden. ſind, und daß kein Streik angeordnet 
Da aber Bundesanwalt Charles F. werden darf, ſo lange dieſe nicht ihre 
Clyne es durchaus nicht für ausge- Entſcheidung abgegeben hat. Ferner 


ſchloſſen hält, daß unſer vor nichts wird erklärt, daß der friedliche Eiſen⸗ 


zurückſchreckendes Raubgelichter ver- bahnbetrieb für die Bevölkerung des 
ſuchen dürfte, ohne Scheu vor der ganzen Landes von der allergrößten 
Würde des Bundesgerichts den Ver- Bedeutung iſt, und daß Eiſenbahner, 
ſuch zu machen, ſich im hohen Ge-— welche ihn ohne genügende Veranlaſ— 
richtshof gewaltſam in den Beſitz die- ſung zu hindern ſuchen, ſich eines 
ſes Geldes und der Wertpapiere zu ſchweren Vergehens ſchuldig machen 
ıTeßen, fo hat er entiprehende Abmwehr- |und aller Anſprüche auf ihnen früher 
| maßnahmen getroffen. Das Beweis⸗ gemachte Zugeſtändniſſe verluſtig 
material wird, in einem ſchweren gehen. 
Geldſchrank untergebracht, deſſen — — 
Kombination nur er kennt, unter Student ermordet. 
Militärbedeckung nach dem Gerichts- War von der Wesleyan-Kniverſität ver— 
ſaal befördert und dort während der ſchwunden. — Leiche in den Bagara 
Verhandlungen von bis an die Zähne geworfen. 
bewaffneten Hilfsbundesmarihällen) Buffalo, N. Y., 29. Ott. Aus dem 
mit Argusaugen beivagt und. unter | Wiagarafluß wurde die Leiche eines 
Umftänden mit Aufopferung des eig | zmwanzigjährigen Manıes gezogen, die 
nen Vebens verteidigt werben. bon M. D. Lofenz aus Northport, 
Von den genannten Angeklagten !Long Xsland, als die feines Soh- 
hat Peter Gufenberg während der ines erfannt worden tft. Der junge 
Vorverhandlung vor dem Bundes: | Mann ftudierte an der Wesleyan- 
richter Landis befanntlih auf fenfa= | Univerfität und galt als vorzüglicher 
tionelle MWeife feine Flucht bemerkt: | Student von Fohem Gittlichkeit2- 
jtelligt. Alle Bemühungen der Bun: |aefühl, Von port war er verichivun- 
deshäfcher, feiner wieder habhaft zu|den. An ter Leiche fand man zwei 
werben, find bisher erſolgles ver=|tiefe Stichwwunden, die den Tod ber- 


| 


den, beſchäftigen 


33. Jahrgang. — Nr. 257. 


Ar Brand glimmt weiler. 


Bahnen ſchmieden Pläne zu wei. 
teren Lohnherabſetzungen. 


Streit im Arbeiterlager. 


Umfrage bei den Bahnpräſidenten. — 
Was ans New Norf gemeldet wird. — 
Angebliche Giferiucht gegen den Frie- 
densſtifter W. ©. Lee, 


Seit dem „sriedensichluß” in der 
Eifenbahnweit am Mittwoch haben 
lich Dinge ereignet, die erfennen laf- 
fen, Dat e3 fich bei der Abiwendung 
des Streif3 nur um eine notdürftige 
Verkleiſterung des Riſſes zwiſchen 
Bahnleitern und Angeſtellten gehan— 
delt hat und der „Friede“ nichts wei— 
ter als ein Waffenſtillſtand iſt, deſſen 
Dauer recht problematiſch zu ſein 
ſcheint. 

Trotz der Ankündigung der Eiſen— 


Trotz 


bahnerlohnbehörde, daß Anträge auf 


Genehmigung von Lohnherabſetzun— 
aen nicht vor Ablauf eines Jahres 
mürden in Erwägung gezogen wer— 
die Bahnverwal— 
tungen ſich ſchon jetzt mit Plänen, 
die Löhne weiter zu vermindern. Sie 
beabſichtigen, wie aus New NYork ge— 
meldet wird, die Löhne um $350,- 
00,009 zu bejchneiten und mollen 
das jchon in wenigen Tagen befannt 
geben. ° 

sin Chicagoer Dijtrift Kat geftern 
Sanmel Felton, der Präjident der 
Ehicage Grent MWeitern Bahn und 
Vorfiter der Leiter der hier einmüns 
venden Bahnen, eine Umfrage an die 
Präſidenten aller diefer Bahnen ein- 
! geleitet, um ihreWMeinungen über eine 
weitere Lohnberabfebung einzuholen. 
|. „Wenn die Antworten vorliegen,“ 
tagte Herr Felton, „werde ich viel- 
‚leipt eine wichtige Anfündigung zu 
‚ machen haben.” 
| Regt ſich niht auf. 
Als W. G. Lee, der Präſident der 
Brüderſchaft der Zugleute, vor ſei— 
ner Abreiſe davon erfuhr, ſagte er: 
„Selbſtverſtändlich werden ſie 
nach wie vor die zehnprozentige 
Lohnverkürzung verlangen. Das 
wiſſen wir, aber Richter Hooper hat 
uns am Dienſtag abend geſagt, daß 
er Verhandlungskalender der 
Lohnbehörde überfüllt ſei, und keine 
Gefahr einer baldigen Bewilligung 
eines derartigen Geſuches vorliege. 
Dieſe Zuſicherung genügte zur Ab⸗ 
wendung des Streiks, ſie genügt 
auch jetzt noch.“ 

Richter R. M. Barton, der Vor— 
ſitzer der Lohnbehörde, auf Feltons 


5] 


m 


Hi 


Feuerwehr wurde bei ihrer Arbeit , aufen. Verſöhnend, wirkt es daher, urſacht haben, zwei Theaterlarten frage — aaa ma 
von Tanfenden von Menjchen, die) Daß der Flüchtling ſich erboten eg 14. und 15. Oftober und EINEN | nerte an die —— —— 
fi an der Brandftelle anfammelten, | ſich zum Prozeß freiwillig zu tellen. | Fahrzettel der elftrifchen Bahn | kündigung a Tienitag J— 
beobachtet und hierdurch zumteil in | DO er Wort halten wird, bleibt ab- Niagara Falls. Der Vater des Er⸗ un Hin: — 
ihrer Tätigkeit gehindert. Die Por zuwarten. FR Imorbeten glaubt, daß ber junge, "on, abe unfere Stellmin 
ige haue Mühe, die Menſchenmaffe Den Angellagten ſtehen unter an-Mann gegen ſeinen Willen, vielleicht — Be aa a e 
— * deren die Verteidiger James Bar⸗ in betäubtem Zuſtande, von der Uni⸗ erh a ae — ich I 
—— bour, Benjamin Epſtein, Francis verſität nach Buffalo gebracht, aus gebuuden daß wir nicht mit um- 


Anscheinend w 

Auffallend it es, daß unsere 
Ausfuhr nad Deutichland To jchnell 
iteigen jollte, troß des Zujammen: 
bruchs der Marf, während umiere 
Ginfuhr aus jenem Lande ein be 
trachtlicdhes Zuſammenſchrumpfen 


London, 29. Oft. Eine patrioti- langfriſtige Kredite gegen perſönliche 
ſche Verfammlung der Britiſh Em- Wechſel aus den Regierungsfonds 
bite Union, welche die Ver. Staaten Jewährt werden ſollen. 
gern als Kolonie England einber= \ Milwaufcer Brot billiger. 

.. leiden möchte, wurde geflern abend | Miliwaufee, 29. Ott. Um etivn 
Der franz | durch Stinfbomben der Roten aus | ein Zehntel wird am Montag hier 
welcher ges | einandergetrieben, welhe des Or 


Foch im Weißen Hauſe. 
er franzöſiſche Marſchall in Waſhing— 
ton formell begrüßt. — Entſagt dem 
Wein. 
Weſhington, 29. Okt. 
zöſiſche Marſchall Foch, 


D 
x 


= |der Brotpreis herabgejeßt werden, 


> Ip 
„De Ver. 


"zıada au eriter, 
Staren im Werte von $22,699,951, | 


nachweiſt. Denn Deutſchland muß 
infolge ſeiner entwerteten Währung 
für ſeine Einkäufe einen ungeheu— 
ren Preis bezahlen, nach der jetzigen | 

! 


Wechſelrate beiſpielsweiſe für die 
Einkäufe im September 5500 Mil: | 
lionen Mark! Unſere Einfuhr aus 
Dentjchland im September 1921 be- | 
sifferte Tih auf 86,817,305, etwa 
ein Schitel feiner Anfäufe bei uns. 
Mit Anderen Worten, Deutihland | 
‚ulte über $30,000,000 bar oder 
Wechſeln draufbezahlen. Im 
September 1920 war unſere Ge— 
ſamteinfuhr aus Doutſchland 
89,644,897, aus Frankreich $12,- 
321,870, im letzten Monat $13,- 
562,650, Hingegen ſchickten uns 
Großbritannien und Kanada nur 
etwa halb ſo viel wie im vorletzten 
September. Italiens Verkäufe an 
Staaten wieſen eine Zu— 
nahme auf, von 84,034,649 im 


} 


4 


in 


1 
1 


ingtonpoſten der Legion 
Schwadron 


Hotel geleitet. Marſchall Foch iauſchte 


lichem X 
rung die Einfuhr und der Genuß ſol— 


ſtern abend hier auf der Reiſe nach 
Kanſas City zum Konvent der Ame— 
rican Legion ei getroffen und von 
einer greßen Menge begrüfßt worde: 
iſt, wurde auf dem Bahnhof ſofort 
als Mitglied in den George Waſh— 
aufgenom— 
wmen und dann von General Perſhing, 
der eine halte Stun.e vor ihm zur 
offiziellen Begrübung aus New Kor! 
eingetroffn war, unter Grleit einer 
Navalierie nuch dem 


“ 


heute die üblichen Höflichkeitsbefuche 
aus und mar dann Tilchgaft beim 
Präfidenten im MWeihen Haufe. Für 
die Dauer feines Aufenthalts in den 


5 


dem Genuß alller beraufchenten Ge: 
tränfe entfaat, obwohl ihm als amt: 
3ertreter einer fremden Regie— 





September 1920 auf $5, 436,009 
im legten Monat, | 

Sapan ftand in der Lifte der Län- | 
hinfichtlih Ausfuhr nad den | 


ip 
L 


Mer. Staaten an ziveiter 
Japan 


cher freigeſtanden wäre. 

Kanſas City, 29. Okt. Heute tra— 
fen hier bereits Hunderte von Teil— 
nehmern an dem nächſtwöchigen Kon— 


Stelle, Ka⸗ greß der American Legion ein. Mor— 
ſandte uns gen werden General Diaz von Italien 


und Generalleutnant Jacques „m 


Ber. Staaten bat der Marfchall aus! 
Achtung vor dem Prohibitionsgefet 


cheiters „God Jane the King“ 
| „the red Flag“ niederbrüllten. 
Derby, der Hauptredner, muß 
weichen. 
Gegen den neuen Weltkrieg. 

London, 29. Okt. Zu gleicher 
Zeit mit der Waſhingtoner Konfe— 
renz werden in Amſterdam Ver— 
treter der im Kriegsfall unbedingt 
benötigten Induſtriearbeiter Eng— 
lands, des Transport- und Bahn— 
weſens, der Gruben- und Metaͤll— 
induſtrie, tagen, um Vorkehrungen 
zu einem Generalſtreik zu treffen, 
für den Fall, daß das britiſch-ja— 
paniſche Bündnis erneuert werden 
ſollte, da Japans Politik auf einen 
neuen Weltkrieg zutreibe. 

John Bull warnt kleine Entente. 

London, 29. Oktober. Groß— 
britannien hat der kleinen Entente 
| Seine Unterjtügung der Forderung 
verweigert, daß Iligarıı der Entente 
die Koften der Mobilmadjung bes 
Izahle. Die Serben und Tichechen 
ſetzen die Mobilmachung trotzdem 
noch fort. Die kleine Entente hat 
außer der Ausweiſung von Karl 
und der Abrüſtung 


te ent— 


mit das Pfundlaib, welches im Groß— 
Lord handel acht Cents koſtete, auf ſieben 


und ein halb Cents; das Anderthalb— 
pfundlaib von elfeinhalb auf zehn 
Cents. Die Bäcker erklären, daß 
dieſe Brote im Kleinhandel ſechs und 
zwölf Cents koſten ſollen, ſtatt neun 


und vierzehn. 
— —n—— ——— 


Starb am Schädelbruch. 


Mary Gordon wurde von einem 

Kraftwagen überfahren. 

An der Ecke der Milwaukee Ave. 
wurde die 36 Jahre alte Mary Gor— 
don, 1907 Milwaukee Ave., von 
einem Kraftwagen überfahren. Man 


Frau 





Uhren zurück ellen! 


— 


Morgen früh um 2 Uhr läuft die 
Zeit der „Taglichterfparnis” ab, dic 
Normalzeit tritt wieder ein. Man 
wird aut tun, fchon heute abend beim 
Zubettgehn die Uhr um eine Stunde 
zurüdzufiellen. 

eier 

* Auf $50,000 Schadenerjag ba- 
ben der TIheaterleiter Walter ©. 
Tuagan und deilen Gattin dasCon- 
greßhotel, in dem fie feit Muguit 
wohnten, verflagt, weil der Haus: 
detektiv, ihre Verehelichung bezwei— 


| 


1 


ITchaffte fie nach dem St. Elizabeth |telnd, fie anı 6, Tftober in aller 


| 


| 
I 
I 
{ 
J 
I 


demofratijche | A 


Hoſpital, wo ſich herausſiellte, daß 


ſie einen Schädelbruch erlitten hatte, ſen haben ſoll, worüber der Zuſtand | Steuereinſchätzungsformulare 
lder im Nachbarzimmer liegenden ſentlich falſch ausgefüllt md durch 


an deſſen Folgen ſie kurze Zeit ſpä— 
ran | Yaner den Verjud gemacht zu ba-! 


ter ftarb. Der Führer des Gefährtes 
mar Theodor Nads, 2342 Xltaeld 
Straße. 

Der 55 Jahre alte Jakob Mohr. 
3808 Montrofe Blod., geriet beim 
Ueberfchreiten der Grace Straße an 
der Weitern Ape. unter die Räder 
eines von Ach Moore, 2456 Warrer. 
Ive., geführten Kraftmagens, 


Frühe in roher Weiſe herausgewie— 


ſchwerkranken Mutter der 


Duggan ſich 
ſoll. 


1 





Regierung Steuern im Betrage von 


verſchlimmert haben ben, 


ſchlagnahmen und 


Borrelli und Michael L. Igoe zur 
Seite. | 
Knifflige Rechtsfrage. | 

Der Bundesbezirfsappellhof wird 
ji) nächtten Mittwody mit der Pe: 
rufung der Negierung gegen die 
Entiheidung des Bımdesrichters | 
Gvan A. Evans in der Klagejadıe | 
wider die Briggs & Turiva3 Com: 
pvany zu befafjen haben. 

Tie Briggs & Turivas Compan | 
und ihre Inbaber E. NR. PBrigas, 
Joſeph H. Turivas und Mlbert \.! 
Sauer, der während der Vorver- 
bandlungen Zelbitmord, beging, 
wurden befauntlih besichtigt, Der) 


die! 
wiſ⸗ 


etwa 8800,000 vorenthalten, 


den mit der Bücherprüfung 
betrauten Steuerbeamten Charles | 
Gallner mit $10,000 zu bejtechen. | 
Yıundesrihter Evans wies die An— 
flage ab, da feiner Meinung nad | 
die Bundesanwaltichaft fein Necht 
hatte, die Bücher der Yirma zu be— 


l 


als Bemwetsmtas | 





und die Leiche in den Fluß geiworfen | werden Fönnten, 
worden fei. Someit fehlt jeder An-| Der erwähnten New Norker Mel- 
haltspunkt. dung zufolge hahen die Bahnen vor, 
Debs wird freigelaſſen. die Löhne des Zugdienſtperſonals 
Bald nad) der Er..irung des Friedens | UT DC <tand, den fie — dem 1. 
ig Deutichland IMat 1920 Hatten, berabzubringen 
mit Deutſchland. [una die Qühme aller ankamen Gil 
Maibinaton. 29. Ott lımd die Löhne aller anderen Ange: 
ar ter | Ntellten auf einen Stand, der den 
„United Pre“ heute aus guter|.. ., ‚liche Arbeit i Se a 
Duelle erfährt, wird Eugene 2. | Ur abnlie trbeit in anderen ‚Si 

Debs, der greife Sozialiftenführer duſtricen gezahiten entſpricht. 
J x { I 

bald nah Der 


Wie die 


Spaltung im Lager? 

u gleicher Zeit mit dem oben 
PBerichteten famı geitern abend bei 
der Abretie der Gewerfichaftsführer 
nach Cleveland, mo morgen eine 
Konferenz ſtattfinden ſoll, die Mel— 
eine ihnen günſtige Eniſcheidung dung von einer Spaltung in den 
ſteht zu erwarten, ſobald er die Frie- Reihen der Gewerkſchaften. Ein 
densproklamation erlaſſen hat, alſo Kampf um die Vormacht ſcheint im 
in etwa acht bis zehn Tagen. Der Anzuge zu ſein. Die Exekutivbeam— 
Generalanwalt war entſchieden gegen | ton der Yofomotivfiigrer und der 
die Freilaffung von Debz und den | Seiser, an deren Spite Warren ©, 
anderen politifchen Gefangenen, feit- | Stone und ®. S. Carter Stehen, 
dem er vor mehreren Monaten eine | verlangen Abbruch der Beziehungen 
Unterredung mit Debs gehabt Hatte. | zur. Bruderihaft der Zugleute. 

Stahlwerke verſchmolzen? Dieſe Forderung richtet ſich an— 


Na — ſechs einend gegen W. G. Lee, das 
Gerüchte von der Bereinigung der ſechs Zaupt der letztgenannten Bruder⸗ 
groſeen „unabhängigen“ Anlagen. 


Proklamation des 
Friedens mit Deutſchland freigelaſ— 
ſen werden. 

Der Präſident erwägt auch die 
Freilaſſung von gegen hundert an— 
deren politiſchen Gefangenen und 


F 2 2 : 2 
Er ſchaft. Es war, wie man weiß, 


ı_Pittsburg, 29. Oft. Das vor Veh | hauptjächlich ces Einfluß bei den 

| Wochen in Youngstomn, D,, mit Be⸗ Gewerkſchaften zu danken, daß der 
haupt, durch falſche Eintragung ja ae en RR sa treifbeihluß auf die mehrfach er- 
Stenereinihätungstormulare | Tab fe — ei wähnte Anfündigung der Lohnbe- 
begangen wurde. Veſagte or. | ’augh in, ber Bethlehem Steel Eo.,|Lchörde hin twicderrufen touede. 


ei * <,, |der Midvale Steel and Ordnance Fieſe Tätigkeit Lee ſchei 
* — F wahrſcheinlich Regen im Oſten und Süden lare hätten ſich aber in den Hän— Tiefe Tatigleit ces Teint ai 
Sn Keller bes Apartmentgebäus | 


| 2 : Eo., der Inland Steel Eo. und der | Eifori Stones 08 & 8 
a — heute abend und moörgen; heute abend etwas den der Steuerbehörde befunden. J Eiferſucht Stones, des ı auptes der 
es 175 Linden Ave., Oak Park, kälter. Sie hätten der Bundesanwaltſchaft 


— Funde: — — J Lokomotivführer, rege gemacht zu 
9 * J nn 2 ars | Saga Kr publik: Make Hehe Tas Aeietae | ic * Er. molzen merden jellen und aud Fr gilt alg 

Saft der beionderen Freundichaft des | Karl nad) Madeira? u. —* Der ——— DE Tor Bas abend: zur ir Verfügung geitanden. Cs hätte wahrfcheinlich die Republic ‚ron and — r en —— be 
amerifanifchen für das franzöfifche | London, 29. Oft. Wenn die Kolton ftatt. Der Hausmeilter Jakob | jer; morgen im atigemeinen far: im öftlihen| alfo nicht der geringite Grund SUN Steel Co., Brier Hill Steel Co und | — J — 1 2 fi 
Volt. Erpräfident Wilfon, bei dem | portugiejiiche Regierung einveritan: | n bei den Unterhandlungen angeblid 


* 0 [Berwaltinasarındläte in 2 — 
Sienbee Belgien erwartet, Montag nachmittag vern — in Budabeſt 
und die Abtretung von Burgenland 


Admiral Beatty von England und ein * — 
paar Stunden fpäter Marſchall Foch, an Oeſterreich binnen eines Mo- 
deſſen Reifebegleiter GeneralPerfhing, Taf? arfordert. An allen ungari— 
iſt; Vizepräſident Coolidge wird als ſhen Grenzen iſt der Verkehr zum 
Vertreter des Präfidenten der Kon- Einhalt gebracht worden. 
vention beiwohnen und Sonntag Belgrad, 29. Okt. Die ſeit 1918 
abend eintreffen. vom Soldatendienſt beurlaubten Re— 
Präſident Harding verſicherte den kruten find heute einberufen worben. 


3 — J tt: | u . D= 
brach fi die Yinfe Hüße und ——— m EN Bahrihein: | trial vorzulegen, da die „itrafbare | 
Kniejcheibe und erhielt auperbem in |, — u ——— Handlung“ nicht durch Eintragung 

N Morger i . Fri rd= |; ee 
nere Verlegungen. Man fchafite ihn Be Zn 'me nord |; die Viicher, jondern, wenn iiber 
nad) dem Alerianer Hojpital. ” — — 

——— — Illinois: Wahrſcheinlich Regengüſſe heute die 
abend und morgen; morgen kälter. 

Wisconſin: Unbeſtändig im Nordweſten, 


cqgen 826,436,559 im 


— 


1920. 


| 


—— bo -— 
he Kraftwagen verihwunden. 


Frau Nellie Carolud, 244 Warren 
re., möchte gerne willen, wa$ aus 
ihrem Kraftwagen gemorben it. | 
Diefer hatte an der Ede der Hoyne 
Ave. und Ban Buren Straße plöß: | 
ih feine Dienste verlagt. Sie lieh | 
Frl. Ruby La Val, 218 ©. Hohne 


Auf die Strafe getrieten. 





Davis erlitt dabei empfindliche | Zeite tätter. | einer übrigens durchaus widerredt- die 8 


X getötet. 


Ape., und Allen Zaverh, der im jel- 
ben Haufe wie Frau Carolu3 wohnt, 


in dem Gefährt jiten und begab fich ı 


der Marihall vorfuhr, konnte ihn 
wegen Unpäßlichkeit nicht empfan- 
gen. 


felbft nach der nädjiten Reparaturs | 


werkitatt. 
das junge Baar mitfamt dem Kraft» 
wagen verfhwunden. Biäher maren 
alle Rachforfhungen nad ihm ver: 
geblich. 
— ⸗ · —— — 

* Der 'drei Jahre alte Alfred 
Klein, 2113 N. .Kilpatrid Abe. 
wurde bon einem Sohlenfraf:laft- 
wagen überfahren und auf der Stelle 
Der Führer des Gefährtes 
u Sohn Gaboret, 3800 Diverfey 
be. ; 


Als ſie mwiederlam, war | 


* Sames Hichey, 6206 Eberhard! 
| Upe., ein Mann von 54 Jahren, der 
jeit 34 Jahren der ftädifchen Feuer: 
| wehr angehört hat, it geitern im 
| Keller jeines Haufes erjchofien auf: 
| gefunden worden. Bei der Leichen: 
Schau ftellte fich heraus, dab er am 
Krebs litt und vor mehreren Iaaen 
geäußert hatte, er werde nicht inehr 
fange auf der Welt fein. Seine Ver- 
manbten halten e& troßbem für aus: 
geihloffen, daß er GSelbitmorb be- 
gangen hat, 


| 


| ben ift, wird der ehemalige Kaifer 


Karl auf Madeira interniert werben. 
| Er ilt jebt in Öalaß auf den briti- 
| ichen Kreuzer „Cardiff“ gebracht 
worden. 

Beireit. 

Madrid, 29. Oft. Kriegsminifter 
Gierva fündigte im Wbgeordneten- 
„aufe an, daß es den Spaniern nad) 
Ix,mweren Kämpfen mit überlege.en 
Streitfräften in Maroflo gelungen 
jet, die feit drei Kahren belagerte und 
Ichwer bedrohte Garnifon in Areaui- 
far zu befreien. 

Die Rebellen murben bei Gomara 
mit beträchtlichem Verluſt geſchla— 
‚gen; fie jeien gut auögerüftet ge- 


Brandwunden, und zwölf Familien 
murben, durch den Lärm und die Er- 
Ihitterung erfchredt, auf die Straße 
getrieben. 

=—1+ 9 — w⸗ 


Seinen Berlegungen erleien. 


sm County Hofpital it der 62 
Sabre alt Yohn Corbett, 911 Weit 
Bafdıngten Blod., gesehen. Cr 
mar im Seller ner Wosnung, als 
er ein Gefäß mit Koklen heraurihaf: 
fer: mollte, gefallen und Hatte ſich 
di. Te; innere Verlehungen >'ısezegen. 
Ein Hausoenofie namen: Edward 
Emr’ley far ihn bemußtlos auf 
und ‚lieh 
bzingen, 


Ned? 


Sndiana: Heime abend und ntorgen Negen: 
morgen, im Zipden und Nsclten fchon beute 
abend, fälter, 

Niedermidigan: Heute abend und morgen 
Negen; morgen ciiwas fälter. 

Sonnenuntergang, beute: 5:43 abends, 

Connenaufgang, mwrgen: 6:20 morgen3, 

Mondaufgang, morgen: 5:50 morgens. 

Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtaänd nach, 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmmäg 5 Ihr an: 


3 Uhr nachm......50 Uhr morgens.. 

Uhr nachm. .. . .5 Uhr morgens. 
5 pr nadu......50) 5 Upr wmorgens. . 5 
; Uhr abends. ....6 Uhr morgeits.. 56 
Ubr morgens. ..Dt 
Ubr morgens. ..66 
Uhr morgens. ..56 
Uhr eu 
Uhr ...87 


56 
56 


abends. .... 
abends... ..6 


ihn nad dem ‚Hofpita: |"? 


ſchätzungsformulare 


adamanna Steel Eo., mit Ge- 
famtletitung von 3,000,000 Tonnen 
das Nabr, Fich anfchließen würden, 
tauchte heute wieder auf, murbe aber 
bon den Beteiligten als unrichtig be— 
zeichnet. 


‚lihen Peichlagnobme der Viücher| 
| vorgelegen. Dieje könnten daher 
auch unter keinen Umſtänden als 
Beweismaterial zugelaſſen werden. 
Gegen dieſe Entſcheidung hat die 
Bındesanmwaltihaft Berufung. an- 
gemeldet, Sie vertritt den Stand— 
punft, dal die Itrafbare Handlung 
nur durch die Bücher, nicht aber 
durch die ausgefüllten Steuerein— 
nachgewieſen 
werden könne. Würde des Richters 
Evans Auffaſſung allgemeine Gil— 
tigkeit erlangen, ſo könnte die Re— 
gierung jährlich ungeſtraft um Mil- 
Dollars vorenthaltener 

Steuern geſchröpft werden 


— 9: 9° — 

— Die ftäbtifche Feuerwehr in 
Pittsburg und die freimilligen 
Feuerwehren in der Umgegend wer— 
den mit drahtloſen Fernſprechern 
ausgerüſtet werden. 

— Bäcker Lee Quenon, Pekin, 
Ill. wurde in ſeiner Teigmaſchine 
zerriſſen. Vermutlich war er ohn— 
mächtig geworden und in die Ma— 
ſchine gefallen oder ſeine Kleider 
hatten ihn hineingezerr· 
Er Kl t 


. ‚Clifford 


an fich rip. 
— | °. — 

Fvelyn Nesbit, die einjtige 
Schaufpielerin, derenwegen der 
Pittsburger Millionärsjohn Harcy 
K. Ihaw in New NHork einen Bühl 
ling erihoß, worauf er fie heiratete, 
hat, alS fie geitern wegen Nichtzah- 
lung der Miete fir ihren Teefalon 
im Theaterviertel in Netv Norf aus 
gejegt werden follte, fich zu vergif- 
ten verjucht, fie wurde aber geret 
tet. Evelyn lieh fi von Thai, der 
im Zuchthauſe für Irrſinnige ver— 
ſchwand, ſcheiden, auch von ihrem 


zweiten Manne, dem Tänzer Jack 





| 


— 


det Ahr d 


Urjache zu finden und zu bejeitigen. 
Warnung der 


beläſtigt. 


Ihr ſolltet für dieſe frühzeitigen Warnungen dankbar ſein. Wenn Ihr 
ſie beachtet, mögt Ihr Euch manche ernſtliche NRierenkrankheit erſparen. 

Ihr wollt geſund ſein, und das beſte Mittel, geſund zu werden, iſt. den 
gſchwächten Nieren die Hilfe zu geben, deren ſie bedürfen. 
leichter, habt reichlich friſche Luft, Ruhe und Schlaf 
ſchwächten Nieren mit Doan's Kidney Pills. Doan's haben Tauſenden ge— 
holfen und ſollten Euch helfen. Fragt Euren Nachbar. 


Leſet, was dieſe Leute ſagen: 


Kein Trubel ſeitdem. 


A. Sukow, Eigentümer des Gro— 
cerhladens, 1607 Lake Str., Wel- 
roſe Park, Ill., ſagt: 
dumpfe, 
meinem Rücken, die mich elend 
machten, und ich war ſehr nervös. 
Die Nieren verurſachten mir ſehr 
viel Trubel. Doan's Kidney Pills 
brachten mir prompt Hilfe, und 
eine Schachtel befreite mich von 
dem Trubel. Ich bin ſeitdem nie— 
mals mehr von meinem Kreuz oder 
den Nieren geplagt worden.“ 


DOAN’S 


Ferer Truggiit hat Doan’s, 60€ Bor, Yofter-Mildurn Go, Mfg, Chem., Buffalo, N.P. 


Weltmeiflerldafl! 


Roman von Ada von Gersdorff. 


Dad Abdrudsreht wurde vom der „Abend 
poft Eo.“ erworben, 


(17. Fortiegung.) 

Erftaunt fah er auf, denn fie 
(achte. Und ließ dabei — Herrgott! 
doch ſchwere Tränen aus ihren Augen 
ftürzen. : Und, um alles abzulenten, 
fragte fie, das reizende Köpfchen 
Ichüttelnd, daß die Tränenperlchen 
ganz wild umberfprühten, faft bis 
auf feine Wangen: „Ich glaube bet- 
nahe, Du — o Himmel, ein Xeut: 
nant und Hoteldirektor, dichteſt!?“ 

„Doch. Ja. Ein wenig!“ 

„O gib mir Deine Lieder, ich 
„ürde jo froh damit fein! Bitte!” 

Er 30g die langen, geraden Brauen 
in wenig hoch über den blauen 
Augen, 
— im Schmerz . 
ſür dieſe Lieber! 
dankbar Dir zu ſein. — Du gabſt 


ſie mir, ich gebe wieder, was jetzt und 


einſt, und ewig Dein!“ ſagte er leiſe. 


„Das kenne ich ja! O Engelbert, 


das kann ich fogar fingen, fomm — 
nein, Du bift zu fchwach, bleib ruhig 


liegen, Du hörjt es vom Klavier, laut | 
aenug. E3 ift ja nur ein Vers! Ach | 


Du! Du Einziger! Sind wir nicht 
glüdlih mie ame: Kinder? Das 
mußte ich der alten Baronin oft fin- 


gen, abenha, men“ ie fo verdrießlich 


Bo 

„Welcher alten Baronin?“ fragte 
ex erftaunt. 

Sie zudte zufamme 
ih fprede manchmal 
... Mutter. Sie w 
Heif und vornehm .. . 

Sr feufzte leiht: „Gott, und foldh 

» stolze Muiter 

ig ſchönes Töchterlein! Kennſt 

auch: „Wie heißt König Ringans 


hterlein?“ 
„Ja, ja doch! Liebſt Du das 


ou 


ar etivas jehr 
“ 


u: 

„Sehr! Liebling, und Du — Du 
irſt Dich dabei in ſchöne, liebe Er⸗ 
nnerungen vertiefen, als ſingſt Du 


fürs „Alte Mütterlein — Am grü- wenn wir jetzt ſchon verheiratet wä— 
nen Strand der Spree .. . . Auch ren und mein geliebtes Weib um— 


das?“ 

Kenne ich, o gewiß!“ lächelte ſie, 
aber es war ein trübes Lächeln, und 
ſie war ſchon halb enteilt. Nur den 
ſchlanken Rücken, die mädchenhaft 
ſchlanken Hüften, von der blauen, 
weichen Seide umſpannt, den ſchwe— 
ren goldbraunen Haarknoten, den 
feine liebfofenden Hände vorher halb 
gelöſt, konnte er noch ſehen .. 


der Hauch des weißen Heliotrop blieb 
Yet ihm. — 


Und einſt, ſollte dies allein einſt Kiſſen, umfaßte ihn mit ihren zarten 
Daß er im: Armen ( 


„ur bei ihm bleiben? 


mer über. darnadh fuchen mußte! fie fügen) und dann lag er, mit fe: 


— und wenn er e8 auf einem ftillen 
Hügel fand?... j 

E3 gibt Stunden im Leben, bie 
ttehen auzgejchnitten tie auß einem 
Bilde — allein —. 

„Der Teufel wird euch fingen leh- 
ten,” murmelte Ria, „mie der 
Menſch ſtrahlt! Als hätte er das 
Stüd felbft aefangen — o der Tor! 
Nun — ic hab's reichlich gut ge: 
macht, mein Herr und Meifter. Du 
biſt kein ſolcher Schwächling — was 


verſah, durch den Spion. Heute 


abend, nachts, der Sir iſt noch ein 


impfe Schmerzen 
Seid Ihr niedergeſchlagen? 


Laßt Euch von jenem dumpfen, beſtändigen Kreuzſchmerz nicht entmuti— 
gen. Sich darüber ſorgen, macht es nur ſchlimmer. 


Natur ſein, daß nicht alles mit Euren Nieren in Ordnung iſt. 

Laſſen die Nieren nach, ſo wird das Blut mit Harnſäuregift überladen. 
Ihr leidet jeden Tag an Nreuzichmerz, Xabmbeit, fcharfen, 
Eehmerzen und an Mattigkeit md Erichöpfung. Ihr feid niedergefchlagen; 
Euer Kopf ſchmerzt, Ahr jeid fchwindlig und von Blafenunregelmäßigfeiten 


ch hatte |nen Nieren feit, 
quälende ESchmerzen in! 


| zeit härter wie wir alle, und folange 
der feine Stelle vertritt, zieht er 


| 


| „Keine Möglichkeit! 
Sie ſaß ſchon am Klabier. 


wie in leiſer Befangenheit 
.„D, Dante aht | 
Mir ziemt «3, | 


n: „ach, ich — ag —* nn 
fo bon meiner | Mai ift Doch auch nichts für jemand, | 


— ftol3 auf ihr | 


. nicht zu. 
das zudende, mwehe Lächeln... . und | perliches Wohl dabei zu forgen. — | aus. 


|fie werben’3 auch nicht... .“ 


ı Kräftig caffte er fih auf — al 
ı Soldat — mohl imftande, fchnell die 
Richtung, aus der ein Geräufch kam, 


Aber Engelbert war nicht Sehr 
leicht gu überrumpeln, Ein Blid in 
dieſe ſchlauen, wilden, ſchwarzen 
Augen der Tſchechin genügte ihm, um 
kein Zutrauen zu der „Guten Ge— 
treuen“, wie Eugenie geſagt, zu 
faſſen. 

Das Abendeſſen freilich beſorgte 
ſie wundervoll. Alle feinen und gro— 
ben Delikateſſen, die Herren mögen, 
waren vorhanden. Dazu Tee, Rot— 
wein, ſpaniſcher Südwein — alles 
Mögliche. 

„Als ſei ich daheim bei meiner lie— 
ben Frau,“ ſagte er voll glücklicher 
Hoffnugn. 2 


würde, Er iſt ſehr talentiert. In 
der Weltmeiſterſchaft wird er uns 
von unberechenbarem Nutzen ſein,“ 
ſagte er freundlich. 

„Der!? An der 
haft?“ 

Ria lächelte felten. Aber als fie 
fi jeht die hohe, pornehme Geftalt 
im bunfelblauen-Rod der 9, Ulanen, 
da3 blaffe, fehmale Geficht mit dem 
rührenden Leidenszuge um bie „mei: 
hen Snabenlippen” vorfiellte, die 
Haren, tiefbfauen Augen unter der 
reinen Stirn, Die auch nicht der lei- 
jefte Schatten eines Unrechis, ge— 
Ihmweige einer Schuld berührte, 
mußte fie lächeln... 

sn der MWeltmeifterihaft fanden 
fih einige eigenartige Paragraphen. 
So einer, der ein Eramen verlangte 
und Prämien erteilte für die bor- 
züglichiten „Masten“. — e 

Ria hatte fol einen Preis er- 
tungen. ; 

„5a," Tagte der Engländer, denn 
das war er toirklich und e8 war das 
einzig Wahre in ihm, und fonnte e3 
leider nimmer verleugnen, — „ja, 
der! — in der Weltmeifterfchaft! 
Denn mehr al anderämo heit e& 
bei ung: Mitgefangen, mitgehangen!” 

„Sefungen? — Der?!” 

„Ab, Tiehe da» Mel Vertrauen 
in feine Unantaftbarfeit!” fpöttelte er 
und ftarrte auf den roten Mund, der 
plöglih wie aufgeblühbt war, auf 
die Zleinen, weißen Raubtierzähne 
und das zärtliche, junge Lächeln... 

Aber Ria fchmenkte energifch ab: 
„Wir haben in leßter Zeit ganz un- 
geheuere Erfolge gehabt?“ 

„Das ilt zu hoch gegriffen. Aber 
erjieng ift immer ein großer Erfolg 
— ber Geminn eined ganz außer: 
orbentlich befahigten Mitaliedes, Der 
Zimmer » Dber Frik Lehmderg in 


Weltmeifter- 


* * 


Bald nad dem Tee hatte fih En- 
gelbert verabfchiedet und die geliebte 
Frau zum erftenmal im fühen Erin- 
nern an ihre Mäpchenhaftigkeit, 
„meine Braut” genannt, ald er fie 
zum Abfchieb in feine Arme fchloß. 
Sie trieb ihn fort, in Anaft, daß er 
zu Spät fäme denn im Krankenhaus 
mußte jeder Patient um 9 Uhr da= 
heim fein, Ria hatte einen Wagen 
geholt und dem Kuticher die Mprelie 
jehr einfchärfen müffen und Eugene 
hatte ihn bis auf den Vorflur be- 
gleitet und dann nod die halbe 
Treppe, ala könne er fallen. Er 
lachte: „Wirklich, eS fehlte nur noch, 
dag Du mir Deine Gute, Getreue 
mitgäbeft, damit fie mich ficher ab- 
BE 4 

Tiefer Ernft Iag auf ihrem ble® 
hen Geficht, als fie in ihrem fchöner 
Wohngemac fi wie fragend umfad: 
„Bei wen bin ih?... Wer gab mir 
da8 alles? — Und wer bezahlt es?“ 

* * * 


4 
⸗ 
Vernünftig iſt es, die 


Das, quälende Kreuzweh mag eine 


ſtechenden 


Nehmt die Dinge 


und helft den ge— 


Rühmt Doan's. 
| Frau  Minna PRaulede, 9724 | 
ı Commercial Ave., SC. Chicago, SL, ; 
jagt: „Ich befam eine fchwere Erz | 
fältung und fie fette fich in mei=s 
f Rüdenjchmerzen 
berurjachend. Wenn ich mwufch oder 
plättete, jchoffen ftechende Schmer- 
zen von meinem Sreuz auf amd 
machten mich fait raiend. Mein 
Gejamtbefinden war jchlecht. Ach 
war jo nervös, daß ich manche 
Nähte nicht jchlafen konnte. Ach 
wußte, daß meine Nieren das Leis 
den erurjachten, dashalb Faufte ich 
Doan’3 Kidney Pills in Fiſcher's 
Apotheke. Binnen lurzem verfpürte | 
‚ich Erleichterung, und drei Schad)= 
‚teln taten mir ziejig mohl. | 


Und e3 iftNacht, eine jener Nächte, 
in denen der Menfch das eigne Ge: 
ficht Jucht wie in den Scherben eines 
zerbrochenen Spiegel3; er fann es 
nicht zufammenbringen — Traten, 
Serben. . . 

Nia gleitet au dem Haufe. Sie 
findet bald einen Wagen und fährt 
faft eine Stunde nad dem Moror! 
und fteigt aus bei der Villa. Sie 
bezahlt den Mann meit über ben 
Preis und heißt ihn warten, 

Geht hinauf. Vier Treppen im 
Gartenhaufe Eine Kleine Tür mit 
einer Bifitenfarte: „Reinhold För= ! 

fter, Mechaniker”. Sie ift ange: chen, „und feine Spur der Diebe.” 

lehnt. Ria tritt ungehindert, unge: | „Und das foll Frig, der Ober... 
fragt ein in ben Eleinen, dunklen ich fenne den Burfchen .. .“ 

Flur und geht auf die Zür zu, durh| „Ab, ivie fünner fie denken! Das 
‘deren Spalten Licht Thimmert, und Find unfere fhwerften ungen ge: 

tritt ein. |mefen und Angeftellte! Sonſt un⸗ 

Ein großes, kahles, nüchternes, möglich. Dergleichen Werte blei— 
ſehr dürftig möbliertes Zimmer. An ben nicht ohne firenge Ueberwachung 
einem deckenloſen Holztiſch ſitzt bei der Erprobteſten. Aber auch die ſind 
Dingen, die wie kleine Maſchinen- ſterblich vor großer Verſuchung, und 
modelle ausſehen und neben denen wir knauſern nicht und hindern uns 
einige hohe Geldſcheine liegen, Sir nicht gegenſeitig, wodurch die meiſten 
Reginald Foreſter, der Vize-Präſi- Unternehmungen in die Brüuche 
dent der Weltmeiſterſchaft Inter- gehen. Nein, Fritz Lehmberg hat die 
nationaler Gauner. Ria ſeht ſich langen, ſpitzen Finger bei dem gro— 
auf den anderen Stuhl am Tiſch. hen Raub der Damenpelze. Für 
ohne anderen Gruß als ein flüchti- etwa 50,000 Mark! und der Tep— 
ges Kopfnicken. Und erzählt ohne biche — echte Perſer. Aber für die 
Vorrede alles, was ſie heute abend Pelze haben wir kein ſicheres Unter— 
geſehen und gehört. kommen ...“ 

„Mit einem Charakter wie der „Das ſchlägt in mein Fach,“ ſagte 
ſeine iſt nichts zu fürchten. Aber Riag beſtimmt, „dafür ſorge ich!“ 
ſie! Es iſt Zeit, daß wir handeln, Er nickte ruhig. 
Zeit, daß ſie die Pranke der Welt- Eine Weile verhandelten ſie noch. 
meiſterſchaft fühlt,“ ſagte er mit ſei- Dann ging ſie. Es war 2 Uhr ge 
Inem falten, kaum nachdenklichen worden. Die Haustür war offen, 
Ton. „Ludwig iſt noch weit, Er wie vorher, als ſie kam, troh Wach— 
* in abſehbarer Zeit nicht hier und Schließgeſellſchaft. — 
ein. Wenn er wiederkommt, muß ortſe 
alles erledigt ſein. Dieſe Frau iſt — —* ſolgt. 
keine Präſidentin des Verbandes Die andere Seit 
einre Weltmeiſlerſchaft.“ m 

„Rein. Dazır darf eine nicht zivei 


: ift, oder war; und dann, nun, Sie 
haben gelefen von dem großen Pla: 


tinraub in der Werkzeug-Mafchinen- 


Milton Wert und... ." ein Laltes, 
graufames Lächeln funfelte au3 den 
grauen Augen des Briten, die durch 
die [hwarze Umrandung der Pupille 
| denen eine Sperber3 auffallend gli⸗ 


KIDNEY 
PILLS 


Saiten auf feine Weltmeiftersgeige, 
dazu man wirklich fingen kann: „OD 
danfe nicht für piefe Lieder“. Und 
Sie 
mußte wirklich lachen, ihr böfes, hei= 
jeres Lachen, fo daß Engelbert ich 
baltig aufrichtendb und fich erftaunt 
umfehend fragte: „Lachteft Du — 
Eugenie?“ 

„Ich? O nein!“ 

„Dann ſind wir belauſcht?“ 
Von wem?“ 


zu erkennen. Und riß die Tür zum 

Speiſezimmer auf. 
| Ria Stand länaft in den Falten des 
| Fenfterborhanges, unfihtbar. Selbft 
(die enter Hatten alle die ſchweren 
verhüllenden Vorhänge. Daß man Was Boltmeifter Sun 

R TRUE RE" 3 Bojtmeiiter Lüder : Beri 
|bon bier aus die Loggia Üüberfehen, Sefichter haben.“ der Unterfuchungsfommifften u. 
Wäre fie belefener geivefen, dan | Yu dem geftern im AMuszuge ver- 
hätte fie vieleicht gefagt: Zwei | öffentlichten Bericht über die Au- 
Seelen. ö J ſtände im hieſigen Poſtamt, den die 
Aber er wußte, was ſie meinte. Unterſuchungskommiſſion demnächſt 
„Wenn der Wohltätigkeits-Bazar dem Senat und Abgeordnetenhaus 
Effrig legle fie vorbei ft, dann! ... Denn da wird unterbreiten wird, äußerte ſich Poſt— 
ihre Fingerſpihen auf das female, e3 jich zeigen, daß wir ſchon allzu— meiſter Arthur C. Lueder wie folgt: 
| feine Gelenf. — „Wirklich! Es geht lange Gebuld hatten. . „Ta id) faum einen Monat im 
Inicht gut! Ach glaube 100° Wienier| „Und... er? ug, „ pmte bin, babe id) naturgemäiz noch 
haft Du fonit?“ „I, ihn brauchen Sie nicht in nicht die Zeit gefunden, mich mit 
| Er lachte glüdlich, Rechnung zu ziehen. Er wird nad; |all den. beanjtandeten Einzelheiten 
„Immer mindeſtens 100 er DB 5 vertranf zu machen. Ta id) aufer- 
| ober Herzfchläge in der Minute! IJq. So habe ich mit alles ge— dent bisher nod) feine Abſchrift je— 
|menn ich bei Dir bin!“ dacht. ſagte ſie gleihgiltig. „mes Berichts uber die unter der vo- 
Komm berein. Die Abendluft im ‚Schade, Ria, daß Sie ihrer üb- jrigen Verwaltung vorgenommene 
" ? rigen äußerlichen Eigenheiten ent= | Interfuchung erhalten habe, lo 
behren, aud) ihrer Bildung und Ari, | fann ich mid) nur im Allgemeinen 
fonft würde ih meine Stimme in die über die gerügten Uebelftände 
Urne werfen für die neue Präfiden- | äukern, Viele der Niügen waren 
* zweifellos vollſiändig gerechtfertigt, 
andere der beanſtandeten Uebel— 
ich den Beweis ſtände ſind inzwiſchen ſchon abge— 
ſtellt worden oder werden ſo bald 
Er machte eine ablehnende Hand- wie möglich ausgemerzt werden. 
bewegung: Bewohner Chicagos können 
„So etwas ift angeboren.“ fi) darauf verlaffeı, das fie einen 
Sie Stand auf. . idealen PRoftdienft haben würden, 
„Was zunächft? Befehl?“ wenn ung die erforderlichen Geld- 
| 


\ja hören fonnte, was aefprochen wur- 
|de — zum Teil mwenigftens, fonıtte 
er unmöglich vermuten. 

„Ich glaube, Engelbert, Du biſt 
—— aufgeregt haſt Viſionen“ 
— ſie verſuchte zu ſcherzen — „zeig' 
mal Deinen Puls!“ 


der Bruſtfellentzündung hatte. Wir 
wollen am Kamin zu Abend eſſen. 
er wie gemütlich e8 da ift. | 
ell das Feuer lodert. Ria, die Gute, =, Kat Han Inne 
| Getreue hat heute früh einem arnten | RER .- 
Haufierer (er brachte zwifchen dem | gringe , , .“ 
Korbinhalt einen Zettel vom „DVizee | nn 
Präfidenten”) einen Bera Tannen 
\aapfen abgefauft. Wie das duftet! 
Und ift fo gefund für Deine Bruft.“ 
„Wad Du alles meikt, Liebling. 
Sa, mie himmlifch müßte es fein, 


Die 





„Laffen Sie ihn kommen und mas | mittel zur Nerfiigung geftellt wir: 
hen, mag er will. Er hat feinen |den. Sämtliche Angeitellte arbei- 
a ftarken Einfluß auf fie. Und ih aufiten, um höchitmögliche Zeiitungs- 
Gott, e3 könnte bald | ihn!“ Kae nenn nielten Aush ie Abamll 
En. Sm un fähigkeit zu erzielen, Sand in Hand. 
fein. — Ich will nächfter Tage dem Sie — Sir!? Din ind tiichti 
Bari — all? in Shelnilt | " .s Die Angeſtellten ſind tüchtiger und 
‚id mir eingefangen! Dann fann | „Sa. Glauben Sie, e8 ift unmög- 
119. menn ic) ihm ein quies Bild bon [ich geiwefen, feine Befanntfchaft zu 
Dir fhide, ficher hoffen, daß er mir | machen, für den vornehmen Eng— 
das Geld gibt, die Vorbereitungen | Jänder Sir Reginald Forefter? Seit 
zur Geftütsvermwaltung zu machen.“ |10 Tagen laffe ich mich dort behan- | 

Voll höchſtem tereſſe hörte ſie deln.“ 

Immer bemüht, für ſein för: | „Sie —' 


ſorgte mich. 


| Kuf ihn?“ ſtieß 
fie überrafcht hervor. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Euren Au- 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach- 
verſtändige Bedicnung von 'über 
40,000 befriedigten Patienten iſt 
ein genügender Beweis unſerer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Scde8 Paar Brillen und Aus 
aengläfer find vier am late ge» 
Ihliffen, um Genauuigteit zu 
5 licdern. Kein langes Warten auf 


| 


| 
Sir!?" ftieh fie überrafcht | 


——— 
derworth!“ 
„Und ... und haben ſeine Be— 
er tat, als müßte er ſich auf kanntſchaft gemacht ...?“ 

„Die habe ich gemacht. Er bat 
liaem Lächeln, die hohe, fchlante Ge- | nicht3 davon erzählt? Gut — dann 
ftalt ang ausgeftredt, und Iegte ihre! fand er nichts Auffallendes an der 
Hand auf Stirn, Augen und Lippen. |Hleinen Schramme hier...“ er ber} Neparaturen. 

Eugenie drückte auf die Klingel. | rührte die Stelle an feinem ftarfen Wir garantieren volltommene 
Ria Fam, devot am der Tür ftehen | Handgelent, two man aller Art Ket- Sufriedenbeit. 
bleibend: „Frau Baronin befehlen?“ Itenarmbänder zu tragen pflegt, „bie 
„Bitie, Ria. Ein fleines, feines | fonnte er nicht fehen, denn e3 ‘ft fein 
Abendbrot hierher!” | gewöhnlicher Menfch. Es ift beifer, 
„Das mwar fhon von Dir, Ria,| daß er auf den Hoteldireftor verfiel, 
dak Du den Baron einfach eintreten | ala vi die Polizei... hm, es täte 
ließelt . . .“ mir leid um ihn... ich hätte zu mei- 
„Ach, ich mußte doch, daß ich un- nem aufrichtigen Bedauern dafür 
feren Herrn Baron nicht erfl anzus | fein. müffen, daß er mönlichft bald 
melden brauchte,” ein Spfer ſeines Berufs werden 
/ 


er . . 
|„So, nun lege Di bier auf ven 


\ H... Lord James An: | 
Liegeſtuhl.“ Sie fchob ihm das 


801-803 
PIILWAUKEE Al. 
— COR. CHICAGO Alt 
Dritter Yloor, benutst den Fahrftnht. 
“Galvin @, ‘Leif, Mar 
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- 


dem Hotel, wo Meerheim Direktor 


fabrit: 12 Eleine Tienel und eine: 
Menge Platindraht, fo etwa eine, 


— — 


So an heirat's! 


—— 


Do wird allweil über dö vüll'n 
Eh'ſcheidungen g'ſchumpfen. Woher 
kemma ſ'? Do ham ſcho' vüll eahnre 
Schädel aus 'n Loam denkt, über dö 
Frag. I' hab mi' allweil ſehr inireſ— 
ſiert für ſolcherne Sachen; i' hab aa 
g'ſtudiert wo ſ' herrühr'n, dö oüll'n 
Scheidungen, und auf Grund ſorg— 
fältiger Beobachtungen bin i' zuam 
Schluß kemma, daß an dö vüll'n 
Scheidungen nix anders dran ſchuld 


is, als dö vüll'n Heiraten, jawoi; 


denn tälen d' Leut net heirat'n, nacha 


brauchten ſ' net z'ſcheiden, dös koa'“ 


doch a Jeda ei'ſehgn! Was nutzt 's 
oam aba, wann ma d' Urſach aus— 
find't, dö ſell Urſach aba net aus der 
Welt ſchaff'n koa'? Denn g'heirat' 
wird halt doch, wann no' a ſo vüll 
ſcheiden, und drum muaß ma alſo 
yerfht ausfinden, warum d’ Leut, 
warn j’ alfo a’heirat’ ham, mieber 
ſcheiden. Aa dös hab i' feſtg'ſtellt, 
nämlich weil ſ' ananda nimma wöoll'n, 


nimma ſchmeck'n mög'n. Und wia 


ananda nia in d' Haar g'rat', nia 
net zankt und ſtreit', vom Scheiden 
gar net z'red'n, dös entdeckt z'ham, 
dös is dös große Verdienſt von 'ra 


z'frieden und glücklich ſei' koa', wann 
ma g'heirat' und noch a Opernſänge— 


Opernſängerinnen; denn 's Eh'leben 
is überall der gleiche Schmarr'n, hat 
ſ' g'ſagt. 

Do ham ſich nämlich vor a paar 
Täg all dö großen Sängerinnen in 
der hieſ'gen Oper drüber unterhalten, 
ob 's Heirat'n ſich vertrag'n tät mit 
'ra künſtleriſchen Laufbahn von 'ra 
Frau, und all ham oa'ſtimmig g'ſagt: 
Naa! All ſan ſ' nämlich ſcho' zwoa— 
oder dreimal g'heirat' g'wen, und 
ſollten alſo wiſſ'n, von was daß ſ' 
reden. Nur ane dervo' hat 's Gegen— 
teil behauptet und hat, wo dö andern 
ſ' g'fragt ham, wia ſ' dös moan, er— 
klärt: Siahgts, 's kimmt all's drauf 
an, was für an Mann ma kriagt. 
'n richt'gen, wann ma 'n derwiſcht, 
hat ſ' g'ſagt, nacha is 's Eh'leben 
großarti'. Und um dö nächern Eigen— 


Moa' b'ſchaff'n ſei' müaſſ', daß ma 
's aushalten kunnt mit 'n, hat dö 
Sängerin eahnre Kolleginnen an 
längern Vortrag g'halt'n über dö 
Sach und extra derzuag'ſetzt, daß dös 
aa für andre gelt, net nur für Opern— 


net bracht. So aba bring i' 's, und 
zwar, der Kürz'n weg'n, in konden— 


rantier'n, daß a Mad'l, wann 's an 
ſolchernen Moa' kriagt, ſich net ſchei⸗ 
den laßt. Daß dö G'ſchicht a wengerl 
oa'ſeitig is, do bin i' net ſchuld dran. 
'lei' daß amol a Mannsbild daher— 


intelligenter als je zuvor. Und 
wir bemühen uns, ſie auf eine ſte— 
tig ſteigende Stufe der Berufstüch— 
tigkeit zu bringen. 

„Ein Hauptübel iſt der Raum— 
mangel. Wenn die Reſervedank 
ihr im Bau begriffenes Gebäude 
bezieht und die Paketpoſt nach dem 
Eiſenbahnpoſtamt überſiedeln kann, 
dann werden wir, wenn auch nicht 
genügend, ſo doch mehr Bewe— 


er — —ñ — — — — — — — — ——— — — — — —— — — — — — — —— ————— — — 


gungsraum als jetzt haben, und die 


Angeſtellten werden unter men— 
ſchenwürdigeren Verbhältniſſen ihre 
ſchweren Berufspflichten erfüllen 
können. 

„Daß die ſogenannten „Carrie 
Stationen bis 8 Uhr abend geöffne 
pleiben, iſt nicht durchaus notwen— 

din, da das Rublitum bis zu fod- 
|ter Abendfumde in den im’ Mpothe- 
fen md anderen Läden wunterge- 


rt” 
+ 
i 


brechten Zweigämtern abaetertigt 
wird. 

„Daß die Hotelgäſte ſich eines 
ſchnelleren Poſtablieferungsdienſtes 
als die Wohnbezirke erfreuen, bal— 
ten wir für vollſtändig korrekt. Der 
Reiſende, der im Hotel abſteigt, 
ſollte ſeine Geſchäftsbriefe ſo ſchnell 


als möglich erhgalten, da von dem 


rechtzeitigen Eintreffen dieſer Briefe 


oft viel abhängt, während cs 
dem Turdichnitisbürger ziemlich 
ſchnuppe ſein kann, ob er seine 
Briefe am Bor» oder Nachmittag 
erhält. Bon Privaticaten find. im 
hiefigen Sauptpoftamt ehr wenige 
Beichwerden über Bevorzummmg der 
Sotelaäfte einaelaufen, doch werden 
wir ftet8 dankbar für PBorichläge 
zur MVerbeflerung des Dienites 
fein,“ 


* Mor fein Grundeigentum ver- 
kaufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” a 


weil f’ ananda did ham und ananba | 


das z’madjen i3, daß a fo a Eh’paar| 


Dpernfängerin. Dö moaß, win ma | 


rin dazua i3. Und, hat |’ g’jagt, dos 
gilt aa für andre Leut, net nur für| 


Tchaften ausg’fraat, wia daß a fo a: 


fängerinnen. Sunft hätt’ ? ’3 aa gar| 


fierter Form, und i' kunnt ſchier gas 


fimmt und fei’ Anficht äußert. All: +. über alle Linien... 


weil fimmt3: 


Mad’In, aufg’fchaut! Yet Lof’t’3 zua: 
Wollts, wanns heirat', ham a Ruah 
Und a glücklichs, z'fried'nes Leben 
Müaßt's halt ſakriſch Obacht geben 
Daß ihr nur a ſo oan nehmt 

Der wo ſich dazug bequemt 

All dös Folgend' treulich z'mach'n 
Und no' vüll mehr andre Sach'n. 


nur Affidavits, welche frei 


Reine Päfle für Deutjche, ausgejtellt werden. 
find wunderjchön erngerichtet und mit allen Bequemlichs 


22% ‘ - 
Kajüten 3. Klaſſe leiten verſehen. Familienzunmer mit 2, 4 und 6 Betten. 


Superior 3. Kajüte früher reguläre 2. Kajüte, loſten 810.00 per Pers 
ſon mehr. 


Vollmachten und Urkunden aller Art. 

Geldſendun ausgeführt und unter Garantie. Weihnachts; 
| gen prompt geldjendungen werden fchon jebt zu den biltigiten 

Raterr angenommen und drüben prompt nad) Wırnfch in der Weihnachtswoche 

ausbezahlt. 


K.W. KEMPF 


jeit 1892 am alten Blake. 


120 N. La Salle Str. 


Sonntag offen von I—12 Uhr, an Wocentagen bi3 6 Uhr. 
v122,24,26,29 


| Mode - Neuheiten.) 


inbürgerung eines Morgenlandgraies | U 
im Großen, 


in meiner Office 


Er muaß allweil fer’ jeharmantig 

33 fer’ Frau aa no’ fo grantig, 

Und wann f’ zantt fchier ohne End— 

Dd3 liegt halt im Temp’rament, 

Soll fich drum net unterfteh’n jet, M 

's Temp'rament als Fehler z'ſeh'n, i 

Allwei' luſti', feſch und munter Aain 4491. 

Muaß er ſei', haut d' Frau all's 
drunter, 

Wann ihr Temp'rament ſö plagt 

Muaß er ſei' ganz unverzagt. 

Er derf ſ' ja net kritiſieren 

Muaß ihr allweil g'ſchwind parieren, 6 

Was fd jagt, dös jei eahm G'ſetz, 

Sunſt geht d' Sach ganz ſicher letz. 

Er muaß ſ' loben, er ri f’ hät: 


n 
Freundli' ihr auf d’ Bad’n tätjcheln 
So wia du, muaf- jagen er, 

©o iwia du gibi’3 foane mehr. 

Sa, er muaß ei’ Frau ftudieren 
Was für Schhen fd jekieren 

ı Was fö gern hat und was net, 
Ohne alles großes G’frett 

Muaß er ’3 jcho’ in d’ Augen jeh'n, 
Ya den Eloanften Wunrfch verjteh'n. 
| Wen er bringen derf ins Haus, 

Dö ſuacht ſie alloani' aus; 

Grad nur dö, wo ſie halt mag, 
Ueber dös do herrſcht koa' Frag. 
Rechenſchaft muaß er ihr geben 
Ueber all’3 fei’ ganzes Leben, 

Dis was fie macht, geht 'n Moa 


(Für die „Ubendpoft”.) 
Mehr Bambustriumphe! 


(Eigendienft der „Abendpoft“.) 


— — 


Von P...x. 


Manche unſerer Regierung ſehr Mãdchen 
naheſtehende Kreiſe verfolgen die, | Höchſt mod it der bie 6 
ohne Zweifel recht Köbliche Mbficht, | N. modermn 11 er Ser Den 
Amerika zu einem großen Bambus. | Nhaulihte Mantel mit dem 
lande zur machen, jowohl im indu- —* zu - —* m Ban 
ftriellen wie im. Iandbaulichen ! PaNdaeeiten etwas Treit austaue 
Sinne Auch diejes Unterfangen, | enden Nermeln. Gerade und gut- 


TE . ..- 4 de Lime ’ 
großzügig betrieben, läjst fich als! itende Yinien werden dur die 
und e3 jollte jhon eine viel umfal- 


ee : Dr Wr jei on Broitfolten erai 
Srühgedante des zwanzigiten Sabhr- Jeiden borderen Bruſtfalten erzielt. 
ſendere ornamentale Verwendung 


hunderts bezeichnen und geht gut 

mit mancher anderen orientaliſch— 
gefunden haben. Ein Bambushain, 
in welchem ſich das grüne Sonnen— 


amerikaniſchen Geſchmacks- und 
Mode-Liebhaberei zufammen, von 

licht, geheimnigroll fladernd, durch 
die dünnen Federbüſche ſtiehlt, 


der Kimone bis zum „Chop Suey“, 
und natürlich auch unſere modernſte 
Reiskultur und ihre Rieſenerfolge 

macht einen unbeſchreiblich zauber— 

haften Eindruck. 

Noch viel wertvoller freilich wird 


— nicht zu vergeſſen! 
Net ’'n blauen Deifi va’. Erit im Kahre 1902 geidhah «$, 
der Bambus durch die unzähligen 
praftifchen Zeiitungen, welche er der 


Cr joll fie aa nie net plagen dal; David Yairhild und Barbour 

Mit jo freuzfaudumme Fragen _ |gathrop auf einer Pflanzen- und 

Dia, was |’ mit 'n Gelb tuat mach'n, Samenforſchungsreiſe, die fie im 

Dos ſan eahnre eig'nen Sach'n, Auftrage des amerikaniſchen Acker— 

Sö fragt ja vertrauensvoll baudepartements durch den fernen 

Net woher er ’3 nehmen ſoll. Dften machten, auf die großartigen 

Sach'n, vo j’ net int’zeffier'n, Vorzüge der Barnbuspflanze in 

Soll er nia net bifcfurier'n ornamentaler, ganz bejonders aber 

Und mit ihr ſtets reden halt in weltbedentender praftiicher Sin- 

Dös wo ihr alloani g’fallt. jiht aufmerkffam wurden. Von der 

Was fd tuat und mas 5 madıt Stunde an verlieh die beiden For- 
Do drauf geb’ er allweil Acht, ſcher der Gedanke nicht wieder: 

Menſchheit befcheert, vom Häufer- 

und Möbelbauen bis zur Fabrifa- 

tion von Vhonographnadeln ımd 

Zahnſtochern uſw. 

Die Zahnſtocher deuten auf das 

Eſſen, und ſiehel Da kommt auch 

die liebe Hausfrau und bietet uns 

lächelnd die höchſt einladenden jun— 

gen Bambusſchößlinge, 

welche an Wohlgeſchmack und Zart⸗ 

heit oft ſogar die Spargeln über— 

treffen! 





Zun bewundern es nach Noten, „Welches ſind in den Ver. Staaten 
— andre is verboten. die Ausſichten für eine maſſenhafte 
Daß im Haus a tuat Yambusaufzucht nach japanischen 
: 5 i \ Vorbild? Und follte nicht jedenfalls 
3 Fruahitüd bringt ins Vet amı yiefen wichtigen Fragen die gründ- 
‚ Morgen, lichſte Unterſuchung gewidmet wer— 
Wann er hoamkimmt dann auf di den, ſelbſt wenn das Ergebnis nur 
Nacht als ein ſchimmerndes Phantom ſich 
Wieder 's Eſſen ferti' macht. erweiſen ſollte?“ 
Daß er tanzt, wia ſö tuat pfeif'n —| Die Bundesregierung nahın diefe 
All bös laßt ji’ doch begreif'n; Anregung auf und verfolgte fie 
Daß fei’ Yrau er [Hidt aufs Land |onne jede Parteilichkeit, mur mit 
D5 gibt vam ber Elar’ Verftand, |Yevorzugung füdlicher Gegenden, 
Grad fo San tragen bei wo das Klima und der Boden 
Daf der Eh’fiand glüdlich fei, freundlich für diefe Art pflanzli- 
Denn je mehr anand’ ma fern cher „Einwanderung“ find. 
Defto mehr hat ma fi gern. — wo %m * 


Zwanzig Jahre find dariiber ver- 
gangen, und fiche da! Der Glaube 
der betreffenden Pflanzer und 
sreunde der Sache hat jchon reid)- 
liche Rechtfertigung in den nüchter- 
nen Zatfachen gefunden. 

„Wir ſind jetzt vollkommen über— 
zeugt,“ ſchreibt Herr Fairchild, „daß 
in der ganzen Region von den Ka— 
rolinas bis hinab an den Golf von 
| Merifo " Bambushaine gezogen mer- 
den fönnen, die jo bo und fchön 

wachſen, wie nur irgendmwelde in 
Sapan!“ 

In unferem allgemeinen Publi- 
fum jedod) ift man mit Bambus noch 
beute Ffaum bejjer vertraut, als vor 
zwanzig Sahren; und bet vielen 
geht die Kenntnis vom Wert diejes 
Gewädhjes wohl über die VBeriven- 
ding importierter geipaltenerBam- 
busitäbe für Fiſchangelruten nicht 
hinaus. 3 wäre auch gegen alle 
Nichter Evans beadfichtigt die Einftel> | Naturgejchichte, wenn die jportslie- 

lung des Betriebs zu verfügen. benden Amerifaner junger ımd äl- 

Bundesrichter Evans hat geftern terer Sahrgänge nicht mindejtens 
die Illinoiſer Verkehrstlommiſſion davon etwas wüßten, da ja die Ge— 
und alle Herfonen, die am Betriebe ſchichte ihrer Angeltriumphe bei— 


Inahe in jo enger Verbindung mit 
ider For Niver Landbahnen und ber |, A eng imdumg 
dor ) Idem Bambus jteht, ivie mit der 


| Aurora, Elgin und Chicago ee | FE ae - 
'fhen Bahn, die fich bekanntlich in ‚mt des Bhotograpben.... 
den Händen eines Maffevertwalters | Nad) wenigen „Sahren aber dürf- 
befindet, interefliert find, Tote bie ten wir allenthalben zwijchen der 
Beamten der an jenen Bahnlinien ge: VBundeshauptſtadt und dem mexika⸗ 
legenen Ortſchaften aufgefordert, ſich niſchen Golf Bambushaine haben, 
am 21. November vor ihm einzufin— welche die Bewunderung und das 
den und Gründe anzuführen, wes— Entzücken ungezählter Autler und 
Halb nicht die Einſiellung desBetriebs anderer erregen und die Pflanze 
‚der vorerwähnten Vahnlinien ver- auch ohne eine beſondere Erzieh 
fuügt werden follie. Die drohende Be- ungskampagne ſehr volkstümlich 
riebseinſtellungsverfügung erſtreckt machen werden. 
ſich nicht auf die eleltriſchen Linien Viele Induſtrielle und Farmer 
der A. E. ée C. Bahn, die Chicago harren ſchon jetzt mit Ungeduld auf 
mit den Ortſchaften des Fox River die Schaffung einer leiſtungsfähi— 
Tales verbindet. gen nationalen Bambuskultur, un— 
| ee ter — — öffentlicher 
J— und privater Faktoren. In gänz-— 
Hoffen das Befte, ih uneigennüßigem Intereſſe für 
Nevverhandlung der Lofnrage fell in |die Bewegung, jtellte der obener- 
nächiter Wodje ftattfinden. mwähnte Hr. Zathrop dem Aderbau- 


ö u Iminijterium einen privaten Bam: 
eu * — zwiſchen Savannah und 
BIRNEN OR OENB a. Priumnswid, Ga., zum beiten der 
rats angab, wird Bundesrichter Sade auf 99 Jahre zur Verfü 
Landis als Schiedsrichter in nächſter Mas der Mutteritod auf 
Woche die Neuverhandlung der Yauı- |DUNR. an Der N erſtoch auf 


; - |diefer Plantage bervorbringt oder 2 — — 
— — — * hervorbringen wird — ungezählte Fahrläſſiger Autolenker wurde in Haſt 


= taujende junger Pflänzlein — wird genommen, 
ben, an mod} nidht feftgefehten — —— Farmer und aud an Fabrifan-]| Von einem Kraftwagen, welcher 
den, mit ben einzelnen Gewerkſchaf—⸗ ten zu verſuchsweiſer Aufzucht ver⸗ angeblich von John M. Fields, Nr. 
ten ſtattfinden. Die Beamten der dilt 6357 Drerel Nve., gelenkt wurde 
fraglichen Gewertjchaften, Die jeht Milde hatten früher der Pilan- |ift geitern abend an der 67. Strafe 
ausnahmslos die Arbeit wieder auf- | zung - die Lebenskraft 
| genommen. hätten, würben ihm bann | erden aber jegt mit beißem Waffer | Kohn Wiley, Nr. 7142 Barnell 
ihre forgfältig ausgearbeiteten Ein- | erhälst, - :uhne. @ibabee.- ‚Hier "Die Mine, Biberfeinen zunehnin MR Bike 
wände unterkreiten und fie alle m&= Melange, Much wird eine Art Brand| hielt nady dem Unfall nicht an, 
ren überzeugt davon, daß die neue erfolgreich befämpft. Fields hatte aber menige- Minuten 
Entjcheibung günftiger, al3 die alte 27 * fpäter’ eine Panne und Muuzte dan 
für fie ausfallen werde. 


——— 


Lefet die „Sonntagpoft”, 





Mufter Nr. 1141 ift in Größe 
von 16 Sahren für junge Mädchen 
und in 36—42 Brufimaß für Da- 
men zu haben. Für mittlere Größe 
braucht man 31% Yards Stoff, 40 
Zoll breit. Preis 15c. 

Soeben erichienen: Katalog für 
Herbit- und Wintermode. Preiß 10c. 


Cchnittmufter jind unter Angabe der 
gewünschten Größe und ber betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 15 
Gent3 zu beziehen durch die „Mobe» 
Abteilung” der „Abendpoit“, 223 Weit 
Waihington Str., Chicago, ZI. Ched3 
und „Money Orders” follten auf „The 
Abendypojt Ev.“ auögeftellt werben. 


Kurz, der Moa’, wo alles tuat 
Dsas fer’ Frau will, ber iß guat, 
Mit a fo an labt Jich leben 
Dhne Zant und MWiderftreben, 
|Bei a fo an hat ma ’3 fei’ 
'Und ma müaht a Gans fcho’ ei’ 
|MWann vo’ jo an ma tät fcheiben, 
Naa, do mag ma 's ſcho' derleid'n. 
Mad'ln, ſo a Moa' der is 
Net z'verachten, ſell is g'wiß, 
Und i' rat euch jederzeit 
Heirat's ſo an, dann ſeid's g'ſcheit 
I6 o an heirat's, aba g'ſchwind — 
INotabene, wanna van 
find’t! 


jr 


Die Landbahnen. 


von großer Unkenntnis oder wenig- 
tens von Gedanfenlofigkeit. Sm 
Segenjag zu allen anderen auf- 
fallenden Pflanzengattungen, die 
Ion mit Bambus verglichen tor» 
den find, bat diefer feinen 
Stamm, fo groß er auch werden 
mag; und im ſtrengſten Wortſinn 
ijt er überhaupt fein Baum, jon- 
dern nur ein Gras, Er it 
das größte der auf dem Zande wadı- 
fenden Gräfer; aber mande „See- 
gräjer” des Pazifik jollen es auf 
600 Fuß bringen. 

Aber herrlich ſchön, majeſtätiſch 
und anmutig iſt das ſchlanke Bam— 
busrieſengras vor allen anderen, 


r 


Greis überfahren, 


* 


busbäumen” oder von „Bambus. chem Zuftand ins i 
fämmen“ fpreden. Aud) das zeugt |tvo er gleich darauf farb, gen ı 


\ 
\ 


f 


Defter hört man nod) von „Bam- | verhaftet. Wiley wurde im bedenkli«- - 
gebracht, 


Schiffskarten | 


f 


ve 
Sr 


| Diantel für Damen und junge 7 
f 


entzogen, |uund Steivart Ave., der Tijährige | 
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Bevorftehende Vergnünunaen. 


Der Alpenländer Männer» 
Kor — Dirigent Rrof. Ottomar Ge⸗ 
rafh — feiert fein 1. Etiftungsfeit am 
heutigen Camstag in der Mo— 
zarthalle, 1536 Elnbourn Ape., mit Kon— 
zert und darauffolgenden Tanz. bs 
aleich noch jung, jo verfügt der Chor doch 
über bemertenswertes Stimmenmaterial 
und wird fich bemühen, einige der jchöns 
jten Alpenlicder tadellos zum Vortrag 
zu bringen. Auch einige Solovorträge 
der Eänger Habernal und Lenz jtehen 
anf dem Programm, und Küche umd 
Keller werden zweifellos das Beſte bie— 
ten. Anfang 7 Uhr abends, Eintritts- 
arten im Vorberlauf 35c, an der Kalle 
50 Geni3. 

Ein großes SKirchmweihfeit wird von 
den Haßfelder Zandsleuten 
am heutigen Camstag in Der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave, md 
Raulina Etr., veranjtaltet. Der Felt 


343 Veit North Avenue, Ede Scdgwid Str. 
Diverfey 6606. 


Geldwedjel 
Shiffsfarten 


ngelegenheiten 


[ NELL | Eine Stantsbanf | 
| SCHNELL unter Stantöfontrolle. SICHER | 


Vorbreitungen für einen vergnügnten 
Nadimittag und Abend find getroffen. 
Kırdidaten werden bei diefer Gelegens 
heit foitenfrei aufgenommen, Anfang 
4 Uhr nachmittags. Eintritt 35c. 


Fidelia Unterftüts» 
zung3sBerein Nr. 1 feiert fein 
15. Etiftungsfeit, verbunden mit Bunco- 
fpiel, am morgigen Conntag ' in 
Ider Heinen Wider Part Halle, 2040 
M, North Ave, Alle Freunde und Mits 
Inlieder find freundlichit dazu eingelas 
den. Sa3 Komite hat alle Borfe ru» 
gen getroffen, um den Gäjten einen 
angenehmen Nachmittag und Abend zu 
(bereiten und bat für Mufif, Eperjen 
amd der Zeit entiprechende Getränfe qe» 
jorat. Anfang des Vuncofpiel3 3 hr 
nachmittagd, Qidet3 bei den Mitglics 
dern 3öc; am der Slajje 50c, 

| ein 6, großes Stirchweihfeit v.ran- 
jtaltet der Ungarijde Schwa⸗— 
benverein am morgigen Sonn— 
\tag in der Mozart Halle, 15836 


Der 


ausſchuß wird nichts unverſucht laſſen, 'Elybourn Ave. Der Keitausihuß bat 
den Vejuchern einen angenehmen Abend !Hie umfafjenditen Vorkehrungen getrofs 


zu bereite. Anfang 7 Uhr abends. 

Der Kohn Gerts Kranien> 
Interfttübung3-®eretn ber 
anftaltet am heutigen Samstag 
in Kleiner? Halle, Nr. 1638 N. Hals 
jted Str., fein 30 = jähriges Etiftungd- 
feit mit Gonzert und Ball, Ein jedem 
Geſchmack etwas bietendes Unterhal—⸗ 
tungsprogramm iſt aufgeſtellt worden; 
beſonders zu erwähnen ſind ein Kla— 
viervortrag ſowie das Auftreten eines 
Zauberkünſtlers. Das Feſt beginnt um 
7 Uhr abends; Tickets im Vorverkauf 
35c, an der Kaſſe 50e. 

Auf allſeitiges Verlangen feiert der 
in Sängerkreiſen ſowohl wie beim Pu— 
blikum trotz ſeiner Jugend bekannte und 
beliebte Geſangverein Gemiſchter 
Chor Eintracht am morgigen 
Sonntag in ſeiner Halle, 1500 Sedg— 
wick Str., ein großes Familienfeſt mit 
Konzert, komiſchen Vorträgen, Theater⸗ 
vorſtellung und nachfolgendem Tanz. 
Wer bei dem letzten Feſte des Vereins 
am 9. Oktober in der Mozart Halle ans 
weſend war, weiß, was die Sängerinnen 
und Sänger leiſten können und wird 
auch am 30. Oktober in der Alt⸗-Heidel⸗ 
berg Halle nicht fehlen. Auch für gute 
Erfriſchungen iſt geſorgt. Tickets koſten 
diesmal nur 25c die Rerfon, Ynfang 3 
Uhr nadjmittags. 

er 1. Bac8 Botiroger 
Deutih+ Ungariide Freim, 
KSranlenunterffüßungspers 
ein beranitaliet am morgigen Eonns 
tag in der Et. George Halle, 3917 ©. 
Wells Str., fein Fahnenfeit, zu dem er 
alle Ddeutichiprechenden Wereine und 
Freunde höflichit einladet. Der Feitauss 
Ihuß bat für ausgezeichnete Unterhal- 
tung, fowie erjitlajlige Eveifen und Ges 
tränfe geforgt. Anfang 2 Uhr nachmits 
tags. 

Der Nordweſt Pfälzecr Tas 
menverein veranſtaltet am mor—⸗ 
gigen Sonntag in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Abe. und Paulina 
Str., eine Bunco Parth, verbunden mit 
Tanz. Für gute Muſik, Speiſen und Ge— 
tränke iſt geſorgt. Das Komite wird ſich 
alle Mühe geben, den Beſuchern einige 
angenehme Stunden zu bereiten und 
hofft auf zahlreichen Bejuch. Anfang 
3 Uhr nachmittags, Tieet3 3dc die Pers 
ron. 

Da3 Ddiesjährige 
Frauen 


Herbſtkonzert 
Kranken-Unter— 
ſtützungs ⸗Vereins „Korte 
ſchritt“ am morgigen Sonntag 
in der Wicker Park Halle wird den 
Beſuchern einen genußreichen Abend 
bieten, da die Geſangͤ-Sektion des 
Vereins unter der Leitung ihres tüch— 
tigen Dirigenten, Herrn Hans Bieder— 
mann, eine Anzahl von neuen, präch— 
tigen Liedern zu Gehör bringen wird. 
Ferner bringt das Programm u. a. ein 
Sopran-Solo von Frl. Elſe Benz, ein 
Duett der Damen Frau Anna Weiß 
und Frl. Benz, und ſchließlich kommt das 
Singſpiel: „Der Damen-Sängerkrieg“ 


z 


verjchtedenen Nationalitäten anacpass 
ten Liedern und durch feine farbene 
reihe Koitümierı, a einen glänzenden 
Abichluß bilden wird. Hierauf Ball. Die 
Küche wird von den Mitaliedern des 
Vereins auf's Beſte bejorat werden, 
Eintritiskarten im Vorverkauf 35 Et3, 
einſchließlich Kriegsſteuer, an der Kaſſe 
50 Ets. 

Die Ankündigung, daß der 
Deutſche Fleiſcher-Geſel— 
len ⸗Unterſtützungs —Ver— 
cin am morgigen Sonntag im 
Hleiner’3 Halle, 1638 N. Halited Etr., 
einen Ball abhält, Sollte anaejidht3 der 
Beliebtheit des Vereins genügen, um 
die Halle an diefem Tage zu füllen, 
Sn den 40 Sahren frines Beitchens bat 
fich der Nerein zahlreide Freunde er— 
worben, die fich die Gelegenheit gemilz 
nicht entgehen Iafjen werden, tieder 
einmal einige fröhliche Etunden in ge= 
mütlicher Gefellfehaft zu verbringen. 
Da3 Somite hut nichts underjucht ge= 
laſſen, um jeden Bejucher zufrieden zu 
itellen Das Orcheſter iſt vollſtändig 
und wird für Alt und Jung die alten 
und beliebten ſowie die allerneueſten 
Tänze ſpielen. Um allen eine Gele— 
genheit zu geben hinzukommen, beginnt 


des 


fen, um allen Teilnehmern einen ver— 
gnügten Nachmittag und Abend zu be— 
reiten und hofft, daß zum mindeſten kein 
Deutſch-Ungar fehlen wird. Anfang 2 
Uhr nachnittagd, Tidets 3dc die Perton. 
ı Am  FTommenden Dienstag, bon 
1 he nachmittags bi3 6 Uber abends, 
werden die Vereinigten Ta-= 
menpbon Chicago in der großen 
Wider Varf Halle, 2040 MW, North 
Me, eine große Unterhaltung mit 
Veberrafchungen und Tanz abhalten. 
Alle Mitglieder und Gönner des Vers 
ein find freundlichit eingeladen. Te 
Eintritt nebjt Kaffee und Kuchen. für 
Mitglieder frei. Freunde bezahlen 15c, 
tvofür Kaffee und Kuchen geliefert 
wird. Ein Komite unter Leitung der 
Rräiidentin Erneitine Giermann tft 
ichon feit Wochen fleifig an der Arbeit 
und wird fich bemühen, diejer Feitlich- 
feit zu einen glunzenden Ex? fge zu 
verhelfen. 

Ein gemütliches Staffeefrängchen ver» 
anjtaltet der Zafe View Damens 
berein am fommenden Done 
nerstag in der unteren Lincoln QTurns 
halle. Die ftet3 rührige Präjidentin 
srrau Charlotte Kremjer bat ein abe 
wechslungsreiches Unterhaltung3pros 
aramm aufgejtellt; wenngleich Einzels 
beiten nod) nicht befannt gegeben werden 
tönnen, fo fann doch fchon foviel verra> 
ten werden, daß e3 beiondere Ueberra= 
fchungen geben wird. Gelbitveritändlich 
wird eine qute Tafie Kaffee und tadels 
lofer Kuchen nicht fehlen. Anfang 1 Uhr 
nachmittags; QTidet3 10c. 

Der Oldenburger Frauens 
Verein beranjtaltet am Tommenden 
Tonnerdtag in der großen Wider 
Rart Halle, 2040 W. North Ave., eine 
große Bunco = Bartie zum Bejten der 
armen Sinder in Deutichland. Da der 
Verein jehon fehr viel Gutes getan und 
Geld und Hunderte von Liebespaleten 
nach Deutſchland geſchickt Hat, fo follte 
diefe Bunco » Partie von allen Mit: 
gliedern und deren Freunden befucht 
werden, damit jedes fein Echerflein 
beijteuert. Der Eintritt iit fehr gering, 
25c die PBerfon, zahlbar an der Stalie. 
Anfang punkt 8 Uhr abends. Das Ko— 
mite verſpricht allen Anweſenden einige 
vergnügte Stunden. 

Die „Kette“, Vereinigung deutſch— 
ſprechender Odd Fellows, veranſtaltet 
am kommenden Samstag in der 
großen "Iider Park Halle einen fidelen 
Lumpen-Ball. Das Siomite hat weder 
| Plübe noch Stoften gefcheut, um den Brüs 
!dern, deren Familien und Freunden ein 
‚recht vergnügtes Feit zu bieten und la= 
‚det fie alle ebenfo herzlich wie. dringend 
jein, in möglichHt zerlumpter Aufmachung 
‚zu erjcbeinen. Eintritt, einjchließlid) 
striegsjteuer und Garderobe, 50c, 

Einen großen Wreismastenball ver: 
anftalten gcmeinfam der Deutide 
steundidhaftsbund Nr. 2 um 
der Viola» Srauenpvereinam 
kammenden Camstag in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str. Alle Vor— 
bereitungen ſind von einem großen Ko— 
mite getroffen worden und ſowohl Grup— 
pen, Paare oder Einzelmasken haben, 
falls ſie in ſchönen oder originellen Ko— 
ſtümen erſcheinen, gute Ausficht auf An— 
erkennung. Anfang 7:30 Uhr abends. 
Eintritt 30c, an der Kaſſe 35e. 

Am  Tommenden Samstag feiert 
die „United American Social ard Aid 
Societhy“ in der kleinen Wicker Park 
| Dale, North Ave. und Noben Etr., ihr 
Imit Tanz berbundenes 7. Stiftungsfeit. 


I. 
| Das Komite hat nichts underfucht gelaj- 
Jen, um feinen Mitgliedern und Gälten 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Vorzügliche Mufif und fhmaddafte Er— 
friſchungen werden beſchafft werden. 
Das Komite gibt ſich der frohen Hoff— 
nung hin, recht viele ſeiner Freuͤnde, 
Gleichgeſinnten und Stammesgenoſſfen 
an diefem Abend aufs berzlichite berrü- 
pen zu Tonnen Die eier beginnt um 
5 Ude abends. Eintritt 3de die Per: 
jon, Garderobe 15, 

Der Eidenftamm Krantens 
unterXügungsverein verans 
‚1 "tet ‚am fommenden Samstag 
iu großes Herbſtfeſt, 
Bal 


verbunden mit für Wohnzwecke 
‚in der Mozart Halle, 1536 Ein: 


dDa3 Kejt bereit3 um 4 Uhr nachmittags, |bourn Ave. An den fieben Jahren ſei⸗ 


nes Beſtehens hat ſich der Verein viele 

Vor-Freunde erworben, die ſich die Gelegen— 
orten wohnen, es nicht zu vermiſſen heit gewiß nicht werden entgehen laſſen, 
brauchen. Eintrittskarten ſind bei al- wieder einmal einige fröhliche Stunden 
len Mitgliedrn und an der Kaſſe zu ha- in gemütlicher Geſellſchaft zu verbrin— 
ber und koſten, einſchließlich Kriegs- gen. Das Komite hat für ein tadelloſes 


ſo daß auch diejenigen, welche an der 
äußerſten Stadtgrenze und in den V 


ſteuer, 35 Cents. 

Eine Theatervorſtellung mit darauf— 
folgendem Tanz veranſtaltet der Un— 
gariſche Literariſche und 
Gejangverein am morgigen 
Sonniag in der Nordjeite Turnhalle, 
ur Aufführung gelangt die Saftige 
bereite „Mizi Conagya”. Allen Teils 
nehmern fann ein genufßreicher Abend 
beriprochen werden. Tidets, einjchlich- 
lich Ariegsiteuer, Tdc, $1.00 und $1.25. 

Der Magdeburger Klub ver- 
anftaliet ein großes Herbftfeft, mit 
Bunco = Bartie verbunden, am mor⸗ 

gen Eonntag in Edjuliens Halle, 


s 


i 
dr. 1800 Noxd Haljted Straße, Alle- 


Unterhaltungsprogramm bejtens Eorge 
getragen und Fündigt unter anderem das 
ı Auftreten des Eichenittamm Männerchor 

und der beiden Edußplattlervereine 

Edelmeis und D' Wildſchützen an. Daß 

auch für gute Muſik, Speiſen und Ge— 

tränke geſorgt iſt, i“ ſelbſtverſtändlich. 

Anfang 7 Uhr abends. Tickeis im Vor— 

verkauf 85c, zu haben bei allen Mit— 
gliedern, an der Kaſſe 55c die Perſon. 

Der Lincoln Social Club 
veranſtalte am kommenden Sams—⸗ 
tag in der Plaza Tatzzhalle an 

North Me. und Eedgwid. Str. fein 
diesjährige, mit Tanz verbundenes 
Herbitfeit, zu dem er. alle Freynde und 

‘ ‚ 


Gönner Freundlichjt einladet. Der Feit- 
Taustäus wird fich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt fo angenehm wie möglich zu 
machen, Anfang 8 Uhr abends. Eins 
trittsfarten, “einfchließlich Striegsfteuer 
Iund Garderobe 50c. 
Der Damenperein Fidelia 
veranstaltet am Conntag, dem 6. No= 
vember, eine Bunco Party mit Tanz in 
Echönhofens Halle, wozu alle Freunde 
und Gönner des Vereins herzlich einges 
laden find. Das lomite, unter der Leis 
tung der PBräfidentin Eliefe Schofnecht, 
ijt fleigig an der Arf *, um den Befus- 
dern einige angenehme Etunden „u bes 
reiten. Für gute Mufik und Erfriichuns 
gen tjt beitens gejorgt. Anfang 4 Uhr 
nachmittags, Tidet3 3öc. 

Der Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund ladet alle ſeine 
Landsleute, Freunde und Bekannten 
tein zu feinem diesjährigen Herbſtkon— 
zert, welches am Eonntag, dem 6. No- 
vember, in der Cozialen Turnhalle, 
VBelmont Ave. und-Panlina Etr., abge= 
halten werden wird. Der Verein macht 
diesmal ganz bejondere Anjtrengungen, 
!um etiva3 gute3 zu bieten, und hat aud) 
dafiir geforgt, daß’ Küche und Seller 
aufs Befte beitellt find. Nach dem 
Konzert großer. Ball. Eintritt 50c die 
Berjon. 

Ser Deutfde Militärs 
Sejangpverein, unter Leitung feis 
ne3 beliebten Pirigenten Hans Wags 
ner, feiert am Conntag, dem 6. Nos 
vember, nachmittag3 5 Uhr anfangend, 
in der Mozarthalle, 1536 Elybourn 
Ave., jein 14. Etiftungsfeit, und nicht 
da3 16., wie der Drudfehlerteufel auf 
den Eintrittöfarten angegeben bat. Das 
Fejt beiteht in Konzert, Theaterauffüh- 
zung und Tanz. Die Eänger fowie ein 
rührige3 Komite machen die3mal ganz 
befondere Anjtrengungen, um ein in jes 
der Beziehung erfolgreiches Feit zus 
ftande zu bringen. Für Erfrifchungen 
jeder Art wird beiten gejorgt. Der 
Eintrittspreis ift 35c Die Berfon im 
VBorverlauf, an der Kaffe 50c, einfchlich- 
lich Kriegsſteuer. 

Die Vereinigten Männergeſangvereine 
ederte el Eintradt, 
Freier Sängerbund und 
Goethe Männerchor veranſtal— 
ten am Mittwoch dem 9. November, in 
der großen Wicker Park Halle, 2040 W. 
North Ave. ein gemeinſames Konzert 
pi darauffolgendem Ball. Der Feit- 
ausfchuß it Fleigig an ber Arbeit, ı:n 
die Veranjtaltung in jeder Hinticht zu 
einem großen Erfolge zu machen. Safs 
feneröffnung 7:30 Uhr; Eintritt, ein» 
ſchließlich Kriegsſteuer, 50c die Perſon. 
Frauengruppe der 
Teutonic Americans wird am 
Donnerstag, dem 10. November, 1 
Uhr, in der Lincoln Turnhalle eine 
Bunco-Partie veranſtalten zum Wohl 
und Beſten des Chicago Kinderheims in 
Deutſchland. Freunde und Gönner des 
guten Werkes ſind herzlich willkom— 
men. 

Der Kärntner Klub Koſchat 
hält fein 5. Etiftungsfeit um Camötag, 
dem 12. Novemder, in der Mozartballe, 
1536 Clybourn Mve., ab. Alle Vorbes 
reitungen jind bon einem umfichtigen 
tomite getroffen, um das Feit zu einem 
Erfolg in jeder Weife zu machen. Außer 
Kärntner Liedern, Tanz, guten Epeifen 
und Getränfen tvird es auch) fonjt nicht 
an Unterhaltung fehlen. Wer fchon 
früher die Feiterder Kärntner bejucht 
ha’, der tvird e3 auch dDiegmal nicht v:r 
faumen und feine Freunde und Freuns 
diumen mithringen. Anfang 7 Uhr 
abends, Tidets 35c im Vorverkauf, 50c 
an der Staffe. 

Der Bremer 
feit3-WBerein, einer der beiten 
Verein der Nordjeite, veranitaliet amı 
Sonnabend, dem 12. November, einen 
großen Vauernball in Fleiner3 Halle, 
Halited Etr., nahe North Ave. Das 
tomite unter der. Leitung der Vizepris 
ſidentin Eliſabeth Kupſche wird nichts 
unverſucht laſſen, um dieſem Ball zu 
einem großen Erfolg zu verhelfen. Für 
Ueberraſchungen und ſonſtige Unterhal— 
tung wird beſtens geſorgt, ebenſo für 
Erfriſchungen und gute Muſik. Darum 
ſollten alle Mitglieder und ihre 
Frennde dieſes Feſt beſuchen. 


Die 2. Sektion des Gegenſeiti— 
gen UnterſtützungsVereins 
vwon Chicago hält ihr 50- jähriges 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Uñterhal— 
tung und Ball, am Sonntag, dem 238. 
November, in der Nordweſt-Halle, Ecke 
Weſtern und North Ave., ab. Das 
Komite hat alle Hebel in Bewegung 
geſetzt, um das Feſt ſo genußreich wie 
möglich zu veranſtalten und ein ab— 
wechslungsreiches Programm zuſam— 
mengeſtellt. Geſang, Theater und Vor— 
träge ſtehen auf dem Programm und 
zwar wurde das berühmte Apollo Duo 
beſtehend aus Frau Ida Horſtmann und 
Heren George Dennhoefer engagiert; 
Fräulein Milli Mayerhöfer und Herr 
Jean Wormſer werden auch auftreten. 
Die Muſik liefert Paul Goethel's Or— 
cheſter. Da die Sektion annähernd 400 
Mitglieder zählt, rechnet das Komite 
mit Gewißheit auf rege Beteiligung der 
Mitglieder und decen Freunde und allen 
Zeilnehmern mwerden von dem Slomite 
aenußreiche Stunden verfprodhen. An— 
fang 3 Uhr nachmittags. Eintrittäfar- 
ten im Borverfauf 35 Et2. die Rerfon, 
an der Safie 50 Ei2. 

Der Chicago Frauenhilf3- 
berein fimdigt an, daß er am Sonn- 
tag, dem 13. November, ein großes 
Herbitfejt in Fleiner3 Halle, 1638 N. 
Haljted Etr., veranitalten wird. Der 
Ertrag des Feites foll al3 Meihnacht3: 
gabe unverfürzt an Witiven und Waifen 
in Europa gejchiet werden. Beginn um 
4 Uhr nachmittags, Eintritt im Vorver- 
fauf 35c, an der Slajfe 500. Eintritt: 
farten find zu haben bei Frau IH. Hoff, 
110 Sit 00. Etr,, Telephon Wentworth 
4633; Frau St. Echatra, 5939 €. Was 
bafb Mve., Telephon Englewood 4704; 
G. Bundſchuh, 235 M, 47. Etr., Tele: 
phon Trover 9411; E. Roo3, 1401 Ar— 
thur Ave., Telephon Rogers Park 3366. 
Der Verein hofft auf guten Erfolg in 
Anbetracht de3 guten Zwedes. Der Ver: 


Die 


Wohltätig— 


Kommt Sonntag herans nad) 


Echt da3 reizendite Grundeigentum 
mit Baudorfchriften, 
angrenzend an den FForeit Preferve Bart 
in dem Aufblühenden 


Nordwesten. 

Unterjucht e3 jegt! Fahrt die Latvrence 
ne. hinaus, mendet Euch auf Eljton 
Ave. nördlic, dann wieder nördlich an 
der Central Ave. bi3 nach unferer Cffice 
auf dem Landitid. 

Scht Edgebroof in feiner Pradt! 

Solf- Spielplag und Natur: Park. 

Kommt heraus und bringt die Kint.r 
mit. Wegen. freier Eijenbahnbillette 
telephoniert oder hit den upon per 

t 


Boit. 


Tonpauift Driver & Go,, 

135 Conway Blda., Etate. 7648, 
Cdiden Sie ohne Berpflihtung meiner 
eit3 .... freie Eifenbahnbillette an: 
RamE nu. hir A lendisie 


Adreſſe — ——— 


ein hat bisher, obwohl er noch fein Jahr 
beſteht, 6663 Mark nach Deutſchland, 
98,750 Kronen nach Oeſterre 9 und 
41,600 Kronen nach Ungarn überwieſen. 
Die Quittungen darüber können bei der 
Sekretärin, Frau K. Schatra, 6989 S. 
Wabaſh Ave. beſichtigt werden. Frau 
Thereſe Koff iſt die Präſidentin. 

Der Heſſen⸗Frauen⸗ Un⸗ 
terſtützungsverein hält am 
Sonntag, dem 183. November, eine aroße 
Bunco Party nebſt Tanz in der Lincoln 
Turnhalle, 10058 Diverſey Blod., nahe 
Sheffield Ave., ab, wozu alle Freunde 
um‘ Gönner de3 Vereins eingeladen find. 
Das Ktomite hat für jchöne Preife, gutes 
Eſſen und Trinken, ſowie gute Muſ'k, 
welche unter anderem auch die ſchönen 
alten deutſchen Tänze auf dem Pra⸗ 
gramm hat, geſorgt, und verſpricht das 
Komite allen Anweſenden einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Aufang 8 
Uhr nachmittags, Tid.t3 35c die Per— 
for von Mitgliedern, foiwie an der Kaffe. 

Der Leffing Frauenperein 
veranitaltet eine große VBunco Party mit 
darauffolgendem Tanz am Eonntag, dem 
13. November, in der Wider Bark Halle, 
2040 W. North Ave. Obgleich nod) jung, 
fo hat der Verein doch bereit eine j-atts 
liche Anzahl von freunden und Gönnern, 
die gewiß gern die Gelegenheit benußen 
werden, ihn zu unterjtügen und einine 
gemütliche Stunden in, angenehmer Ges 
jelljchaft zu verleben. Unfang-3 Uhr 
nachmittags, Eintritt 3öc. 

Der Bithers und Mandolinenklub 
Harmonteveranftaltet am Sonntag, 
dem 20. November, in der Prudential, 
früher Yondorfs, Halle fein großes 
Herbitlongert mt; darauffolgenden Ball. 
Das Slomite Hat ein Ssirflich vorzüglis 
cje3 Programm zufammengejtelft, mel: 
ches jedem Geichmad etwas bieten wird, 
und die Bither- und Mandolinenkunitler 
find unter Leitung ihres bewährten Tis 
rigenten Otto Fifcher fleißig am Proben. 
Ouch da3 berühmte Stinder-Ürceiter 

Dirigent Ed. Porazil) wird mitwirs 
fen. Anfang de3 Konzert3 punkt 4 Uhr 
nachmittags; Tidet3 Tolten im Worbers 
Tau” Söe und find bei allen Mitgliedern, 
den Tirigenten Otto Filcher, Nr. 2629 
Lincoln Ave, jomie in der Aldine Halle, 
911 Center Str., zu haben, Tidet3 an 
der Stafjje 50. 

Der Martha Wafbington 
Deutſcher Frauenverein hält 
am Sonntag, dem 20. November, eine 
große Bunco Pariy mit Tanz in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., ab, wozu 
alle Freunde des Vereins eingeladen 
ſind. Das Komite hat auch für gutes 
Eſſen und Trinken, ſowie gute Muſik 


geſorgt and verſpricht allen Anweſenden 


einige vergnügte Stunden. Anfang 3 
Uhr nachmittags, Tickets 850 die Perſon. 

Der Schiller Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 20. No— 
vember, in der unteren Lincoln Turn— 
halle, Diverſey Parkway, nahe Sheffield 
Ave., eine mit Bunco und Tanz ver— 
bundene Schillerfeier, zu der er alle 
ſeine Freunde und Gönner freundlichſt 
einladet. Die liebenswürdigen Damen 
des Vereins werden nichts unverſucht 
laſſen, den Gäſten einige wirklich ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten. Sie ha— 
ben für Unterhaltung aller Art und 
mancherlei Ueberraſchungen geſorgt. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. Eintritt 3öc. 

Am Mittwoch, dem 23. November, 
Tankfjagungstag - Abend, Halten Die 
Blattdeutihen Gilden der 
Nordmeitfeite ihr jährlidhes Ern- 
tefejt in der Wider Park Halle ab, und 
zwar, um, allen ®Bejuchern genügend 
Plaß zu geben, in fäntlicden "äumen 
des großen Lofals, die obere Halle ijt 
für da3 junge Volk beftimmt und in der 
unt en Halle wird den älteren Befu> 
chern Gelegenheit gegeben, fich zu amüs 
fieren. Das Stomite ijt fleißig an der 
Arbeit, um da3 FFeit den früber.n jo 
riihmlich befannten würdig zur Ceite zu 
jtellen and außerdem noch verichiedene 
lleberrafhungen zu bringen, um allen 
Anfprüden zu genügen. Tas Felt be= 
ginnt um 7 hr abends. Tidet3 im Vor 
aus bei allen Mitgliedern und in der 
Halle 35c, an der Kaffe 50c. „Rungens 
holt fait.“ 

Die Seltion 3 de3 lingar- 
ländiſchen Kranken-Un— 
terſtützungs-Vereins veran— 
ſtaltet am Mittwoch, dem 28. Novem— 
ber, in der Ungariſchen Schwabenhalle, 
1764 Larrabee Str. ein Dankſagungs— 
feſt, zu dewn ſämtliche Mitglieder wie 
Freunde freundlichſt eingeladen ſind. 
Das Feſtkomite wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um ihnen einen genuß— 
reichen Abend zu bereiten. Die Muſik 
liefert Herr Carl Tipre. Eintrittskar— 
ten im Vorverkauf 30c, an der Kaſſe 
456. 

Am Mittwoch, dem 23. November, 
dem Abend vor dem Dankſagungstag, 
veranstaltet die 6.Nordjeite Gilde 
der Plattdeutjidhen Gilden 
bon Nord Amerifa ihre diesjäh:s 
rige3 Herbftfeit, verbunden mit allerlei 
Behrjtigungen, in der großen Halle der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave, und 
Baulina Str, Ein tüchtiges Stomite tt 
fleißig an der Arbeit, einem jeden Bes 
fucher einen wirflich genußreichen Abend 
zu jichern und zwar nad echter deut 
Icher MWeife, Die Feftrede halt Er» 
Grogmeiiter Fr. Nivmann, — Anfang 
7 Uhr abends. Eintritit mit Tickets 356, 
an der Kaſſe 50e. Tickets ſind bei je— 
dem Mitglied, ſowie in der Sozialen 
Turnhalle zu haben. 

Der Diſtrikt 335 des Deutſchen 
Unterſtützungsbundes feiert 
am Mittwoch, dem 23. November, in der 
Mozart Halle, 1536 Elnbourn Ave., fein 
15. Stiftungsfejt, verbunden mit Ball. 
Zu Diejem jeinem Ehrentage ladet er alte 
Freunde und Gönner freumdlichit ein. 
Der Feltausfchuß toird jich bemühen, ih- 
nen den Mufentbalt fo angenehm tie 
möglich zu machen. Er hat ein vorzüg: 
liches Interhaltungsprogramm aufge— 
jtellt und für eritflaffige Tangmufit, jo- 
twie für tadellofe Speifen und Getränfe 
aclorgt. Anfang 7 Uhr abends, Ein- 
triitsfarten einfchlieglich Sriegsiteuer im 
Vorverfauf 3öc, an der, Nafje 50c. 

Econ feit 31 Jahren feiert der wohl: 
befannte Harlem Männerdor 
bon Foreit Park, SI., fein Stiftungstejt 
am Dankfagungstage mit einem großen 
Stonzert und dDarauffolgendem Ball. Aud) 
am fommenden Dankfjagungstage, Sons 
nerstag, dem 24. November, wird der 
Verein unter der bewährten Leitung jei- 
ne3 Ditigenten Herrn 9. von Cppen 
ſein übliches Konzert veranjtalten zur 
Feier ſeines 31jährigen Beſtehens, und 
eine Reihe vorzüglicher Männerchöre 
aus dem deutſchen Liederſchatze zu Ge— 
hör bringen. Der Almira Damenchor 
von Foreſt Park hat ſich bereit erklärt, 
den Harlem Männerchor bei dieſer Ge— 
legenheit durch einige ſeiner Lieder u 
unterſtützen, wie auch für ein gutes Or— 


* 


* 


2 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 


299. Oftober 1921. 
| ilferlei für’s haus. 


Farben als Heiminduftrie. 


Sadiverjtäandige de8 Aderbauam- 
‚tes erflärten, daß Hausfrauen viel 
Geld erjparen könnten, wenn fie das 
Fürben der Stleider etc. zuhauje be. 
forgen würden. Das Yärben ill 
feine fchmwierige Kunjt, nur find da- 
zu gemwiffe Kenntnijje erforderlid), 
die man fid) indejlen ohne große 
Mühe aneignen fann. 

Um  zufriedenftellende Refultate 
zu erzielen, muß man dad Material 
und feine urfprüngliche Farbe, fe 
Iivie die zum Umfarden auscrjehene 
arbe forgfältig prüfen, Farben, 
weldye für Wollenwaren beſtimmt 
‚find, follten nicht für Baummollma- 
ren berivendet werden, jedod) mö- 
gen Farben, die für Baummollma- 
ren bejtimmt find mit gutem Reful- 
tate beim Färben von Seide, Wolle 
und Keinwand benußt werden. ir 
gemiſchte Stoffe, beſonders ſolche, 
welche Baumwolle enthalten oder 
mit Baumwollfaden genäht ſind, 
dürfen nur Baumwollfarben zur 
Verwendung gelangen. 


Weißwaren können mit irgend ei— 
ner Farbe gefärbt werden, auch iſt 
es leicht, einen Stoff in der alten 
Yarbe wiederherzujtellen, aber grö- 
Bere Gejcjielichfeit erfordert das 
Neufärben in anderen Farben. So 
iſt es beifpieläweife unmöglid), ei- 
nen Stoff heller al3 jeine urjprüng- 
liche Farbentönung war zu fürben, 
e& fer denn, da die dunflere Far: 
‚ benjchattierung ausgebleicht werden 
kann. 

Farbenſchattierungen oder tönun— 
gen, reſultieren aus der Miſchung 
verſchiedener Farben wie männiglich 
bekannt ſein dürfte. Die Farben— 
kombination kann beim Färben auf 
verſchiedene Weife bewerfitelligt wer- 
den, wie wenn man blauen Gtoff 
in gelbe Farbe taucht, um ihn grün 
"zu fürben, oder aber man färbt den 
Stojf erjt mit einer Farbe una danı 
mit einer anderen. Nadydem man 
‚ihn 3. 3. blaugefärbt und getrosdnet, 
'taudyt man ihn in eine gelbe Far- 
be, un ihn grün zu färben. 


Die Urfarben find rot, blau und 
gelb. WBerbindet man nun Ddiefe 
Sarden, fo erhält man je nach) dem 
Verhältnis der Yarbenmiihung ver- 
jhirdenen Farbentönung. Rot und 
blau gemifdjt ergeben violett, rot 
und gelb ergeben orangengelb, gelb 
und blau verwandeln jid) in grün. 
Sit eine Urfarbe zu glänzend, fo 
fann man fie abtönen, indem man 
den Stejf abwedjjelnd in ein Bad 
aus den zwei anderen Urfarb:n 
taucht. Tod) fann man anjtatt die- 
ſes Prozeſſes auch Ergänzungdfar- 
ben verwenden. Das ſind Farben, 
die aus der Verbindung der zwei 
übrigen Urfarben entſtehen. 

Selbſtverſtändlich muß man zuerſt 
mit fleinen Probejtüden erperimen- 
tieren, ehe man an das Farben Her 
| fHleider oder Stoffe jelbjt herangeht 
‚und biel Geduld ijt nötig, Ddiejes 
Probieren. jo lange fortzufegen, bis 
man ein befriedigendes Nefultat er- 
äielt hat. 

Wenn möglid, trenne man Slei- 
der dor dem Farben auseinander, 
entferne Yuttertud) und Garnierun— 
‚gen, ebenjo Yalten, Krempen und 
‚Sinme Die Stoffe müflen au« 
—* eingeweicht und dann in Sei— 
fenwaſſer ausgewaſchen werden, um 
Fett- und Staubflecken zu entfernen. 
Beim Nachſpülen benutze man lau— 
warmes Waſſer bei Wollen- und 
Seidenſtoffen. Der Farbſtoff wird 
am beſten in einem reinen Baſſin 
(emaillierte Gefäße ſind vorzuziehen) 
aufgelöſt, wobei man heißes Waſſer 
jedoch nicht zuviel auf einmal hinzu— 
gießt. Iſt alle Farbe aufgelöſt, 
dann ſeihe man die Löſung durch 
eine doppelt gefaltetes Stück Chee— 
ſecloth in einen emaillierten Keſſel, 
der, wenn möglich, drei Gallonen 
Waſſer für jedes Pfund Stoff, den 
man vorher gewogen hat, enthalten 
ſollte. 
Man füge nach und nach mehr 
Farbſtoff hinzu. Man achte beſon— 
ders darauf, daß man das Farben— 
bad nicht zu ſtark herſtellt, denn es 
iſt ſchwierig die Farbe heller zu tö— 
nen, wenn ſie einmal fertiggeſtellt 
iſt. 

Bei Baumwollwaren füge man 
Salz hinzu und zwar einfünftel des 
Gewichts des zu färbenden Materi— 
als. Yür Wollene oder Geiden- 
farnjtoffe füge man ebenfoviel Salz 
hinzu und außerdem nod) zwei Eh 
‚Löffel voll Ejiig für jedes Pfund 
Stoff. Die Ejjigfäure zerlegt den 
ISarbitoff, jo dal er leichter den 
jSicff durddrie;t; man rühre be- 
'ftandig um und probiere von Zeit 
zu Beit an einem Probierjiüde bis 
die gewünſchte Zarbentöning erreicht 
iſt. Man vergeſſe nicht, daß die 
die 


Färbung duntler wird, wenn 
Stoffe naß ſind. 

| Tie zu farbenden Stoffe müjjen 
im arbenbade herumbewegt werden 
um Sleden, Strähne und Higfalten 
:zu verhindern. Dann lajje man die 
Farbenmiſchung zum Kochen kommen 
und fode die Stoffe wenigitens ei- 
ne halbe Stunde lang. San ſpü— 
le man fie in falten Wafjer nad), 
bis fie nicht abfärben. 


Stad freigeiprogen. 


Gefchworene famen zu der Anficht, dat 
er in Notwehr handelte, 


Gerald U. Stad, ein reicher 
Grundeigentumshändler aus Lane 
derd, WHhoming, murbe geitern bon 
Gefhmworenen vor Richter Meinen 
pon der Anklage freigefprochen, am 
Abend des 30. Auguft 1920 in dem 
unter dem Namen „Bungalow Inn“ 
befanntem Lofale in Niles den 28 
Sahre alten Paul Bromn erfchofien 
zu haben. Kaum zehn Minuten 
brauchten die Gefchioorenen, um fi 
auf ihren Wahrfpruh zu einigen, 
und nur eine Abfiimmung murbe 
borgenommen. Richter Ralph Kim 
bald dm Staatdobergeriht in 
Mpoming und H. D. Barbour, ein 
reicher Kohlenhändler aus Wyoming, 
die dem Angeklagten mährend ver 
Prozesverbandlung ein qutes Leu— 
mundszeugnis ausgeſtellt hatten, eil- 
ten auf ihn zu und beglüdmwünfchten 
ihn. Stad ift noch aeftern abend 
nach Landers abgereiſt, mo feine 
Frau und fünf Kinder fehnfüchtig 
auf ihn warteten. 

Die Tragödie war die Folge einer 
Sprittour, an der fich außer Stad 
auch Geo. Harlh au St. Louis, Hn. 
G. Garreau, ein Getreinemofler aıı3 
Oak Barf, und Charles PB. Gerity, 
917 Airbrie PL., joivie bier Frauen 
zimmer beteiligten. Brown mar in 


@eltene Novität., 


| 


* 


In Deutſchland gemacht. 


AMuſik Ahr nur zu . 2 


R 


einer anderen Geſellſchaft. Er ſprach 
Frl. Ruſſell an, die ſich in Stacks 
Begleitung befand, und erhielt dafür 
von ihr einen Schlag ins Geſicht. Es 
kam zu einem Wortwechſel, und 
Brown wurde von Kellnern an die 
friſche Luft befördert. Wenige Mi— 
nuten ſpäter kam er zurück und 
ſtürzte ſich wutentbrannt auf Stack, 
der ihn, wie er ſagte, in Notwehr 
niederſchoß. 
— 


Schweizeriſches Novemberfeſt. 


Wir haben ſoeben eine neue Sendung von in Deutſchland gemachten Muſit⸗Uhren neueſten 
Modells erbalten. 5 

Diefe Mufil-Uhren gewähren einen prächtigen Anblid, inden fie aus fhönen ameddienlis 
hen Metallen bergeftellt und vorn foiwie oben reich vergoldet und vernidelt find, während die 
Seiten aus Krhitallalas beitehen, foda& das Uhrwerk deutlich aefehen werden Tann. 

Eine folde Uhr wird Euer Heim berihonern und den Neid Eurer Nahbarn erregen. 

Diefe Mufit-inr fpielt Kompofitionen der größten Meifter und follte in feinem Haufe fe 
!fen. Wenn Ihr Euch austuht nad des Tages Laft und Hite, werden Euch die Thönen, die 
| Erinnerima an das alte Vaterland wahruferden Melodien eine angenehme Unterhaltung fein, 
Sie fvielt nah einmaligem Aıtfaichen 25 bi3 30 Mlinuteir lang. E 

Berfiwendet Euer Geld nicht an Lofifpielige Mufilinitrumente, denn diefe Muftl-Une eve 
füllt denfelben Biwed und ift au gleiher Zeit eine angenehme Erinnerung an das Baterland, 

Die Mufit-Upr wird bon den Fabrifanten auf 25 Jahre garantiert, während wie abfolute 
Zufriedenitellung garantieren. i 

Andere offerieren diefe Mufil-Unren zum Breife von $14.00 und mehr, aber awedä fchnels 
Ier Einführung in den Handel verlaufen wir diefelben au nur $6.25 — Koftenpreis. 3 

Schiebt es nicht lange auf, fondern fchreibt heute um die Mufit-Apr, da wir feine Sichers 
heit geben fünnen, dab der Preis lange auf diefem niedrigen Stand bleiben wird. 

Yeat Eurer Beltellung den Betrag bon $1.00 bei und bezahlt da3 Uebrige, wenn Ihr biefe 
fHöne, in Deutfchland gemachte Mufit-Uner erhaltet. — Schreibt heute an das 


International Exzort House, Dept. 178, P. 0. Box 781, Chicago, Ill, 


63 wird am 5. November hier abgehal- 
ten werden, 

Lie Bereinigten » Schtweizerver- 
eine veranftalten auch in biefem 
subre em großzügig geplantes No- 
ben;berfeit, dad am Samstag, dem 5. 
November, in der Nordfeite Turm. 
halle abgehalten werden wird. E3 
full alle derartigen bisherigen Ber- 
anitaltungen in den Schatten ftel- 
ler und den Gäjten, die fich hoffent- 
Iıch in hellen Scharen einfinden wer: 
den, ungeahnte Genitjfe bereiten. 
Der Feſtausſchuß wird nichts un— 
verſucht laſſen, um der Veranſtal— 
tung einen glänzenden Erfolg zu 
ſichern. Er hat ein prächtiges Pro— 
gramm aufgeſtellt, das jedem Ge— 
ſchmacke Rechnung trägt und auch 
den weitgehendſten Anſprüchen ge— 
nügen ſollte. Es enthält unter an— 
deren dramatiſche Aufführungen, 
Sefangsvortrige, Turnen und 
Tanz. Mrfer» € Uhr abıd?. 

. —19+0 — 


Großes Säunger:Ko zert, 


Wiener Frauen-Hilfsverein. 


Feſt zum Beſten der notleidenden Wie— 
ner Kinder in de. Nordjeite Turnhalle, 

ie jchon berichtet, wird der 
Niener Amerikanische Frauenhilfs- 
perein unter der Zeitung feiner 
Vizepräfidentin Frau Hillebrand 
am Sonntag, dem 13, November, 
beginnend um 7 Uhr abends, in der 
Nordjeite Turnhalle, Nr. 820 N. 
Clark Str., fein zweites Stiftungs- 
feit mit Rojtiimball abhalten. Die 
Not in Wien, ımd befonders unter 
en Kindern, ift nocd immer um 
endlid groß, wie das foeben aus 
Europa zuridgefehrtte Mitglied 
Frau „seniger leider berichten muß- 
te, jo dab jchnelle Hilfe am Plaße 
it, um den armen Kindern nod) eine 
MWeihnacdtsfreude bereiten zu kön— 
nen. 

Alle Vorbereitungen für einen 
genußreichen Abend find von dem 
umfjigtigen Komite getroffen wor» 
den. Das Unterhaltungsprogramm 
ift jehr vieljeitig und weiſt Ge— 
jangsnummern bon Fräulein Miti 
Weigl, den Herrn Waldemar An: 
derion und %. Spreine fowie von 
Mitgliedern des Deutfchen Thea» 
ter8 auf; mit ihrer Tanzkunjt iver- 
‚den die Danıen Amalia Zehtner, 
Roſe Friedmann, Nrene Schöttle 
und Ella Kraufe die Gälte erfreuen, 
und auch der bekannte und beliebte 
Seigenfimitler Fri Nenf wird 
nicht fehlen; die Mujif Tiefert Am. 
berg3 wohlbefanntes Orcheiter, mel. 
des dur den Eröffnungsmarid;: 
„Bien bleibt Wien” die Befucher in 
die rechte Stimmung verjeßen wird. 
Die Damen haben natürli) aucd 
für tadellofe Speifen und Getränfe 
gejorgt. Eintrittsfarten find im 
Vorverfauf von allen Mitgliedern 
wie aud) in der Turnhalle für 35 


Um Sonntag, dem 27. November, 
findet ein großes Konzert, verbunden 
mit Ball, in der Prudential Halle, 
frühere Yondorfs Halle, ftatt, verans 
ftaltet von den Gefangvereinen Arbei— 
ter Männerchor „De Leon“, Schwäbt: 
ſcher Sängerbund, Gefang-Seltion 
des Turnvereins „Eiche“, Badiſche 
Sängerrunde und Eichenſtamm Män— 
nerchor, zu Ehren ihres bewährten 
Chormeiſters Ed. Holl. Die Vereine 
werden einzeln und in Maſſenchören 
auftreten. Alle Freunde des Män— 
nergeſanges ſollten ſich dieſe Gelegen— 
heit nicht entgehen laſſen; die Vereine 
rechnen jedenfalls auf ein vollesHaus 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Sängern: Fritz Heinke, Vorſitzender; 
Theo. Rullmann, Sekretär; William 
Maurer, Schatzmeiſter; Chas. Roller, 
Bernd. Pabſt, H. Goerz, Joſ. Roden— 
gahs, L. Kahr und Ed. Stwerka. 

— 9.9. 

— Unter gewaltiger Teilnahme 
fand in Lead, Süddafota, heute die 
Trauerfeier um den ermordeten Pfar- 
ter Belfnap von der St.Batridsfathe- 
drale ftatt. Die Beerdiaung wird in 
Dubuaue ftattfinden. Der mutmap: 
lihe Mörder, der 24jährige Kohlen- 
oräber Andrew Rolando, Toll auf 
einem Zug nad Montana entflohen 
fein. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — — 


ont 
zur haben; an der Kaffe koſten jie 50 
Cents. 
— —ñn  —— 
Schleſiſcher Frauenklub. 


Bunco Partie zum Beſten der Notleiden— 
den in Sceleſien am 13. November. 
Der Schleſiſche Frauenklub, der 

ſchon ſo manches Elend in der alten 

Heimat gelindert hat, veranſtaltet 

am Sonntag, dem 13. November, 

beginnend 4 Uhr nachmittags, in 
der Sozialen Turnhalle, Ecke Pau— 
lina Str. und Belmont Ave., eine 
große Bunco-Partie mit darauffol— 
gendem Tanz. Der Ertrag wird 
unverkürzt den Aermſten der Armen 
in Schleſien zugute kommen, deren 
ſich ſchon Goethe über den Rhein—— 18 iwie Die eingelaufenen Briefe 

Tonau - Stanal äußerte umd diejumd Bittgefuche zeigen, eine cr» 

Verwirklichung diefer Idee zu erle- |ichreflich große Zahl gibt, und zwar 

ben wünſchte. Die beachtenswerte ſollen beſonders die Kleinkinder: 

Zeitſchrift „Die Meiſter“ hat zur und Wöchnerinnenheime, ſowie alle 

Ausſtellung für Waſſerſtraßen und ſonſtigen Kriegsnotleidenden be— 

Energiewirtſchaft in München ein dacht werden. Den Beſuchern ſteht 

Sonderheft herausgegeben, worin auch ein beſonderer Genuß bevor, 

ſie u. a. auch aus Eckermanns Ge denn Fräulein Suſie Adam aus 

ſprächen mit Goethe ein Geſpräch Breslau, die als eine ganz beſon— 
vom 21. Februar 1827 ausgräbt. ders begabte Sängerin bereits in 

Goethe ſprach dabei über einen der alten Heimat ihre Kunſt in den 

künftigen Panamakanal und ſeine Dienſt der Wohltätigkeit ſtellte, 

Bedeutung, wobei er prophetiſch die wird dies auch gelegentlich der Feier 

Worte ausſprach: „Es iſt für die am 13. Nov. ium. Tickets koften Zöc 

Vereinigten Staaten durchaus undie Perſon und ſind im Vorverkauf 

erläßlich, daß ſie ſich eine Durch. hei Frau Maria Schmit, Nr. 2838 


— — 
Leſet die „Sonntagpoſt“. 
— —— — — 


Goethe und der Rhein—Donau— 
Kanal. 


Wenig bekannt dürfte ſein, daß 


fer und Vereine haben ihre Unter⸗ 
ſtützung zugeſagt, ſodaß allen Be— 
fuhern ein genußzeicher Nachrkättag 
und Abend bevoriteht. Die !Vors 
arbeiten liegen in den Händef der 
Brüder Alfred Hecht, Präfident; Eh. 
Bariſch, 1. Vizepräf.; Robert Ehrlich, 
2. Vizepräſ.; Ch. Meckenhauſer, 
Sekr.; Math. Hibbeler, Schatzmei— 
ſter, ſowie der Beiſithenden und Vor— 
ſihzenden der verſchiedenen Ausſchüſſe: 
Brüder Ch.Gonnermann ſen., Auguſt 
Schumann, Henry Arendt ſen., Her⸗ 
man Meiſterheim, Peter Siegel, Ch. 
Pfleger, Joſeph Schmidt, Frank 
Sorge und E. E. Miller. — Das 
pollitändige Programm mird fpäter» 
hin befannt gegeben werden, 
— — — — 
Für das Stadium. 


Große Sammlung für das Univerſi⸗ 
tätsunternehmen eingeleitet, 


Urbana, Ill. 29. Okt. Die Sam— 


melwoche, welche nächſten Dienstag 
überall im Lande unter den alten 
Herren der Univerſität Illinois be— 
ginnt, um $2,500,000 für den Bau 
eines großen Stabiums einzuleiten, 
wird heute abend offizi-"! mit einer 
Maflenverfammlung hier eröffnet; 
in diefer wird Bundesrichter Landis 
der Hauptrebner fein. E3 mird er 
wartet, daß jeder ehemelige Stubent 
der Univerfität $100 beifteuert. Das 
Stadium fol ein Bau zum Gerädt- 
ni3 an die Veteranen aller Kriege 
aus Ylinoi3 und namentlih an die 
gefallenen Stundenten fein. 


In Chicago hat der „Sinti Club”, 
der aus ehemaligen Studenten der 
Univerfität bejteht, geitern abend 
eine Situng abgehalten, in meldher 
ehr ermutigende Berichte von bereits 
eingegangenen Geldzeichnungen aus 
Stadt und Land verlefen wurden. So 
haben die „alten Herren“ im Eleinen 
Decatur, Ill. allein $20,000 aufs 
gebracht. E3 wurde mitgeteilt, da 
das jehige Stadium bei dem gewal⸗ 
tigen Wachstum der Studenten, bon 
rund 2000 auf 8000 in den legten 
fieben Kahren, fich bei ollen größeren 
athletifchen Weranitaltungen ala viel 
zu tlein ermwieien habe, daß die Zabl 
der Epielpläße für Tennis, Fußball 
ufm. viel zu flein fei, fo daß den 
Studenten die zu ernitem Studium 
erforderliche Erholung im Spiel nur 
in beichränttem Umfang geboten 
werden fünne, und daß da3 neue 
Stadium, da3 40,000 - Zufchauern 
ih bieten würde, ſich ſehr ſchnell 
als glänzende Kapitalanlage er— 
weiſen werde. Iſt die Millionen—⸗ 
ſammlung erfolgreich, ſo hoffen Uni— 
verſität und Studentenſchaft, daß 
die Staatsgeſetzgebung auch ihrer—⸗ 
ſeits den berechtigten Forderungen 
der Univerſität nach Ausgeſtaltung 
der verſchiedenartigſten Zweige der 
Wiſſenſchaften bereitwilliger ent⸗ 
ſpricht, als es ſeither der Fall war. 
Es wird hervorgehoben, daß die 
Steuerrate für die Univerſikät noch 
nicht einmal ein Cent von zehn Dol⸗ 
lars beträgt. 


— +) — —— 
Für Die alten Beteranen, 


Um Sonntag, dem 20. Rob, wird 


cheſter und namhafte Soliſten durch e'n 


erleben, eine Verbindung der Do— 


fahrt aus dem Mexikaniſchen Meer. Otto Str. Frau Aunga Leder, Ner 
buſen in den Stillen Ozean bewerk— 
ſtelligen, und ich bin gewiß, daß ſie 
es erreichen“. Dann fuhr er fort: 
„Dieſes möchte ich erleben; aber ich 
werde es nicht. Zweitens möchte ich 


der Verwaltungsrat des Vetercmen⸗ 
Unterſtützungsfonds in mehr ge— 
ſchloſſenem Kreiſe der Mitglieder 
des deutſchen Kriegervereins von 
Chicago und des alten Veteranen⸗ 


3214 N. Whipple Str. und Frau 
Sulie Hiller, Nr. 3410 Nord Troy 
Str., zu haben, die auch Gejchenfe 
aller Art mit Dank entgegenneh- 
men, 


— —ñ—e —— 


eifriges Komite Sorge getxagen iſt. Das 
Konzert findet ſtatt in Bergers Halle, 
Ede Desplaines Ave. und Madifon Etr., 
und beginnt pünftlih um 7:30 Uhr 
abends, Eintritt 50c die Perfon. 


— 


Member of the Associated Press 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to tbe use for republiention 
of all news dispatehes eredited to it 


or not otherwise credited in this 
paper, and also the localnews pub- 
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Auf Berdahtsgründe hin, 


Geitern durften die Gefangenen 
im Countyziwinger Befucher em- 
Pfangen. Die Polizei benütte dieje 
Gelegenheit, um auf vberdächtige 
Charaktere zu fahnden. Fünfund- 
zwanzig. Männer, "die gefommen 
waren, um t m. Kountygelängnis 
eingejperrie Freunde zu befuchen, 
wurden fejtgenommen. 


efet die „Sonntagpof, 


‘ 
——— —— ———— nn 


nau mit dem Rhein hergeſtellt zu 
ſehen. Aber dieſes Unternehmen iſt 
gleichfalls ſo rieſenhaft, daß ich an 
der Ausführung zweifle, zumal in 
ern unferer deuten Mit. 
tel.” 

Schließlich ſpricht Goethe noch 
den Wunſch aus, die Engländer in 
Beſitz eines Kanals von Suez zu 
ſehen. Dieſe drei Dinge, meinte 
er, wären wohl der Mühe wert, 
ihnen zuliebe es noch einige fünfzig 


Goldenes Jubilaum. 


Feiert die VPalm Loge J. O. O. F. in 
der Nordſeite Turnhalle. 


Am Sonntag, dem 4. Dezember 
1921, beginnend 3 Uhr nachmittags, 
friert die Balmloge 467 3.0.0. F. 
unter der Leitung des Palm Social 
Glub3, in der Nordfeite Turnhalle, 
Nr. 820 N. Clark Straße, ihr golte 
nes Subiläum mit großem Kon. 


Sabre ausaubalten, ae. und Ball, Hervorcngende Tünfte 


berbandes, fomie einiger Freunde 
einen Xleinen Bafar in ber "Lins 
coln Turnhalle zum Beiten de8 
Honds veranitalten. Gaben ir» 
gendweldher Art werden gern ent« 
gegengenommen, auch folde, bie 
abgeholt werden müjjen. Nähere 
Ausfunft erteilt Serr Geo, A, ©, 
Maflom, 1225 Wrightmood Ave, 
Tel. Lincoln 2971. 
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Die kleinen Rentner in 
Deutſchland. 


Der ſtetig fallende Wert der deutſchen Marl 
macht ſich natürlich auch innerhalb Deutſchlands 
in unangenehmer Weiſe bemerklich. 
die aus dem Auslande eingeführten Waren 
ſteigen im Verhältnis zur Verringerung des 
Markwertes, ſondern auch die im Inlande produ— 
zierten, letztere ſchon aus dem Grunde, weil die 
Arbeiter, um ihren Lebensunterhalt beſtreiten zu 
können, mehr Lohn verlangen und erhalten. 


JUltimatums 


Nicht bloß 


insbeſondere auch für die Ruhrkohle, wodurch 
die Stinnes-Intereſſen empfindlich geſchädigt 
worden ſind und noch werden. 

Während man alſo die ganze Welt glauben 
machte, daß die „Sanktionen“ des Londoner 
die Erzwingung des Verſailler 
Knebelungsvertrages bezweckten, während das 
ganze wirkſchftliche Leben Deutſchlands dadurch 
in Mitleidenſchaft gezogen wurde, während dem 
ganzen deutſchen Volk neue große Laſten dadurch 
auferlegt wurden, angeblich nur, um die deutſche 
Regierung zur Beſchleunigung der „Abrüſtung“ 
und zur Erfüllung anderer Knebelungsbeſtim— 
mungen zu zwingen, verfolgte ſie — nach dieſer 
Sachdarſtellung — in Wahrheit nur den Zweck, 
die den privaten franzöſiſchen und engliſchen 
Intereſſen unbequeme private deutſche Konkur— 
renz zu unterdrücken. So iſt es auch verſtändlich, 
weshalb man zwar die Aufhebung der ſonſtigen 
„Sanktionen“, der Zollſperre am Rhein, be— 
ſchloſſen hat, die Beſetzung der drei Verſchiffungs— 
häfen aber beibehalten wird. 

Jetzt ſind vor kurzem neue Vereinbarungen 
über die deutſchen Kriegszahlungen getroffen 
worden, die ſogenannten Wiesbadener Abmachun— 
gen. Wieder iſt es der Großinduſtrielle und 
Großfinanzier Loucheur, der die franzöſiſche 
Seite dabei vertreten hat, während von deutſcher 
Seite die Verhandlungen von dem nach Stinnes 
bedeutendſten deutſchen Geſchäftsmann Rathenau 
geführt worden ſind. Gemäß dieſen Abmachun— 
gen ſoll Deutſchland in der Zeit vom 1. Oktober 
1921 bis zum 1. Oktober 1925 Waren für die 
zerſtörten Gebiete in Frankreich im Betrage von 
insgeſamt ſiebentauſend Millionen Goldmark 
liefern. Rechnet man die auf Grund des Knebe— 


Die Koſten des Lebensunterhaltes ſind drüben lungsvertrages zu leiſtenden Lieferungen an 


aus mannigfachen Gründen, unter denen die 
Entwertung der Mark aber eine beträchtliche 
Rolle ſpielt, ſeit dem Sommer des Jahres 1914 
um rund das Zehnfache geſtiegen. Die Löhne 
und Gehälter ſind ebenfalls geſtiegen, aber bei 
weitem nicht in demſelben Maße. Der Arbeiter, 
der vor ſieben Jahren 2000 Mark im Jahr ver— 
diente, müßte heute ſchon 20,000 Mark ver— 
einnahmen, um ebenſo gut oder ſchlecht zu leben 
wie damals. Tatſächlich verdient er aber, und 
ebenſo auch der Beamte erheblich weniger. Seine 
Kaufkraft iſt alſo entſprechend geringer. 

Noch ſchlimmer als denen, die Löhne oder 
Gehälter beziehen, geht es aber den kleinen 
Rentnern, meiſt alte Leute, die ſich in Friedens— 
zeiten im Laufe eines langen mühſeligen Lebens 
ein kleines Kapital erſpart und ſich dann zur 
Ruhe geſetzt hatten, um von den Erträgniſſen 
des Vermögens einen zwar beſcheidenen, aber 
doch geſicherten Lebensabend zu genießen. Deren 
Berechnung hat der Krieg mit ſeinen wirtſchaft— 
lichen Folgeerſcheinungen völlig über den Haufen 
geworfen. Wer im Jahre 1914 vier- oder fünf— 
tauſend Mark Renten im Jahr bezog, bekommt 
heute auch nicht mehr, obwohl der Wert dieſer 
Summe für alle praktiſchen Zwecke auf den 
zehnten Teil herabgeſunken iſt. Der kleine Rent— 
ner ſieht ſich folglich außer ſtande, von dem 
Etrage ſeines kleinen Kapitals zu leben. Da 
es ſich hierbei in der Regel um alte, arbeits— 
unfähige Leute handelt, ſo trifft die veränderte 
Wirtſchaftslage ſie härter als andere. Der Staat, 
die Allgemeinheit, welche die Löhne, Gehälter 
und Penſionen in ſchneller Folge erhöht hat, 
hat ſich um die verzweifelte Lage der alten 
Nun haben ſich 
dieſe ſelbſt zum Deutſchen Rentnerbund zu— 
ſammengeſchloſſen und den Reichstag aufgefor— 
dert, einen Reichshilfsfonds zu ſchaffen, aus dem 
allen jenen Rentnern, die — Männer über 60, 
Frauen über 50 Jahre — alt oder erwerbs— 
unfähig oder dauernd behindert ſind, ihren 
Lebensunterhalt durch Erwerb zu betreiben, 
jährliche Zuſchüſſe in Höhe von 50 bis 150 
Prozent ihrer Renteneinkommen zu gewähren. Es 
bleibt abzuwarten, wie der Reichstag ſich zu 
dieſer Forderung ſtellen wird. So unerhört, 
wie manche deutſchen Blätter ſie finden, iſt ſie 
ſchließlich nicht. Denn wenn man den Arbeits— 
loſen Anſpruch auf Unterſtützung, und zwar auf 
eine ſehr anſehnliche, zugeſtanden hat, ſo ſollte 
man auch jenen Rentnern, denen der Krieg ihre 
einzige Einnahmequelle nahezu abgegraben hat, 
eine Entſchädigung für ihre unverſchuldete Not— 
lage zubilligen. Einzelne große Gemeinden 
haben allerdings ſchon nicht unbeträchtliche 
Summen zur Unterſtützung der Rentner bereit 
geſtellt. Doch wäre es wohl richtiger, wenn die 
Angelegenheit vom Reichstage einheitlich für das 
ganze Land gelöſt würde. 


| Brivate Kriegsinterefien. 


Nah dem Erlai de3 Londoner Ultimatum 
erihien in einer franzöjiihen Zeitung eine 
Schilderung der Vorgänge, die zu den neuen 
Rnebelungsmahnahmen gegen Deutichland ge- 
führt haben, eine Schilderung, die auf die Ge- 
ftaltung der europäiichen Rolitik im allgemeinen 
wie auf die Haltung der alliierten Länder 
Deutichland gegenüber im befonderen ein ganz 
eigenartiges Licht zu werfen geeignet war. Sie 
it totgefchwiegen worden, woraus man vielleicht 
den Schluß ziehen darf, daß fie auf Wahrheit 
berubte, auf Wahrheit, die den dadurdy bloh- 
geſtellten Intereſſen ihre Kreije zu jtören drohte. 

Der Snhalt des jehr ins einzelne gehenden 
Auflages war in kurzen Worten: Alle von den 
Alliierten gegen die Bejiegten Länder unter- 
nommenen Schritte werden beitimmt von einem 
fleinen Kreife mächtiger fapitaliftiiher Snter- 
ejien, die aud) alle militäriihen Swmangsmahnah- 
men anordnen und für ihre Durchführung forgen. 
An der Spike diefer Kapitalsmädte ftehen die 
Eifen- und Stahlinterejfen in England und 
Sranfreih. In legterem Lande werden fie 
durd; feinen reichiten Mann, den jegigen Miniiter 
der vermwüfteten Gebiete, Roucheur, vertreten, dent 
man befanntlich nadhjfaat, daß er Schon in feinem 
früheren Amt, bei der Verwaltung der „wieder: 
gewonnenen Provinzen”, feinen perjönlichen 
Vorteil nicht iiberjehen hat. 

Der franzöfiiche Gewährsmann berichtet, daß, 
al3 Zoudhjeur in London das Beratungszimmer 
betrat, jeine erjten Morte waren: „Stinnes muß 
bejtraft werden!" Wofür verdiente der größte 
Deutiche Snöuftrielle eine Strafe? Das hing jo 
zufammen: Durch den Verluft der Eifenerze von 
Sorhringen war der deutihen Eifen- und Gtahl- 
induftrie ein ‚großer Teil de$ benötigten Robh- 
material3 entzogen worden. Die franzöjiichen 
Konkurrenten, au Herr Loudhenr, durften 
hoffen, infolge der Verfrüppelung der deutjchen 
Werte die eigene Industrie aufblühen zu fehen. 
Durd diefe Rechnung drohte aber die Ermwerbung 
der Eifenminen der Alpine Montan-Gefellichaft 
in Steiermark und Kärnthen durch Stinnes einen 
Strih zu madhen. Die „Beitrafung“ mußte 
natürlih dem Vergehen anaevakt werden, und 
fo murbe bie Beiegung von Diffeldorf, Duisburg 
und Rubrort verfügt, den Verjhiffungsorten 


| 


Kohlen, Benzin, Yarbitoffen und Chemikalien 
hinzıt, fo beläuft fi) der Gejamtwert der Waren- 
lieferungen auf neuntaujend Millionen Gold: 


Zur Ehre der beiden Unterhändler fol an- 
genommen werden, daß bei der Abichließung 
dieies Abkommens lediglid) die Rüdiicht auf das 
Allgemeinwohl der beiden beteiligten Länder 
maßgebend gewejen it, ihre perjönlichen Privat: 
interefien aber feinen beitimmenden Einfluß aus. 
geübt haben. Nun fommen aber die englijchen 
Kaufleute und beklagen jich darüber, daß ihnen 
die Möglichkeit genommen worden fei, für die 
zerliörten Gebiete zu liefern. Auch in dieſer 
Frage, bei der e$ fi) un die Heilung der Krieg3- 
ichäden für das eine Land und um die Möglid)- 
feit, den jonst umerfüllbaren VBertragsforderungen 
durh Sadjleilttungen nachzufommen, für. das 
andere Zand handelt, follen alio die privaten 
Intereſſen der Kaufleute in einem dritten Yande 
maßgebend fein. 

Die in den franzöfiichen Auffat gezogene 
Schlußfolgerung erjcheint daher durdaus be» 
ariindet: daß nämlidy bei der Ausführung der 
Friedensvertragsbeftimmungen die Sonderinter- 
ejien einer jehr begrenzten Anzahl von Groß— 
industriellen und Großfinanzierd ausjchlag- 
gebend find und dab die daran beteiligten 
Landen gezwungen jfnd, die Xajten der bei» 
behaltenen Friegsrüftungen zu tragen, nur um 
die Zmede diefes Kleinen Teiles der Bevölfe- 
rung zu fördern. 

—,— —— — 


Der Kampf um den Gatten. 


In unſerer Zeit des „Quick Lunch“, der 
„Cafeterias“ und ſonſtiger Maſſenabfütterungs— 
anſtalten hat das Kochbuch in der Bibliothek der 
Ehegattin viel von ſeiner Wichtigkeit eingebüßt. 
Seine Stelle nehmen jetzt Werke ein, die das 
Thema „Wie erhalte ich mir den Gatten“ in ſehr 
erſchöpfender Form behandeln. 

In dieſen Tagen, wo die Schminke und das 
Puder nach dem Pfund verbraucht werden, ſoll— 
ten eigentlich derartige Lehrbücher überflüſſig 
ſein. Man ſollte doch annehmen können, daß das 
moderne Mädchen, das es doch ganz vorzüglich 
verſteht, den Mann anzulocken, auch in der Kunſt, 
ihn zu feſſeln, wohlerfahren ſein. Das ſcheint 
nun allerdings nicht der Fall zu ſein, denn ſonſt 
gäbe es dieſe Bücher nicht, die wie eine Epidemie 
in gewiſſe Zeiträumen immer wieder auf dem 
Büchermarkt auftauchen. 

Zugegeben, daß das Erſcheinen dieſer Bü— 
cher ſeine Berechtigung habe, umſomehr als ja 
doch in der Ehe gelegentlich die Maske fallen 
muß, die ſich unſere jungen Damen für den 
Straßen- und Tanzſaalgebrauch aufgepinſelt ha— 
ben. Die Illuſion der künſtlich roten Wangen 
und der ſo ſorgfältig ausgeſtopften Haarzier 
kann nicht immer aufrechterhalten werden und 
dann tritt über kurz oder lang die berühmte 
Frage an die Gattin heran: „Wie erhalte id) mir 
den Gatten?” 

Seitdem die Liebe des Mannes nicht mehr 
durch den Magen gebt oder vielmehr gehen fanı, 
— denn e3 ijt meijtens fo verrenft, daß er außer 
Berdauungspillen nicht viel anderes durdlafien 
fann — wandelt das Männchen der Spezies nur 
allzugerne auf fremder Weide, Sie find alle 
mehr oder weniger Sucher, diefe Männchen, und 
nachdem Ste die Geheimniffe im einenen Revier 
srfundet haben, treibt fie der Yorihungsdrang 
neuen Objekten zu. „Salb zog fte ihn, halb 
lanf er hin“ fingt der Dichter, Meiftens hat e8 
feine Richtigkeit, wenn 8 auch oft verfommen 
foll, daß die eigene Gattin durd ihr Gchaben 
der Gefhmwindiafeitt de3 Sinfens die gar nicht 
notwendige Nacdhilfe Ieiht. Die Brentjen, die 
da die Biviltfation in Gejtalt von Moral, Gefch, 
Pilicht anfegt, reichen mitimter nicht aus, wie 
unfere Neformer ganz richtig Fonjtatiert haben. 
Da Sollen nun Kunftariffe einjegen, um den 
Satten zır feffeln, der den Tiebevollen Armen feie 
ner Angetrauten zu entjchtvinden droht. 

Nadı Fünftlih gemalten Nugenbrauen, aus— 
mechjelbaren Mugenwimpern, die die nioderne 
Dame der Farbe ihres Nleides anvafjen ann, 
nad) Belladonna-Nugen, heftiich roten Wangen. 
fleden, abfärbenden Xippen nod) mehr Kunft? 

Unter den heutigen Verhältnifien ift es 
ohnehin Schon fchtver genug, errötend den Spuren 
der Geliebten zu folgen. Wer nicht über eine 
ganz bejonders gefunde Natur verfitgt, wird er: 
bleihend und wanfenden Schrittes der Parfünt- 
wolfe nadjitolpern, in die fih die Angebetete 
glei) einer zürnenden Suno hüllt. Märe 
man nicht fo abacbrüht, fönnte man hödhitens 
über die Unangezogenheit der Angebeteten er- 
röfen, was jedod) ganz ziveclos wäre, fo lange 
fie jelber nicht errötet. nd das Tann fie dank 
der dick aufgetragenen Schminke nicht. 

Wenn alio der Gatte dur neue Kunft- 
ıariffe erhalten werden joll, dann Lieber nicht. 
| Außerdem it das, Männchen, das auf Abtvegen 
wandelt, felten wert, erhalten zu werden, e8 fe 
denn, dab e3 der Lieferant eines ganz bejonders 
reichhaltinen „Meal Tietets“ ift. Das fanı man 
fi) aber au) gerichtlich fiher ftellen Yaffen, Auf 
jeden all aber find die guten NRatjchläge, wie 
man fi) den Gatten erhält, ziwedlos. Eine Pa 
tentmedizin, die dem Mann den Genuß des AT. 
kohols und des Tabaks verleidet, ſoll es dem 
Vernehmen nach geben. Ein Univerſalheilmittel 


= 


abenbpoft, Chicago, Samstag, den 29. 
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für !rrende Gatten aber ift noch nicht erfurden 
worden und wird nicht erfunden werden. Wir 
find von der Musichaltung des: MWettbeiwerbe3 auf 
dem Gebiet der Licbe noch fehr weit entfernt. 


——— — 
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— T Preſſeſtimmen 


Die Urſache — der Verſailler Pakt. 


„Ein harter Kampf wird geführt — gegen 
die ſchlechten Zeiten, gegen die hohen Preiſe und 
gegen die Leute, welche nicht kaufen wollen. Der 
Kampf wird ſowohl von der Regierung, wie von 
dem Einzelnen gekämpft. 

„Die hervorragendſten Männer, deren Namen 
der ganzen Nation bekannt ſind, haben ihre 
Meinungen ausgeſprochen und haben in opti— 
miſtiſcher Weiſe die Sachlage roſenfarbig ge— 
ſchildert. Die Leute glauben ihnen, weil es 
angenehm iſt, zu hören, was man wünſcht. 

„Der aufmerkſame Beobachter findet jedoch, 
daß die Urſache tiefer liegt, als der oberfläch— 
liche Zuſchauer denkt. 

„Das Gewicht des Verſailler 
Pakts erdrückt alle Nationen; es 
bleibt ihnen keine Kraft mehr, ſich wieder auf— 
zurichten. Denn dies war ein Friede von 
Feindſchaft, Rache und Gier. Der 
Hauptzweck dieſes Friedens iſt, ganze Natio— 
nen zu zerſtören, Millionen von 
Menſchen die Gelegenheit zu 
rauben, zu leben und wieder hoch 
zu kommen. 

„Europa und Aſien ſind zur Hälfte in 
Banden. 

„Die Wohlfahrt der Nationen hängt von 
gegenſeitiger Hilfe und gegenſeitiger Verſtändi— 
gung ab. Die Welt gleicht einem feinen Mechanis— 
mus, einem vollkommenen Organismus. 

„Wie kann die Maſchine funktionieren, wenn 
die Hälfte der Beſtandteile nicht in Ordnung iſt? 

„Diejenigen, welche nur auf ihren Vorteil 
erpicht ſind, wollen die Wahrheit nicht hören, 
die Urſache der Störungen nicht erkennen. Sie 
ſind ſogar ſo ſelbſtſüchtig, ſo rachgierig, um der 
Welt die Folgen ihrer verblendeten Handlungs— 
weiſe verbergen zu wollen, indem ſie die Not 
abzuleugnen verſuchen. 

„Es iſt ein müßiges Beginnen, denn die 
Urſachen ſind zu offenſichtlich und die Völker 
leiden unter den Folgen zu ſehr, um ſie noch 
länger täuſchen zu können. 

„Es hat nicht einmal einen Zweck, von 
kommenden beſſeren Zeiten zu ſprechen, ſo lange 
nicht der unglückſelige und unheil— 
ſchwangere Verſailler Pakt gründ— 
lich revidiert wird.“ 

(„Glas Naroda“, jugoſlaviſch, republ., 
New Hort Eity.) 


Der „myſtiſche Pazifismus“ Briands. 


„Der franzöſiſche Premier Briand läßt der 
Welt kurz und bündig verkünden, daß er nicht 
beabſichtige, auf der Waſhingtoner Konferenz 
dem ‚myſtiſchen Pazifismus‘ zum Opfer zu fallen. 

„Herr Briand ſcheint unter dem ‚myſtiſchen 
Pazifismus‘ eine gefürchtete anſteckende Krank— 
heit zu wittern; er ergreift daher Vorſichts— 
maßregeln, die Krankheit nach ſeiner Ankunft 
in Amerika nicht zu bekommen. 

„Als Franzoſe, der ſeiner Nation ergeben iſt, 
hofft er, gegen Bazillen gefeit zu ſein, gegen 
welche ſchwächer veranlagte Menſchen hilflos ſein 
würden. 

„Herr Briand hat gar nicht nötig, ſich zu 
ängſtigen. Es wird auf der Waſhingtoner 
Konferenz nur ſehr wenig von einem ‚myſtiſchen 
Pazifismus‘ geſprochen werden. Man iſt gar 
nicht ſo. Das große Problem dürfte ſein, die 
Delegierten zuſammenzuhalten, damit ſie ihren 
Inſtruktionen gemäß den Wünſchen ihrer Natio— 
nen nachkommen. 

„Es iſt nur wenig Ausſicht vorhanden, daß 
man in der Einſchränkung von Rüſtungen ſehr 
weit gehen werde. Wenn die Macht der öffent— 
lichen Meinung die Delegierten nicht zwingt, 
werden dieſe herzlich wenig tun. 

„Von einem „‚möltiichen Bazifismus‘ zu 
iprehen, der die Konferenz beitimmend be» 
ieinfluflen werde, ilt ebenfo Jäcdherlih, al3 wenn 
man Herrn Lodge einen Sdealiiten nennen 
würde.“ 

(„New York World“, demokr.) 


—— — ·— 


Fruchtſäfte, Homebrew und Prohibition. In 
der letzten Zeit ſind in dem „Bureau of Internal 
Revenue“ zahlreiche Anfragen über die Her— 
ſtellung von Fruchtſäften eingelaufen. Das 
Büro hat über dieſe Frage im September ein 
Rundſchreiben verſchickt, in dem die Herſtellung 
von Fruchtſäften und Homebrew beſprochen 
wird. Es heißt in der Erklärung: „Nicht— 
berauſchende Fruchtſäfte dürfen im Hauſe her— 
geſtellt werden. Berauſchende Weine, Homebrew 
und deſtillierte Getränke dürfen nicht hergeſtellt 
werden. 200 Gallonen nichtberauſchender Frucht— 
ſäfte können ſteuerfrei von dem Familien— 
oberhaupt hergeſtellt werden, indem ſich dieſes 
bei dem Collector of Internal Revenue regiſtrie— 
ren läßt. Dieſe Beitimmung über Steuerfreiheit 
it die Quelle der Verwirrung gewefen, Die 
Airkung diejer Beitimmung ift fomit nicht die, 
dab man 200 Gallonen beraufhender Weine frei 
von den Beichränfungen des nationalen PBroduf- 
tionsgefeßes heritellen Tann, fondern nur die, 
dat; man 200 Gallonen nichtberaufchhender Frudt- 
jäfte jteuerfrei fabrizieren fann.” Sn der Er- 
flärung werden darauf eingehend die beziiglichen 
Buntte de3 Gejekes bejprodhen. „Sn weiten 
Streifen ift man der Anficht”, fo heit e$ weiter, 
„daß es gefeglidh iit, ohne Erlaubnis im Haufe 
oder irgendwo anders Bier, Ale und Porter her- 
zuftellen, die weniger a 1% Mlkohol der 
Menge nad) enthalten follen, tatiählih aber 
einen hohen alfoholiichen Gehalt haben follen. 
Derartige Perfonen verfucdhen ihren betrügeri- 
ihen med dadurdh zu verbergen, daß fie das 
Nezept zur SHeritellung von geitigen ©eträn- 
fen hohen alfoholiichen Gehalts in Geltalt einer 
Marnung beifügen, nur ja nicht einen gewij- 
fen Proze zu verwenden, da dadurd) ein hoher 
alfoholiiher Gehalt erzielt werden wiirde, mo- 
durch natürlich niemand über den twirklichen 
Zwed irre geführt wird.” Weiter heiht es in 
der behördlichen Erklärung: „Aller Alkohol, 
Brandy, Whiskey, Num, Vier, Mle, Borter und 
Rein find beraufchende Getränfe, ohne Nückjicht 
auf ihren Mlfoholgehalt, und es it ungejeklich, 
jie ohne Erlaubnis berzujtellen. Die geiftigen 
Setränfe, die allgemein unter dem Namen 
Somebreiw befannt find, find entweder Vier, 
Ale oder Porter. E3 ift deshalb ungejeglidh. 
Stoffe zu verfaufen, mit denen das fogenannte 
Homebrew im Haufe gemacht werden Fann, felbft 
wenn die Nbficht beiteht, daß der alkoholische 
Gehalt der Getränfe weniger al 14% der 
Menge nad) betragen joll.* — 


uns 


— ——— 


und 


* Gelnufhtes : 


Abre 


Co Hab’ ich nun die Stadt verlaffen, 


Wo ic) gelebet lange Zeit; 

Sch ziehe rüftig meiner Strafen, 

68 gibt mir Niemand das Geleit. 

Man hat mir nidyt den Rod zerriifen, 

Es wär’ aud; jchade für das Kleid, 

Noch in die Wange mich gebiifen 

Bor übergroßem Serzeleid. j 

Auch keinem hat’3 den Schlaf vertrichen, 

Taf id am Morgen weiter gch; 

Cie Fonnten’s halten nadı Belieben; — 

— Bon ECineraber tut mir's weh! 
(Zudwig Ubland.) 


Wieder die Schnldenftreihung. 

— Eir Reginald Meftenna, Eng» 
lands größter Finanzier, hielt hier vor 
400 PBankter3 und möuftriellen unjes 
rer Stadt eine Rede über die Finanz» 
lage der Welt, deren Sernpunft Di 
Kriegsihuldenftreihung mar. — Er 
fante da u. a., daß, To lange dieje 
Schulden beftehen, die Deutfchen die 
zum und den Handel ihrer Konz 
urrenzländer lahm legen merden, weil 
fie diefe eben im Marfte unterbieten 
müßten, um die SNriegsentichädigung 
aufzubringen. — Wenn er die Madt 
hätte, wiirde er durch amtliche Sirieg3- 
fchulden, fomweit England fie zu fordern 
bat, einen Etrih machen — und e3 
würden Bald beijere Zeiten fommen. — 
Er betonte aber, daß er nur bon Engs 
land rede und feine Anspielung auf ums 
fer Land machen tolle. Das alte 
Sprichwort lautet: Einmal Brite, 
immer Brite — ıumd in Bezug auf 
England mag er mohl recht haben, 
„borausgejekt, daß wir dann eben das 
Gleiche tun würden!” Dann befümen 
England und Franfreih Luft. — Tie 
weitere Ausſaugung Deuiſchlands 
könnte man den Franzoſen überlaſſen. 
— Aehnlich reden alle Finanzmänner 
Englands, die zu uns auf Beſuch ge— 
ſchickt werden über die Schuldenſtrei— 
chung. 

Von Großbritannien reden die, 
Uns aber meinen ſie. 


— Eine höchſt intereffante und uns 
gemein wichtige Erfindung iſt der 
neuerdings verſchiedenenorts in Aktion 
geſetzte „Bell Loud Speaker“, eine Ver— 
beſſerung des Ferntelephons, mittelſt 
deſſen Reden, Muſik- oder Theater— 
vorführungen in natürlicher Klang— 
ſtärke auf große Entfernungen übermit— 
telt werden können und, was die 
Haupiſache iſt, die Schallübertragung 
findet ohne Anwendung des Hörrohrs 
auf eine beliebig große Anzahl von Zu— 
bhörern ftatt. — Co wird 3. ®. Präs 
jident Harding3 Anfprade am Waffen: 
jtillftandstage in New York von einer 
gropen Menjchenmenge gehört werden. 
— In Ct. Louis hat am 24. Oftober 
eine Vorführung Ddiefer Erfindung 
ftatigefunden. — Wo bleibt Ehi-> 
cago? 


— Wieder etivas Neues! — Eine 
unferer Lehrerinnen hat eine neue Lehr: 
methode erfunden. — Cie benennt dies 
felbe „Celebrated Vibration 
Epftem of Education” — um 
fie bat bereit3- bei unjerem Schulrat 
eine Eingabe gemacht, daß diefe in Ans 
wendung gebracht werde — und, tie 
lie da anfühbet, unverzüglid. 
Wenn ir in der Zivilifatton und Kul- 
tie boranfchreiten wollen, muß Dieje 
„VBibration mit Mufif“ in m« 
jeren Schulräumen eingeführt werden: 
Bei Grammatik - Unterricht — eng= 
lbifch-klaſſäſche Mufikbegleitung 
(englifch = Haffische Mufit zibt 
überhaupt nicht. nm. d. Ned.) Bei 
Geſchichte — Märſche, — bei Geographie 
— nationale Weifen der betreffenden 
Länder uf. 

Wenn die durhdringen follte mit dieſer 
neuen Methode, wird d a8 die Kinder freuen! 
Dom Schulihwänzen keine Rede mehr. — Ob 


ſie geſcheidter werden, 
ſehr! 


— 
es 


das fragt ſich 


— Gegenwärtig iſt unter unſeren 
waſchechten Reformern eine Bewegung 
im Gange, eine Vorlage einzubringen, 
nach welcher die Verüber von Witzen 
überdie Prohibition in jedem 
Einzelfalle mit Strafe belegt werden 
ſollen. — Sie ſollen alſo für jeden 
Witz „gewitzigt“ werden. — Wenn das 
durchgehen ſollte, ſo wäre da wieder ſo— 
fort ein Amendment notwendig, 
Strafen vorfhreibt für Wibe, melche 
über das Verbot folder Wiße 
unbeitreitbar zum Vorſchein kommen 
werden. 


da3 


An Prohibitionsdireftoren 
Großer Berbraud). 

Herr Kiellander 
Refignierte nun auch, 


Für die Bequmelichfeit jener Kon- 
greßleute, welche zu Haufe derartig zu 
tun haben, daf fie die Kongrefigungen 
ſchwänzen müſſen, 
Speaker⸗Telephon“ 
rungenſchaft 
chen dann 
Waſhington 


wird Das „Loud 
eine große Er— 
bedeuten, — Cie brau: 
überhaupt nimmer nad) 
u zu xveifen, um Den 
Sitzungen beizuwohnen und können 
von ihrem Heimſitz aus ihr Wort 
in die Debatte werfen — und, wenn 
ihnen das wegen anderer dringender 
Geſchäfte nicht immer möglich“ ſein 
ſollte, kann ja die Gattin die Zwiſchen— 
rufe beſorgen! 


Zeitungshumor. 


— Ein anderer Grund, warum wir unſere 
echlahtihiffe zum alten Eifen werben tens 
Es iſt nidhts mehr „sum T 


Sauter aufen" vor 


(Nafhoville Tenneffean.”) 
— €3 kommt eine Zeit in bad Leben jedes 
Mannes, wenn ex wünidt, daß Jemand fein 
Automobil ftchlen mücte, ohne daß der Be- 
treffende hinterher eriwiicht wird! 
(Harrisburg Telegraph.) 
— Fabel: Es war einmal ein Mann, der 
ſich täglich badete, — ohne daß er ſeinen 
Nachbarn davon erzählte. 
(artford Times.) 
— Da will einer nun ein Unkraut entdeckt 
haben, das den Tabak erſet. — Hat denn der 
noch feine Arizona de Zigarre geraucht? 
(Arizona Republican.) 


Zufällig. 
Zufällig fah ih eine Maid. 
Bon jener Farbe war ihr Kleid, 
Die ih befonders gerne fan’... 
Sch date: „Die möcht! ih zur Fran!“ 


Zufällig fah die Maid au mid. 

Bon jener Form den Hut trug id), 

Die fie befonders Jeiden Fan... 

Cie dadte: „Den möht! ih zum 
Mann!” 


Zufällig ipradhen wir uns oft. 

Da fand ih — 8 wir ftill gehofft —: 
Wir beide lieben Chopin, Storm, 
Und Zwetichgenfnöbel ganz enorm! 


Zufällig Hatten wir fein Geld — 

Wir beide niht! — zu bau'n ein Zelt. 
Dies war des Zufalls Hoch zu viel!... 
Der Vorhang ſinkt — aus iſt das Spiel. 


Ottober MH. 


(Sir die „Ubenbpoft“,) 


Bom Miſſiſſppi⸗Gfrande. 


St. Louis, 26, Oktober, 


Die kommende Abrüftungskonfe. 
renz wirft ihre Schatten voraus! 
Die hiefige „Central Trades und 
Labor Union“ hat eine Mbrüftungs- 
propaganda beichloffen. Sn der 
legten halbmonatliden Verjanm- 
lung wurden, Berichte über die Ab- 
rüftungsporjchläge. eines dazu in 
der lehten Verfammlung ernannten 
Stomites entgegen genommen, Der 
Vorfigende jenes Komitees, Dr. 
Charles Taylor, dem außerdem 
nod) der PBräfident der „Central 
Labor Union”, Kofef Haufer, der 
Sekretär David Kreyling, Kohn 
Canavan md Frau Anna Spragon 
angehören, unterbreitete einen Be» 
richt, in welchem er zunädjit auf die 
Beihlüffe der National-Konvention 
der „American Federation of Xa- 
bor“ von 1921 Bezug nahm, und 
dann darauf hinwies, dab die Ar- 
beiterjchaft jtet3 eine Gegnerin gro« 
ber ftehender Armeen gewefen fei 
und fid) freue, dai der Präfident die 
Bertreter der Nationen zu einer 
Konferenz einberufen habe, um mit 
ihnen eine allgemeine Abrüjtung, 
beziehungstweife, Neduzierung der 
jtehenden Armeen und den Flotten 
zu beſprechen. Gleichzeitig er— 
wähnte der Bericht, der als Reſo— 
lution dem Präſide ten Harding 
unterbreitet werden ſoll, daß der 
in großen Armeen ausgedrückte 
Militarismus den Tod der perſönli— 
chen Freiheit bedeute, gegen die de— 
mokratiſchen Einrichtungen unſe— 
rer Republik verſtoßen, und eine 
Herausforderung zum Kriege in 
ſich tragen. Weiter verlangt die 
Reſolution: 

1. Eine durchgreifende Reduzie— 
rung der ſtehenden Armeen und 
der Flotten. 

2. Die Schaffung internationa- 
ler Gejege mit internationalen Ge- 
richt3höfen und internationalen 
Schiedsgerichten. 

3. Eine weltumfaſſende Verbin— 
dung für den ewigen Weltfrieden. 

4. Gleiche Behandlung aller 
Nationen und Raſſen. 

5. Gerechte Behandlung aller 
Nationen und Uneigennützigkeit in 
internationalen Fragen. 

6. Strikte Ausführung über— 
tommener und traditioneller Ber- 
pflicgtungen durd alle Nationen. 

7. Die Schaffung einer Friegd- 
Iojen Welt und Zukunft. 

8. Deffentlihe Verhandlungen 
und Schlichtung entitehender Di3- 
pute, 

9. Deffentlihe Verhandlungen 
bei der Abrüftungsfonferenz. 

Dr. Taylor fügte der Verlefung 
diejer Nefolution noch hinzu, bab 
Abichriften an den Präfidenten, die 
amerifaniichen Delegaten zur Abrü- 
itungsfonferenz, die Bundesjertato- 
ren und NKongrekmitglieder des 
Staates Miffouri, übermittelt wer- 
den würden. 

Die „Miffouri Womans- Boters’ 
League“ unter Zeitung von Dr. 
William Bitting, wird eine energi- 
‚she Abrüftungsfampagne führen. 
Sm ganzen Zande follen, wie zu 
Beginn de Krieges, Refrutenzelte 
aufgejdhlagen werden, bon denen 
au3 man eine Abrüftungd- und 
Friedens - Propaganda Betreiben 
will. Ferner follen große Plafate 
angeflebt werden, die zur "Abri- 
tung und zum Frieden auffordern, 
wie andere Plakate feinerzeit zum 
Kriege, Weiterhin will man in den 
öffentlihen Echulen die Kinder für 
die Abrüitungs- und FFriedensidee 
erziehen und ihnen in Bildern den 
Krieg in feiner ganzen Echredlid;- 
feit vor Augen führen. Eine große 
Maffenverfammlung im Kolijeum 
unter den Aufpizien der „Women 
Boters’ League” foll den Stein ins 
Rollen bringen. ALS Redner iiber 
da3 Thema „Abrüftung und FFrie- 
den“ find jet fhon Männer und 
Frauen’ bon nationalem Rufe ge- 
wonnen worden. 

- * 

Im St. Louis County wird die 
Mondſchein-Brennerei ſchon ſeit 
langem im Großen betrieben. Un— 
zählige Verhaftungen und Beſchlag— 
nahme von Brennerei-Einrichtun— 
gen im großen Maßſtabe wurden 

vorgenommen. Sheriff Willmann 
iſt wegen Duldung dieſer Zuſtände 
in Anklagezuſtand verſetzt worden. 
Der Staatsanwalt ſucht vergeblich 
nach Zeugen, um eine Ueberführung 
der Hauptſchuldigen herbeizufüh— 
ren. Es iſt in etwa hundert Fäl—⸗ 
len bis jetzt nur eine Verurteilung 
durch eine Jury möglich geweſen. 
Das Geſchäft bezahlt ſich glänzend. 
Die Herren Prohibitionsſpitzel ſchei— 
nen machtlos zu ſein; es iſt ihnen 
nicht gelungen, trog aller Anftren- 
gungen, dies Uebel auszurotten. E3 
find meiftens Staliener, die diejes 
Geſchäft betreiben, und werden fie 
mal erwifcht, wird die Strafe, ge- 
mwöhnti 100-200 Dollars, 
prompt bezahlt. z 

Die Farmer vermieten diejen 
Serrichaften eine alte Scheuer. 
Merden die Kerle Hier nun er- 
mifcht, und der Yarmer mitverhaf⸗ 
tet, behauptet er ſteif und feſt vor 
Gericht, nicht gewußt zu haben, was 
ſeine Mietsleute dort treiben, und 
wird gewöhnlich wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen. In der 
letzten Zeit wurden Brennereien mit 
einer Kapazität von 5000 und mehr 
Gallonen ausgehoben. 

* * * 

Herr Rudolph Ganz, der neue 
Dirigent: des St, Louiſer Sympho⸗ 
nie · Orcheſters, iſt an Montag von 


jeht Hatte, vergiftet 


feiner Europareife wieder in St. 
Kouis eingetroffen. Wuf feiner 
Reife durch die europäifchen Mufik-| 
zentralen Hat er eine Anzahl der| 
neueiten Kompofitionen -für Die! 
Aufführung in der Fommenden 
Caifon erftanden. Das Eröffnung 
fonzert wird am Sonntag, den 16. 
November, im Kolofjfeum ftattfin- 
den. 

Mayor Henry W. Kiel, unſer 
deutſcher Bürgermeiſter, wird Hrn. 
Ganz im Namen der Stadt will- 
kommen heißen und ihn dem Bubli- 
fum als Leite des Ordeiters vor- 
jtellen. Einer Einladung folgend, 
wird die Erefutivbehörde der „Na- 
tional Federation of Muſical 


Mündener Rahridten, 


— — 


Von Eva Gräfin Baubiffin. 
(Mitropoft:Bericht.) 


Münden, 29. Sept. 1921. 

Sn diefen Tagen jteht umfere 
Stadt im Zeichen erniteiter Bera- 
tungen: der NeidhSverband der 
Deutſchen Induſtrie hat ſich hier zu 
ſeiner dritten Mitgliederverſamm— 
lung vereint, lebhaft von der Ge— 
ſamtpreſſe begrüßt, in all ſeinen 
Kundgebungen der Teilnahme der 
Bevölkerung gewiß. Die Probleme, 
vor denen die deutſche Induſtrie 


Elub3* diefem erften Tonzert bei⸗ ſteht, ſind ungeheuer, ſind weit gi— 


wohnen. 
ben, Frau J. F. Wyon3 von Fort 
Worth, Texas, teilt mit, daß die 
Mitglieder der Behörde ſich freuen 
würden, einem Ereignis von ſolch' 
hoher künſtleriſchen Bedeutung bei— 
wohnen zu können, ein Beweis da— 
für, daß das St. Louiſer Sympho— 
nie-Ordejter auf dem beiten Wege 
ift, fi einen internationalen Ruf 
zu ſichern. 

Soliſten: Sophie Braslau, Ju— 
lia Clauſſen, Konzertmeiſter Michel 
Guſikoff, H. Max Steindel und Di— 
rigent Ganz ſelbſt, als Pianiſi. 

* * 


Die Konvention der Pioniere der 
„Bell Telephone Co.“ tagt augen— 
blicklich in unſerer Stadt. Als ein 
Hauptteil des Programmes der 
Konvention war die Demonſtration 
des „Bell Loud Speaker“, einer Er— 
findung von Col. J. J. Carty, im 
ſtädtiſchen Freiluft-Theater im Fo— 
reſt Park. Zu dieſer intereſſanten 
Probe hatten ſich Mayor Henry W. 
Kiel, Parkkommiſſär Pape und an— 
dere ſtädtiſche Beamte und auch 
zahlreiche Geſchäftsleute, Vertreter 
von Organiſationen aller Art, ein— 
gefunden. Es war ſehr intereſſant, 
zu hören, mit welcher Deutlichkeit 
und Präziſion der Apparat Reden, 
Muſikvorträge, Lieder und derglei— 
chen wiedergab. 

Mittels der Erfindur:g dieſes Te— 
lephn-Megaphones wurden ſeiner 
Zeit 125,000 Perſonen in den 
Stand geſetzt, die Snaugurations- 
Rede des Präſidenten Harding mit 
anzuhören. Seine Anſprache am 
Jahrestage des Waffenſtillſtandes 
wird Hunderttauſenden in New 
Nork, Chicago, St. Louis und St. 
Francisco, durch die Fernſprecher, 
verbundeñ mit dieſer neueſten Er— 
findung zugänglich gemacht werden. 
Das Syſtem wird es ermöglichen, 
Solos großer Künſtler und die An— 
ſprachen berühmter Redner aus der 
Ferne mit anzuhören. Ganze 
Opernaufführungen können bis 
jetzt noch nicht übermittelt werden. 
Doch ſtellt der Erfinder dieſe Tat— 
ſache in nabe Ausficht. 


Das deutfche Theater in unferer 
Etadt hat unter der tüchtigen Lei- 
tung von Guftab Hilmer feit feiner 
Eröffnung recdjt tüchtiges geleiitet 
und ficht einer Hoffnungsfrohen 
Caifon entgegen. Bon einem ätt- 
Berjt tüchtigen Perjonal unterjtüßt, 
das mit Freude und Xuft bei. der 
Sade ijt, wird.der Direktion aud) 
der finanzielle Erfolg nidt aus- 
bleiben, Der Beluch war anhaltend 
recht gut. Der erjte Vperetten- 
Abend bradite der waderen Künft- 
lerihar mit der vorzüglichen, all- 
jeitig marfanten Aufführung von 
„Maria Therefia” den wohlverdien- 
ten Triumph, und dem Direktorium 
ein total ausverfauftes Haus, 

Mizzie Wirth brillierte in der 
Rolle der jungen Kaiferin. Sie 
fhuf in Gefang und Darftellung 
eine Glanzrolle voll Hinreißender 
Schönheit. Eine pradtvolle Büh- 
nenerfheinung im biltoriih ge- 
treuen Koftiim war fie das Entzüf- 
fen aller Anmefenden, und erntete 
wohlverdienten Beifall. Die Diref- 
tion bat bei der Entdedung einer 
ſo vielſeitigen, tüchtigen Künſtlerin 
einen überaus glücklichen Griff ge— 
tan. Rob. A. Kientzle. 


Stecken unter einer Dede? 


Grubenbeſitzer und Grubenarbeiter aber⸗ 
mals der Verſchwörung bezichtigt. 


Indianapolis, 29. Okt. Beſchwo— 
rene Ausſagen, wonach eine „ungeſetz⸗ 
liche Verſchwörung“ zwiſchen Gewerk— 
ſchafts-Kohlengräbern und Gruben— 
beſitzern beſtehe, wurden von der Bor— 
derland Coal Corporation heute im 
Bundesgericht zur Bekräftigung ihres 
Geſuchs um einen zeitweiligen Ein— 
haltsbefehl eingereicht; durch das Ein— 
haltsverfahren ſollten die Ver. Gru— 
benarbeiter verhindert werden, die 
Kohlengräber in der Umgegend des 
Counth Mingo, Weſtvirginien, gewerk⸗ 
ſchaftlich zu organiſieren. Die Bor— 
derland Corporation hat das Geſuch 
im Namen von zahlreichen weſtvirgi⸗ 
niſchen Grubenbeſitzern geſtellt. Es 
fordert ferner die Aufhebung von 
Lohnverträgen zwiſchen den Gruben— 
beſitzern und den Kohlengräbern in 
gewerkſchaftlich organiſierten Kohlen⸗ 
gebieten im ganzen Lande. Die Be— 
klagten wollen Bundesrichter Ander— 
f. die Haltlofigfeit der Anfchuldi- 
gungen ver Verſchwörung nachweiſen. 

Dlympia, Wafh., 29. Oft. Die 
Sheriff3 der Counties King und 
Pierce haben um Truppen zur Auf: 
rechterhaltung der Orbnnung in jenen 
Eounties, wo die Kohlengräber aus- 
ftändig find, erfucht. 

— ——— 

— Von der Fliegerſchule in Fort 
Dmaha, Nebr., find 56 Leute auf dem 
"lugfelde bei Bellenille, SI, in 
Milttärautos eingetroffen. 

— Mbermald wird in Methuen, 
Maff., unterfudt, 06 der Millionär 
Searles, Mbelher feinen - ehemaligen 
Privatfelretär ald Haupterben einge- 
| worden ſei. 


— ee * 


Die Präſidentin derſel- 


gantiſcher als zu Zeiten Bismarcks, 
aͤls es galt, plötzlich gleichen 
Schritt mit der politiſchen Entwick— 
lung des Reiches zu halten. Nun 
iſt es vor allem ja die Induſtrie, 
der es obliegt, die Verpflichtungen 
des Verſailler Vertrages innezuhal- 
ten. Zugleich könnte auch nur 
durch eine glänzende Wirtſchaftspo— 
litik das ſtabile Gleichgewicht unſe— 
rer innern Lage wiederhergeſtellt 
werden. Wie iſt das zu machen, 
wenn die Feinde uns zum Zahlen 
zwingen wollen, wir auch die Ab- 
fiht dazu haben, fo weit e3 möglich) 
iit, auf der andern Seite uns aber 
die größten Schwierigkeiten für 
Ein- und Wusfuhr bereitet wer- 
den —?! 

Reichsminiſter Dr. Rathenau be» 
tonte in feiner langen, alle Seiten 
des wirtſchaftlichen Lebens berüh— 
renden Rede, daß er nie, wie ihm 
zugeſchoben wird, im Reichstag ge— 
ſagt habe: „Wir können zahlen, 
wenn wir nur wollen —“; im Ge— 
genteil ‚er habe für die deutſche Lei— 
ſtungsfähigkeit eine ſehr ernſte 
Grenze geſetzt, neben der phyſiſchen 
die ſittliche Rotwendigkeit. Es ſei 
entſcheidend, wie weit man das 
Recht habe, ein Volk in Not geraten 
zu laſſen. Er berührte auch die 
Lage der andern Länder, vor Allem 
die Arbeitsloſigkeit überall, und 
daß durch die reſtloſe Erfüllung des 
Ultimatums die Weltwirtſchaft noch 
erheblich tiefer geſchädigt werden 
würde als wir. Auch habe ſich in 
der Welt noch nicht eine Stimme 
von wahrhaft wiſſenſchaftlicher Be— 
deutung erhoben, die einen Wirt— 
ſchaftsaufbau, beruhend auf dem 
Ultimatum, gerechtfertigt hätte. 
Grade die ungezählten Vertreter 
Englands und Amerikas, die ihn in 
letzter Zeit aufgeſucht hätten, ſprä— 
chen ihre ſchwere Sorge wegen des 
Ultimatums aus. Er kam, wie 
viele andere Redner, zu dem 
Schluß, daß der einzige Weg, der 
für die ganze Welt wie für Deutſch— 
land beſchritten werden kann, der 
der Ausſprache und der geſchäftli— 
den Verhandlungen iſt. "Dieje 
Dinge müßten aus dem Kreis der 
Politik herausgehoben werden. 

Es wurde eine Entſchließung an— 
genommen, in der ſich der Reichs— 
verband der Deutſchen Induſtrie 
grundſätzlich bereit erklärt, nach 
allen Kräften die Regierung bei der 
Durchführung der Sachleiſtungen 
für die „Wiedergutmachung“ zu un— 
terſtützen. Dr. Jordan, der Vor— 
ſitzende des Steuerausſchuſſes des 
Reichsverbandes, betonte, daß von 
einem Wiederaufbau vorläufig 
nicht geſprochen werden könne, 
höchſtens, ſolange die Reparations— 
zahlungen im Laufe ſeien, von einer 
Stützung des Mauerwerks, das 
berſten und brechen wolle; bis 
ſchließlich die Einſicht ſiege, daß 
Europa ein wirtſchaftliches Ganze 
und Deutſchlands Not ganz Euro— 
pas Not ſei. Er ging auch näher 
auf die von der Induſtrie zugeſagte 
Hilfeleiſtung ein: dieſe habe ſich 
dazu entſchloſſen, ihren Auslands— 
kredit dem Reiche für die Zwecke 
der Reparakion zur Verfügung zu 
ſtellen — ein in der Geſchichte 
ſchlechthin beiſpielloſer Vorgang. 
Auf dieſem — und zwar nur auf 
dieſem Wege — erhält das Reich 
Gold und Deviſen an Stelle der 
nur aus Steuerplänen zu erzielen- 
den „Papiermark“. 

Man wird ſchon aus dieſen kur— 
zen Auszügen erkennen können, 
welch große Bedeutung vor allen 
Dingen in vraktiſcher Hinſicht, die— 
ſer Tagung beizumeſſen iſt. Elf 
große befreundete Organiſationen, 
wie die Vereinigung der deutſchen 
Arbeitgeberverbände, der Zentral— 
verband des deutſchen Bank- und 
Bankiergewerbes, der Verein deut— 
ſcher Ingenieure, der Induſtrie— 
ausſchuß des beſetzten rheiniſchen 
Gebietes uſw. haben ihre Vertrter 
entſandt; und auf der erſten Teil— 
nehmerliſte finden ſich unter den 
879 Namen höchſt prominente, wie 
Staatsſekretär Müller, Erzellenz 
von Batocky, Reichſskommiſſär für 
Wiederaufbau, Staatsſekretär Zapf 
vom Reichsfinanzminiſterium, Dr. 
Krupp von Bohlen-Hallbach, Ge— 
heimrat Prof. Caro-Berlin, Ge— 
heimrat Cuno-Hamburg und an— 
dere. Natürlich iſt auch die bayeri— 
ſche Regierung wie Induſtrie ſtark 
vertreten. 

Der ſehr zu bedauernde, durch 
Maueranſchlag verkündete Rück— 
tritt des Polizeipräſidenten Pöhner 
warf einen Schatten auf die etwas 
belebte Zuverſicht der letzten Tage. 
Herr Pöhner war noch von einem 
ſozialiſtiſchen Miniſterium, gleith 
nach der Räterregierung eingeſetzt 
worden — er fand die Münchner 
Polizei in voller Auflöſung und hat 
in muſterhafter Weiſe dieſe in kur— 
zer Zeit neu organiſiert und erwei— 
tert. Ihm verdanken wir neben 
Herrn von Kahr unbedingt die Wie⸗ 
derherſtelung · von Ruhe und Ord⸗ 
nung. Nun iſt er gegangen, auch 
ein Opfer der Berlin · Bayeriſchen 
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J und Bruder 


am 2%. Litober in feiner 


J bensiahre 


geſtorben iſt. 
Kapelle, 63 


te 


Er ze und Steward Ave., 
i Dktober 1921, 


fe 


Zeilnahme 


Zudedanzetge. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nahriht, dak meine liche Gattin, uns 
fere liebe Mutter, Tchwienermutter ınd 
Schweſter 
Marie Oſtrowske, geb. Schimte, 


im Alter von 62 Sabren, 4 Monaten 
27 Zaaen felig im Herrn entfchlafen 
ift. Peerdigung findet ftatt am Diens 
taa, den 1. November, um 1:30 Ubr 
nahm., dom Trauerhbaufe, 5340 Eid 
Hermitane Abde., nad der Et. Martini: 
Kirche, 51. und Maribficld Mpe,, mit 
Automobile8 nah VBetbania-Gottcss 
ader. Um ftille Teilnahme bitten dic 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fritz Oſtrowske, Gatte. Frau Minnie 
Buck, Frau Marie Mielke, Frau 
Guſſie Buele, Auguft, Frau Emma 
Meder, frau Bertha Kicdte und Ga» 
roline Oſtrowste, Kinder. Albert 
Buck, Herman Mielte, Otto Buele, 
Fred Meyer und Anguſt Riechle, 
Schwiegerſoͤhne. Auguſt Schimle, 
Bruder, nebſt 8 Enlkellfindern. 


Ruhe ſanft, du gute Mutter, 
Die du ums baft fo acliebt, 
Du wirft uns ja wohl berzeibeıt, 
Nenn wir baben dich betrübt. 
Ah, du haft jett überwunden, 
Manche fhhwere, barte Stunden, 
Manden Tag und mande Nact 
Halt du in Schmerzen augchradt. 
Ctandhaft haft du fie ertransı, 
Deine Schmerzen, deine Magen, 
Dis der Tod dein Nune Bricht, 
Doh deracifen wir did nicht. 
fafonmo 


TZodesanzetige 
Allen Freunden und PBelannten bie 
traurige Nachricht, dab unfere biclges 
liebte Gattin umd Mutter 
Albertina Karlmanıı 
am Donnerstag, den 27. Oltober, Im 
Alter von 53 Zahren fanft entichlafen 
ift. Die PBeerdigung findet ftatt aın 
Montag, den 31. Oltober, 


nadın, 2 

Uhr 30, dom Trauerbaufe, 4035 Neo» 

port Ave,, nah dein Eden-Friedhof. Um 

ftille Zeilnabiıne bitten die traucınden 

Hinterbliebenen: 

Fred Karlmann, Gatte, 
mann, Cohn, Nlvina Karlmann, \o- 
harna Boldt, Bertha Chlert, Hulvda 
Radunz, Emma Feiereiſel, Schwe⸗ 
ſtern. Auguſt Holznagel. Bruder. 
Roſetta Karlmann, Schwiegertochter; 
nebſt Verwandten. fria 


Xilliam Karl. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nãä Hricht, daß unfere liebe Mutter 

Friedericke Eicke 

am 27. Oktober im Alter von 71 S 

ren in ihrem Heim, 3500 E. 100. Str., 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon⸗ 
tag, den 31. Olt. 2 Uhr nadın., vom 

Träuerhauſe nach der Kirche an 103. 

Str. und Ave. L., von da nad Dal 

woods. Um ſtilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Otto Schmidt, Fran Kirk Douglas 
und Fredericke Eide, nebſt 5 Enlel— 
lindern. 

Mitglier der deurihen ebang. Et. 
triKirche, und des Frauenverei in, 
Mitglied des Vereins Emwig Treu, 

frfalon 


Te 
und 


Todesanzetge. 

Freunden und VBelannten die traurige 

Nächricht, daß unfer geliebter Water 
Alfred F. Anitrias 

Wohnung, 
533 Melrofe Etrabe, in feinem 58. Les 
geitorben ift. Veerdinung 
von Fred Stlanerd Kapelle, 1255— 
1255 N. Glarl Etr,, am Montag, den 
31, DOftober, 2 Uhr nadım., nad dem 
Nofebill-Friedhof. Im ftille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Frau Nobert %. Deutih, Tochter, Leo 

Anftrias, Bruder, 


Zodb,sanzeige. 
Sreunden und VBelannten die traurige 
——— 4— mein geliebter Gatte, 
unſer lie Sohn und Bruder 
Richard Roigt, 

Sohn de3 veritorb, Gottfried Voigt, 

im Alter von 60 Jahren in Milwaulee 

neftorben tft, Bee rdigung am Montag, 
Uhr nahm., bon der Wohnung feiner 

Schwãge rin INTS, Petzs, 3801 N. Et. 

Louis M. nach dem Montrofe: Fried⸗ 

hof. UM ftille Teünahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Noigt, geb. Bahr, Gattin. Ida 
Boigt, Mutter. Frau Clara Vonadıen, 
Frau Ida Lingemeyer und Fred 
Voigt, Geſchwiſter. fria 


Topdesanzetge, 
Sreunden und VBelannten die traurige 

Nächricht, daß 

Chriſtiana Steinmetz, 
von 2025 Dayton Straße, geliebte Gat— 
tin des beritorbenen Auguft Eteinmeg, 
am 29. Ditober 1921, um 8:30 Uhr 
morgens entilafen iſt. 


Beerdigungs inzeige⸗ fväter, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe 


Mutter und Schweſter 
Frau Johanna G. Lichtner, geb. Otto, 


ierlichleiten in der St. 


sierlihes Sc hamt zelebriert mird. 
bitten 


benen: 


William W. Lidhtner, Gatte, 


Otto, Bruder, 


A 


a 


bof. 


eftorben iſt. 
„208, 
Daufe, 4135 


William DO. Lichtner, Kinder, 


Todesanzerge. 
Columbia Frauen⸗Vereln. 


Beamten und Mitgliedern 


Nachricht, daß Schweſter 


Albertine Karlmann 


STiober, :30 nadm., 
Newport Ave, 


den 31. 


Frances W. und 
Dr. Seien B. 
falon 


zur traurigen 


Beerdigung findet ftatt am Mons 
bom Trauer: | 
nach Eden: Fried» 

Die Beamten verfammeln fih um 1 Uhr | 


'an umferen lieben, auten Gatten und 


Die Leiche befindet filp im der | * 
z. Straße und Harvard Ave. Trauer⸗ 
Bernards-Kirche, = 
am Montag, dei 
wo um 9:30 Uhr vorm. in 
Um ftille 
die frauernden Hinterblie— 


| 


TZodcedanzetige. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dak meine teure Gattin md 
unfere liebe Mutter 
Bertha Zimmermann, 
(Mutter des verſtorb. Albert Zimmer⸗ 
mann) am 28, Oltober im Alter von 
67 Sabren 7 Monaten geitorben ilt, 
Driche lient im Trauerbaufe, 1431 Ein» 
bourn ve. Peerdigung findet ftatt 
bo: Miüpbihöfers Napelle, 1325 Ely— 
bourn Mve., Dienstag, den 1. Nobents 
ber, um 2 Uhr nahm., nah dem Gons 
cordia-sricdbof. Um ftille Teilnahme 
bittet die trauernde Familie: 
A. Bimmermann, Gatie. Adelheid 
Ghandler, Augnit Zimmermann ımd 
Vertha Sch, Stinder, famo 


ne 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger— 
mutter 

Minnie Brockmann, 

(Gattin des verſtorb. William Brockmann),. 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Dienstag, den 1. November, um 2 Uhr nachm., 

vom Trauerhauſe, 2228 W. 21. Str., nach der 

Evang. Dreieinigkleits-Kirche, von da nach dem 

Concordia⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bit— 

ten die betrübten Hinterbliebenen: 

William und Ediward Brodmann, Söhne. Frau 
Augusta Troike, Tochter, Frau Anna Bro: 
mann ı. Frau Martha Brodnanı, Echwic- 
gcrtößter,. werd. 9. Troife, Cchwiegerfobnt. 
Hellmuth Konow, Bruder, nebft 9 Entel- 
lindern. ſamo 


Todedanzeine. 


Lonife Dentiher Damen-Unterftügungs-Verein. 
Den Shweftern zur Nachricht, dab Schweiter 
Johanna Lichtner 
geſtorben iſt. Beerdigung von Loue's Ka— 
pelle am Montag, 9:30 Uhr vorm., nach der 
St. Bernards-Kirche, 66. und Stewart Ave., 

von da nah Dalwoods- Friedhof. 
Minrie Frode, Prälidentin, 
Wilhelmina Wagner, Ceftetfrin. 


— 


Dantiagung. 

Mlen Sreunden und Belannten, in 
befondere den Mitalicdern de3 Deut: 
[dem Striegerbereins don Cbicago, des 
Schwabenvereins, des Badiſchen Ver— 
eins, der „Maccabees“ meinen innig— 
ſten Dank für ihre Teilnahme am 
Leichenbegängnis meines geliebten 
Gatten 

Chriſtian Lindenmann 
und ebenſo auch für die ſchönen Blu— 
menſpenden. 

Ferner danle ich herzlich Herrn Paſtor 
Rudolph John für ſeine herrliche Ge— 
dächtnisrede, und Herrn Carl Trebien 
für ſeine troſtreichen Worte am Grabe, 
wie auch dem Vertreter des Badiſchen 
Vereins in der Kapelle. 

Marie Lindenmann, 
und Töchter, 


Gattin, 


gur Grinnereng 
an unfere liche Tochter und Cchivefter 
Elſie Krauſe, 
welde bor zwei Jahren, am 29. Dit. 
1919, geftorben it, und an unferen 
lieben Gatten und Vater 
Hermann Kraufe, 
aeitorben dor 3 Jahren, am 2. April 
1918, umd an unfere liebe Toter und 
Schweſter 
Emma Krauſe, 
geſtorben am 24. Juli 1915 (Eaſtland— 
Kataſtrophe). ) 
zind auch dunfel o oft die Wege, 
Die der treue Gott uns führt, 
—F auch über Trübſalsſtege, 
Wo man lei nen Troſt verſpürt, 

Ö, fo wird'3 doch endlich tagen, 
Und Wir werden nimmer fragen; 
Warum mußte dies geſcheh'n? 
Denn es gibt ein Wiederſeh'n. 


Gewidmet von Eurer Euch nie vo 
ſenden Gattin und Mutter, 
und Sqchweſtern. 


rgef: 
Bruder 


ER TEENS umntan, den 


Sur Grinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Sara Schmidt, 
tele bor 11 Jahren geſtorben iſt. 


Dich gute Mutter, die Gott ıın3 gab, 
Umfhließet jckt dein ftilles Grab, 
Berlaffen, einfam fteh'n wir bier 
Und bliden fehnnfuchtspoll nach bie, 
Wir haben beralich dich gelicht, 
Dein Tod bat fhmerzlih ım3 betrübt; 
Eo rube fanit in deiner Gruft, 
Pi aud uns bie Stimme Gottes ruft: 
Zein treue3 Herz bat aufachört zu fhlageıt, 
> liebevolled8 Mutterberz, 

freundlih in des Leben® Tagen 
om it uns aeteilt bat Freud’ und Echmer;, 
g rum fei al3 Tegte Lichedgabe 
Dir taufendfältig Danf aebract, 
Cıhlaf wohl in deinem fühlen Grabe, 
Dır dielgeliebte Mutter, gute Nat! 


Kindern: 


Sur Erinnerung 


Michael Simonis, 
acftorben bor eineın Zahre, am 29. Oft, 1920, 


Ein Jahr iſt nun vergangen 

In Trauer und in Schmerz, 

Daß du von uns geſchieden, 

Das bricht uns faſt das Hera. 

Ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 

Und Trauer unſer Her— erfüllt: 

Linuſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir des 
Sterbetages unferes geliebten Sohnes und | 
Bruders 

Corporal Albert Klemz, 
BE beute vor drei Kahren, am 20. Oltober | 
918, in Sranfreih gcliorben it, 


Das Grab ift mir ein fanftes Veotte, 
Seht, Jeſus deckt mich ſelber zu. 
Es iſt ‘ie beite Nubeftätte, 
Da niemand ftöret meine Rub’s : 
Dem Letbe ift im Grabe mob, 
Die Seel’ ift bei Gott freudenvell. 
Nube fantt! 


Sewinmet bon deinen trauernden 
Eltern und Geichwiitern. 


Grabsteine 


30 Min, in der Vereinsballe, um der verftor- | Sch errichte Grabſteine in allen Frichhö- 


benen 


u 


Cchiwelter die lebte Ehre : 
m ftilles Peilcid bitten: 


Shereiia Behrens, Prüfidentin, 


zu erweifen, 


ren zu außergewöhnlich billigen Rreifen. 


Nater 


| 


|2 30 Uhr in der -Qandesiprache, wobei | yeten | 


| 


— — | Gemidmer bon deinen, dih nie bergeifenden | 2 Uhr nachın 
Sara, Michael, Sophie, George, | gelorat. 


| 


sep, Ehiengs, —* 


— — — — 


Eine Alänyende Leitung. 


Durafonrs Slug zu zum Gipfel des 
hödjiten Bernes in Europa, 


feiert ihr 40jähriges Beitehen.! 


Die en.=luth. . Sions-Geminde, 91. 
Strafe und Burley Ave, Süd Chi: 
c9g2, wird morgen ihr vierzigjähriges 
Beſtehen mit einem doppelten Gottes⸗ Sie ſchweizeriſche Preſſe berichtet 
dienſte begehen, am Vormittag um über einen kühnen Flug des Genfer 
10:30 Uhr in der —* Sprache, Fliegers Durafeur zum Gipfel des 
mobei Herr Prof. 9. K., ©. Doer= | yödjiten Berges in Guropa, des 
mann von St. Paul, Minn., ber erite‘, Montblanc. Schon im vorigen dahr 
Paſtor der Gemeinde, die Predigt hatte er einen Verſuch gemacht, und 
halten wird, und am nachmittag um zwar in Begleitung eines befreun 
Journaliſten. Doch war der 
Paſtor E. Richter von Detroit, Fahrgaſ augeblich zu ſchwer, und 
ein früherer Seelſorger der hie Sache glückte nicht. Eeshalt 
Gemeinde, predigen wird. Alle zur beſchloß er diesmal das Wagnis al 
Ohio⸗ Synode Gemeinden der Stadt | jein zu beſtehen, doch wollten einige 
werden ſich an dieſem Feſte mit ihren wenige Freunde, die er eingeweihr 
Singchören beteiligen. Alle Freunde hatle und an deren Spitze Advota. 
der Gemeinde find herzlich eingeladen. :Brunet, Vorjigender der „Hedera: 

— — tion montagnarde genevoiſe“, ſtand. 
es ſich nicht nehmen laſſen, ihn oben 
ı erwarten, Sie — natürlid) al. 
e3 erſtklaſſige Alpiniſten — waren 
—* vorher aufgebrodyen; er jelbi. 
flog dann zwei Tage jpäter um ı 
Uyr 10 Minuten morgens bei präd) 
tigem Wetter vom Flugplatz in Lau 
ſanne ab, überflog Chamonig in eı 

einnaberei miichte ner Höhe von 250V Metern md jtie; 
VE ER. SUR dann rafdı höher, jo daß er bereit 


Eintracht um 7 Uhr 10 Winuten, alſd gena— 
am Conntag, den 30. Eftober 1921, in_der, eine Stunde nach der Abfahrt, dei 
Ge Kladda 1. mit Monsert, Kath | Gipfel umfreifen fonnte, der br 
tt igen, „Zienterborlieilung und a —Xidets fanntlid) 4810 Meter body ijt. Ye: 

——— on mal uniflog er den Rieſen, do 
konnte er den vereinbarten Lan 
dungsplatz nicht gleich finden. Be 

Samstag, den W. Oktober, abends 8 Uhr, und | nahe wäre Dabei ber pr ng * 
Sunutag, den 30. Kltober, nahmittags 3 Upr: , nen in dieſer Höhe hüufig auftre 


Erntefeſt tenden plötzlichen Wirbehvind gegei 


die Wand einer Der ungeheuer 

ee | VBergipalten geworfen worden. Tor. 

Vorwärts Turn-Verein | gelang es dem todesmutigen Man 
» J 9 , 

intrit Cents die Lerfon. | das lugzeug im letzten Augenbli« 

012,9,16,23, ‚20 | an der gefährlichen Stlippe vorbei 

een zujtenern und auf einem Schneefeli 

Gemitlidjes Kaffee-Rrängden etwas unterhalb des Gipfels zı 

verbunden mit Unterhaltung, des landen. Saum War er aus dei, 

— nn — 

Lake View Dum nverein atet — ve 

am Donnerstag, den 3. November 1921, in der einen ouriſten auf ſi al] urzen. 

unteren Lincoln Turnhalle, Tiverich Barhvan | der ihm Schon von weitem eiticı. 

und Shefſield — 1 Uhr nachm. herzlichen Glückwunſch Zurief mi 

ihn photographierte. Dieſer einſa 


Wiener-Amerißun. Aauen- Hilſederein me Bergſteiger war zufällig mie 
2. Stif f mand anders als der Generalfefre 
tiftungsfest |tär des franzöjifchen Alpentlube 
berbunben mit Koitäimball, abgehalten am re M Ni 
berunben mit, Roämbeit, abgehalten ae Bregault. Nach und nad, 
Ube — in —— pe ———— N, jand lid) dann aud) der eigentlich: 
Clarl Str. — Tidets im Vorverlauf 35c, an} ($ Iran iu 8 
der Kaſſe 50, einſchll. Krienöiteuer. Ver der oben —* 
ot30nov6,12, 13 | wahnten Freunde ein, und es gab 
— ein allgemeines Händeſchütteln und 
Zährlidjes Heroffen umd Sal Sratulieren. 
z beranftaltet vom | Dad) kurzer Naft mute: dam. 
„kincoln Social Club u !aber die Nüdretje angetreten wer: 
an Samstag, en >» oveniber . 
| abends anfangend, in der Plaza Tanshalle, : den, die jich ebenjo gefehrvoll geital- 
North be, ımd Scoawid Ctr. — Zidets 50 gofe wie die Augenblide vor dei 
| die Berfon, einichl. Ariegsitener ıumd Garde: | — * * 
zobe. — Mufit dom Hentel, | randung. Durafour ſelbſt ſchilder— 


Ite dieſe Abfahrt mit folgenden Wor- 
‚Herbjt-s ‚Konzert und Ball ten: „Wit vollem Gas ging id) ei- 
beranftaltet bom 


nen ſpaltendurchfurchten hügligen 

> Eisabljang hinunter, jtetS in Gefahı 

30. Oftoder 1921, in bee | DE den Wind gegen die gegen. 

Biger Bart Halle, 2042 28. Merih Aue, made | i überliegende Eiswand, geſchleuder! 
Ve Deo Male Ur. Ve Ze ——— "au werden. Sweimal ließ ic) mei. 
0116,23,29 | gen Apparat am Rande einer uner- 

"wurte! auftauchenden Spalten „Itei 

Hroßes Inflrumentaln. Bokal-Konzert | gen.“ Endlich, endlich Fam das 
beranftaltet dom „Leere” im Sicht, und mit Elopfen- 

— & zum. |den PBulfen befand ic) mid) wieder in 


Heine Männ rchor, rn) — 2 
Richard Wagner Sängerlust, cr freien uft. Schwad) drang | 
'nod) der Widerhall des von meinen 


Arion ännerchor, 
Sonntag, den 30. Thober, nahm. 3 Uhr, 
Ciheotn ie Gimeit Si Die Berlen. | DENDEN amsgeftoenen Surces zn 
T 1. Bars ot = Da Km. 2 meinen Ohren. Dann glänzte der 
er ac otroger Deu ar. 
un, Basis Unterfü,. —3* Donmie du Gouter zu meinen Füßen, 
veranſtaltet ſein 


Fahnenweih-Fest 
am Sonntag, den 30. Oltober 1921, in der St. tieſb © 1, 
George-Halle, 3917 S. Wells Str. a Anfang | tieſblaue freie Simmel y 30 - w 
Fir Getränfe und Cveifen rettet. Ich würde die Wiederholung 


Alle deutiHfprebenden Bereitte ımDd } r , » 
a nee | Aber ncht wagen, ſelbſt —— — 
l 


Herr ‘ 


— Sm Staate Sonora, Merito, 
it die Brohibition, die nur Bier £ 
und Wein gejtattete, nad) einer Pro- 
bezeit twiderrufen worden. 


Erin 9— 5 ; Familienien 


abgehalten bom 


Vorwärts Turnhalle 


2431 Roofevelt Rd., nahe Weltern pe, 


35 


am 
um 


meiner unfäglichen Erleichterung dei 


Freunde fin) Höfl, eingeladen, 


| |Chamonir, 
| Gegenftand eines begeiſterten Em: 

Sehenswürdigkeit. kühnen Flieger und hieß ihn till. 
Mahlzeiten u jeder Zagesitur de kommen. Nun iſt alſo der höchſte 
Der wirdig an den Saufjures 

rei jt, jenes andern Genfers, der vor 


dofrfa | mie eine Weillion böte,“ 
— —— — — — 15 Ninuten, drei Stunden nach ſei— 
erreichte Turafon 
Wurz'n Sepp's 

pfanges war. Alle großen Hotels 
waren beflaggt, und der Bürgermei— 
Berd Europas auch mit dem Flug— 
715 North Ave. Tel. Lincoln 8036. zeug „beitiegen“ worden, eine alän. 
134 Jahren als erſter „Fußgänger“ 

En Rieſen bezwang. 


nem Rufſtieg, 
wo er glatt landete und 
Münchner Bierſtube 
* des Ortes beglückwünſchte den 
vl2Tbofa* ‚sende © Leitung, die den Namen Dur 


845 W. North Ave, 


u und Konzert, 


jeden Donnerstag, Samstag und Eonntag. 
Gaf6, Reftanrant, Wiener und ungariiche 
Küche. — Alle Sorten Getränte. 
fv1Ofafon3mt 


Auf zum Frühidoppen ! 


Heden Sonntag morgen von 9 bis 1 Uhr 


Gi 5 
Zither⸗Konzert 
bon Chas. Hopfner. — Für aute Getrünfe 
mit Leberinödel Torat der Wirt. 
Oscar Lift, 1557 Elybourn Ave. 
2901 1mſa 


Münchens Finanzuöte. 


Der Gemeindehaushalt der Stadt 
Mitnchen jchliegt für 1921 mit ei- 
u Ausfall von 123 Millionen 

Darf ab, Tie Tedung foll durd) 
Abjtriche, Perjonaleiniparung, Er- 
höhung der Gebühren, Einführung 
einer Hausangeſtelltenſteuer, Woh— 
— — Berjonenanfzug- 
jteuer und Warenhausjtener zujtan- 


und iiber meinem SKopfe ftrahlte zu | 


Hedwig Walters, prot. Selretärin, 
1029 Monticello YIde, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 


am 27. Oltober entſchlafen iſt. Die Deerdigung 

findet ftatt am Montag, den 31, Oltober, um 

2 Uhr nadım., vom TIrauerbaufe, 1737 RR, 1A. 

Hlace, mit Autos nad) Concordia. Um fin le | 

Seilnahme bitten die trauernden Hinterblic- 

been: 

Bertha Hoclidier, geb. Schroeder Gattin. Wil- 
liam Hoelicher und Frau Gilbert Hoiter, | 
Kinder. Gilbert Hofter, Chwicgerfohn. Frau 
Wm. Hoelſcher, Schwiegertochter. William 
Hoſter und Jeanette Hoelſcher, — 

rſa 
ei 


Todesanzeige. 


Fred Hoelſcher 


Deutſcher Unt.Verein „Ewig Treu“. 
Nachricht, dat | 


Den Mitgliedern die traurige 


Tchweiter 

Sriederite Gide 
Die Beerdigung findet ftatt am 
DOftober, nahm. 1:30 Ubr, 
3500 €. 100. Etraße, nad | 
Die Beamten ber- 
in der Ver: 


— en iſt. 
Nontag, den 31. 
bom Trauerhauſe, 
dem Dalmoods Friedbof. 
'aı mmeln fid 11:30 Uhr dborm. 


unshalle. 
— — — Selretär. 


E Muelhoefer a Son 


"Beichenbeitatter 


NRecte Bedienung, 
1458 Belmont Ave. *et. Late View 68 


(325 Ciybourn Ave. et. Diverien 2000. 
. Anslamomir 


Adolf Hoenig, Präſident. 


BISMAROR 


Zwei Zweites großes Konzert umd Ball 


Schreibt für Katalog und Preije. 


Western Monument Works 


1202 W. MADISON ST. s 
30S. HOELLER, Eigentümer, 


Telephon: Monroe 3403, 
fplimifamo3mt 


Nordseite Turn-Halle. 


8S20O N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getranke. 
nvolſaſ 


au den Gottesdienſten in der 


Erſten deutſchen Baptiften⸗Kirche 


Ecke W. Superior and N. Baulina SEtr. 
Sonntag murgen 9 Uhr 15: Eonntagihnie 
Um 10 Uhr 30: Fredtgtgosteöpienit. 

te 


DE Gingetroffen! SE 


Gedanken und — 


3, gebunden. Preis. —* 12 50 


Dentiche Geſchichte unter Aniier Bil. 
beim II. Preis $1.50 


Koelling & Kiappenbach 


Chicagos deutſche Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


Ebenfo abends, 7 1'Ir 45 beginnend. 
Gottesdienite werden in deutiher Sprame 
abachalten. dalfalir 


Die Deutihe Spiritualiften: 
Kirche Chicago. 


Verfammlung jeden Sonntag, 3 Uhr nadım., 
in 3424 Irving Part Blvd, 
Thema für Sonntag, den 30, 


beranftaltet von der 
; Gejang: Sektion der Ber. Diitrikte, Be- 
zirt Chirugo, Tenticher Unterft.-Bund, 
am Conniag, den 13. November, in der Min- 
zart Halle, 1532—34 Elybourn Nbe,, nabe 
Halfted tr, unter der Leitung unfere® fü: 
tigen Dirigenten Herrn William Tacgtmener. 
Tidet3 im Vorverlauf 35c, an der Kaffe 50c, 
einihl. Ariegsiteuer. — Anfana 4 Ubr nahm. 


Tas Komitee, 
Harlom Münnerchor 


stiftungsIlest 


am Deutingnandinge, Tonnerdtag, den 24. 
November, it Bergers Halle, Ecke Desplaincs | 
Npe,. und Madifon Etr., Foreit Barl, — ip 
u AR Ronzert und Ball. — Anfang bindsTich | 
abends, — Eintritt 506 die Rerfon. 
— 


Das Oltober 
iſt: Die Heiltriaft der Hände, Fritz Odrock. 
Am 6. November feiert die Kirche ibr Nnennies 
Stiftungsfeſt. 

Alle willkommen. 
0 Mei. 


®. Hohe, Leiterin. 


Trauben most 


ist hier, 


Vorrat für's ganze Jahr! Zept! 
friſch gepreßter Traubenmoſt 
in Gallonen und Fäſſern. — 


vreis iſt billig. 


3422 Lincoln Avenne. 


doſaſon 


Kauft Euren 
Caliſorniſcher 
(ederweiber) 


— 


de gebracht werden. 


—— ——— — 


Betrügeriſcher Bankerott. 


In der aufſehenerregenden Kon— 
kursſache der Badiſchen Haferpräpa⸗ 
ſrate- und Grünkernfabrik in Heidel⸗ 
berg, in der ungefähr 80 Millionen 
Paſſiven etwa eine Million Aktiva 
gegenüberſtehen, wurde der ſeit Ja— 
nuar dieſes Jahres flüchtige Kauf- 
mann und Firmenmitinhaber Jo⸗ 
ſeph Rhonheimer in Haag in Hol—. 
land wegen betrügeriſchen Banke— 
rotts und anderer Straftaten verhaf. 
tet. 

— —2 02 — 

* Den Chemifer Axel Rubenjtein 
berjuchte fein Anwalt zu jchügen, 
als dejien Gattin Rofe ihn heute im 
achten Stochverf de8 Countygebäu- 
des wegen verjäaumter Nährgeldzah- 
hung „verdrojch“. Und über den An- 
walt fiel dann Frau Sam. Raphael 
ber aus Freundichaft fir Fraufoie, 
Schließlich wurden die Leutchen ge— 
trennt. 


— In Kanſas City, Kas., wurde 
der Farmer Dutton um 31 geſtraft, 
weil er am Sonntag gearbeitet 
hatte. Ein ſchwediſcher Nachbar 
hatte ihn angezeigt 


von 2 a. — 1991. 


Telephon: Frantlin 6722, 5723, 6725 


L.KAUFMANN & CO. 


State Bank 
Bank, Geldwechſel und Scifidlarten 
114 Wor» La Salle Etraüe. 
:ertretung: D2. Str. und Grhange Ave 


Montags und Samstags biß 8 Ih: 
andere Tanc bis 6 linr abends offen. 
Sonntags von 9 marg. bis 1 hr mitı 


Wanl- 
toten 


56 "565.00 


iew Morter — per. 
turie: {0.000 

Deutihland .....| $56.75 

Indzablung durch die 


Darım ftädter Vant, h 


»erlin, 
Deutſch⸗Oeſterreich — 
lingarn, Budapeit| $12.75 
uszahlung durch den 

Wiener Banlverein, 

Wien. Vidapeſt 
Czecho · Slowakei, 898. 00 3110. 00 
Böhmen . 
Nuszahlung durch die 

wöhm. Union Banfa, 

Prag. 
Sugoilnvia, Beste, $33.00| $45.00 
Auszahlung durch & 
Kroatiſche tie 
Siebenbürgen, Au: 
mänien, 100 Xei 
Auszahlung durch die 
Temeſer Aarar Spar—⸗ 
taffa. 
Polen. Galizien, 
Polniſche Mark, 
Scheck 
—— durch die 

Filiale des Wiener 
—— — Kralau. 


Ruffiiche Aubel.... 


$8.00 
$20.00 


$66.50| $85.00 


52.50] 33.50 


59.00 


Größere Peträge mit Rabatt. 


3 Brozen: Sinien anf Epareinlanen. 
Staatöbonde. Guropälihe Banknoten 


chiſlskurlen anf allen Linien 


Vaſtangelegenheiten koitenios. 


roufulariſche Dolumente. Erbſchaften 
Kollehtionen. Informationen 


Machle fid) bezahlt. 


Reingewinn der Strfhenbahngejell- 
ſchaft stellte jih anf $154,600,000 


Berhandlungen nahesu vollende . 


—o 


Entih:idung dürfte aber nod) längere 
Zeit anf fi) warten lalien. — Bücher 
de Stadtfämmerers jollen unterfucht 
werden, --- Ehre dem Ehre gebührt, 


Die Verhandlungen vor der ftaat- 
lichen Handelskommiſſion in der 
Straßenbahnangelegenheit nähern fi 
ihrem Ende, «3 ilt von den Anwäl— 
ten der Straßenbahngefellfchaft, um 
die von den Recht£beratern der Stadt 
befürmortete Herabfegung bes Fahr⸗ 
preiſes auf Ac zu bekämpfen, aber eine 
derartige Menge ſtatiſtiſchen Mate- 
rials vorgelegt worden, daß deſſen 
Sichtung allein längere Zeit in An 
Ipruch nehmen mird und eine Ent- 
IHeidung der Kommiſſion, ſelbſt 


wenn bie eigentlichen Verhandluns ; 


gen, wie man hofft, heute noch zum; 
Abſchluß kommen follten, faum vor 
Mitte oder gar Ende nächlter Woche | 
zu erwarten ift. 

Daß der Reingeminn der Straßen: 
ıbadngejellfehaft feit dem 1. Zebruar 
1907, al& ſie den letzten Freibrief 


für eine Zeitdauer don 20 Jahren er— 


hielt, annähernd $154,600,000 be- 
trug oder etwa 96 Proz. des zurzeit 
$160,006,000 betragenden Betriebs: 
tapitald, ergab ich aug den menn! 
ach mit großem Widerſtreben ge— 
machten Ausſagen des Hauptrech⸗ 
nungsführers der Geſellſchaft J. J 


Duck. 


tommijfion bem Gefuch der Stabt 
nchgibt und bie Wiedereinführung 
des Trünfcents-Fahrpreifes verfügt, 
ift damit natürlih noc Iange nicht 
gefaat, dak die Bewohner Chicagos 
dann fofort bei jeder Straßenbahn- 
fahrt 3c. jparen werden. Die Stra= 
henbahngefellichaft wird, menn bie 
Entfcheidung der Kommiffion un— 
günftig für fie ausfällt, - felbitver- 
ftandli an die Gerichte appellieren 
und vor allem den Erlaf eines Ein- 
haltöbefehle® veranlaijen, der das 
Sntrafttreten der bezüglichen Anorb- 
nung berzögert, bis die Sache durch 
alle Initangen durchgefochten ift. Da- 
rüber tönnen viele Monate wenn 
nicht einige Jahre vergehen. 
Gründliche Reviſion nötig. 

Der ſtädtiſche Finanzausſchuß 
tritt dafür ein, daß baldmöglichſt eine 
gründliche Reviſion aller Bücher des 
Stadtkämmerers vorgenommen wird. 
Es hat zwar bisher alljährlich eine 
oberflächliche Reviſion ſtattgefunden, 
doch ſind die Mitglieder des Finanz— 
ausſchuſſes der Anſicht, daß bei der 
Höhe der jährlichen Ausgaben, welche 
$60, 000,000 betragen, eine jährliche | 
gründliche Revifion am Plabe ſei. 
Der Ausſchuß wird dem Stadtrat 
alsbald nach ſeinem Zuſammentritt 
eine diesbezügliche Empfehlung vor— 
legen und um die Verwilligung der 
nötigen Gelder in Höhe von etwa 
320,000 nachfucen. 

Tem Berdienfte feine Krone. 

Elf Polizeifergeanten wurden in 
einem geftern erlaffenen Generalbe- 
fehl des Polizeichefs zu Bolizeileut- 
nants befördert. Ez find dies aufjer 
dem Gergeanten Michae! Grady, der 
fich wiederholt durch hervorragende 
Leiſtungen auszeichnete und erft vor 
etwa zehn Tagen bei einem Revol— 
berfampf auf der Sübdfeite einen von 
zwei Benditen erfhoß, Thomas 
Condon, John E. MeCartdy, Yohn 
%. Yarrell, Arel Jenſen, Anthony 
Emith, William € D’Eonnor, 
Thomas %. D’Hare, John W. 
Bourfe, David Schmwark, John Nor- 
ton und Emil Anderfon Sieben |g 
Polizeibeamte erhielten wegen bejon- 
der3 quter Keiftungen Zulage von je 
$180 bis $240, 

Einige Aenderungen in der Ber- 
mwaltung- der Feuerwehr find in 
usficht genommen. Die Anzahl ber 


—— .——n. 


| geit regelmäßig die in ihrem Diftrikt 


"gung finten, 


Selbjt wenn die ftaatliche Handel: B-| 


ee de nenne 


Bataiklondchefg folt von 34 auf 56! 
Nerhöht werben, u. ben Befehlähabern 
‚Gelegenheit zu geben, von Zeit zu 


befindlichen Gebäude zu infpizieren. 

Um die laufenden Ausgaben, ein- 
ſchließlich Gehälter der ſtädtiſchen 
Angeſtellten, für den Reſt des Jah— 
res bezahlen zu können, ſind etwa 
$1,000,000 nötig. Der Finanzaus- 
ihuß empfiehlt, die Summe aug ei- 
nem der Senderfonds zu leihen und 
ag fobald vom County 

die fälligen Steuern eingehen. 

Die durch ven Tod von Michael 
d- Sullivan und Edwin %. Coricran 
im 2. bezw. 27 Genatsdiftrift frei 
gemordenen Sihe im Berfaffungston- 
vent werben di rd, Sondermwahlen be= 
febt werden. Als Tag der Vorwahl 
!ift der 23. Dezember und als zag der 
Hauptwahl der 23. yanuar bes 
ftim: ‘; Der legte Tag für Eiirei- 
Hung bon Petitionen ilt der 12. No= 
pen.ber, für bie Zurüdz’ejung ven 
Tclchen „er 18. November. 

Oes Bürgermeiſters Schwi.gerin. 
Elf Bewerber bezw. Beiperberin⸗ 
ten find für die Stellung eines Di— 
ıteftor3 für * ‚iale Fürforge am 
ſtädtiſchen Schwindſuchts-Sanato— 
rium sorhanden. Zu ihnen gehört 
yrau Margaret Mivelaz, eine Schivä- 
Igerin oon "Bürgermeifter Thompſen, 
welche die mit inem Jahresgehalt von 

85300 verhundene Gtellurg bie leß- 
ten 18 Monat: vertretungsiweije inne= 
hatte. Nunmehr ift die Ablegung ei= 
ner Zivildienſterüfung angeordnet 
t,orben. 

Gehaltszulage verlangt. 

Dem Schulrat ing ein neues Ge- 
fuh um Erhöhung der Lehrergebäl- 
ter zu. Betent ift ei. gewwilfer Carl 
u. Hoffmann, Fachlehrer an ber 
Lane technifhen Hodhichule unn Prä- 
fivent des Chicagoer Lehrerbe.vans 
de; er meilt darauf hin, daß Viele 
ben 1 „erlaffen, fobald fie 
anderweitige lohnendere Veſchafti— 


Direftor: Gonrad Seidemann. 


Sonnabend, den 29. 
Eountag, den 


Novität! Nov 


Ballet! 


Operette in 3 Alten, 


Buih Temple Theater. 
(Dir. Eonrad Eeideinann.) 


Heute und alle folgenden Tage: „as 
Mädchen träumen“ al3 Wiederan) 
treten von Herta dv. Türk. 


Die heutige Eritaufführung der 
nenen Operette „Wa3 Mädchen 
träumen“ findet hofientlid vor 
einem vollen Saufe jtatt. Die Vor: 
jtellung wird eine tadelloje jein; 
Gurt Beniich hat die anmutige Ope— 
rette forgfältigit einjtudiert, und 
Kapellmeister Albrecht garantiert 
für den Erfolg des Nbends, befon- 
ders für all’ die züundenden Ge- 
fangsnummern, jo das reizende 
Spielduett „esräulein, bitte jagen 
Sie, warum find Sie fo nervös?" 
(Angelo Lippid und Bertha Düß- 
mann), der herrliche wiegende Wal- 
zer „Die Englein im Himmel, bie 
machen Mujif fiir die Verliebten” 
(Herta dv. Türk und Ivan Frank), 
da3 pifante Terzett: „ES iit das gqe- 
wiſſe Gewiſſe“ (Lippich, Bentich, 
Dützmann), das Kuplet „Ich möcht’ 
nichts als ein Bauernhäuf'l“ (Be— 
niſch) und zahlreiche andere. 

Leo Aſcher iſt bekanntlich derſelbe 
Komponiſt, der die vor Jahren ſo 
enthuſiaſtiſch aufgenommene Ope— 
ei n > Salt Abe, |rette „Hoheit tanzt — orche⸗ 
ſeine beiden Hände, ſein Heim, ſeine ſtrierte; mit „Was Mädchen träu— 
| Frau und feine Freiheit. Als Elmer | men“ iit ihm unzweifelhaft ein nod) 
| gejtern abend mit der Heritellung größerer Art gelungen. 
‚bon Mondicheinwhisty beihäftiat; Die völlige Bejekung 
war, entwidelten fich zu viele Gafe, | Abende lautet: 

; bie dann piöglich erplodierten, Die “. —* iro Wladislav, Schloßherr auf Hohen— 
— war eine furchtbare. Seine | — —— — — — 


— ee Eu 


— — — — 
Das kommt davon. 


Heimliches Schnapsbrennen hat für El— 
mer Tallud ſehr ſchlimme Folgen. 
Das heimliche Schnapsbrennen in 

geſetzwidriger Weiſe koſtete geſtern 

a Iallud, 11,343 Watt Xbe,, 


\ 


für alle 


| gro" von Immerling — — = 
— — 2 ng v Cippi 
Hände wurden ſchwer verbrannt und WMathias diisdorfet, —E—— Beniſch 
müſſen nach Angabe von Aerzte | Sufanne feine. Tochter wuc = rn 
Hans von Selbip ........... villy ubert 
amputiert werden, auch fing das | ganna, — v. Türk 
av t ichmanmnt 
Fa z. —* En - Ki | Mamirat ertte Diagb bei — * 
i i attin 
entfloh nach dem Vorfall und er— 
klärte, daß ſie nichts mehr mit ihm 
zu tun haben wolle. Sobald die 
Polizei ermittelt hatte, daß Elmer 
Schnaps brannte, verhaftete fie ihn. 
Eine Gallone Schnaps wurde von 
ı ber Behörde Konfigziert. 
— 1 +9 — —— 
Mus Träftige Natur habeır, 


| 


Yizal, eriter Kucht bci — a a 


Erite Kammergofe.. ..Marida Wurm 
Zweite Kammergofe.. .... Mathilde Heiß 
Bauernmägde, Seren und Damen der Ge 
fellfhaft, NBammcerzofen, Diener. 

Ort der Handlunc: Ein ungarifhes Dorf. 
Der 1. Aft Ipielt auf dem Pauernhof Kannas; 
der 2, Alt auf Chloe Hohbenitein; der 3. 
Art ein Iahr fpäter auf dem Banernhofe 

des erſten Altes. 
Banett aue der Balleitſchule der Mme. Ludwig: 
Premiere Danſcuſe: Jean D. Evelhn, Solo— 
tänzerin: Gertrude KRober und Mergaret 
Nyhagen. 
Spiclleitung: Curt 
Dirigent: Etephan 
Wie erfichtlich, it auch für diejen 
neuen Operettenjchlager wieder cin 
—— Ballett engagiert, das hoffentlich der 
ville, Dennis Yimberrn, befindet | on ſich ſchon entzückenden Auffüh— 
ii in einer eigentümlichen Lage. rung einen no; erhöhten Reiz geben 
Nach allen Regeln der medizinischen! dürfte, 
und pharmazentifhen Wilienichaft; „Was Mädchen träumen“, wird 
ſollte er tot fein, er Icbt aber noch dann weiter geträumt jeden folgen— 
und it außerdem feinen Rheimta-|den Abend, auch am Sonntag nad)- 
tismus los, der ihn feit Jahren ge« | mittag. 
vlagt hat. Limberrn hatte ji in! Superior 4819 ijt 
der Apotheke eine ihm verſchriebene nummer der Kaſſe, 
Medizin machen laſſen, aus Vor—- ſeine „Tickets“ beſtellt. 
ſehen aber eine andere erhalten. Er — — — 
nahm eine, fräftige Dojis dabon Das Gotieswort. 
und hält, wie gejagt, feinen Rheu- — 
matismus für Furiert, Wie fi) Ter Gedanfe muß notgedrungen 
dann herausstellte, enthielt die. ihm!den Worte vorausgehen, daher ilt 
gegebene Flaſche ein bekanntes für das Gotteswort der Ausdruck des 
Pferde beſtimmtes und äußerlich Gottesgedankens. Welche Kraft — 
anzuwendendes Einreibemittel, und entweder geſtaltende und mohl- 
die von ihm genommene Doſis war tuende, oder aber vernichtende und 
groß genug, um den Tod mehrerer \hadenbringende — Gedanken 
Perſonen herbeizuführen. liegt, ſoll das  nächite Vortragsthe- 
— — ma von Frau Dr.Kriſhna erläutern. 
Zu den Wiener Herzen. Es wird dem Menſchen beweiſen, 
845 W. North Abe. daß er ſelber Mittel und Wege hat, 
der Um— und Neugeſtalter ſeines 
Das bekannte und beliebte Familien-Lebens und der Lehensbedinnungen 


fofal u den Wiener Herzen“, Nr. 845! . ſei 9 

W. A Ave., tit zum Gemmehundt | 9° Venſchheit au — Morgen 
aller Derjenigen geworden, die einige il » Uhr in der Halle Nr. 4157 
angenehme Stunden in fröhlicher Geſell— |delm ent Ave., Südoſtecke Racine 
ſhaft verbringen möchten. Der neue Ave, Eintritt frei. 

Beſitzer hat den Saal prächtig dekorieren | —— — 


laſſen ſowie auch ein elektrifch betriebe— 2 
Cröfinungsvortirag. 


Beniſch. 
Albrecht. 


Dennis Limberry glaubt von ſeinem 
Rhenmatisuns geheilt Fu fei . 


Ter Dorfmarihall von Liberty«| 


t die Telephon- 
wo man ſich 


nes Orcheſtrion angeſchafft, das au den 
beiten feiner Art gezählt wird. ferner 
fpielt aber auch da3 borzügliche Haus⸗ Morgen beginnen wieder die vom 
orcejter under der Leitung des Seren ‚beutfchen theofophifchen Verein ver: 
une en ganz bene quo unten Olten öffentlichen Borkräge Das 
haltungsprogramm aufgeſtellt. Alle im letzten Jahre für dieſen Zwed be⸗ 
Areunde, _insbefondere die feüßeren ‚mußte Lokal erwies ſich als zu klein, 
Stammgäſte der „Wiener Herzen“, ſind darum hat der Verein jetzt ein größe— 
freundlichſt eingeladen. Ites Rofal .,. in dem Bili ng 
— ———— nn | Temple Annex, 3257 Sheff — 
iei i einen Blod nörblich bon Belmon 
Des dieſe Auzeige anf. Ave. Das Thema des erſten Vor— 
trags iſt „Geiſtige Bedürfniſſe des 
intelligenten Menſchen“. Dieſe Vor— 
träge werden von jetzt an jeden Sonn⸗ 
tagabend, 8 Uhr, in dem genannten 
Lokal gehalten werden. Perſonen, die 
ſich für religions-philoſophiſche Fra— 
gen intereſſieren, ſind herzlich ein— 
geladen. Der Eintritt iſt frei. 


— 
perſonal · Aachrichten. 
— 


— In ihrer Wohnung in Marietta, 
Q., it gejtern. Frau Mary Gates 


— a — 
EBK) — 2: . Ri 


Meine | genan rajlenden New. 
Procch Platten ken fcit. 


— ſich wie Sammet an. Kleben an 
wie Leim. Ich mache Hartgummi⸗Plat— 


ten, biegfame Gaumen=Platten, Metali 
Rlatten, Ich Habe ziwanzigjährine Ers 
fabrung in der Herftellung von Platten 
und garantiere Zufriedenitellung. X 


mache pafjende für jeden 
flachen Mund. Dawes, die Mutter von Brigadegeneral 
| Charles G. Tawves, geftorben. Cie bin- 


—* frei. Sprechſtunden 10 bi8 terläßt außer diefem noch drei Cöhne 

Sc tue die Arbeit. Steine Aifiitenten. Be auch zwei —— er Bu 

Ehren der nunmehr Dahingejchiedenen 

Dr E, V. WILLIARS, wurde von Veneral Taives bier im 

— Jahre 1017 das 35 See Ei 

gelegene Mary Gated Tammes Hotel, in 

Spezialist weldiem Frauen und Mädchen gegen 

Zimmer 402—35 ©, Deurlorm ©t. eine gang geringe Entjchädigung Unters 
 918,9,23,20 HTumft finden, errichtet, 


% 


an — —— — — 


Bush Temple Theater 


Zelephon: Superior 4819 


Dftober, abends 8:15, 
30, Oftober, 


Matinee 2:45, und abends 8:15, 
Montag, den 31. Oftober, abends 8:15 


Novität! 
Ballet! 


ität! 


‚Was Mädchen träumen‘ 


Muſik von Leo Aſcher. 


Dom Komponiften von: „Hoheit tanzt Walzer“. 


fetten 
Grohes Konzert. 


Mehrere befannte Gefangvereine werben 
e8 morgen gemeiniam veranftalten. 


Ein gemeinichaftliddes großes 
Vokal- und Inſtrumental-Konzert 
beranftalten am morgigen Sonn= 
tag im St. Alphonfus Wihenäumt, 
Lincoln und GSouthport Avenue, 
die rühmlid; befannten Gejangver+ 
eine Damendyor Lyra, Heine Män« 
nerhor, Rihard Wagner Sänger: 
luft und Arion Männerdor, Be. 
ginn des SKonzert3 nachmittan> 
3 Uhr:  CEintrittsfarten ji: o 
zum PBreiie von $1 von den Mit— 
gliedern wie audy ar der Kaſſe zu 
haben. Das Programm, welches 
unter der Zeitung ded3 anerfannt 
tüichtigen Dirigenten Nehberg ımd 
unter Mitwirkung von Ballmanz 
Orcheſter und bekannter Scliſten 
— Durchführung kommt, lautet: 


„Einzug der Gülte auf der Wartburg” 
Großer Marfıh aus der Tyer , Zann⸗ 
bänfer .... anner 
Gewmiſchter Chor” n nd Ergeiter, 

2, Dubverture zur Oper „Mignon“. Thomus 
Vallmanns Orchefler. 
3. Eopran-Eolc: . 

a) „WBinterlied“ ...R. bon No”, 
„Heimweh“ .... Dugo Worf 

sräulein Arma Kehoeig 

Fräulein Eſther Rebberg ams lavier. 

4a), ‚Zolveig's Lied‘ „aug der Euite , ee 
ont” Nr, ER Griei 

b) Träume“ ſ  Niderd "Bagiwe 

Siefter 
6. U cavella. 
a) „Zanta — 
— 
6b), ‚Mennett ande 

Dame nor Xvra⸗ 

BiolimZolo: u) Anoante aus dem Wis 
OU Rat senruanssuanunnet Bieuztemrs 
b) ‚„NRomdino“ . ‚Beetbopensstreitice 
Herr Frig : dent: derr Otto Beyer am — ier. 
7. „Am Altar der Wahrheit“. Rehr 

Männerchor = Orcefter, 
a) — me not“ 
‚Tito 

bye a Span‘ God "or a Gard en“ 

* aaa Zerefa Del Rıgo 
Frauiein Itma RKedberg 

Fräulein Eſther Rehberg am Niadier, 
9. Künftler-Trio: 
a) Trio für Harfe, 


„Ude 


ee Volls⸗ 
ba GCapın 
..Veetboveit 


mm ln — — —ñ — ——— — — —— —— 


6 


Mel » 
Mattei 


8. — Zolo: 


Bioline_und Cello 

DOehlſchläger 
Maria”, Meditation, 

» . Bad» Good 

Eingerihtet ür Irio-Solo mit Orch eſter⸗ 
begleitung, 
Mme Emma Weait-Bichl, Harfe; — Fritz 
Sun. Violine, und Rrofelfor A. 3. Cerny, 


e 
10. ir der fhönen blauen Donau“, ‚Straus 
Tamendor „Lhra” und Orcelter. 
11. 0) — — „Einzug dee Bojaren“ 
Halborfeır 
6b), ‚Zarıs 
tncife) 


(mtflifce Zans- 
Ganne 
(mit „Blötens<olo und Harfen ohligate). 
ec) Dırett für Cello und Klarenette: 
‚Ad liebe Dih“ (Duett Wiſchen dem 
Vrinzen und Anna) aus der Cnite: 
a. Atlantis“. der _berlorene Erdteil, 
arrangiert von M. An!lınamn. 
Herren WM, B. Eernd und Soyi Hamburg. 
12. U capella: 


a) „Mic die wilde Rof’ im — — 
F 


"der Seifter“ 


b) „Wie hab’ ich fie aelicht*....Moehring 
Männerchor, 
„Rhapſodiſche dautaſie⸗ — Friedemann 
Ballmanns Orcheſter. 
„Im Tempel der "Mufe“, Mohr 
Gemifhter Chor ımd Srcheſier. 
— — — — — 
Die Borbereitungen vollendet. 
Erntefeſt und Baſar des Turnverei2 
Lincoln heute und morgen. 

„Auf nah der Lincoln Turn— 
balle!“, dies follte für heute abend 
und morgen nachmittag und abend 
die Lofung fein nicht nur für alle 
Jurnerinnen und Qurner und ihre 
Angehörigen, fondern aud) für das 
Deutfhtum im Allgemeinen. Der 
Turnverein Lincoln, der zweitgrößte 
in ber. Stabt, welcher troß ber da= 
mals ungünftigen Zeitverhältniſſe 
bor ziwer Kahren den Mut hatte, feine 
Halle käuflich zu erwerben und feit- 
ber bereitö viele bauliche Berbeife- 
rungen boraenommen hat, veranftal- 
tet biefes Erntefeft zum Beſten ſei⸗ 
nes Hallenfonds und hat einen gro- 
Ben und rührigen Feltausfhug mi: 
ben Vorbereitungen beauftragt. 

E3 mürde zu meit führen, bier 
alles dag aufzuführen, was dem Be- 
fuer geboten werben wird. Mari 
muß binfommen und jelbft jehen. 
Der Lincoln ift befannt dafür, da 
fich bei feinen Feftlichfeiten jeber 
aufs Beite amüfiert, und dad KRomite 
I perfihert, daß e3 auch biesmal fo 
| fein wird. Beginn heute abend 8 
Uhr, morgen nachmittag 3 Uhr, Eins 
tritt, an jedem der beiden Tage, 3öc, 
für Kinder 15c. 

— — —ñ— —— 


Kartenturnier der Schleſier. 


Veranſtaltung zum Beſten der Notlei—⸗ 
benden Sherichleiiens. 


Der Shlefifche Verein hat für 
morgen ein SKartenturnier bor= 
bereitet, beifen Ertrag. den Not 
leidenden in Oberjchlefien zus 
gute tommen fol. Aus -biefem 
Grunde. erivarten die Beranjtalter 
eine recht zahlreiche Beteiligung fei- 
tens der Mitglied» und der übrigen 
ſchleſiſchen Landsmannſchaft. Das 
Spiel findet in dem Lokal 2550 N. 
Halſted Str. ſtatt und beginnt um 
3 Uhr nachmittags; Skat, Pinochle 
* Sechsundſechzig ſtehen auf dem 
Spielprogramm, welches unter der 
Leitung von Herrn Hans Renow 
ſtehen wird. Eines der bei den 
Schleſiern ſo beliebten Wurſteſſen 
wird die Unterhaltung krönen. Der 
Eintrittspreis iſt auf 50 Cents feſt⸗ 
geſetzt. 


re Die „Sonntaspof, 





— ed 


Vergnügungs Wegweiſer. JVerlangt: Frauen und Mädchen Zu vermieten Perſöuliches Möbel, Hausgeräte m. |. w. ee Grundeigentum und Hänjez 
Bald Temp! (Anzeigen unter diefer Mubrif_2c das Wort.) | ("!nseraen unter diefer Nubrit_18c_dte Ketle) | (Anzeigen unter dieler Rubrit_18c die Ketle) | (Mnacinen unter diefer NRubrit_18c_dte_Betle) | tMnaeınen unter diefer Mubrif_18c bie Betle) zu verfanfen 
t1be8 Theater tm emple.— — der :3 foflae Zimmer an finderlos z ; —Srocerye, Selifateffen-, Badiwaren-Caden |19 Mur Sei 

Wäbden träumen”. Hansarbeit a ee "hehe, ht, Pncch. Muh * Das Augenlict. 350,000 wert hodjfeine \ Möbeln |;. Strbeiler-f Wohnberitt der Weftfeite; großes (Ütngeigen uupte after DMESIE USE Dip Human 
ra abtainge: Bat“ Verlangt: Müddren für allgemeine | volitandige Einrichtung intl. Holz uno RU: Berge mi De a8 Slumenöiten Grgtett len A —— — Sandwich Geſchäft an —— — dar 2 — 3 
t Sran — „abe 4, s MAL y ‘ ° fen, R f 1: 2707 Die en Flower— , e Aut aric I afle l e Bauhe i brifen; alt etabliert, gutzablender a Bil« Bu berlaufen: >: zimmer ti ottage; * 
tal — Srod Etone. Arbeit; keine Wäſche. Vorzuſprechen ——“ Nachzufragen: 2707 Melroſe —4 ‚die teiliweile verloren gegangene Echfraft wies | verarößern Werden, Diefes fit eine jeltene Ges ae Antec, aa — eat mus | Gas, eleitr. Yicht, Vad; fofortige Befigergreis = 2 
| 


Grundeigentum und Hänieg 


zu verfanfen 
Angetgen umter uteter Hubırt_18c ae Melle 





22 
5 
X 


Nordienue 
mmer Vrid:E: — dee 
4 Zimmer Flat, Er. > umeaanen 3,00) 
5 Zimmer, | Sedgwick Sir... ‘ ‚sw 
-5 Zimmer 17:38 "gitfen EiE.neninuee A 

‚) 

t 


„ee © 


i 56 — — — e pP Yu 

—Sgosie Ca ze. ee en ey 2 ; „der heritellen, Obne Operation heilen diefe | legenbeit, um gie Wiöbel zu Faufen zu Breir | yerfaufen Wegen anderem Gelchait für $1050, | fung. Preis 33500. 

— „Eddie Ca z i 7027 ou — 6-gimmer Yungalow; rs | A 9 eit, die noch niedriger find ul3 unfere regute | m * 8 sn n o, 2:8 Pim: 
car or IT Ihe Wirt of Str. 1, R pt, Tel, Kae Biew 7027, Inace Heisung. 5637 Irving BI. Boulevard. |Belen ml rohe. Eine Sinne 81, —— lären $abeilfoften: 000 Dverftuffed Parlor Eue a a = — dos ke Riht > wu; Aug 
nel — deutſch ungariſche Frau on: Be DEE nenne 1$1.25 bei Frau 9, Darvas, 1056 Urdard Er. Euites; 7 75 Pen jete Arster Ausftatlun Sallicd Eirahe. Moͤrgan, 95 zuß Een Rot nit Bass A 

—— * f — 3 B ‘ . DO J srir K r otte 44 mer Aus un⸗ — —— — — — inte 8 Mreia $ E ‘ 

— REDNER. — für allgemeine Küchenarbeit. Sofort vor— — RB „nimmer umo, Dad im, 1, Chicago su erhalten. Tel. ee yNot.Di.do.10 ae ken aus Yertztinmer, c Eyeifesimmer. Su verlaufen: Em gutes Reltanrant, ode liche eg a Breis $ 4, 00; bar — 
* „dar v German" — —— Reſtaurant, 139 2 a re: Kine ol 128 * Zu FE me — —28* e Wohnzimmer und Stiche, Diefe 4 gimmer | AU verlauiden ki ER u —— we⸗ — eier. "Sad: Yurıbotz. Suhböden en 
RT 810, 18 < S e Ra 0 | (il Q Av 5 x > . t s 
— „Wi Yula Bett“. N. Wabaib Ave, vm icte 4 belle Simme SIo, 1812 12. Eıir. —— Unity Church, O. O. F. a A —— — find $750 wer ya die gen. N 716 —— ae A r ei Ne. wen; (ebande tn erftiiafiiger Werfaflung, 

— „Ihe Gold Diggers“. — - 5 Ewott3 Halle, 1157 — Ave. Ecke Racine les Verlaufs verſchlendert zu 8275 Berfaufe Grocerg:, Delifatefien-Store; $5 
ce en — „Ibe Bud — 
ee nn — „Migar” 


ee 


at 
12 

24 Zimmer, 5923 Waveland Yde..... 57 0 
— 2 5lat Geban de, 1908 Orchard Str. 74600 
Flais, 1722 N. HalſtedS 6 
eht Bargain 18514 N. Halfted t.... 13.500 
nur 53900 Bar, Ferner 848 Willow 

Ctr., $12,500; wur $4000 Bar. 

Drift an Nacıne Ape.............10,000 
Prid an Orchard Stt...oseoe... 6,80%) 
Prif an Sedgwid Sit. cocnen..T2H0U) 
Brick an Tsgoed Ellercooseeer- 16,00) 
an Kenmore Avenne. >5,500 
Zimmer an Ticdard Str. 1.710,80 
und > St lat> Brid gebäude. 7,50) 


Beriangt: „Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: leine Wäſche; Ueine Familie. 
2632 R. Sraulding Ave. 1. Apt. Tel.; Al⸗ 
—— 3645 fafon 


} tt 7yimmtr Gottage binten; Gas, celelir, 
gu vermieten: Schöne belle 4-Zimnter Woh⸗ 85 iftif ho Naria — F Wochen Einnahme: ſchöne Wohnung; Meine | ;., Mar ı Bun enge ‘ 
x - sy 9 v p r J xy Ir Ahr Nat » 58 500 ‘ ( 5 
mung, Dienbeisimg. 3508 N, Glarf Str. _fato | Ediritualiftif.de ———— jeden Sonniag Paris Upholſtery C Furniture Co. Miete: arobes Warenlager. Auskunft 2. Floor, | 91. Zad, Preis $10,500; bar $4000 
= * En. Abend 7:45. 3318-20 W, Madilon Eir. e, große 8 | Sohn Haderlein & Com, 
gu vermieten: Ciore umd 2 zimmer Mit, Qute Epreder. Gute Mufil, — Botldaften, Offen abends bis 9 Uhr. 751 _Norih Ave. MO | 1514 Weimont Ave. Bhone: Lafe View 1204. 
Dad, neucs Haus; feiner Platz für Bäderet | Gircle8 und Heilen. stv,fa* 220120 Su Taufen aelucht: 2elifateffenladen, nahe frfafon 
oder Delifateflen. Pin im Etore zwifchen 10 |- ———— ——— — — nn 


. > fatholiiher Schule. Maı adrefliere an rs, : Tr —— ger 
und 12 Uhr, 4165 Eifton ve, IE: fafon | Chron. Geſchwüre, ‚ offene Munden 600 Augs etwas "imperielt. und ſehlerhaft. Banner, | 5816 rin ceton be. ſaſon Au berlaufen: 18231mmer Haus, nahe Lin— 


FE tte de — zum halben Preis; 11.3x12 Vruffels Rugs, —— * coln Part; Zampfheisung. eleitrifhes Licht, lat on. N. Lea 50 
6 — miet.n: or Zimmer um) 2 * — — eh einen cn Wohniten ee un —VRXR Sul Arm, Rug. $35: 7.0x10.6| Du verfaufen: Ein gutes Nordfeite aablenbe? > I grobe Kot; 4 Car Drid Garage; Einiommmen un ER ——— — 1— 
Flals. 2312 N. Harlem Ave. oder — (ad. Verbinden = an ir En ——— Arın sure, 825; Ox12 Wilton Velvet, $23.60; Neitaurant. Paul Mueller, 1636 — nn zu im Bahr Ders Br ZEE oder verfaufe Bari Mueller, 1636 Eiybourn Abe. # 
a Sae alen. . 6. 9x A afon | wiöbel und vermiete für $175 den Dionat. Ban 2 , : 
————— 3 8 v3 re» v0 | 4-5x6,6 Plufb Ar. Yug. $13.75; 9X12 Deufel __ a a — ‚bern 4 . tafon 
u bermielen: 3 belle Stutersimmer 1306 N Weis € ie. mittags, pen 18ot.falonmi® fels, $15; 8.3x10.8 blauer Agım., $30; 11.3% | Wunderbare Gelegenheit für einen deutfchen | Xeale und Möbel 34000, 2144 Qudfon Yve., | ga sn 
Sarrabee *traße. h _  _ faton ; 2 = 12 Gnalifb Wody Nruffel, $52.50: 9x Agın. | Schurer. Verkaufe meinen NevaraturShop bil- |nebe Auebfter Uwe. fajondidofa | 2- lat Brid Bargain — je 5 im: 
Su vermieten: 5 Zimmer ‚lat, Wad, eletir. — zu Epicage Dome made Sal, Siemedb, — Nun, $28.50: 3.0x10.8 blauer Runner, „. 75; lig. Könnte auch Gall Sraard er ** Zu vertaufen: Un Mohawt nahe North Ave. mer, Heißwaſſerheizung im erſten Flat. 
Lichi. 1223 George Strak e. Ile ec ( aus an, c 9x 12 Royal Kilton Beine, $45; 36x03 1 rend) Diien am Sonntag. Dr ard tr, alo | alver 5 Zimmer, ein 3 und ein 2 Zimmer Flat, Alles modern und in utem Zuſtande 
Zu vermielen: Bier Zimmer an lleine Fam fettige — ne — — Wilton Velvet Rugs, 810.76. Kommt frühzei⸗ Bu berfaufen: Elegant eingeriätetes Hotel, Vridbafentent, E “Zoilet men; teis 84600. Nur 85800; 82000 A Reit menat- 
lie. 1314 Gleveland Me, Sr. 2, det in 10 Minuten, feine Farbe, nur | 1A für die befte !uswahl Madilon Car oder | 400 Dollars jähritibes Einkommen, Preis | %1000 bav, Neft Abzahlungen, Eigentümer | AUF AND 5 = 2. t monat: 
Be en - . nt ns — en Da Bart Hochbahn. 83500, 5 Jahre Leaje. Auskunft 751 Weſt John Ciihen, 1544 Addiſon Str. lich. Vorzuſprechen in 3040 Clybourn 
Vermiete zwei lecre Zimmer am anftündige Detung; alles nur aus Kräutern bergeftellt, m ine % iture Martei, So de. >20 — en nz . 
Leute, 3250 Seminary Ave. hinten, oben. Mache Zöpfe aus Kammhaaren. Verlauſe echte a n s wu Golmmbus 79, Noch. be, 2. For. * doſamo ea erg — 515—2U Kill Ave. & 50x | Ape., nadhmittags, oder 
Zu vermieten: Ein leeres Zimmer an allein. | Böpfe fehr bitlia. Sept 1916 N, Halſted Etr. 178 N. Cicero — Zu verlaufen: Roominghaus, nahe Lincoin 128, 66lat Vrick, Ofenheizung, eleur. —8* Koeſter & Zander, 27 W.Waſhington S =t, 
ftebende Frau, 1650 N. Halited Str. 
5u vermieten: 6 umd 7 Bimmer: jede Kor 
nung mit Hentralheisung, in diabenswood. 
Tel. Diverſey 3834. Abends. 9409 Sunnhſide. 
midoſa 


Men 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für Mit 
'le ne uze gen. i bei der Hausarbeit; guter Lohn und gu— 
tes Heim. 2125 Larrabee Str., Apt. A. Tel.: 


— — — — diverſey 5490. 


—— 1: Männer und Sinaben |" Feriana:: Ynädaen für allgemeine Yausar- 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit_ 2 das Xort.) beit in Deiner Samilic! gutes Deim und guter 
- — — ⸗»PLohn. Ruft auf: Lale View 9596, Sonntag. 
Verſangt: Ysciher_lediger Manu, ehauffeurt, | - * x — — 4 
Hausmann, erſter Maſſe Wagenlenker, Erſah⸗ „Rerlar gt: Frau für Hausgarbeit und beim 
rung mit erittlafiigcı TS. Seforgung de3 | Kochen mitzubelfen, 817 Diverſey Parlway. 
Furiace ud foitige Yrbeiten au viace. Telephon: Lincoln 8820. aſon 
Veſte Referenze id lich. J tige ei wur erlangt: Mnädchen vder junge Fran fir all 
tigung; gutcs Heim umd guter X In ſtſeite gemeine Hausarbeit; gutes Heim, Telephon: 
Vorſtadt. Beantwortet volle Einzel beiten ut: | Nodwell_ 3801. _ a 
ter Udr.: U 509 Abendvpoſt. . fafon ) "erlanar: Sausbälterin Tr deutfhen me— 
Verlangt: Rainters für äußere e Art... |ven all einftebenoen Mann; guter und ſietiger 
Platz für gute Frau. William Range, 4018 

R. O. Berg, nachzufragen im Velmont 3 — Sir. —— fafon 
2 os — — — — — — — 
Rai Store, 2149 Belmont Ave. erlangt: Gutes mädchen für allgemeine 


= = i — »r, Einfonmten 3268 den Mo⸗ Wiele 81668. 5 Flals Leaſed. wlieter beſorgen 
Piano Zuming und Repatieren. Nuft au — | Bart, 12 —57 Ein ee = ia; 
„aan l | 8 en; ev“ I —* nm ; folort verileudern: Relour ı umd Yeder nat, billig. 2055 St, Glart tr. didofajon eigenes Zetoriereit, Ausgaben $370 jährlich. Pe k ( ni 
iberſey 6068. Billige Preiſe: gute Arbeit. — — Kreis Std ns 
2201,1afo,imt Rarlor-Cets, Walnub Ehzimmer-Cet, Walnuß Roomina — — quted Seim und Kreis $11,000, $4000 oder mehr bar, Kommt nur Connta — 
— — Schlafzimmer Suite mit Deluge Epring, Mief: | ging, * Ehen R i8 und Miet Pumpian, 848 N, Datley Boulevard. . — g 
Kleider werden paffend umd billig gemagit, fingbett, 3 Nuas, Floorlamve, Victrola und infommen für Ehevaar. reis u tiete Zelephon: Humboldt 7496, ö ——— don 10 bis 3 Uber ——— 
auch übergemacht, HT Diverfey Partway. Te: " räßbtiaes Ylaver-Biano mit Mandolins mäßig. 53 W, Huron Cir. _fefafon Ehe Ihr Nordfeite Grund ee der | engen Europareife verfauft Witwe ihr Ci 
—— Lincoln 9045, 220f,jaomoimt ein prächtiaes Player-Piano 2 — — RNIT a l ndeigenten fa ODET | km, 4—4 Dimmer Mohn taen, elefir 
— ME orrichtuma. Werfaufe einzeln. Kommt für | Zi verfaufen: Coft Drint Parlor, Zigarren, | vertauft, febt 2 2 en 2 A et 
Deutfcher Theofophiiher orten —— fort nad >10 N, Kedzie Ave, nahe Mil | Zabat, Candy, Jcecream, NRootbeer an Zapf,| 3. Belc Co, 552 North Ave, (Siramer). Bafement; bringt, 70 monatlich ‚wder, ) 
näcten Senmag, 6 — — en waufce, Slat 1. Xelephon Belmont 6726. x fchr billig. 4139 Elfton Abe., im —E— 29ot,ja* a a *1 
Wabaſh Ave., Zimmer 1623. Nach Vortrags— mi⸗mo al Irm —— — A n3 ig. Oring oike 
a — — — erlaufe feines 3 gut "gebautes 4 „Slathaus, | Gi Arinılich niler ira 
Seil — — — = — 7 -— 5 an - , nlommen, abzüglich aller Ausgaben, t 
heiten = cat, an Ad: En m Zu vertaufen: Mobneries Flat, nabe Ancoin Verltanfe Srocert he und 5 Delitatet fen Store; | mit Dampfheisung, Zunvarlors und Garage, zirfa $500 jährlich. 1828 Si Sale & Straf 
en o_Irei für_Sulle Park; gute Berfesrsperbindung: 8 Shamer, $40 — Otte mit 2 Wohnung. Austunft | jr Navdensiwood. Yldr.: 23 755 Abendpoit. nahe North Nbe., vorne, oben. Triafo: t 
Gebildeles Mädchen wintfcht englifche Privat: Dampfbeizung, eleftr, Licht, "Ehone; Miete | 701 W. North Ave. 2. Floor. momiſa fafoit) Bu derfaufen: 3:3lat Frame, 6 gimmer, gu: 


Stame:Cottages, + große Zimmer, Bajement | tes Yafement ımd Strtic: Miete 870: Kreis 

und lic, nahe St. Benedicts Kirde; Preis | $4500. $1600 bar nötig, Reit Abzahlung; L 
33000. Baar $500. — Ferner 6 Sinner, Furs ! Flat farın Sofort bezogen Werden, 1622 Gims 
Pe er Licht, nahe „rving Park! Dale Ade., nahe Clarf fnjeit 
Hohbapn. $1200 Xar; Preis $4000. 3u verfaufen: 4 Wridgebäude; der gröfte 
Frant Bed, 2014 Irving Partk Blod. Bargain auf der Nordfeite — 3466* 3 
— — große 3ſtöck. Brick Flais 4, 5 und 6 Zimmer! 


verlangt: Erſter Klaſſe Glaſer für 1 art en TR Pe 

i field Ave, "Ehone: X \ 
Automobile Enclojure Frames.  Wrpert |, — — rg 
Tool Di Co 509 511 Eaſt 56 Str. erlangt: De el, um Dec ausrau e⸗ 
g. * ſt 6. bin zu ſein. Telephon: Lale View 4811. De * = 
fanto | verbindung, $3V. 3117 2. Abbott Court, mabe 
wet Na, und Broadway. didoſaſon 


Zu vermieten: gimmerflat. Bad, Gas, 
eleitr. Licht, Ofenbei sung, 1. &loor, gute Gar: 


i 


Berlangt: Pelz Finiſhers > ziners. | iii u 
. f Verlangt: Junges, iralih eingewant ertes 
L. Friedman, 310 — x fee Mä hen für 1 leidte Haus sarbuit: wird uls Fas zu vermieten: Surage für grotze Truck oder 
V rt F rs milien lied beiradtet. $30 den Monat Touring Gar, 1544 Diverſey Parlway 

t rer langt: „E anon, Spinner E so sum ð ang, 5025 Sraıd Youlevard, 3 Apt. 24011wæ 
vl Na si u iriafonmodi 

73 m - = > 2; 

a a | Berlangt: Stau, Haushalt au führen bei Ro 
verlangt: leerer Dan, Mr Sabrtarbe, getan mit zwei Kindern: eine die ferbifch, 9 Zimmer und Board 
einer, zit Sriabeuig dm Slasgenbait: | pöbmiih oder enaliih fpriht, bevorzugt. — | (Inseinen unter dieter Rubrit_18c die Iette) 
—A rg A — gai. Clinlon Glaß Con, 1000 2266 W. Late Str, Anzufragen nah 5 nachn.| Su vermieten: Schöne mioderie luftigegim 

rer fafon | mer, $2.50 per Woche und aufw, und 60c die 


fumden zu nehmt, Vrieflih Zu melden: W. $85; Preis $1000, Adreſſiere; 1940 ECleveland Ba verfaufen: Saloon ir. deutic- ungariider 
Dluhy, 540 Surf. Str. fafon Yipe., 3, lat; Täute zweite Slode. fajon Nehbbarfihaft; ſchöne Wohnmg und billige 


-1716 €, Mint pe alone | mn — . — — — 


Deutfhe Iheofopbifde Vorträge Su verfaufen: Srelfers und andere Möbel, Miete, Gurte Gelegenheit für richtige Berfon: 

jeden Com ntagabend 8. Uhr, im Biling | om. Aſhland denne. ſaſon Tol North Ave. 2. Floor. doſamo 
Ienple Annex, 3257 Sheffield Ade,, ein Bloc 
nördiich don welmo: ut Ude. Sederman beralich 


Bu verfanfen: Kinderwagen, preiswert. 3927 — Saloon. vids Lincoin Avenue. 


eingeiaden. Eintritt frei. Hotfafon? | N. Marihfield Ave, hinten. —leu Tel. Sunnbfide 9228, _ __ 27otiit 
Belzinäntel und jede Art Belge werden forg: Au derfaufen: Couch mit Dede, $7; Kücens Bäckerei zu verlaufen. 1448 N. Wells Er. 
fältig umgeändert und gereinigt. Pilliefte tifch $1.50. 1142 Diverfey PBarfivay, 3, Floor, dofrfä 


| 
|“ 
Verlan at: erfahrener Junge Bade EU V—— ſaſon Zu vermieten? Großes Frontzimmer, paſ⸗ Hreſfe. 2614 Grcendiew Ave, Lincoln 692]. binten. ar — — verlaufen: \ Neitaurant t und © Saloon. Nr. 
I 
| 
1 
I 
! 





Bu verlaufen: : 1024 Diveriey Farfway. 2-6 !Yad, Gas; 2 Brit und Steinfront Refidenzey, # 
Zimmer, Bad und Balement; fofortige Sein 9 und 11 immer, Furmaceheisung, auf 148 
nahme; Supothet $2500; Bargaiır zu $5500, | Kuh Yront; Bar paffend für Garage, Alte | 
Zorpe. Tel: Lincoln 930. fafon | Miete_$223 monatlid. An Gariield Ave, 


_ Berlangt: .. x stoffe 7 Timer, Helge Bes | —Werlangt Mädchen für allgemeine Hausar- Nat md aufv, Elmo Hotel, Loop, 219 
fwäftigung. 0928. Mdams Str, beit, 3 in der Familie. 924%, Höhne Ave. | _Nan_Yuren Sfr, 


Tagarbeit. 86846 S. Halſted <it. -— | Werlanat: Mãdchen fũur leidite Haus arbeit; fend fir zwei Privat Familien: gute Carver: Tol,frfafon® "Bu berfaufen: Hot Blaft Heizer, Bargain. | 4657 N, Weitern Ave, Ede Leland. dofrfa 


Berlangt: Porter fur Meriam ant, muB Ge: ! eigenes Zimmer md Bad. Mrs. Gibwit, bindung; modern. 2241 Bırling Etr. fafon 
{dire wagen. 22%. Wells Zir, oben. Drerel Ave, 1. Upt. Zel.: Hude Park 5 Iu vermieten: Schönen 








— — — — — — — J ung $ Mi 7— © ⸗ ro 
Bu beriaufen: 3 Flat Brid, Bad und eleftr. gene © u maeiyr 2 Plods bon 
giht, Nr. 550 Zulierton Kartvay, $3000. — n part. arzahlung ungefähr $70Uy; 
U. Torpe, 820 Norty Avenue. tert auf Tange Zeit. 
fafon J on Heim, alleiniger Agent, 


— — — — — u — 3 iS mM 5 
‚ir dberfaufen: Store, > Slaıs und vVaſeme ent, RER IR, TREND ER 
dr, 1649 Tayton Eir.; Miete $9L den Monat; | ——————— IT 
Kies muss reis S5500. : 5 n: Reftdenz n ur 86500: 7 erane 
. Zorpe, 820 North Ave, Zimmer, Brit umd Stein Yalement; Dam’, 


_— — $ 321 m — — 
Hauft Toupees, Kerräden, Transformation, | 34.0 Soutbvort_!ibe., 2. Spt. Zu verlaufen: Bäderei in einer der geſchaf⸗ | 
würfthen. Keine Sabrifiware! 2477 9. Glarf 2, | Starr Straße. — Su verfaufen: Hooning Soufe, 7 E u verfaufen: 13403” Sarweil Abe, no: | munsttät. Tap: — Sartbolsoöden, Im> 
| 
i 


Böpfe fm, direft von Kahrifanten. Neelle Verfaufe Rarlor-Zuite, Ga: ofen, Kacofen | tiaften Gegenden der — MUB Aus 


| Zıhön möblierte Einzel md | ( 
- — billigite Preife, Tel, Lincoln 1324, | md einige andere Lrtifel. 770 Center Etrabe, ter Gründe halber verlaufen, 1575 Milmaufee 


erlangt: Mann, um Dacrumeg und Abe|__. — * ſaſon Bonnalziimmer, 4720 N. Mfbland Plve, falo 


laufjröhren au Haus zu befejtigen, 116 Xscit] Verlangt: Tüchtiges INädhen fiir allgemeine Nermicte leichte Sausbaltungszimmer 
Obio Etrabe Hausarbeit, mul uhauſe ſchlafen. Nachzufra— 


an Kohn R Yromm 212 W, North Ave, 2. Floor, Flat A. Tel.: Sincoln 7769. __fafo IUve. Nadzufragen bis 4 nahmittags tänlich, 
Ei hepaar ohne Kinder, 1553 Belmont Llvenue, 


Ci ce Lincolu. 


10fep,mifafon* „au, derfaufen: Farland Heigofen, Rocofen, 260ftimf 


Nor Ra —— eeee | gen in dee Apotele, 3056 North Ave —— | — — B N, 2, J om; 
Q — fr. * —— zi — =. Uhr me j er ſaſomo * Nur für Kenner: Seven Dienstag friſche Zreſſer und Bett. 1848 9 Salited Etr, 2.) Zu verlaufen: Nüderei und Sundhroom; muß 
Doaaye, ga! gen Sar ms 3 m. 3 man ee etz * Vermelte helles Zimmer. 0 Eugenie Eıir., 
1505 ©. deuth Abe., al c it, ı Verlangt: rau mi lereı n Alters, it au oben. 
Daflch Avẽ. ten Empfehlungen, für Hausarbeit, gutes | — ——— m nn 
I m — — — —4——— 3*6 v Raͤͤfred L Zu vermieten: 2 Bimmter, wrarm, "möbliert, 
erlangt: Ein älterer Warn für leichte Gas | Pam Nr Dit — a. erfon, Manfred “in | us und Aualfer, 8 
binet-Arbeit; muß praftiih fein; ftetige Stel» | Mer, 06 Toacon Sir, ra - 


—— ſaſan 
Srüßmwurit, Muberden delifate Sardellenlebers Stat. _ a ne verlaufen; nehme $ $1300. 317 €. 115. Etr. 
wurit, ausgezeihiete Bratwurst und Baprifas | Zu deriaunfen: Kochofen und Seizofen, 324 mi—fon 


Be nme 2... 08 Zu verfauien: "Sroßer fowie auf mittelgro= Preis $175. Miete 818. Wirs. Eprh, 1130 
Gegen. beumatismus, Nieren» ımd Leber» her Heizofen, 3641 NR. Afhland Ave. ſJaſo W. Van Buren Str. 2. Flat. midofrſa 


Ro⸗Finiſh ‚beziehen 5x 
: 6. 9 h in 1 agen, Nal 
g° en yochfeitcs modernes 4—5 Zimmer | Maribfictd ah Gorit Ba ei = 
Yridhaus, Dampfheizu Mi v0; Breis Ian 253 — 
q Dampfheizun 8; tete $3600; Breis Taufina und & oln ve, „2* Stalion. 


3.00. 1916 Cleveland Ave. 
IN 

. a ne * rmiete belles Zimmm er, 1656 Or rchard Str., 

lung für guten Mann. 5500 Einlage in das erlanat: Zweites Mär hen für allgemeine 9 "Flat, F — ren fafon 
Geſchäft nötig. Adr.: NS Abendpolt, A 1a Saus serl beit; 15 Sabre oder darüber, Lobn | =—- _—— 


zn 


921,000, Tor ps, Zei. : Rincoln v30. 81500 bar, Reft monatlih” 
Zu derfaufen: Epegieller Bargaiı, „ron Sohn Heim 31438 N, Alhland Ave. 


leiden, Erfältumngen u.j.m, nehmt die Cchwig- | "Zu verlaufen: Seizofen, wert $120, verfaufe | Zu verfaufen: Grocerp-Delitatefien. 4610 
büder bei E. Bullinger, 2253 W Noofevelt RD. zu $60. 2825 W. 25. Place. fafon | NR. Hamilton Yldenue. 2410f1m& 


ar J * 
Verſangt: Schneider an neuer und allter Ar⸗ 80., Miuß etwas Englifch veritchen, Weber, jur bormicien: Svontfchlafgimmer, Bad umd 


I ialn » fhlons Sfpo j elektr, Xicht, 2öceber, 4006 Armita AUde., 3 
beit. Kommt fertig zum Ylrbeiten, Nadhsus | 1544 W, Garfield Wlvd., nahe Afhland Ave, Stot. ’ ER ’ ge fafon 


66X296 Fuß, 1719—23 DOrdhard Str., berbuits 
den mit 1720 Bine Str, ., fünf Gebäude; Miete 
$220; Hälfte bar; Preis $16,000, 


M. Torvs ®, 820 North Avenue. _ Itame dahinter, Nahe Yarrı) zus Sohnes 81000 


Zu beriaufen: Ein Ziftöd. Stamebaus, 441 | bar, Neit monatlid. j 
Yısconfin Str, nahe Yincoln Barf. Cletır. Sohn Heim 3148 N. Afhland Abe, s 
richt und Bad, alles im beiten Zuitand. Bors — 

zuſprechen beim Eigentümer, 445 Wisconfi van 


Zu vertaufen: Cpeziellee % 
<itaße, 1. ‚Floor. 2201,fafon,sw | 4500: Flat pesieller, Yargain; nur 


— lſevp ſadido ee. Socefen, Scibwalferftont, Ju verfaufen: Guigebende Bäderei, für zwei 
Sie verfagen n niet in der: Vefriedigung der Füße: : ter 3028, Mann Arbeit, 2059 59 Ebeifield ? Ave. 240 1wæ 


Su berlanfen: 1: Bid Go: Gotias nur $ 


. 280llmt 
fragen? aroße Zimmer, Eleltrizität, mit aa mer Gore 


— — m 24 » — F 
J. Shwarb, 1920 Caſt 71. Etr. _ Verlan at: Köchin für Nefltaurant. 5326 A amilie; —— u 
* 5 Weit Sole Sornell Ave, 28oflm&]. e * — 
Wir  baben ein ‚siobe » Kager von » —— g a Be A ein = Kenilvorth Ave., nahe Clarf Str. 
rö"® ] sold Gr Heſichts⸗ V nat: Mm It; \ on, as — — . 
fillers, 11a 3326 Sorheil 8b — 580 Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, Damıpfs 
pnder, Barlunıc, Exiralie, Sc! € Cornell Ave. AMWE peizung; aute Car: und Hochbahnverbindung 
8 i1a ad4 irrt mn s — — — — N . 
en a 1008 7* * men & Verlangt: Erfahrenes, engliih fprehendes | Matyan, 5069 Broadway. Tel, Zunmhfide 3914. 
seftern Laboratories, 1905 W 980 SENDE Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Tein Yra= fafdn 
Eir,, 6 Chicaz 30. en ihen, 4924 Grand Plvd, Tel, Kemvood 6756, — — — — 


eterfon 3 un ti - zender- Foot erfau Pz "srhaltene Savenport Ledere| Noomingdaus oder: Hotel ehrlihe Behand» 
Ehube, 23 eid 2 Wells Etr,, ebener Erd vbe, couc, 820: Küchen Gasofen (Nlrco), $15. Bors | lung garantiert; 5 bis 200 Simmer, Profit bis 
Enreftumden | von 9 bis 5 Uhr. fa zulprehen nur Sonntag, 2208 Khron Ctr.,!1$51000 monatlid; billige Breife; Zeilzablung. 


— 7921 Seißflee Jonıg - 3, Flat. fafon Sprecht vor: Lange, 704 No. Dearborn Er. 
ſchmeckt bowfetn. dePfund⸗Kanne $1.40. Eüb- Bu verlaufen: Sullig, in, Gembination Sohlen 1801*& 
Tlechonig $1.20. Lang. 1609 Dadton — und Ga: srange, 905 N. Leamition Moe, 

D I — 


— — S rauſen voſſftondige Möbeleimichtung von ‘ 
—Eolmasien. Weberlepungen, amtlihe Lee] a Simmertlat: billine Miete. 1322 N. Wells Geichä iftsteilhaber 


glaubigungen, Afftdavits werden ausgeſertigt Straße, binten, Ancigen unter diefer Rubrif_IRc_die Betled 


— lt — 1; 4 Slat Gebäude, alles aroße 4-3immer 
ai verfaufen: 2ijtöd, Frame auf Zcment: Slats, an Datdale nahe Southport und Lin— 
Dafement, Kot 33x125. 1417 Wolfram ir. jcwin de. $1560 bar, Reit monatlich. 

Seht Condell Bros., 3011 Soutbport Ave. | Sohn Heim 3148 N. Alhland Abe 


S x tfahrener nüdenmann 547 |Wirs, Tipp, friafon | _ Dit, bermieten: Simmer mit © B Voard. 1858 
e —— tr. — ([ — — 
erangt. Ervreh-, Hcu> md Getreides ng Berläßiihes Mädchen für allge: 

Sub rleute, 400 N". zu de, Tatort | mitie, J. Szold, 5026 Michigan Ave. Telephon — — 
erlanet: Funger Mann in deal Eſtate Trerel vt gi SEN iafon BT — ‚Schönes Tleincs c5 möbliertes 
Difice, der Autor nocil fahren und Neparatur- | erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars unmer. 62.50. 2047 Tanton Eir. _famo 
arbeiten berrichten Tan, — beit; leine Familie. 4525 N. Monticello Av. Zu vermieten: Möbliertes Sinmer bei älte- 

3. Smart, 2131 Nord Elark Straße, _ ! 


ven Robn Biel, öffentlidher Nor» Sl 7 Tim. | _Xätiger Teilhaber verlangt für etabliertes 
. * Zu verfaufen: Mobe lemrichſtung fur 7 Sim: ger Te g ertes 
tar, 225 W. Wafdington Etr., Abendpofte! nor und Piano (Moving). 2022 Seininary | Fabritationsgeſchäft der Genußmi fiel. Branche. 
Office. Xenue binten. fafon Vertauſen nur Wholeſale; labeit feine stonz 
> i nn ge furrenz; md benötigen, mehr Napital zur 
—— — — — —— m » Has e — 
Verlauſfe TKoch- und JTGasofen, wie neu. | weiteren Ausdehnung, $2000 Anlage erfor: 


Fach můnniſche Arbeiren 1938 Dadton Ctr., binten, Cottage. fafon | periih, Mdr.: WM 571 Abendvoft. fafon 


N al mi! D v Y ge» Muß verfaufen fir 1. Nov, 6 eleftr. Yas | ai, — "Mann bei +” 
nr  — ze F Irbing 1385. EEE ER fria I „alleinftehen der ı Frau. Sys. Berger, 425 In Anzetaen unter 7 dicler Rubrif_18c_die_Ketle) cuum Cleaners, $10 aufwärts, Doppelte, 4 —— — sanır verlangt, der 
"Perlangi: Wierbanifer, fäbiger md chrgei: | erlangt: Slleinftchende Frau vder Mäde, X North Ave. 2. Florr. Carpenter, Millwright und Refrige⸗ und Kinderbetten. 3514 Lincoln In Ave. __dofa 


Man beiten ring | an Ar Ko m - — — 
ziger Mann, um fib einen — Sharing | Gen als Hausbälterin dei einem Witmann;] Yu vermieten: 2 Schlafzimmer an anitändte patgr Arbeit billig ausgeführt. Fred. | Su verfaufen: Narlor-Snite, Ducen Anne allein; glänzende Gelegenheit; $700 bar. — 


Yausarbeit, awei Erwachſene in der Fa-10 er vermieten: "leines möbliertes Zimmer. doſa 
02 


| fefon 
3u derfaufen: 1sitödige 8 Zimmer — 3 veriau Kur $4750, 22 Flag Gebäude, 





Mofawi tr. ſaſon J— 


denz, große Lot, Furngéeeheizuͤng. $5000; 
nabe Lincoln und Webfter ve, Nur $2000 
nötig. Torpe, 2358 Lincoln Avenue, 
didofa 
"Werfaufe 9: Zimmer moderne Reſidenz, Fur— 
naceheizung, an Daldale nahe Halited Er 
Zordc, 2358 Lincoln ve. didofa 
Zu verlaufen: 3—6 Zimmer Aparımentge- 
bäude, Dampfheizung, nahe Kafe Yiemw Ho: 
fhule; ne $15,750, 
©. Blum, 5709 Couthport Abs, 
Mn frfa 


grobe 5eyinmer Flats, Bad, Gas um, 

2 Garaacs; Miete $60 monatlich. An Fletche 

Str. Beguem zur Paulina und Lincoln Abe 
»<tation. $1000 bar, Reit monatlich, 

Sohn Heim, 3145 NR, Afhland pe, 

. fafor 

Su berlaufen:  Cpeziellee Bargain! Nur 

$3200, 2: 5lat Gebäude; alles aroie 4-Zimsd 

mer. Flat an George nahe Lincoln Ave, 

$700 Far, Reit monatlid. 

Sohn Heim, 3143 N, NAihland Mbe, 


um balben Anteil in etablicr: 
tem, Grundeigentumegefhäft au faufen; bin 





teigte Miocht; guter Kohn, Keliing-Kare Cd, |fteigt amı Endpunft ad, do—fon alited 


seria 1at: 5 1 “ Treibhaus hi m RT u 
ne Mrbeit; Itetine Stelle, 573: er Steliung ſuchen Franen n. Mäddyen 
Zr, Tel: sildare 641 __ TR | Anzernen unter diefer Nubrit 1c das Wort.) 


„Ser ang: Buchvinder, 1010 nik Geiucht: Mirs. Elmer fudht Stelle als 
lt, ih FERN - I 98 hr 

"erlangt: Erfanrene Neparicrer an Ziveuter | Nurſe und Hebamme; geprüft, 217 
Kvat3. Noyal Anitting Mills, 844 W. Iad: | Seminary Ave, Tel. Tiverjey 3617]. 
jon Blod. 0127,108 | 2701,do-fon?v 


: 0129=-15110X Arbeit. Vitte perfönlih zu melden, 8901 ©, : tag, 2015 Cheffteid ve, 1. Floor, Front. 
it 

i ich den vorzuſprechen. teicht derlänf: - ! — a 
in Fleiſcherläde em ac ( i rd. ——— [Legen Eie 03 jept in Ihr Haus Er Gebe 5 Jahre Zw berfaufen: Suter Nihenofen mit Gas: Warlt, Batent angemeldet. Vorrat auf Lager. 
3140 Grc tn Sflan miſa ſchäftigt wird: gutes Heim und beſter Lohn. 3u vermie ten: > 3 faubere Zimmer für Sto— * 
er. zrec Enns - | Tr. ————— ET ER baude, Dampfheizung, nabe Sheridan Hyud | 2—-5 Zimmer, Bad, Gas, Barement im 

— — Zu verkanufen: Kochoſen, Waſſerfront, 818; Partner mit etwa 8500-8600 für ı ein "pro: 

- — — 21 2 t leiste 9 
mer. M. VBachr, 1705 N. Parl Mvc., 3, Floor. ! - ofl4,Saloimonmint Fırlierton Ave. 3. Floor. fra! wdr.: U 595 Abendpoit. fafoıt e. Blum, 5709 Southport Ave. <it,, 2. Flat, stein Age it 
—— — — 1) abends, 29of,lafomidotmt South Kar de, nn — “ vftlich von Clarf Eier, nur $10,800. Kud | Treis nur $6-00: Bar $1300, Zu erfrage: 


ler n Ü tzuıfchli mung | ie en - arro 5 s — J LU * * 
a fein 815 a sutenen, wirr: 28 785 | bat zwei Stinder, 2 und 4 Jabre alt; leigte! ge Derren, Nadhzufragen Samstag vder Comm gyyend & Go, 1749 Sehgwid Strafe, gBs met ei pc nx12 ee a a En fafomo 
- Ey i —— Dreſſers, Meſſingbett, Bufſet, Floor Lampe ibaber: ® » halben Sinteil am | 
* voͤſt * 7 D —X———— pe,Teiſhaber: Verlaufe halben Anteil an einem 
* m erlänfer, 3 utche era Trfaj Zır vermieten: Secbei, te Sinmer, $2.00 auf Telephon Diverſey 32 SCHERE... i Phonograph, Näbmafhine, Eisbor; Targaiıı. | nigelplattierten Mail Order Artikel für Ho» 
I ' Y c * — — I 9 . 5 a . * 
erlangt: "Zwei Berfäu er, Buthers m | Nerlanat: Mädcen fiir allgemeine Sausar— waris, mit Kodgele genheit, 1422 Waſhington E I ekt ri ſch es L i ch | 4119 Fullerton Ave. midoſaſon tels, Reftaurant3 und Privatartifel; ift tm 
} ‚|beit im Ramilie, wo ein sindermäddhen be: | Youlevard, 
licher Artifel Lite stofite Isilder & Ci 2 : i fly ‘ age m ao om —— — — Ay berfanfe A— rame A ir 
f ) Linder ve Wilmette Telephon Wil-rage. 1836 2%. Halſted Str., hinten oben. Garantie. Yar vder Absahlung, Sen: Ama DI: SERIEN ERS 0 *9* — —— —— —— Ze — Zimmer, !iparimenige: a a 
* —— —— 730 nden ADC, wWilmneite. at Ju W Be vo %. Hallted Etr., t \ ! — “ on!d i | ac ß - 
Yerlangt: Mirror für Mi zu lei, Iinette 2334. Nehmt Evaniton Hocdhbahn md fafon — Otto, * Sochbahnitation; Miete $5200; nur Sty,00y |; den; Dat SON, Aeıt auf or e Ibzohung. 
: — = . Fole M l * or - kreis 897 1 air | Preis $94 An; igen: 1: 5 
Ju vermieten: Großes damdigebeistes Zim Telephon Monticellv 142 oder Albany 40.Walnuß Bettſtelle, *3253 Schrank, 85. 3268 fitables viel verſprechendes Geſchäft gewünſcht. bar; Preis 827,090. Kreis 0, SEnzltagen: 1949 R. 
a EN; ——ſaſon — Bar baut 2 3u verfanfen: Heizofen und Haushaltmöbel, ge me BE >. B. Ben ö — —— Bogen, na 
Zu berimieten: Iyarınes möbliertes Zimmer ı er. um, ſeßt ze ent unter Bolten, neue BOr | 846 Altgeid Eir. irfa ol aufen: Feines modernes 2 lat | N — 
und eing für leichte Hanshaltung. 728 Barry | Des, Treppen und Garages. Scharmad, 1413 | SH 7 chernertn Dillia zu verlaufen 5208 Kauf. und Verkaufs angebote Vriägedäude, 5 ımd 6 yimmer, alle belt, 2 | zen BNTLERS. una, Darage für 2 Gars; arors 
2ive,, 3. Apt. Icl.: Wellington 935-3. N. Wells Str. Tel.: Zuperior 8274 don 6 bis ei Federbette g e 3Anceigen uiler dieſer Ruhrii 18c die Yet le.) Furnaces, eleltr. Licht, etc., in Edgewater, Zot Iſchöne Rachbarſſhaftz Einfommen 2* 
u vermieten: Mır ein junges Ehevaar mc | ——— - IR Jert en: Weinfälie 00 Iwia,. 37us 6 2 11503 Irving Bart Bid, frfaf 
Konz zimmer für Saushaltung, 185 Supdfon Painting, PBaperbanging. und Kalicnining, Küchenkahinett, — noch wie neu, Au Zu verfaufen: : Gute Weinfäiler. 50 Iwie, 3T66 N Clark Str 203 3 apart St iſon 


ſaſon u of28, 29,50,nob4 ‚>,6,11,12,15 Vertauſche zegen eſſdenein laat 


beſte Arbeit zu annehmbarem Preiſe MW. verlaufen, 827. 3815 N. Oalley Ave. frſa W. 39. Straße. 


en. 2681, Burling Str. "Tel, Lincoln Verfchiedene Weinfuff — — — 300 3 An zablung faulen wir. 1533 Wobamf | sta Gebände mit Yrid VBefement: ie & 
454. oder Columbns 249, fafon Bu verlaufen: Großer Barloroig, fait wie Verſchiedene einfäller, reife, Iraubeits I ‘ en . 


4 — P 5 J'r 9. * — 31 + rr * 2 5 si mer | t bi en: 

D — — . |ncır, billig. 3400 Lincoln ve. frfafon | mühle aufammen zu verkaufen, bone: Divers | SIT, 5 Dieren. Nr, 184%, Clarf Zir.. Zim- | Khnnetıı eö uud Dad: nike Bios mro 

\ i saverb 1 Saliv vird | = - a f 03 i irjafoir I IS. ... ‚ . 2 ER SEE <A Y1Vo ver 
Bali, Sun J yon: ing, Calls minim; G zbeitl. Zu verlauf * Spottbillig, vollftändige Ein ſey — = F — — oil 2 ı is 

— a A ar, rihtung cine l Zimmerflats. 3001-3008 zu verlaufen: Nenüipte Gedände-Nusritz ‘ nzablı 3 faufen Nr, 3822 N. Aſhland Stefan Ir tr, 2044 Lincoln ve. 


} garantiert, Fred Schinidt, 1544 Tiverfey EM Mir x Dieitikn | itımaen i utem Zuſtande, ſehr billi Nach⸗ ade „ nabe Yale Siem Sol. Hurle, 5 Sımmerc fr * 
gu vermieten: Schönes Hauspaltung Front: |sBarfwav, Tel. Graceland 4520, Noiewa ion Mde., Cote Zacramente. viisen 6 re —3 — 


aid u 15 md S abends. Qanitor, irfafon zufragen: Sofepd Stein 1035 Milwanfee Cottage. Kr. 159 2. Glarl Str, Zimmer un = . Sellin on: 3 Ho Ti 
RINLh, d -- I: Eir. rt » 3 — - - — 1 Yanl: loor, nab lei irfa I|.__ friafon | „ m — BESSERE ws ge⸗ 
Earvenler Arbeiten aller Art, bdefonders Ga— Minß dieſe Woche verfauit werden Prächtt on — F ae Ei 7 Er ac cz u — u a ud 5 Zimmer lat, urhace um 
3 nih Ye Ci n4 — 6; i ges Cane Belour Parlor-Set, Eßzimmer-, Bett— su ä ge ackereieinrichtung mit Trans elipena- —— * —— x randersung, eleltriſches Licht, Vad: Wiete 
Dam pfpeizumg, clefin, Kit, geeignet für | Son, 1625 Elybourn Ave, Tel, Divcrfey 4274, timmter-Set, große Nietrola mit Records, aute portablem Dfen zu Taufen gefucht, Dfferten ; N denz; munderfhöne Nagbarihaft; Bad, |F60 per Wanat, Kreis $0500, Aılz ahlung 
Zwei. 1132 Ylltgeld Ztr., 2. 2. Stat, ſaſomo 9110,20, 22,23, 20n03,6 i0 ee— 1 —*5 t se ro 9 @nnft elektr. Lit, Surmaccheigung; Kreis S5800: 1815 3 Bei s E 
— — 22,23,203,6,7,10, Srgs, Kloorlampe, Roders, Silderwaren Wan: | at A 580 Abene voſt. tie | ar S1500. ergung, reis S0B00; |81500, ° 5 
Hu derfaufen: Möbliertes Ihönes B-ginmter — S X y. 43 ni ö 21 ar von er Tarto = ee i < jan g er, 2044 Lincoln Abe. 
lat, paffend für fänger, mit Wohnung. bite | Rating, Calcımmming und Paperbanging; fets, billig. Konmnt ſchneil. 4842 stedsie Ju verfaufen: Schöne itarle „Neinpreife, Blomgren & Go, 1803 St ö 
I} 
J 
| 


vide. bintei t, 


elterer Pam Tanır ein T gutes Heim bei 

älteren Leuten obne SNinmder baben, Rubige 
Rachbarſchaft.“ 1916 N. Sawyer Ave., nabe 
Armitage Ave. 2. Floor. 


u Gefnct: Stellung al3 Sauswirtichafterin Dei 

5 yo : m Witwer oder Junggeſelle; auch wo ein Kind 
Verlangt: Manner und Franen it: deutid he Juden bevorzugt. "bone: Hum— 
(Anzeigen inter diefer Nubrif_2c das Wort.) I ng 110 875 N. Richmond Str. Sprecht 
* vor oder führeib t 9 Bauer. fafo 











id 


Großer Geldverdienitt! — 
Mehrere Männer nnd Frauen verlaigt, 
um eine gutschende Wiaidine zu verfaus | "irs, Galbler, 1805 Ieving Parl Blvd. irial 
fen; ftetige Arbeit, Yente mit perichiede: | "Seinht: Sieltere deutihe Frau fucht Stelle 
nen Sprachtenntniiien bevorzugt Nach= | in Witwerheim. 1818 Viſſell Str. 
aufragen Sonntag zwiſchen 10 und 12) Geſucht: Bäſchexin fucht, Waſch- und Rein— 
Uhr. 5540 S. Racine Ave. Fragt nach Machplätze. Be SUR 5236. Tai on 


Mr. Zuraj. ſaſ on Geſucht: Fran furbt Arbeit für halbe Tage 


Eee nie — — — oder einiae Eiunbzn am Tage. 1446 Orleans 
Berlangt: Wann und feine Frau, 1 auf 
Farm zu arbeiten, müllen das elle n ber- — 
eden En Meilen von Chicaao, Borsufprecen Gefuchn· Kine vpraitiihe sirantenpflenerin 
bei Ahres A418 N, Ela Sir — MNone Na: | wine Wöchneriniten aufzwarten. Mrs. 


on — de 
ven&wood 778. fafon ; Giricht, 3308, Saflen_ Me, 
Sefucht: WBraftiihe Nurte fucht Si Hung, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für wa- 





—— vun Blo S0: ⸗ P Blyd. 
eritflalfige Arbeit, mäßige reife, E. Muehl⸗ Avenue. mifefafon preis wert. 1948 8 Dbio Er. fatont | ’ ; Irving Parf Ib Tafoıt 


) r U m — — ———— — ſrſaſon — — — ——— 
berg. 2700 Sheffield Abe. Tel. Lincoln 4475. = 2. —— — nn Zu dermicten: Gin 6 Zimmer „lat, Ofen- 
2tag.frfafon: Möbel von 7 Zimmern zu verfanfen; muiffen * Zu berfaufen: — — segaubeimübte, Bitte | Zu bertauſen: Ein unerhörter Bargain, >= | Kelzung, elektr. aa $32 den F (825 
fofort verfauft werden, zufammen oder einzeln; | Wenn gieih genommen, &Do pbouen Fat Sramegebäude, ihres großes Brid: | Sicherheit). Nur am Deutfche oder Deutihanes 
5 Rus, deder Nelour varior Zet, Plaber- — . pen Bene Tiie Bad, Sat Finiſh. rilaner. Nacaufra; gen: 1804 Eleve land be 
Pia P ẽßzimmer-Set, 2 Bett— zarth BbvDent;, 5 1 ı l . z * 
— —— de Finanzielles Freie mur 87500; Bar 2 gu — De verfaufen: 3- Flat Dri, 4-4-5, Dimme t, 
REG : ,* nn rt i \ — 4 Ofe leftr. 2 * v 
fh uf, 4459 Mrairie de, 1. loor. (Mnzeiaen unter diefer Nubrit_1Rc_die Reile) | Blomgren & Co, 1803 Irving Bart, Blpd. ee 25500: Mo — 
27 fi tl - 2 z * 3* « > ' 
a Lo Cu a Tr Ns TE — elafon | name dis ‚elten. lat, = 
— Möbel, bon 6, ——————— Geld in jeder Höhe gelichen. Real | be. Sermace Helma, as 2 Dlat 125, gebän: Condell Bros. 3011 en bport Ave. _ 
uf una: verfaufe einzeln. Mur 5 fofort ver. | Citate Kontrafte und Zweite Hypothefen | bloß $9800, bar 85000. Be — — Ri . et 6i — 
* a: derfa zeln. 2. 6a 200 ‘ Miete $75. Echt Eigentüs 
fauft werden, Flat au bermieten. 2415 Mil! gefauft. Erſte GHppothefen und Ment|Plomgren& Co. 1803 Jrbing zu mer, 1840 Gleveland Ave. en — 
1 Ave Art n k — 
waulee Ave., nahe Fullerton, 2. or * Eſtate Bonds zum Vertaufſ. — — RUTITTE Bridacbände- * Zu berfaufen: 12 Slat Brid, Sampfbeisung, 
* > 31 e —1 5 5 ©, c, Q * 
berfauten: Sefen, Vicetrolas, Nugs ud ‚Penry 35 Kod. z,. |3. ars, 2 Stores, Danıpfdeizung: gute Rad, | Teftr. Licht; Eihenhols-Fuhböden und Ber 
"15 — 40% Nabait. — Suter Stoce md | Sranklin 2038 10 ©. La Ealle tr. barfihaft; Miete 54914; Preis $27,000, | Meivung, ee ee ee TEE 
] Zr — * So € rm ẽlu r (Bilbar)) Ü ch zreis8 009; NAbzablıma, 
sen, $5 und anfwärts. t it die £ 290 6 ohran & eine ılbar)), q a2’ 0 Enntf 
je Billige O Ne a gell, Bopr | 622 N. Weiteren Ade, Iel.: Kavensiwood 1410. _Eondel ®ro3,, 3011 _Eontbport Ave. 
E % Engel, — — Ka — — urn Ze 2 Vi a —— fifafon | Bu derfaufen: Nargain! 2- Flat Frame auf 
* Wir offerier surbitfi ei leinen Ay : en 5 — — Ah — * 
170278 Ciybourn Abenue. Anteil 8 Rn ee 2 Su verfaufen: Modernes G-slat Haus, öftlich bobem Sement-Bafement, 6 Zimmer, Furnace⸗ 
Settmit |Tanıle Br he N — —— bon Clart Zir., Dampfheizung, 3—5, 3—4 | Peisung, eleltr. Licht, Yad, große Attic, in 
— — ZUSIRE, 8° —— Ber | it PTO> | Dimmer Flats: Miete $5040 a treig | porzüglicher, Berfaifung; fofortige Pelitergreis 
Meifingbett, $15; Wurliger Electric Rlayer | fit Sharing Plan «m Ueberfguß. Dies, ift| $25.500; nur SI0.C00 M Are ee A 
> | cine feltene Gelegenheit fiir div fleinen Geld: nur $10,600 Anzahlung. Yudwig, | fung von beiden Flats; wenn erforderlih Gaz 
Fiany, billig: 9x 12 Arm. Rug, 823.50; 6.12 | cine feltene Gelegenheit für die Fleinen Geld: 3766_N. Clart Straße. 01930, foufrla rage für 2 Cars; gaevflafterte Ally. Preis 
Sütlton Nelvet Riig, $25: Hartlorlen Heizofen, | anleger. Adr.: W 790 Abendpoft. — —— m —— nur $7500: $2000 bi 
. x ruhl ’nE Jot—15nbF _ u verfaufen: Ede, >-itöd. Frame auf Brif, hen ar. 
$30; &arland Combination Koblem und Gas | rg ee . Dfenbeizung, celeftr. Licht, nabe Grace Sir..| Eondell Bro3, 3011 Couthport Abe. 
Herd, "s50: weiher Borc, üchentifh, 85 ufo. | Grite Supotbel auf bocjfeine, verbeiferte | 81500 Sinzahlung, Kreis 87300. Grace Sit; u fafon 
— Martin's, 178 N. Cicero Ave. Teleybon Farm. Feines Haus, hat, Furnaceheizung, * 3* 


lig.. 1902 N, Halſted Str. ſaſon 
Zu vermielen: Schoöͤnes helles Frontzimmer, 
alt t Nal iell f 2 — —— — — — en 2 
zampiocisung, . ——— — | "Painting, Kaperdanging, und Galcimining; 
Lineo! "Egon * Es — | garantiert_erfttlafftge Arbeit, E. Etreitg, 1513 
BL RN ini [U | Welrofe En, Tel: Kate Biciw 1300. 
Zu bermieten: Zimmer, mit oder ohne Koft. 220f20& 


eir,, 2, lat, nabe Schiller Str. 


85 Garfi Id. nu Io ————— — — — — — 

sus Garfield Abenue. — N Rainting, Paperbanging umd Calfominng 
3u vermieſen: ei höones Sinmter, ‚ fevarat, elci- | wird gut und billia ausgeführt, Joe Miller, 

triihes Licht, Gas, beihes Waffer. 2614 322 W. Ontario Str. Tel. Superior: 8788, 

Greenview Ave. nohe Southport. friafo 2 2oltimX 


⸗ auch Hausarbeit, Empfehlungen, 812. — 
Stellung indhen 9 Männer u. Knaben Yincoln +07. 


(Anzeigen inter diefer Rubrit I1c das Wort.) sehut: Bertiches nebildeted Mädchen —X 


| 
Geſucht: Friſch eingew anderter cuſſcher | Ste in Reſaurant Küche, beim Ofen, * 
Junge, 20 Jahre alt, will Handwerk erlernegn; rau mitzuhelſen. Bitte wennmöglich fetoit | 
em lichiten Elelt rifer, Autontobilfah oder, ! vanfprecen. 172% "sn Iripp Moe, Il: 
gend deraieichen, Litte zu Schreiben, Zobt Fun: | Spauldina 2240. 
52 Typ y 7 *—* * * 
ee ee u on Set icht: — dentſche Frau ſucht ftetiae 
— — — —— Waſch- und Bügelplätze; 83. 75 den Tag. Tel, 
Fefũn Sciie Hand ſut Sielle in Vade⸗ Nucoin 643 —X 
rei. Teleyhon: Yincoln 4232, VE ESP neisEEe een ns 
> : — — — zefucht: Ste i j e 
"Sefugt: Man in mittleren Nabren fü se | * — „Gute ͤſterreihiſche Köchin ſucht 
irrondweiwe Arbeit, fanı qut mit Pferden umt Vlab in Reſtguraut oder Lunchtoom. — Mirs 
schen. Adr.: A 587 Abendpoſt ſaſon Lueller 2044 Larrabee Sir. 
— — 1 5 f 113 
Seiucht: Friih einaewanderiee Sattler und | Hchuct: Gutes ädhen ucht Stellung als 


Anftreiher wünicht Stelle zu be ommen, 5522 | vie, aefbidt mit der Nadel, fprict engliſch. 


a > sn — J B 
Brinceton Abe.. TngFlat, hinte Zu erfragen 6 abends, Irma, Tel.: Bucking— 
Princeton Abve. Flat, hir JE bam »885, feia | 


Zu vermieten: Großes Frontzimimer an nets 
ten Seren, Surnmaccheizung. 1918 Bilfell Etr., 
Center Str. Hochbahnſtation. 


"General Stontraftor mit Tangläbriaer Erfah⸗ 


rung übernimmt Neubauten und Reparaturen. 


Alle vorlommenden Arbeiten. Solide Arbeit. 


Zu bermieten: 2 Apartment Sinterzinimer Televhon Canal 40924. 110t1umt* 
mit oder ohne Küchenprivilegien, leine Män— Leonard Popp& Co Famners ind Decora⸗ 
ner. 844 Center Str. tors. Jedé Arbeit zu annehmbaren Vreifen 





Zu dermicten: „nöbliertes Zimmer an ein | ausgefüort, 1257 Carmen Ave, Telepbon — N 
oder zwei Herren. 740 Webſter Ave ſaſo Edgewater 3050. doſtumtæ 


Zu dermieien: Schöncs Srontichlafaimmer, 
mit oder ohne Bond, SION. Monticello Ave, 


jaton Rferde und Magen 
— Zu vermieten: öblieries Zimmer, 82,50, | nzetaen unter diefer Nubrif_1Sc_die Pelle) 


— 2110 Fremont Straße. —— fafon 27 Sferde au verfaufen, don 800 bi3 1500 


2 : — Pſd w tr, $20 da3 1 5; 
Zu vermieten: Helles, lufti ges Zimmer, mit — Er Stüd und aunrärts; 


. allerlei » Geht h 
Dampfbeisung, 84. 2735 N. Halflev Ctr., lerlei —8 und Geſchirre. Furniture Co. 


Ede Diverfen, Tel.: Lincoln 2812, 949 Milwaukee Adente, 24012 


“Gefuht: Steigen Play als — ode — — — 
zur Aushilfe, Nachmittags und Abends. Adr.: Geſucht: Erfahrene Schneiderin wünscht Ars 
U 584 Abendpoft ſaſo | beit außer dem Saufe,. 3135 N. DOaäkley Ave. 


“eluht: Srifd h „etiocwanderter "Warbier | Zelephon: Graceland 9583. frſaſon 


wünſcht Beſchäftigung, ſpricht deutſch und un— —— — 


| - 
sarifh. Heuz, 1810 Hammond Sir, 1. te Stellung fuchen Ehelente 

I 

| 

1 


5 } ee — — 
Zu vertaufen? 2 Geſpanne Tunge Verde, Columbus 70. 9ſpræX eleltr. Licht. laufendes Waſſer, prachtvollen ———— 2,13 „su berfaufen: en  Vargain! 3 lat 
Hx12 umd SXIG Selvet Arminiter umd wsil | Shftgarten, gutes SHübnerbaus und Bar. | Torfaufen: Wo en — — * na" —— Fa Ne m. * 
ton Kugs, $16, $25, $29 und 833. Congolenm | Sünf, Mimuten zu geben nad eleftr. Yabı, | Dampfug — — Bed, o Du er une 5* F ee Sa Tee 
und inolemm PX12 Nun 89.50 und $12.50. N ulm ‚nad —— — Preis — n Edgewater; Miete $5040. u Eu ee "$1500 bar mn 
s ini ‘ . Sie 9 9042 ir | Sbpotbef für 5 Zabre nur don PBrivatleuten ae ums i 7 h reis $6 ! ‚ar. ns 
Svitien Er $1.19 die Yard, {Bofimtt or Sarreli &“ Co, Room 719, 11 Co La a 2.23,98.30. 304 pt. 5 IdeIl Bros, 3011 Coutbbort Ave. _ falon 
zw — | Salle Etr., Phone Randolvh 449, fetalon 1 — >0,104,5,6,11,12,13 | Zu berfaufen: 7:-Slat Vrie, Ctein-Fundas 
Bu verlaufen: Prächtiges overftuffed Barlor- Geld zur “Derielben in reriiedenen Summen Zu berfaufen: 6 umd 6 Ziminer Br: dgebäude, ment, Sartholz-sloor, Bad, eleftr. Licht, mrit 
Set, auch echte! Leder Walnıt Sct, 3 Nugs, I fchs Prozent für unmündige Kinder; muß | Kuißmwarterdeigung; ferner 4 und 4 Zimmer, | Dampfbeisung; Miete $5700 jährlid. Preis 
6 Gane Wal Lederfik Ehaimmerftügle md | qute Sicherheit fein. N, Schmidt, Nr. "2925 | S[enDeii ung, Ede, 73 Fuß Lot, nahe Diveriey | 826,500: eine’ gute Kapitals-Anlane. Eon» 
Lhonogravb: großer Yargain. 1028 obame | Soutbport Ave, dofria | Plvo.: zu 60, N. Clark ei I Bros. 3011 Coutbvort Ave. falon 
er, 2, Rat, 0 —  Toftmif| ger au berleiben auf zweite Shpoibefen Pi B123,23.28 39, ——— Ft, 1213| 

Verlaufe neuen Heisofen, Kodoien, Gasrfen, zu neen Bedingungen, leichte Abzahlung. — * 
Rugs, Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


8ſp** 


vermine — modern, 14 Be 
I )0--1600 Bfd., preiswert, 311 N, Sloftner 

nahe Yincolm Barf; gute Verfehrsverbindug. Avenue, 00 U I J —* 

2118 Clevelaud Abvenue. fafon | —— Noribwellsen Vreper ame —— 
En * m: — Ü c ; , : 

— Vermieſe möbſiertes ZIimmer, Dampfheizung, 25 junge "sRfer vde ımd näbren; Bagen und Ge⸗ 

alie Beauemlichkeiion: ausgezeichnete Berfchrse fahirre. 2270 Einnonen Me 6-310f 

brbindung. 11536 Axrightwood Ude, Ielepbon: * 





In verfaufen: Iger ferd Habe feinen 


vine 
Befucht: Sriih cingewanderter Chauffeur | (Mmzeiaen unter dicker Mubrif Ic das Wort) Eincoin 1013, Aaſon 


wünſcht irgendwelche Be— re 19 in Garaae, Gefucht? Nelleres Ehepaar Furcht Janitors 
fpricht Deutfh. Heuz, 1810 Hammond Str, | laß mit Wohnung, anı liebiten in einer_Stirs 
1. Ylat. fafon ; che; Tanır "alte Neparaturen machen. John 
"Gefuht: Guter Kainter tucht eniae Siel⸗ Weib, 1114 S. Marfhfield Ave. Tel. <ecten 
lung, oder nimmf aid) itgenoivelde Arbeit an. | 9297. frfafon 
Adr.: U 596 Abeudpo ſt. ſaſon — 


— — — — — — 


| 
1 
1 
| 
E7 
| 
| 
| 
I 
je 
u — gr | Sebraud dafür, 1639 2%. 21. Sirabe, ___ 
1038 Drhard Slrabe, ür Haushaltung, gebeist. Musverlauf: 10 erde, "billig von $20 auf: 
— 3; NSagen ud Gefhirre billig. 2531 W. 
L eir., Team | Barn. 
| 
I 
| 
4 
| 
1 
| 


Zu vermicten: „uontparlor, nut möbliert, 
3 Dampfheizung, Telephon. 3434 N. Halites Str., 
S; Eiott, fafon 

"Su bermieten: Großes helles Vorderzimmer, 
cleftr,. Licht, Bad, neu möbliert, 2 Eiitzelbet: 
ten Dei Sprivatfamilie, paltend für amei. preis 
annehmbar. 28306 Lincoln Ave. Flat 2. 


ufen: 1638 Bine Zir., Slat Brick, 
BR — 5 und 6 Zimmer und Bafement: Goltage bin» 
En Nnrıf Zu verfaufen: 7-3immer Nefidenz: Lot 37 4 st, Bad und elefte Licht: $2 r, Reit 
u Roc, 1572 51. Halfted Eir., Ede ld. | pe; 125 Fuß, nade Grace Eir. Vreis $4800. | auf Abrablung. SEEN, SEGEN: —— 
- — Ludwi Q, 3766 N, Elark Straße, A. Toepe, 220 North Avenue, 
Br berfaufen: Die ‚deiten Shpothefen:Bonds 0122,23,28,29, 30 n04,5,6,1 11, 12,1 13 — — 8 — 
in Summen don S100, $500 und $1000, bring "I, Yerfanien: * Zu verlaufen: Schöne c3 12 Flat Bridgebän- 
Avenue Zinſen. N. Schmidi, 2925 _ — | Zuß aufwärts. — Fi er Reis — — 
* Ludwig, 3766 N. Clark S — — a 
—— Clark Straße, 9 


29,30,104,5,6,11.12, Halfted Str. 


verfaufen: ferd, Geidirr, Erpreb-Na- 


gen Dump⸗ Wagen. 1840 Gleveland Live. 


u verfaufen: Cr großes Pierd; cin 2-Ton 


c 
"Gefudt: : Jung: rt ielligenter Man, fpricht Stellenvermittinnas-Büros Erpreßwagen. 1455 Otto ir. fria 


mehrere Epraden, fucht cine dauernde Ber 
ioäftigung, dor: 9043 © Soutbport AUve, _fafon | (Anzeigen inter Dieter Nubril_18c_die Betle) 


Pianos, wnſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 18c die Zeile) 


Muß verfanfen: Meine 8250 Vietroſa, mit 
3 Spring Motor, 2 Monate gebraucht, Dig— 


— * —F — ungar, Büro, Tägl. befte Steſ⸗ 
Sefuht: Sun Gärtner fucht Arbeit Fu rw. za, 
Gärtnerei, Ndr.: 3 74 ben dvolt. * sa | Ion für Rrivathäufer, Hotels und ———— 
— — 540 Hort de. Tel, Lincoln 2160. 


Hunde, Vögel n, |. w, 


(Mnaetaen ‚unter. diefer Ruhrik „188 die Zeile) 


ſchen und bügeln, oder leichte Hausarbe Vermiete Ichon möbliertes KSrontzimmer, | ' rancs, forgfältig ausgeführt, Gevrge Vi & 
I 
i 
! 
I 
I 
| 
I 
I 
I 
I 
I 


Yu bermieten: Sein möbliertes Zimmer an 
Gärtiter dr. : zwei Herren. 2833 Abbott Court, nahe Clark 
Gefucht $ Koch— 30- lübrige Erfahrung, ee m.d Tiverieh zarten, * ſaſon 
—— — ee ant — nn t ———— Hu vermieten; lleinftehende Frau fırht 2 
eite; ebentite leines Gefhäft zu überneh zerſonen für Zimmer und Koſt. Mrs. Merts, 
men. Chr. Rentzell, 2258 N. ren <tr., 3 Unterricht 2023 Denvod Ctr,, 1. Flat irfalon 


Gefuht: Mann fı ucht arde — FR | (Pnacic aen ımter diefer NRubei T 182 die Betle) —— — — —— —*— 
N E 


Dollars oder mehr Ientjevigcı J der 

Beſchäftigung nachweiſen —— —F es 

blos einige Stunden tagsüber fein, 

744 Abendpoſt. ſa 
Gefucht: Verbeirateter Ran min fcht © 

Jung als Nanitor, 5 Sabre ae Sohn 

Lalanda, 4918 ©. Aſh land Ave. friafon 


Zuche $5000 zu 6% auf erfte e Hopothel (1% Ludwig eder, 


Redigree Xolton, Estimo Spiß, rend 
Poodles, Airdales ımd Forterries, erivechiene 
und Buppics, billig an gute Heime. Guter 
Wachhund $0.00, Xatvrence Ave, zum End: 
puntt, dann zwei Blocks weſtlich bis 6333 
Gunniſon Sträße. 


13 ſon 

slatgebäude), ante Sicherheit. Seine Agen=-| "5 verlaufen: Wie a nen fafon 

; Ye m 2. @ no m r n:_ Modernes B 5 —— — 

mens u 7 ——— Je A ten, Mdr.: A 565 Abendvoft. midofa, — Slats, —— —— 5 — 3 eg 
Diviſion Str., 2. Floor. Tel. Armitage au verfaufen: 5 7% exite Hhnothet Gold Vonds, j>4 Suß Lot: nur 525,750, ne Be a a Be 


_fafonmo — 8500 und 31000. Fowler, & Neamd, Ludwig, 3766 N. Clark Ctrake, [IS5miE BaRDen, 200 U a ZE 





| Hılder-, Mandolin«, Guitar- Unterricht € erteilg | Yu dermieten: Echöne belle Zimmer, mit od, 


. CR j Zu verlaufen: Gutes Planer Piano und | 3825 . 22. Str. Tel. Lawndale 634. 0122,23,28,29,30,n04,5,6,11, „12,131 — , — fafon 
Sifcher, 2629 Cincoln Ave, "Mhone: Div, 8250, | one Küche, billig. 859 Nrighiivood Avenue, 23a 


Bictrola, billig. 1961 N. Halited Etr, asx Zu verlaufen: Großer Baraain! 5 immer verfaufen 
Trid Yungalom auf 33 "pci 12% Fuß, —— uces Brick, 15 Apaxtments, nabe —** Mic’e 
. 4 * Fur⸗ reis $65,00 J 2766 
ü naccheisung. Frei nur $7000; $2500 bar, en, — FRAUEN, 2 —* — 
Antomobile n. ſ. w. Reſt auf Zeit. Erbach, 2033 Irving Rart | X. Elarf Eir, vs olfaſonft U 


Werfaufe meine * fümtlichen ( Seifert Roller 





23jl.,fafon* zelepbon Kincolt 0303]. didofa 280 1wæ 


Bu verfauten: Upriabt Blanc, $85: Player 
Piano, $195. 1956 Yarrabee Eır. 
1ag, mo—tr3ımt 


975 Saufen sMimbgll Upright Biano. $5 
monatlid. Groß, 5081 Broadwayh. 





a ‚Sübne don $3 bis $20; Weib: 
den $1.7 3552 ©, Afhland Ave. faion 


imo |“ Erftllaffigen Alavfer-Unterricht erteilt Ernfl _ Vermiete zwei vcine” Hauspaltungszimmer Dr 
1: 18. Nemnis 1937 Hudfon Av, Tel. Yircoln 3059, | mir MU eiderklojet, Badezimmer, Bord, eleftr. —— —— Hähne und Weibhen Ka— 
ſige mache zu Order. 1640 Modbawl Eirahe. 


Züchter. 


1iv.fafonmi* Xiut, zwei Betten wen gewünfct. 2280 


(Anzeiaen ner drefer Mubrif 18c_die Retle) Poufcvard. 5ft27,*% | Zu verlaufen: Wargain! 16-Apt, modernes 
— Elpbourn Avenue, didofafon Eee SER — 


Brickhaus, 6 Jahre alt Hyvotbet 838,500, 


tee Te : g Kr Bu verfaubfen: Yargain! 7 — Nefi | nich . 2 —— 
Hier iſt Eure Gelegenheit, dena, Heißwafierbeizung, eleftr. Sicht, Hart- De an S — a 000: nur 
Geld zu machen! bolgberfleidung umd Fußböden, 30 Fuß Lot. |giar cm nzahlung. ndwie 766 N. 
ö g s nn Elart Str. 29 offafonfr— ind 

Ibr Tönnt eine unferer Talland 5 Raffa- |*, Und Straßendahnverbindung; ann fofort | 
giere Tonring Gars, die neu für $1445 ber: bezogen werden. Preis 86500. Bar $2000. |, Zu berfaufen: : ‚Geläfte Scede mit zwei Halte 


Rechtsanwůlte — Sprecht vor beim Eigentümer nachmiſtags. ſern, Store und 5 und 4 Zimmer Flats eines 
lauft wurden und regulär $750 als gebrauchte Tel 3 — mit? -4 immer Slats, Frame auf Brit uud 


; ea 
(Mnzetaen unter diefer Rubrif_18e die Beile) | Sar bringen, au unferem Preis diefe Woce | <T: tale View _58. Loftſa Konkretfundament. 1300 Dtto Str., Ede Grcens 
Fred Blotle deutfäer Nehtsanwalt. fiir $3 50 laufen, eine Erſparnis von — Zu vertaufen: 2Flat Frame, © Dupleg Apt. view » Abe. Schurecht, Eigentümer. e 
Prafiziert an allen Gerichten. 127 N. Tears | Ihr Fönnt diefe Kar verfaufen und im rüh- | Id Garage, ideal für große Samilie; 5 bis * m a 
born Etr., Bimmer 920, Kfbe*z | jahr, Geld daran berdienen, wa 7 Bettzimmer, wenn nötig, Dritter Floor fan | _ u d verfaufen: 2044 Dayton Cir., 6 Zimme F 
deief een elle ,Sändloex Jaufen, dieſe Cars zu dieſem Preis in ein extra Flat umgebaut werden. Eigen⸗ Steinfrent Haus, Sarthelztuhböden, eieftr, 
aa ABAT-AR48 er ar Hi . eG und berfaufen diefelben im Rrübjahr wieder | tum in guter Nachbarſchaft und in ausgezeich-⸗ Licht, Furnacebeisung: Beſitz nahme: Bargain 
alten Gerichten "Ratentanm lt. & m orhi N zu bedeutend höheren Rreifen, netem Suftand. Seine Heim umd  Geldans au $ 5000; nur $1000 bar. €, & N. Raufcert, 
Aunaen, Mbends, Caustan aba Gonna] Kauft jet und fyart den Frofit des Händ- | lage. octmaablung 33050, Preis 90000, Carl 835 Center Strahe. EEE 
10-8. 432 Genie Sir. Xel Diverfey H1V1. lers. Wolf, 3266 R. Clarl Str. 2601*Xx In laufen geſucht EConages und Flat Ge⸗ 
er Offen abends = Sonntags. Zu vertaufen? Modernes —— — — Far der Nordfeite. Wegen Tänellem 
— —— — aetory Branch. bäude, nahe dem De Dampfheizung, eleftr. | Berfauf fpreht vor bei 
WAL LTE DIET Oakla J M to uch — sobn Seim, 
id N Zim⸗ 0, x n 
mer 511, Televbon Tearbern 6096. Abends, 2426, Mihigan Abe \ 8 W. Kleine, 2940 Lincoln Abe. 3148 N. Albland Ave. neben Ede Gelmont. 
025 VW. Norid Ave. Telephrn ee —Galırmet 5310. fafon “tel... F — som“ 
ep,3m 7 — 4— 7 Zu verkaufen:; Halſted nahe Center Straße 
— — — — — Notiz! American Auto Verläufer haben 20 Zu verkaufen: 12-Flat Brickgebände auf Ede, m 2 Kants 9 . s in o=n 
— — 3, Gottlieb, veutfi. ungarifeer der neneiten, Modelle gebrauchter Gar aum nahe dem Yale, DTampfheizung, eleltr. Licht; Kris” a anne Sue ed 
ufat, praftisiert an allen Gerichten in Umer | werfauf; einige abfolut neu, Noaditers, | Miete $15,000: Preis $70,000. Arebfter Avenue. ji \ 
ıifa und Europa, 1572 Nord Halfied Etr. Tel. |Tonrings Cedans, Couhed, Wir garantieren 9. 8. Kleine, 20940 Lincoln Abe. SWEET ORERE nn Le ae 
SUR. WE. NUR a diefelben nnd neben 60 want ** — di—fa| Zır derfaufen: 2-Slat nahe Burling und 
n’% |Wehmen Cure Gar in Taufdh. Bbone: Multi | TH Tg — Center, $4500; $1500 bar. Quetfchle, 950 
* — nn Zu verfaufen: 18:Flat PBridgebäude an Ede ‚ u‘ . ‚ 
Dr. Hugo Radau, deuticeöfterreichiich. | 9022. 4744 Chtcano Ave. SOMImER | gif der Nordiveftfeite, Dampfbeigung, elettr. | Webfter_MIdenue. 


) | 
| 
Unterricht in tünftlerifchen "Geigenfpiel. Ar — esse enge ie E 
Gefuht: Ctarfer, mwilliger, zuderläffiger 5 Hixih, 637 W, Norty Ave, Yincoln 5147. |, D vermieten: Zimmer, 739 N. Clarf Str., 

I 
| 
| 
' 


ar — „ Behigrecb ihvr · 
Junge mit längerer Erfahrung in Bäckerei, 24ſp* 


4de3,fafonmi* | 2. Noor ee ————— Poodles, YAircdaics und Forterriers, 5.00. 
fuht Plaß, um auszulernen; bat gute G . Su rn ee — Guter Wachhund billig. 4061 Lincoln Abe. 
pieblunnen. P : Sımider 6221, fria jeisung, eleftr. Licht, Telepbon, alle Bequem— Ausverfauf: Seifert Nollers, Züchter, 2112 
sefucht Aerztliches lichteiten. 1940 Elepelaud, Ave., 3. — ——— ditlich don 3, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) Drückt die zweite Klingel... ſtſaſen Zated Eir., 2. Ctod. 


“Gefuht: Mann, Icdia, fucht irgend eine We 
| Thäftiigung, ftetig uder etlihe Stunden; it! 
geſchickt unb guter Verläuſer. Adr.: We 7092 





| Aerztlicher Rat koſtenfre — | Zu vermieten: Elegantes großes —— Zu verfaufen: SNanariendögel, Seifert Pol: 
ubendpoft. fria Seit a Sahren — wir dem | mer, Dampfbeis., eleltr. Yicht, laufendes Aaf- | Ter. 1344 Neobrasfa, Ave, nahe Armitage und 
Gefucht: Nafeur, feit Turzem Im Sand ‚ fucht F ſer, für 2Herren paſſend; auch einzelne RBim- Humboldt Blpd. Hinterhaus. 


als Aushelfer fändigen often, Zelepbon deutſchen Völle mit reellen homöbpa! die | mer. 2238 Yarreber, nabe Lincoln. __frlaf 9) Fur verfaufen: Hille, foredender Fapagei 


Diverfen 2500. hofa | ichen Heilmitteln und zuderläffigem | Ju vermieten: Einzelnes Krontzinmer, möbs | mit Käfig; aud Frend Bull Dog Puppy. — 


erst: : a Te en er | freiem ärztlihem Rat und Beiftand, |liert. 2035 Howe Etr, el, zieren | EiaT Batanet ie si 

( ih weiter auszubilden 4 Kranke, wendeg Euch ohne Zöaern per» | __ ee u — — Zu berfaufen: Ylirdale Dog, Hündin, $20, 

Slether Ziraße, bwvniich oder Brteilih J 3ög v Nelterer Herr fanır qutes Heim haben bei! 2508_N, Glart_S Straße. _________ fafon 
—— — DrEvVPuſhea, —— Leuten; feitte sinder, rubige Kader Zu berfaufen:, „unge frifehmeltende Kırb. — 

S lanat: % mi 2 Idaft. 7149 Tobfon Ave. 1. lat, dofrſa PBeterfon Adeituc. falon 

er: ter De ni n IN, Franflır Ctr., nahe Ghicago Zu bermicten: ‘Möbliertes Zimmer, rt, elchtr. — — — 
— ort.) | Abe. und Wells Str. Ghiengo, SI, | Sicht und Telepbon. 1344 Varrd Apr. mi—fa Stleider 








Yäden amd Kabrıfen | 6agsmtE| Bermiete reines, ger mütlibes Zimmer mit! (Anzetaen unter diefer Rubrit 18c die Zeile) 


Berlangt: Trädchen, tveihes gut nähen Tan, | Spezialift für offene Scjenfel- und 1 en = ‚4 oder 2 in Pripatrefidens 
bei EHneiderin. 733 California Terrace, alte Beinwunden, für hroniid Haut 1229 Montana Eir. __mifon 
Flat, nabe N. Halfied Etr, und Barry Ave | ’ oniidhe Haut: Bu dermicten: Möblierte . Zimmer; gute Gar: 
nn ei u Sort | und Bluttrankheiten. Sprechſtunden 5 verbindung, 1631 %. Halfted Str. Aotiwx 
Verlangt: Mädhen für, Fabritarbeit,n 6 abends. Aptheke, 600 N. Wells S 
en Ben Sag. 25 Ets * zu miiffen | stil, 
ngl preden md über 17 Jabre alt fein. — — — 
Nord San amen — fafomo — | Xiedredt 
A och le ronife 
nn — na | behandelt alle hronifihen Siraniheiten nah den 
"Berlangt: „Frauen für | tidereiarbeit an Ineueften Methoden. Eprehitunden d-6; Conte 
Strümpfen, zubaufe: müffen erfahren fein. | ag 9-12. 35 ©, Tearborn Etr Zimnie 402. 
Nagrufragen: 2 2230 Biffell_ Strafe. — See — * nmi⸗ 


2 J —— — 

Verlangt: Frauen für Sticken an Kleidern | "Dr. med. Neichbardı veutlhe 
und Jafen, auch Berienarbeit. Ebenfalls Yebr: | Hronifche peneihazb. ‚Deutiter Enenaliit Tüz 
mäbdyen. Heimarbeit. 1739 Mobamt Strafe. | Ynihvaulee Abe. Sprechitunden: 3 bis 5: Comes 
Zelephon: Diverfen 6826. __‘ fraltans: 10 bi8 12; Freitags gefihloffen. Yefen 

Berlangt: Erfahrene Gramtinerd an geſtrig⸗ Sie meine Anzeige in de ‚Sonntagvoft” 
ten Waaren. Royal Knitting Mills, 844 W. a Ndez* 
Iadfon Erd, 0127,10 X Dr. Hafenclever, Erfahrener Arzı für Ive 


Hausarbeit zielle, chroniſche und alle Frauentrantheiten. 


* R 3006 W. Madiſon St — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— ——— 2 b 
beit; drei in Familie. Telephon Rogers art z — — — 
6559, trfa . Hrangıs Front, Eye ‚talarzt für Rrivat 
"Werlangt: Mädıhen tür allgemeine Saits- an ee — ve. erden; 
arbeit; Tann friih Gingewanderte fein. Tel. * 


— — — — 
—W 738806. 1038 N. Kedazle Ave., Treib — 
baus. dofia Villard- und Boret-Tifche 
Berlanat: Weltere oder mitichiühriae Kraut Anseioen umter di cler Rubrif 18c die Retle) 
für leichte Hausarbeit: gutes Heim, Anzufra- T —— en 
m Alil Cornelia Abe, 2, X . Tıllard-Tiihe zu verfaufen — ganz neue 
oc a Avbe. 2, lat, ftia | « S 9 
“ Beclangt: nähe N, Garoın oder odet, mit vı l!ftändiaer Nugitat« 
ei gt: Mädgen für zweite Arbeit. 867 | tung; aebraucte Tifhe A berabgeiegten Rreie 
tatford Place. el, Graccland 5714. fen; Segelpabnen, Billard» und Stegelbahnen« 


2501 | Hedarfsartilel. Leichte Zahlungen, 


Kleider — 


* — ffir Männer, tungne Männer und Sinaben.— 
— —— — — —, | Kir find Bee auf nfere alten —3 > 
i J werden erfreut ſein, unſere alten Freunde un 
Zu mieten geſucht Kunden wieder zu ſehen, Wir haben Lin voll⸗ 
Aneiaen uuter dieſer Bun 18c_ die Beiled | Handiges und nanı neuc® Lager von Kleidern, 
Yır mieten aciucht: Meitere Dame fudht 1 bi3 jderen PBreife für jede Yörfe palien. Anzitae 
2 leere Zimmer, Nordfeite, zwiſchen Belden | md Ueberiicher von 812,50 aufwärts, Hoſen 
2 leere Zimmer, Nordſeite, zwiſchen Belden von 82.50 aufwärts. Knahenftleider: auch Kof⸗ 
oder würde Nlat mit befferer Witwe teilen. fer und Euit Caled. — Eures Grelded Wert 
Referenzen gegeben und berlangt, Einzelbei- | oder Geld zurück. — Offen jeden Tag bis 9 
ton und Preis im erften Brief unter Adr.: A| pr. EConntuns bi8 6 Uhr aber, 
583 Mbendpoft. 
Suche Lofal für feine Vurſtmacherei, Nord⸗ S. Gordon, 
oder Weſtfeue. Ade: W7Aübendpoſi. 1418 S. Halſted Str. ual 947. 
—— en —— 7Taaa3mtft 
Zu micten aclucht: Vor befchältigtem Ehe: | — — — —— 
paar, öimmer Wohnung, . Zampf-, ‚Jurnace- Spezial-Verkauf *3 
cder enbeizung, cieftr. Licht, Ba Bitte ü iun änner 
Preisangabe an Adr.: W 780 Abendpoſt. „= es Mn vder 
J4ofimt nzugen um ziehern; 


anf Kredit. $20—$25—$30. 


; Hyman's 
9 Un = — 
—Seffentliche Notare | 94; N. Clart Str., nahe Lafe Str. 
Vollinabten Ucberfegungen, amtliche Nies 1401*% 
nlaubiaungen, Alfidavit3 werden ausgefertit il ———— 
vom öffentlihen Notar Zobn Biel, 225|, Zu. verfaufen: Serbft-Ueberzieler, tie ncu, 
WB. Walbinaton Etr,, Abendpoft Office, *zi<°10; Coat3 ımd Meften, je $5, Größe 38. — 
. 4321 N. Afbhland Sıpe., 2. Fl., nahe Montrofe, 
ee isn gl 





umgar, Nebtsanmwalt und üffentliher Notar. | Yu verfanten: Dodge Iari Cab, foftete mir | Licht; Miete $11,100; Preis 850,000; $12,000 |“ Zu berfaufen: 2 3-5lat Brid, Dad, Gas, Bnle 
Alle Geridtsfahen. 651 Weit Nortd Avenue, | 83100, verfaufe für 8050, mit Pittsburg Mesibar. H. WB. Kleine, 2940 Lincoln Abe, ment, 2: Flat Frame, Gas und Bafement, 1913 
30d40*% | ter einaefhloffen: neue Tires, nie gelaufen. di—fa ! Cleveland Ave., Eigentümer. 


I Rica y 8450 b deſt Abz e 3846 Lowe Ave., — ar 
Nedtsamve It 3 " “ ehlı DE Stat Sc, Sonlerae ba. ton Zu berfaufen: $1000 Var faufen 6-Iimmer Rorbmeitette 
2. — 54 zalle Eit, A cago. 2. Kat. Te E — Briu-Cottage, ein Block zur Irving Park Hoch-- North Ave. Geſchäfts-Lot, Nr. 3810: befehl 
Zcleppn: Main 34. 20an*E |“ Teringion Schanetie, 7 Raffagierc, eine draßt- | Hapuftation; Breis 86500. diefe und dann feht Eigentümer, 2129 N. Kar 
— = = [dolle Car, bon einer neuen mit au umtcr E Abrahbamton, od Ave., Nirifon. Preis $2000, etwa Hälfte 
Dachdecker und Klempner 


Kan. 34 Br abalalich dev Veokerage | 1909 Jrving PB. Bivd, «Tel. Wellington Ren | ber, Reit nad: Runfd. _ftfafon 
c —— en abends 24011 otiwe — —— — 

(Anzeigen unter dieler Rubhrif 180 die Zetle) 1741 W. Madifon Etr. — — — — Zu „verfaufen: töciaes Sramehaus, Ctore 

————— Ehe Ihr Nordfeite Grumdeigentum Tauft,, vers | 9 t Wrightwood Ave. im 

Dir Haben 10.000 Nollen Ready ıd) Noofing her⸗ und re g > nabe Zum 

neftellt, rot und arün; Slänel, Zement in jeder 


— — — — —— lauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 North Ave. M Nie = IM 
Gifer Touring 1090, nur 8000, genlinend f cht, ſeh o d coln Park; Miete 870 ver WMonat. Handelt 
Rolle; aelictert nah jedem Teil ‘er Etadt oder 
Vorftädten au dem neuen niedrigen Preis bon 


3 den; 2 nn —— Freis $6600, Bar 
der Neoferane, ni auf bsahlıma. abzüglich Bu verlaufen: 3 Flat Brid, 5—5—5 Bims | $5000, Reit in monatlichen 2 bzahlungen. Vor⸗ 
82.50 Rolle, 108 Luadratfuß. Miller Nead RB. Madifonetr s mer, fehr aut gebaut, Heißwafiers und Dfen- | aufpreden _awifhen 7 und 9_ Uhr abends, 
Noofi So. 1140 KR Hur boln "pn u *— — fafon |beisung. eleltr. Licht, Eichenverlleidung. hat (Beid) Eharics Jarchow, 3717 Armitage 
Noofing Co... 1140 W. Randolph. u = Er We Ur — ein Flat Ötnme auf Tancrete binten, —— Ude. Tel. Spaulding 4280, dofr 
zonne : ter, 1920, e — | Bimmer, _WUle ir fehr autem Zultand, Schr | nn — — 

Jept find die reife etwas Lilliner, Scẽehaid Ir $600: „Garrying“ Gebühren frei .— niedrige Miete — ES Leafes. Bedingungen Tertaufhe 2: 5lat Gebäude, gute Vachba 
follte Ycdermann. der ein fhlehtes Dad bat, | OIfen abends. 84000 bar, Wines Heim und Geldanlage, — |1Galt. für fleinen Tandt» oder Terifatefene 
die Gelegenheit benügen und e& reparieren 1741 W. Madiſon Str. kom | Wreis fir das nanie Broverty_$14,500. — Store. Etein, 2050 Le Mobne Etr. dor 
lalien ®B Nliendorier, 2440 —49 3. Talleh| _ mu _ fafon Car Wolf. 32606 N. Elarf _Ctr. “ 220f*? |“ Zwei 4-Simmer PVridaebäude, modern, nabe 
de. Thone: Mrmitaac 6428, 92jl*? | Air derfmfen: ‚7-Raffenger Studebaker, aut Zu verlaufen: 3 Slat Brit. 6—0—6 Sims Riverview Far; verkaufe für E5N00, 8600 Ans 

Noofing Co. repariert, garantiert; mäßige 
reife. 2131 N. Elarl Sir. Tel. Direrich 3158, 
R3ofimtk 


erhalten: 1939 'N.-@ilbeurn Ave. fria | mer, Serndon ‚bowhfeineg Gebäude, in arsge- ı Anblung. Etein. 2050 Le Mobnc Str. dirſa 
3. Dad-lcde repariert goaram ſert 50 Ano· 


zeihnetem Bultand, alle. Röhren für Tampf Gsirfd Etr.. weitlich vom Sumbotdt Bart — 
Mediziniſches tet 80000 wrne 513.500: darı ©. 014. [8 Sintaer Vrid Cottage, Eonerete Fundament, 
< m id:Nalt le Gasfet and linbertafing Eo., 177 Bliet 99 un a —5 — 38 —* — 
Addhen oder Frau für allgemeine The Arunswid-WalleGollender 'Eo,, Reifern et a nbertafing Eo,, — Soli er zallsewelin, $2: ber. Duben er abre. 9. ınne Roofina Eo,, 
— Belac sn und Bad, liberaler Lohn, | 623 &. Wabalh Wabafo 7ooo. 170 N. Migigan Vlvd. el, Central” 368 z 8, Barton Dgd ET 329. 


Ofenbeizung, rg Licht. in febr gutem Bus 
Siotumäl,. iuen·a SR... Br lie CIE 














Leichenbeſtatter Hohlidileifereien nnd Stahlwaren. 


a ee era er 9 3266 N. Elarl Eir. 2201* ; \ 
(MAnaeinen unter diefer Rubrif 18c_die Kelle) (Ninacinen unıct Dieler MUDEI, is die Jetlen (Anzeigen unter diefer Rubril, 18c_die ‚Beile) ftand, aroße Lot, 50 bei 3 mit Eeitenfabzs 


Üriftionfalbe beilt offene Ecenfel und alle) Wenn Eie millens find, SE Haus a mo-| weg nad feiner Gar Bedingunge 
Beimpunden, po iberareifung 2, dcs 3 bob 


i I „Ad Eiei— 9 — Co 
BE ra 


i 
EEE Be essen — — — — — — — — — — — — ER 


— — — — ——— — — — —— — — 


* * 





vn —n 
Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeiaen unter vier An ırıt_18c_dbie Beile.) 
Wordweittietie 
30 FußLots 3625 
860 bar, Reſi 810 monatlich. 
Deutſche Nachbarſchaft, Schulen und 
irdıen, drei Garlinien, Ecwer, Waiier, |‘ 
Sas, celeltrifcdies Licht, Telephon, 3 
„Ztubs“ in jeder Lot, alles bezahlt; fer: 
ig zum Bauen, Straßen werden jett 
epflaſtert. 
T ie billigjten 2ots in Chicago. 
Sweig- Office: 3147 N. Sicero Ave., 
tale Belmont Ave, Nachmittags amd 
sonntags offen. 
Koriter & Zande 
botiape, 5 
\ sat 


* 


— 


2 


r, 27 W Waſhington St. 


me, Furng ce, Elel⸗ 
große got: stats 
arof ze Verſchleuderung. 
Handelt ſchnell. Eigen 
Fullerton Ave. Belmont 703. 

ſaſon 
Zimmer, 


Summer, Fra 
in jſeinem Juftanıd 
nabe Fullerton; 
200, 82000 bar. 


8 
tümer 4009 


2: lat Rrame: „Zuap”! 
im guter Nerjaflung Narlaw nabe Kalifor: 
nia: 832 0; 81500 bar. Eigentümer 4009 
Belmont 703. ſaſon 

1: zimmer, de Se 
Straße gepil laitert 

ihe Fullerton. 

2 82500 bar, 
. Khas. €, Eimt 
: bone Velmont_7 
>: Slat Brid und Brick Narı, 2 
ir, nabe Lale und BEE 
31 Grit Wohn 
Baſement. Heil vo ına für 1. lat. 
Berfhl eudert Ne ‚Nasiat su ordnen. Größter 
"an Chica *87 7000, $3000 bar, 

ſon, Erxc. 
Belmont 708, 


fund 4 9 


A llerto 


9 uübi 
ind 
Mi icte St 00, 
Stgenti 
son, 
«05 
282 3 , Walmıt 
2“ Eta tion. 
immer im 


° 21 aL 
u imp 

4009 Fulle de 
— 
Crawford Ave, Wollt 
id feine® Haus md 
Freis, fo’ befichtigt 


3 Stat “rid, 1501 N 
Ihr r aubergewöhnl 
Napita lanlage zu 1016 
5 ute. en 4 md 6: Zimmer 
11 -RC fügte ichenverfleidung, Bad u nd 
chen Scit — ide in glaſierten Tiles. 
verichleudern. $12,500; 85509 bar. 
Cinentümer Cbas, EC, Stimvfon, 
Fullerton Ave. Belmont 70: 
es 
Frame au Cde : fc: Moı ilret 
Fu ndament, Dfenbeigung, Cleftrizität und 
Was; Miete K1308. Snap. $10,500. 
„Cbas & Cimpfon, 
Fullerton Ave. Belmont 


Flats, 
stil: 
Miu 5 


4009 


5 Slats, 1 Yadcn 


703 
fafon 
Zacrameı 110, 

Fur ac 
Lot * 


$1000, 


u Zhahe Wellington 
Zimmer Frame 
eleltruches 

: Breis 
Nef ibrecht joiort, 
Stefan Trenbler. 


ind 
Reſiden 
Licht und Bad, 
$5000, Anzahlung 
2044 Lincoln Ave. 
> m lafon 
Verfaufe nabe Asellin gton umd Sacramento, 
e 7 Zimmer Frame Refidenz, Fı irnacehei⸗ 

1, eleftrifches Licht und Bad; Lot ?uW125 
35000; Anzaplung $1000; Belitrecht 
2944 


Irendler, Lincoln Yive, 


* ſaſou 


vargaſn. 2440 Datin Sir 
ii abe 


W —8 Mde,, 2:ftöd, vrick, 
r und DO Ofenheizung, 8 Jahre 

88900. Befit mahnte beid cc 
verläßt Chicago. 


alt: 
zohn unge 1; emuüm er 
Komm t nur Sonutag. 

Zu verfaufen: 3701 
Lawndale, 2 —4 
vidt; $1000 bar, 
4500. Torpe. 

Zu berfauien: 
Yot, 2—5 yimmer Flat 
Sad, eieftr, Yicht 
ent auf Abzahlung. 

Zu verf aufen: 4701 
Bungalow, 5 und = 

ung, Bad 1md eteftt. 
So >00, Telephe om %r 

3u verfaufen: Fesumblidhe 
Bad und Brid: Bafement, 
s1000 Bar, 
Telephon: 


30u berfaufe n: 


Metean Ave. — 


Reit $30 monatl 
Iel.: Lincoln 
529 Goftell 


id: nur 


o Mve., 50 Fuß 
Sramehaus, Yttic, 
nnd Garage: $2500 bar, 
Zel.: Yincoln 930. | 

Re 'rteau Abe., | 
Simmer, Seißiwaſerhei⸗ 
Licht;: S1500 bar; nur 


naceln 330. 


5 Zimmer E V tags, I$ 
—18483 R. Koſtner Abe. 1; 
Reit 830 ‚den Monat. Preis $3600, | 
Lincoin { 130. 
2122. Karlod Ade., 3: ylat 
stanıe, 5 und 4 Sinmer, Heißwaiierheizung, 
eieftr, Lit, Vad umd Garage; breite XYot; 
Micte SB: Preis 86500. Tel.: Lincoln 930. 

3u veriaufen: 4327 Srummond Place, 2 
Flats, 2265 Zimmer, Sunparlor, Dampfhei— 
ung, Mad md eleftr. Cicht: forte Garage; 
breite Xot, 93500 bar, Reit Abzahlungen., 
Telephon: Lincoln 230. 

Zimmer Bungalo! v, modern, nabe Drei Car- 
Iimicı. Käufer fanır fofort einziehen. Anzahs 
lung 31000. Kiſch, 2019 Sedgwid Etruße. 


Gezlat Brid — Rarl, Eunpariors | 
und Eisipordhes; cin guter Kauf zur $25,500. | 
57000 bar; Micte wird den pre ezablen. 


EG Abrahbamfon 
4660 N, Kedzie ve, Xel.: Irving 104, 
didoſa 


Neues 4- Zimmer Frame Bun⸗ 
w mit Tacho den für zwei Weitere Eu: 
Scwer, Waller, Gas, allerneueite Rlum: 
Firtur »NwWoorde nach Wunſch delorieren. Ir 
Kkormmdu Ylde,, oder telepbonierti Atils Is 

1605, awiißen 10 borm, und 5 nahm, 
didoſa 
— | 
ung, 4, 2-5 Zimmer Flat3 nnd Zırt 
Karlors tete $8340 (niedrig), nahe Irving 
Part Vivd und Gramford Yve., $44,000, 
©. % Lu m, 3708 Southport Ave 


zu verkaufen: 
galt 
mcr; 
bin R, 
358 8 


dare 


fria 
t Stores und 4 Flats, Dampfhei— 
1452: Hhpothek $11,000; nabe 
tation; nur $25,000, 
3709 Eouthport Abe, 


Bargain: 
zung; Mieten 
Francisco „L“⸗ 

e. Blu u, 
frfa 


3ftöd. . Gebäude, da 
Bargains, Frelers. 
5 Irving Vt. Bd. 

iein fafomi 


Südieite. 
Auf leichte Abzahlung, feines 
6-⸗Jimmer Haus, "Ss md elefte, Licht; große 
vot, a 107. Zir. nahe Widigan Plve., feine 
Rachbarſchaft. Tauſche auch. ZFengerle, 3048 
N. Afbland Abenue. 

gu verlaufen: Willie, aus ablendes 
perty, Kader umd 2—6 Zimmter 
Bad, mit Barır, alles in guten 5 
jofortigen Berfauf SI900, 4223 E. Wells 
Fraul Shimel. 2051 W. 22. Blace. 

vertaufen "Modernes 6 Zimmer 
Yıngalow, in guter Nahbarfdaft; breite 
Dampfheizung; Preis 96600. 5129 ©, 
land ve. Zel.: Boulevard 8420, 

3u verfanien: >- lat PBridacbäude, 5 u. 
Zimmer Flats erneueſte Einrichtung, Heiß: 
N alferbeiz zung: 129 ©. Afhland 
Abenue. Te 
Zu verlaufen: 
Zimmer; alles 
macebeisung, Gas 
Maribfteld ve, 
1741 8, 33. Er, 
Sn unten: 4213 


srante, billia. 


u verfaufen: 1», 2 u, 
runter verſch. außergew. 
4648 N. Rockwell Str. od. 


362 


Zu verlaufen: 


ro: 
3 md 
für 


Mate | 
Brid⸗ 
Vot, 


Afh⸗ 


6 
all 
ir is 89 600. 

Boꝛ ulevard 842 30 


Hans ıumd 
Eichenbol3 
und eleltr. 
Seht Herrn 8. 


weh Sots, 
Irimming; 
Licht, -an A 
Padert, Nr. 
dimidoirfalon 


Abde., dreis 
Noofevelt Road. 
tcdada 2443 fein 

su derfaufen: Modernes 2: Flat, Damtihei- 
zung, Lot, 5 und 6 Zimmer, 7038 
Suftine frfa 


fieben 
Fur⸗ 


J nworth 
333 


breite 

Str. 
Südmweſtieite. 

Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Suud⸗ 
weſtſeite kaufen oder verkaufen wollen, ſehen 
Sie Lauermann Bro3., 7911 S. Uſbland Ave 

1811*4 
Vorſtadte 
Sieben-Zimmer Stullo Bungalow, ganz Ei— 
ol; Irim, moderne Verbefferungen, halber 
- Land, alle Sorten Spbit und Sträucher. 
56,750, 

ne immer Helm, ein Nder 
Land, 25 tragende Obitbäume, alle Urten Ilei: 

nes Obſt; Preis $5500. 

Sechs⸗Acker Farm, gutes 7-Zimmerhaus, 
Barn, Garage und Hühnerhaus; vier Blocks 
von Vorſtadt-Station. 

Halber Acker Land, lleines Haus, 
weg, Gas, eleltr. Licht beim Platz; Pr. 
J. P. Ryan, 128 Parlk Ave. Elmhu 


odernes 


m 


Eeiten: 
Pr 

it, 
mia 


Bu verfauf: ı: du und SU Wcres Irafte nabe 
neuem z! pn, mo cin Mann Mrbert befommten 
fan, Mäßiger reis umd gg vie E. H. 
Bau, 112 W. Adams Str. Chica 

Zol ** 


W. ei 
3 derfaufen: HUX125 Fuß, Ede, 2 Blods 
fitdlich don Saden vide, Reis $645. Mdr.: W 
E82 Abendp oft. 


Berimicdenes. 
rteuſchen gegen kleine Michigan Farm: 
»s Geb aude, 5 Mieten. Nr. 189 Nord 

Zimmer 510. frlafo 


SFarmländereien. 
Hu berfaufen: 20 und 40 Ader Land in eiter 
son Richter Stell gegründeten deut Ihiprechen: 
den stolomte in Süd-Alabama. Erfolg it dem 
jleiiaen Manne durd) Silfe mit Tat md Geld | 
ıcrantiert. Nur Meines Kapital erforverlich. 


1 
| 
| 


5 und 6|- 


Waſſer: 
ſaſon | tiimer alt, 


Ede! Iet 
Zimmer, Bafement und elettr, | 


9530, Im 
pumpe bringt das 
; 150 Hübner, 
| aeı: 


Frame⸗ — 


Amtes 
durch Anwalt L. E. Stone einleiten 


2HoPrX | 
I Schaffung des Amtes gewefen. 


Grundeigentum und Häufer 


—* Borſennolierungen. 


(Anaetgen unter dieſer Rubrit 180 dte Belle ‚ 
Farmländereien. Chicago, den 29. Oftober, 1921. 
Gebt den Süben für $20. Nacdıftenend die Notierungen an der 


Am 1. November findet eine Epezial-Erfiurfion u =. . : 
nah der großten und erfolgreichiten deutichen Setrridebörfe, vom Beginn der Börien- 


—— des Cüdens ftatt. Yandfı 4 erpaien | unden bis um 11 Uhr vormittagé: 

ie ganze Nimdreife, bin und zuricd, für ni 

325, Verpflegung auf dem Yande_eingeichlofs _— u — ee 
fen, Echen Eie die großartigen Barmen und | SCa0 iber + ei Ir 
fruschttragenden DOrangenanlagen, Etiva 600 . 1.18 
Familien anfäflıg, Die Siolonie ift 18 Jahre 
alt und einzig im ihrer Art. Aructbares und 
noch billiacs Land, Veauente Hablı ingen. Ste 
kaufen aus erſter Hand und erſparen fo die 
boben Swiichenbändlerprofite, Habe auch einige 
ſchöne fertige, Farmen Au verlanfen bon $2000 
aufwärts erde am Eonmmtag, den 30, O J 
zwiſchen 1 ı und 7 Uhr abends, in meiner ob: | 
nung. 2247 Burling Str. au ſprechen ſein. * 


Mais — 
D 6 zember 4834 


5374 


ABS, 
433 
Haler— 
Zeaember ...s. 
Eyrd— 
Januar 
Schmallz — 
Tanuar 
Rippcheu— 
Januar 


Nachſtehend die heutigen — — 


an der Getreidebörſe: 


Weizen Mais Hafer Spech Schmalz Rippen 
81. 84 484 334 — 
1.12% 53% 3814 


3 33* 
383g ‚38 


Vitte mich au Defuchen. Je der willllommen. 
9% 247 Vırrlina Etr, liegt auf der Nordfeite zwi 
ſchen Halſted Str. und Lincoln Ave, Curt von | 
Lindt. di —fon 

Ant nad SdersWisconlim! 

Wir u Cine tümer — 48,000 Acres frucht« 

barem „logged-vder” Jarmländereten, die jeyt 
aur Be sfiedelum a md zu niedrigen Breifen und 
ai mehmbaren VBedingungen _ geöffnet find. 

Deutf ſchſprechende Gemeinde. Stetige Arbeit für 
Anti edier in unferer C inemüble und Yonging 
Camps. Gutes Baur Ablaggebiet für Farıııpra- 
du Ite. ‚Schr aute Schulen, Wege, Kirchen. Rei— 
Acs Waſſer. Schreibt Deutſch um reiezlaslunt. 
— ade Lumber Eo., Bor CE Antiao, Aid 
or22—3 Ond, {atom 


Cr 
Mais. IE, * 
Ja ». — 46 do 1.32 


Der Markt ilt fefter geworben, 
weil die Nachrichten über den Stand 

nn Sl EU Sübmeften 

Baffende "inter: ır Summerpeime bon s1000 | Schlecht Tauten und man glaubt, daß 

aufwärt Bauſtellen 50 bei 150 von 8250 

a wärts, Am einen nen anfbluhenden „Din | die Anfuhr in nächſter Zeit viel ge⸗ 

r- und Sommerreſort im Süden, direlt an 3 „) 

der ie Yah, Klima und & ärinfvatffer febr | ringer werden wird. Auch nimmt 

gut. Bu nn -_ N tieren Er . “| man an, daß die am 1. Nov, vor: 

matismus und Maaenleidende, Günftine Ges, 

fhätsaelonenbeit für Unther Mäder, Garage, | zunehmenden öftlichen Abſchätzungen 

Garpenter und VBaufontrafltoren. Much ift gutes | die Preiſe in die Höhe treiben wer⸗ 

den. 


Farmland bier zu baben, ſowie, Orange. 
hat ſich wenig verändert. 


Greves, von einem Acker aufwärts. ſehr preis⸗ 

wert. Um Austunſi bdefuche man mich in i72 

NM. Halſted Str. täglich von 2 bis 6 Uhr nach— — 

Se ER morgen bon 10 BR 1.2 gentinifche Weizen iſt ausgezeichnet. 

 Seron Gare, Winm In Minnenpolis ist Barweizen un⸗ 

ae ee, cn son Am verändert. In Kanſas, Rebrasta 

| eine Doppelte Son Gb 42 us lang, eine und Indiana hat e3 gereanet, in 

bratarh, Hühnerſta Schweineſtall und J 8* 3 

das Des ı1d a aan —“ heilt beelanten Ieras und Oklahoma hält die Dürre 

oder deriaufchen für Stadt-Grundeigentum 

in Illinois. Um nähere Auslunft ſchreibt ar |) dagegen an. Die Bullen behaupten, 

».r. Math, "Schmit, Heron Yale, Min, N. 1, | daß der ganze überſchüſſige Weizen 

Yder Mr, Eliblager, 2732 8. 22, Straß 

Chican Ale ol. Bares Öftlih bon ben Moden Mountains 

Su berfaufen: 200 der eriflafiige Farm bereits erportiert wurde. Wahrz | 

im füdlichen Audiana: alles fhwarzer PBoden, 3 

ſchöne Gehäude, 4 Pferde, Yo übe, * Heifers, | ſcheinlich dürfte ber Markt ſeine 

10 Schweine, 250 Hühner, Dampipfiug, Pin Teitigfeit bemahren. 

der, NSagen, Mower ımd alle Mafıhinerie ii ’ 

Hei, Etreh, über 1000 WUufhel Corn, Neizen, ws 

— ut Baer. Weei BEG.000. Bas GaBaR | Europäiſche Wechſelraten. 

oder nehme gutes Gebäude in Taufe. | Rac) den Bericht des Wierdianıd Zoan ana 

xudbwig Eocber, 2943 N, 8 tafon| £ruft E83 —5* en Str. ftellen ft} Sie 
_ Tatort) Suropäliden Wediefraten für Veiräge von 
Aeres Farüt, | 325,000 oder mehe (für Heinere Beträge find 
Meatmarfet | te entiprehendb höher) im Xertchr der Baufen 


3u vertaufsen: Erhr auie 10° 
nahe MeHenry. Ill. Fir auten 
und Caſh oder Beihäfts eignentum, Näberes 
erfragen: &. -Thurnt, 3255 N. Hoyne 
Telephon: Wellington 387, 


ze | meer einander Arute wie folgt: 
„us, London— Dänemart— 
on | Cables.... EHeds........ 19.0 
Verlaufe oder verzaufce, Bargain! Farm nabe Gheds Norwegen— 
Stadt, gute Gebäude, Stod, Critte, fliehendes Par Chefs i 
feine W ldmig ule amplas. (Einen: Gubles, Schweden— 

er ‚N. 8, Musteaon, Mid. Tod: bed. Ehed3........ 2% 
Mrs. Papp s3i W abafh Mbe., ?. st. Holla n >> panien— 
yu verfanfen — bertanichen: Billig, 160 Cheds.. ..... Ched8.. ...... 13.28 | 
Aercs gittes berbeflertes Yand in Mi, J ta I ie 1— eutf&hlan 1 
afon Comm, 7 Zimmer Haus, Gafolin. ' _EbedS...... Ched8.. ...... 
Nafier ins Haus, Cream Tb weia— DOciterreidh— 
oroker Siall, 3 Pierde, H Kübe,| Ebei3....... 18 Cheds........ 9.05% | 
Enten: alles Zubehör, Zır erira: 
2540 N. Mar field de. 

faion 
— — — * SEEWOR; Saccteca 
Saraain, 200 Acres bolfftändia —— — 
Indiana. Corn und Weizenfarn ;9° Ypros..... 
4 Werde, 6 Kübe 30 |9 a 

200 Silbrer, 5000 | 3° Ir er 
Strob, Wagen, Buaan |” "+ ir 

reis $14$,000 oder | 


r 


... oO 


€ 
D 
> 


0.57 
Sevarator: 


John Ebner, Freiheitsbonds. 


. 92.50 13. 44pros.. 
.03.00]4. 4%proz. 

02.50 Victorh— 
‚03.14 SMDTOR, unun 00 
92.60 | 4%PrO8. cnonoo.. 


Produktenbörfe. 


Die folgenden Pretie aelten für den Groß. 
gandel. Beim titan Meinerer Onantitäten 
iind die Wrciie etwas büber. 


Molkereiprodukte. 
Butter 


(Notterungen von Vchne_ & Low, 


Eouth Water Ctraße.) 
extra, „Tubs“, 


Vertauſche 
eingerichtete 

mit auten Gebänden: 
Schweine. 100 Schafe 
zuſhel Korn, Henu, 

und alle Maſcchierie 
fhönes Gebäude in Tau 
Stefan Trendler, 2 


92.02 


09.58 
.90.64 


Ave. 
fafon 
22 Meeres din eingerichtete 

Dairb Farıt, Socland, 1 Meile 
Schule uind Kirche; fchr autes 

mit Garten ımd Nebenacbäuden 
24 Crif Kühe, 4 Schweine | 
Hühner, 500 Anibel Hafer, Weizen und Non! 
cen, 60 Tonnen Heu, 300 Aufbel Kartoffeln, | 
| 


Lincoln 
I anfe vollſtã 
Wisconfin 
zur Stadt, 
Wohnhaus 
2 Pferde, 


Wagen, Vugah und Mafchinerie. Preis 10, 
000, Anzahlung $4000, 
Stefan Trendler, de. 
fafon 
"Berfaufe oder vertaufde für Chicago Grund: | 
einentum 160 Ader Farm, 120 Mder acllärt, 
Lchmboden, große Gebäude, Etod fowie Ge: ; nd — 
rate: nahe, Stadt. Keine Agenten. Adr.:: do., „Brintö“,. das Pfund. 
W 740 Abehtdvoft. dofa — das Pfund 
—9 
Ju verta uichen: 2 Acre Lot in einem Städt: —— BR — 
hen im Aisee fin, Fir Meat Market oder |6renme ry, —J 
anderes — ſchäft 753 Abendroſt. frſaſon irft . — * 
verta ufen oder bertaufben: &1 Mer | 
Meilen von Chicago, Zelepbont 
frfa | 
rt bertaufchen : Sür Ghicagoer "Grunde inc en 
extra aute sarıns in Nord Dalota, Yiös | 2,77% : : £ 
und Indiang, mit Vich und alle m Br: 1 Nabıfäfe, we das * 
von 84500 bis zu 820,000. N. Schmidt, ——e * — g 
—A TUBE. dor ng Americas“ das ib. 
— — „Bri“, das Pfund... .... 
Schweiger, rund, das Kiund.. 
‚do,, Ylod das Nund.. 
Limburger, 2.Rfund-Stüde.... 
do, L⸗Pfund⸗Stüũile........ 
F ⸗* 
Eier 
Nolierungen von Wayne E Low, 
South Water Straße.) 
‚Ertras Gar, da5 Tugpend.. 0.58 
| emiing 3 SNaren, Kiften cine 


geſchlofſen das Dukend.... C.4l —0.44 
u T 1 (Gier für Grocers ungefähr sc böber.) 
mei Flatgebände (He 


modern: Norde oder Nord | Geflügel und Fleiſch 


3 10,000 Gafb Agenten 
| (eflüger (lebend). 


K. 25 Abendpoſt. 23071wæ 
(Moiterungen don Jepfen & Murmann, 
Weſt South Waler Sitaße.) 
(Die Sreife gelten nur "für fünf Lattentiſten 
oder meht, einzelne Lattenfilten % big 
1 Cent das Pfund höher.) 
Pfund und mehr.. 0.24 
das Mund.... 0.19 
0.14 


2044 Lincoln 
159 Weft 


„Creamerh”, 
das rund 


Mr 


a. 
Em — 
Farm, 25 K äfe 
Alban h 6447, e e 
Ey — von der Käſebörſe.) 
mi „Cheddars“ das a 

confin 
be en ’ 


2025 


Grundeigentum und Hänfer 
zu fanfen geindt 


Mnzciaen unter dieler Mori Ic die Rcile) 
3u Taufen actucht: Einfommen-Rroperth in] 
auter Nahbbariihaft, Nord» vder Nordweitfeite. 
Stein, 2050 Le Mohne Etr. dofrſa 
In Taufen gefucht: 2 Wat, Brid, 50 Fuß Lot. 

O fenheizung Yale View his zu 88000. 

Fred Ruedel. 602 North Ave. 
Zoltwa 


0.1 


— 
2 
to 
— 


CE DD ID IS TO I 
SRWGmocman 


150 Weſt 





Sit faufen nelucht: 
Zimmer Flats), 
weſtſeitle. Habe 6 bieée 
verbeten Adr.: 
222— 


Zn Te * 


Heirntsgeinde 


> tm dieter „inbrif Ac da3 ort, aber | 
fe YInzetae nnter einem Dollar.) 


eich. Sntelligenter Mann, | 
mit aute m Eimfommen, fircht mit 
oder alleinitebender Nittve ent: 
yore chenden Mlter& befannt zu werden zwed3 
trat. Briefe erbeten, wenn mönlih mit 
ographie. Adreſſe: K. 38 Abendpoſt. 

faſon 
— — · 

Ofenteile und Reparaturen 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die_Rerle) 


“Tfenteile ı t alle Seſen. 


(Unze 





Hübner, 4 
do,, mittlere, 
dv,, leichte, 

„Epring Chickens“, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Truͤihüyner. dad — 

Gänſe, das 

Enten, das 

Perlhuͤhner, das an 

Alte Zaubeıt, lederd, Dbd.. 

„Eyuab3®, Icbend, DBugend... 
do., zugerichtet, Dubend 

Kleine magere, weniger. 

(GGur Notia für Seitinelfendert — Nur 

fleifhige Tiere find Dier terfäuflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Vlund 

18&c; > BR: 
late Nr. 1, Tisc: „ge: 
‚Rippen, Dir. 1, 2Sc: 25c: 
Soins” Nr. 1, 35c: 520: 
Chuds Nr. 1 12%c: 10c: 


Kälber (geſchlachtet). 
Pfd. Gewicht Spfd, 0,10 
td. Gewicht Pd. 0,11 
Vid. Gewicht Bid. 0.13 
v0 -920 Pfd. Gewicht, Bid, 0.15 
ZSehr ſchwere. das Biund 


Südfrüchte 


Notierungen von Georgen J. Gtimm & LE 
178— 180 Weſt South Waier Str. — Die 
Preiſe gelten nur für Carladungen 

Apfelſinen, California, Kiſte.. 1.75 —.2 
Sitronen, die Rifte.. son —7. 50 
Örape Fruit, die Sillercacue... 3. —4.00 
elosten, Bantelvuve, Kiftc... —2,50 
Beeren. 
der Buſhel 
— wöl,, 
Ylcyhfel, das Fah. 


Holzäpfel, das Fa. ne 
Dee: DUIDOR. us0060000 


He ı rats 
Sabre alt, 
Mädchen 


—* 


3.00 
und Wafferironts für alle 
Ocien nicell attiert. Viarnoli83 097 Miltwanıs« 
fee Ave “2 


gute 


— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 
Neue und geb tauchte Eattlerz, Chubmader- 
1. GarriageTrimmerNäbmafhinen, gebrachte | 
Mafchinen nehme in Taufch, Neparatırren aller 
Art werden pünftlich auf Sgefüthrt. Herm Roe⸗ 
mer. 1328 Sedgwick Str 254av fa* 


— 


Nur Strommännert 


Pfund 
8, 11c 
3, 5c 
8. 12 
8. 16€ 
3. 


Nr. 1, Nr. 
Nr. 
Kr. 
dr, 
Ar. 


\r 
Nr. 
Ar. 
Nr. 
Nr. 


Rounds. 


— to 


—0.10% | 
—(,12 
—0.14 
—.(0.16 


50 v0 
60 — 70 
70— 80 


Kläger in Springfield will County— — 


Rechnungsführer abſchaffen. 


J. L. Plunkett hat in Springfield 
einen Prozeß auf Abſchaffung des 
der Countyrechnungsführer) 


laſſen. Die Klage greift die Akte 
von 1911 an, welche jenes Amt ſchuf 
und die, wie die Klage behauptet, 
verfaſſungswidrig iſt. Die Klage 
bezeichnet die County-Rechnungs-⸗ —A 

führer als Strohmänner und erklärt, ı Plauen, — Eher 
die Legislatur fer nicht berechtigt zur | Suitten. der Buſhel.... .....4 
Die) Frifdes Gemäfe 
Befugnifje des Amtes follten wieder | xuamiaiet die Nifte......... 0.08% —0.10 
jauf die County-Superbiforen über | ph ae nnbend.. un. 1.50 
Itragen werden, welche fie vor 1911 |urettcn, 100° Windel... 1.00 
hatten. Der Kläger ift der Vater | —— der Bullen 1:00 
von Anna Pluntet, der gefchlagenen Ne) pffalat die Mile. .eoncoeeee. 3.00 
Bewerberin um das Amt des | 


« 5,50 


-10.00 
-11.50 
—4.00 


—2.75 


| Yo ißelbeereit, 


— ‚00 
Sach, 


—(,05 
—-3.50 


— 4.50 
--0.08 
—1,25 
—4.00 
20 
—1.25 
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1 
Poeterſilie, der Hamvper. 9.59 
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Halbe Fahrt zur Pe ficptigu ng. Näberes: : Deut 
her Naernbund, 1572 North Halfted Etr., 
nımer 5, Chicago, Ill. 2 5ot* & 
3u verfanfen: 5 Acres Hühnerfarm, ', 17 nei 
1 d + Ghicago: fehr Ichönces 8Jinmer Haus, 
ite® Land: allerlei Gebäude, Obit und Bec- 
rem. 5 vlocis von Rooſevelt Road. Ideales 
deim. Setiger Siuentümer bat Plab feir 20 
Sabren md wird Loben Alter wegen ver— 
1. Preis 86500 Bar $3500, Neit Abzab- 
38258, 22, Etr. Tel.: Lawndgle 631. 
24011wã 
Sertaı le Auf verbeflerte Sarmen im Ans 
Hana, Michigan und Wis sconfiır. Preiſe 84800 
2000 
8 S. 


in d a fwärts 
M.E. 


bis 
Engert, Str, 


2101 


zutes NH 


Dearborn 


Zu vertauſchen: 100 Aecres 
cond, 450 Meilen nördlid Bon Ebicago: 
würde tauſchen für irgendein gutes Broverty | 
in oder nahe Chicago und zable vun $5000 
bis $10,000 Bar himau. wwirflider Wert des 
Landes $5600. Earı Molf, 3256 N, Elarl Eir. 
—— 2201*X% 

Muß verlaufen: Meine 20 Mder verbefferte 
Sllineis Geflügel: und Gemülctarm, 3 Blodd 
sum Depot, 11c Fahrgeld 


r Loop; leichte Ab⸗ 
zahlungen, Udr.: U 586 — “ friafo 


Uran WMEE ASERDE" sn LM 
Meerrettig, 1 Did. Stangeit.. 0.90 
Rehnunasführerse für Sangamon 
County. 


—0.50 


—(),75 


Velfer, Dee Bibel, .sonsnnee. 0.95 
Be 0.40 
Nadiedcdhen, 100 Bindel....... 1.00 
te Müben, 1009 Yiitdel 1.00 
Schnittbobnen, dee Samper... 1.75 
Eelleri:, Michigan, die Kifte.. 0.75 
Epinmat, beintiicher, die Kifte.. 1.00 
Süßfartoffeln, Dit, Samper... 0.00 
Tomaten, die Silte...oonenon.. 2.00 
Turnips, der Buſhel 0.45 
Hwichelt. TO Plund. .oscuner. 1.75 
Rartofteln 

(2, Start3 Contpandy, 192 N, Clarf Ztr.) 

Tie Breife gelten nur —— Car Yadungen.) 
itern. 100 Rrimd.. i 2.08 
toriberi, 1009 Pfund.. 350 


Wehlurd Hen 


(arpreiſe.) 


— — 0—ñ—— — — 


— Der internationale Fliegerkon- 
greß in Madrid hat beſchloſſen, näch⸗ 
ſtes Jahr in Italien, in zwei Jahren 
in Buenos Aires zu tagen. 
| — Zuhihaus auf Lebenszeit mes 
|gen Ermordung des Krämers Bertol 
„ig Halfpap in Fort Dodge, Jomwa, er= | 
| bielten heute Dti3 Goble und Elmer | 
:Smeeney. Fmei Frauen waren une! 
‚te: den Gefchworenen, 


— Dr. Bliß Carman, Montreal, 
iſt vom kanadiſchen Dichterkongreß 
als größter aller Dichter geprieſen 
worden 
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Der Jichtbare Weizenvorrat | 
Der are 


..04.94 ' 


0.48 
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el Aede und Antwort heben. 


Staatsanwalt Growe neht gegen 
einen Verichteritatter vor. 


. Hi t... ....... 
. .. 


J 
do... 00.0. 
DO,..0.0. ...- 
weiß. 
—DX onnnn 00. 


1 


3, 
Bu f ubr— 
Weizen.. 
Aus fah — 
Weizen 
dafer — 
Ar 1, 
ne. 2, 
Ar, 3, 
Gerſte — 
Mal; 
Noggen⸗ 
AAE 
Mehl — 
Frühtahr, Standard .......6 
Ysinter, bart 
Noggenmehl . 
Kıeic, per Tonne.. 
Hen (Berfanf auf den Seleifen — 
Timothy, Nr. 1.. 
do. XEX 
do. 
Kleeheu 
Aıfalfa . 


21,000; 
04,000; 


Mais. .....3 


Maid. ..... 4 Zeitungsberigt die Urjadie, 
Were 
DO.oonor 000.» 


J—— 


........... 


68 


ftellter der Stantsanwaltichaft je’ für, 


..........r.—.000© 


antwortlih. — Ter Fall Ligregni. 


— 
....... 


2222 


Staatsanwalt Crowe hat heute vor 
Oberrichter So anlan im Hriminalge⸗ 
richt ein Geſuch er „ereicht, in dem 
er verlangt, daß Gregory Dillon, ein 
LDerichterſtatter einer in — 
Sprache erfcheinenden Nachmittags: 
zeitung, angelviefer. werde, die Grün 
de für feine Weigerung, gemiffe vor 
den Große: „iworenen an ihn gerich- 
tete Fragen ;u beantworten, anzu= | 
führen. 

In der b reeffenden Zeitung wur— 
der Lürzlich in Verbindung * dem 
Falle Herſchie yierller uno @ amuel 
Morton ein Bericht beröffentlicht, in 
dem die Behauptung aufgeftellt mur- 
de, es ſei nicht mit rechten Dingen 
bei dem Prozeffe zuaegangen, ein An= 
geſtellter der Staatsanwaltſchaft ha— 
be dafür geſorgt, daß zwei wichtige 
Zeugen rechtzeitig verſchwunden ſeien. 

StaatsanwaltGrome leitete darauf- 
hin eine Ynterfuchung vor den Groß- 
gefchmorenen ein und Tieß mehrere 
Angeftellte der betreffenden Zeitung, 
darunter auch) Dillon, verhören, Leb- 
terer faate aus, er wilfe, wer ber Ans 
geftellte der Staatsanmwaltfchaft fei, 
der die zwei Zeugen veranlaßt habe, | 
die Stadt zu verlaffen, weigerte Ti) 
aber deffen Namen zu nennen, 

Richter Scanlan gewährte ihm Zeit 
bis zum Donnerstag, um eine Ent: > 
gegnung auf das Gefuc des Staats— 
anmaltes einzureichen. 

Miller und Morton, zivei im melt- 


. ‚21. 


Kr. 
Nr. -19.00 
23.00 
-25.00 
-19,00 
-17.00 


8 ....... 


Cüdweitliches * u 
| M dordweſiliches — 00 
| Stroh — 
Roggen we 
‚Hafer ...... 
| Weigen zo 
Kleefanen, 100 Pfund. ‚12.00 
Zimotbhfamen, 100 Pfund,... 4.00 
J ... 


| Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund) — 
Beſte Ochſen 
Wute bis ausgef. Ochſen.. 
Gehwöhnl, big gute Sen 
BZährlinge .... » 
Fette Kühe ud Yinder.. 
Gewöhnl, bis nute Kälber 
Schweine (ver 100 Piund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware... 
Leichte Fleiſcherware.. .... 
Mittel Gewicht —........... 
Gemiſchte En zn 3 
Ferkel, 89—130 Pfund.. 
| ehafe (per 100 Rfund)— 
Lämmer, weſtliche .—....... 
do., einheimiſche 
Gute bis beſte — 4.00 
Gute bis ven Ewed. u... 2.00 
WO or sorsesreee DD 


| Snder 
Granulierter, 100 JKlund...... 4.50 


Del, Harz und Alkohol. 
(Breife Dom. — Oil and Varniſbh Club, 
Weſt 18. Straße.) 
Garbon, — 175 en $ 
Ierpentin, im aß, € 
Denaturierter Allohol . 
"ed Crown Gaſolin. Salione 
sinteröl, Dunfel .... 
geinfmenöl, D, bis 1 gFaß.: 
d0,, gelocht, bis 4 Faß. 
Neines Bieiweiß. in 100 a. 
ſſern 
do,, 50 Wi und 
do. 25 Bfumd 
dv. 12% Biund 
* 2 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
jan der hiefigen Aktienbörfe: 
Ultten. 
Bcrfänfe Som, Niedr — 
Nadiator ....1290 76 71 75% 
Shipbuilding .„ 21 71 71 71 
YMımour & Ko., Borg. 75 91% 914 91% 
Armour Leather 49 12% 12% 12% 
Beaver Board .......180 9 9 9 
Briscoe Motor Du 2 vu 9 
Chic. Cith & Conn. 
25 444 444 


.15.00 
..12.00 
13.00 


-16,00 
-14.00 
-13,.00 
-18.50 
—),50 


1.84 


.............. 


. 





7.00 


6,75 


Lil! 
53238 
EOSCI 


Kon 


—5.30 


S 


@ictri 
oOcıo. 


litiler, wurden in der vergangenen 
Woche von Geichworenen Richter Ca= 
verlys von der Anklage freigeſprochen, 
im Auguſt 1920 im Beaux Arts Club 
den Poliziſten James Mulcahy er— 
ſchoſſen zu haben. Sie wurden von 
dem früheren Richter Barrett, 
ehe er den Richterſtuhl beſtieg, mit 
[u Se ii 0 sı|dbem nunmehrigen Stoatsanmalt 
re Alle mn Br ua 
en Si 3 a 3iveite Mordantlage gegen fie ber. 
A ei % 11% &i follen nämlich an jenem Abend, 
idw Utilities, Nora.125 +" |da Mulcahy fein Leben einbüßte, auch | 
—— 1 ideffen Kameraden, ben BPoliziften | 
zn Ge William Henneffey, erhoffen haben. 
Bid & Comb...... Am 5. Dezember foll der Fall zum 
— — Aufruf kommen. 
Zwei Aerzte die Zeugen. 
In dem vor Richter Sullivan ge— 
führten Irrſinnsverfahren wurden 
heute Dr. Herold Hulbert und Dr. 
Sidney Kuh als Zeugen vernommen. 
Beide ſagten aus 


| 
| 


| Inter, 
Amer. 


4a 
51 
110 


5% 


Ki 


do. Borzugsaftien.. 
Quater Oats, Vorz... 
Reo Motor 
Scears-Nochbud zu... 2 
Stewart-Wariter .....500 
Crift & Eo...........866 
Swift Intern’ ......7355 
Standard Ga3 ...... 20 
Temtor Corn „A”.... 90 
Union Earbide & E.1008 
United Baperbvard,..500 
Weſtern u: ....300 
Wrialeh Comp. ..765 
Yellow EUER - sensaenne: 


3 ond3. 
Rys. 


24%, 
00% 
247% 


7% 
4 


83 


46% 161i3 1614 ſeiner Frau, 


Soch Riedt Schliutz. ſtesgeſtört ſei, und alle Verſuche des 
5,1 Hilfsftaatanmwaltese Willtam Scott: 
05% 1 Stewarbt, durch Kreuz und Quer= 
86% 

fragen, die Merzte in die Enge zu‘ 
47 treiben und ihre Ausfagen zu erfehüt- 

Die nacftehenden Notierungen der | tern, blieben erfolglos. 

New Morker Börie in den wichtigiten) Xigregni erfchoß im Winter 1920 
Aktien ſind heute: ſeine Frau Genevieve, eine Schulleh— 
rerin in Bartlett, Ill., die getrennten 
von ihm lebte und ſich weigerte, zu 
ihm zurück zu kehren. Er follte am 


Sertäufe 

$5,000 Ebic, Gity $ 
1ft 58 651% 

6514 


86% 
47 


— ren ———— 
12,000 Chic. Rus. It 38... 654 


8,000 Com, Edifon Aſt v8. 80% 
1,000 ug —— — 
1ft 48, . .. 


Seute nachm Schluß 
ihr. aeltern 

Can Gompanb...... 2012 28% 
Socomotibe Comp... 02%, 02 22) 
EMOIENE son nunnnnee Di 39 | 
115% 

8 
* Tage vorher machte ſein Anwalt gel— 
56% tend, Ligregni fei feit feiner Verur- 
35® | teilung irrfinnig geworden und bürfe | 


6; 3% fomit den Beitimmungen des Gejehe? 


American 
American 
American 

Anagconda 

Atdhlfon ....... “.. 

Baldwin Nocomotive * 

Baltimore & Obio ........ 

Betbichemn Steel 

Chicago, Milw. & Et. —— 

Central Leather Gomp.. 

Crucible Steel ———— 

———————— — 

Inſpiration Copper 

Jutern'l Vaper Company.. 

Mexican Petroleum er” 

Nerv Vorl Gontral ...ooonoes 

Northern Racific 

Reovles Gas 

Reading ..... 

Republican Iron end Eieel.. 

Scar3-Nochucd * 

Studebaler — 

Texas DL .. 

Tobacco Rrodu 

Union Pacific .... 

u. ©. Rubber ...... 
J — 
BE seen 
Bonds, 447, 1929- 
Bonds, ad 1928 — 

= Bonds, 44T, 1042 92.80 


Während der verfloffenen Woche 
blieb der Aktienmarkt ziemlich feit,|velt Wiod,, ift aus feiner Haft in der 


541 
12 


— gerichtlichen Unterſuchung begonnen, 

die aber ergebnislos verlief. Die Ge— 

ſchworenen konnten ſich nicht einigen 

355 und die Folge war, daß ein zweites 

54 Verfahren begonnen werden mußte, 

348 das vorausſichtlich am Montag zum 
so Abſchluß kommen wird. 

— — — — 


Von aller Schuld entlaſtet. 


53% 


33'90.64 


aber der Umfag war nicht groß. Die|Gragin Po:izeisvache entlalfen wor⸗ 


U. S. Steel Corporation arbeitet mit den, nachdem bei ber Leichenfchau 
‚etwa 50 Prozent ihrer Kapazität die Koroersgeſchworenen em'ſchied 
Inegen 40 am 10. Dftober und 25: Hatten, daß er an dem Tode der von 
Prozent im Auauft. Winanzblätter | ihm überfahrenen dreizehnjährigen 
aeben der Anficht Ausdrud, daß erft | Anna Kzmwel, 2.26 N. Lodmood 
im fommenden Xahre eine merkliche re, nicht Schuld il. Dus Mäp- 
Beflerung der Gefchäftslage zu ver= | chen hatte ‘h hinter an einen Holz⸗ 
zeichnen fein wird. wagen, der bor Mueller® Gefuhrt ! 
fuhr, angehängt, war dann plötzlich 
abaejprungen ı.n* ibm bdirel! vor 
die Räder gelaufen. 
—+°—— 


Auto Durdgebrannt, 


Ein der Stardard Zaundry Co,, 
rt. 1316 Wabaf pe. gehöriger 
Kraftlajtwagen, den der Lenker un: 
beauffictigt voor dem Haufe, Nr. 
1506 Oft 53. Str. hatte fteben Iafien, 

brannte plöhlich führerlos durch. 
er 23-28-3031 Te | Olüdlicyerweife gelang es dem Poli: 
em zatterfa bon bet 
3en: SL & Er ren en Gezirfawache in C.glemood, ir, auf 
ihn Ei naufgufchoinge. und in zum 


Die Banmiwollebörje. 


An der New VYorker VBaumtollebörfe wurden 
heute nahmittan 2:15 folgende Breife ver- 


zeichnet: 
—V 


geſtern 
.$518.78 818.95 $18.72 $10.03 
. 18.10 18.27 1810 18,50 
——— 


Bauerlaubnisfcheine, 


Dezember ..... 
Mat 6 


113 Nuftin Ude, 2:ftöd, Baditein-Qagerhaus; 
L. Pattoſch, 815,000. 

6438 Harvard Ave. Zeftöcd. Backhtein - Apart: 
mentgebäude: CE, WR, Surber, $75,000 

1614-15-18-19-21-24-25-26-27-30-31- 34-35 
30-37-40-41- 42-43- 46 -47- 48- 49-52 -54, 


1232 U, 79, Str., aweiltöd, „gadftein. Ledenge: 
bäude: J Soentec, $40,0 

422 Briar Place, 3ftöd, 
gebäude; AM. Goch, $60,000 

1725 Mango Npde,, zweiftöd. 
bäude: A. Medowen. 836,000. 

— — 0 —— 


Lenker James ianges Kr. 5012 


* Berleungen, -ie er fi) dur eini» | Cottage Errve ide, wurde n „ai: | 


gen Tacen zu3g, ald er im Korn! genommen, 


Ipeiches der Firma Yrmour & Co., — — 

von einen Gerüſt abſtürzte, erlag Unter ſchwerer Bewachung 
heute im South Shore Hoſpital Ed- wurden Saeco und Vanzetti, die des 
ward Scott, Nr. 4240 S La Salle Raubmordes an einem Zahlmeiſter 
Straße. und ſeinem Schreiber in Süd Brain— 
* Schwere Brandwunden an⸗— 
ſicht rd an den Beinen zog ſich heute zur Verhandlung über ihren 
iheute ber 28jährige Dr. 8. Gind: | Antrag auf Neuprogeffierung in 
burg, Nr. 908 Ku fapette Parkivay, |da8 Gericht in Delham gebradjt. 
zu, ld der: Gnfolintint an  Teinem | Der- Fall hat in Europa zu fom- 
Straftwanen beim Nachfüllen plöglich munljtiichen Kundgebungen Anlaß 
explodierte "gegeben," 


— 


der 


wurde darin behauptet, ein Ange- rufes 


das Verſchwinden zweier Zeugen ver— ‚den, den 


De 


fichen Teffe der Stadi bekannte Po— ‚„bufineblife”, 


:gejchaffen werden, richtig ind. 


Zoilettenfreiheit, 
per, UL die freih 


Es liegt noch eine! 


‚daß Frant Ligre⸗ 
gni, der zum Tode verurteilte Mörder einem anderen Gut des Lord 
ihrer Anſicht nach gei- ein Feſteſſen, bei dem traditionelle 


rei 


Thomas Muelle., 1854 W. Rooſe⸗ ein; denn ſie erklären, daß es ſich 


I. nach London, der ihn als 


PIE ab, 


Badıten Apartment: Ctillftand zu Seingen, ehs er irgend: 
Vaaſtein⸗Flatge· welches Unheil angerichtei „hatte, Der 


— ⸗,e 


"Weibliche Kleider 
Zenſur. 


In London hat eine a 
großen Banten die Empörung 
der Damen hervorgerufen. Die 


Bankleitungen haben nämlich feſtge— 


tellt, daß ihre meiblichen Weitarbei- : 
ter in Xoiletten ind Burcau font- | 
men, die ji) für den Ernit des Be: | 
nicht fchiden. Bon einigen 
Seiten wurde die Anregung gege⸗ 
Bankbeamten eine beſtimm— 
ſte Kleidung für die Ausübung des 
Dienſtes vorzuſchreiben. Es fanden 
ſich aber Stimmen, die einer ſolchen 
drakoniſchen Maßnahme opponier— 
ten und ſchließlich ſich auch ſoweit 
Gehör verſchafſten, daß von dieſer 
en fügung Abjtand genonmen wur: 
Dieſe Vertreter der Kleiderfrei— 
Damen der Banktwelt 


—* für die 
konnten aber nicht verhindern, daß 
beſchloſſen wurde, 
einzuſetzen, die den 


in fonfreten 


allen jene Teilctten auszuſchließen 


|hat, deren Farbe, Schnitt und Stofi | 
als unpafiend zu beanitanden 
Hamtentlid; die Blujen aus leichten, | 
durchfichtigen Stoffen, deren Ber 
wendung die jungen Damen in ih: 
vem Bedürfnis nad NYuft und Erfe: | 
ihung verteidigten, fanden vor den 
Augen Der Kleiderfommijlion feine 
Snade. Und die Bankdamen muF;- 
ten fi fügen, denn die Yenforen 
der Xoiletten brauchen für ihre An: 
ordnung feine andere Begrimdung ! 
su geben, als der, diejes 
ſtück nicht „busineßlike“, 
reaufähig iſt. 
dung iſt unappellabel. 


wicht bu: | 


Ein in 
Defol- 


werden. 
eefchnittenes 
letée iſt ungzuläfitg. 
Dagegen iſt gegen ein dezentes 
ekollets in U-Form, das blos den 
micht3 einzuwenden. 

Durhbrodjene Stleider wurden aus« | 
nahmslos al3 terpönt erklärt. Nun- 
mehr ijt in Zondon eine erregte Te» 
batte im Gange, ob die Begriffe von 
de von dein Stleider- 
zenjoren der Banten aufgeitellt * 
lerdings, die armen kleinen Clerks, 
die von dem Zoziettenrotitiit betroj- 
fen werden, müfjen ji) fügen, weil 
ihnen fonit am nädjiten Erjten nicht 
jondern | 
Zeit nad 
"gegeben | 


dal? frei läßt, 


Sreiheit, über ihre | 
zu verfügen, 


—, — — — 


Der Reichtum des eugliſchen Adels. 


auch die; 
Belieben 


würde. 


Lord Scone, der einzige Sohn 
des Earl of Mansfield, einer der 
reichſten Erben des engliſchen Adels, 
iſt dieſer Tage mündig geivorden, 
und dies Ereignis ijt mit dem her- 
tömmlichen Brunf begangen worden, 
Xn Scone-Palace hat man den Päd)- 
tern ımd Angejtellten, deren Zahl 
id) auf etiva 800 beläuft, ein gro- 
zes Gartenfeſt mit gemeinſamem 
Mahl gegeben; ſogar Freudenfeuer 
ind entzündet worden. Auch auf 
Lords hat 


Roaſtbeef und Plumpud— 
‚ding, gereicht wurden, eine große 
Anzahl von Pädtern, Angeſtellten 
und mit dem Hauſe ſonſt in Ver— 
bindung ſtehenden Perſonen verei— 
nigt. Die Güter des Lords ſetzen 
lid) aus bier großen Zandjigen zu— 
jammen, von denen bejonders Sco- 

Balace an — — 
ich iſt. Es beſitzt z. B. eine Allee 
von Syfanmıoren, die 300 Jahre und 


Gerichte, 


noch von Maria Stuart gepflanzt 
(fein foll. Von der Ausdehnung bes 
Bejiges erhält man einen Begriff. | 

man hört, das dort einmal 


30% | gemäß nicht hingerichtet werden. Am !sine Million junger Eichen zu glei- 
»lnächften Tage jchon wurde mit einer | 


her Zeit gejeßt worden ift. Tie be- 
eihmtefte Relique des Geſchlechts 
iſt ein in den Krönungsſtuhl in 
Weſtminſter eingelaſſener Stein, auf 
dem ſeit 1297 jeder engliſche Känig 
bei ſeiner Krönung ſitzt. Der Stein 
ſoll nach der Sage Jakob als Kopf— 
kiſſen gedient haben, als er ſeinen 
Traum von der Himmelsleiter hatte. 
Die Anſchauungen der Wiſſenſchaſt 
ſtimmen damit allerdings nicht über— 


bei dem Heiligtum um Sandſtein 
von der Weſtküſte Schottlands 
handle. Beſſer damit zu vereini- ° 
gen iſt eine andere Tradition, die 
den heiligen Columban in ſeiner 
Sterbeſtunde in der Abtei hier auf 
dieſem Stein ruhen läßt. Schon 
1297 kam der Siein durch Eduard 
Zeichen 
der Unterwerfung Schottlands mit 
ih nahm. Der junge Lord leitet 
übrigens von mütterlicher Seite her 
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€ Bürgermeiitertwahlen. 


Sozialiſtiſche 
Bei der Bürgermeiſterwahl 
Frankenthal, Pfalz, wurde 
zweiten Bürgermeifter der Mehr: | 
heitsſozialiſtiſche Stadtſchulrat Er.| 
Friedrich, zum dritten VBürgermeijter | 
der unabhängige Landwirt Rudolf 
Breyer und zum vierten Bürgermei- | 
iter der bürgerliche Rechtsanwalt 
Karl Seid gewählt. Ter erjte) 


in! 
zum | 


Bürgermeiſter iſt Mehrheitsiozialiit. | Bahngeleife 
| drei Shillinas für den Bujhel Vor: 


— — — — 


Geduld iſt die Türe zu) 


Freude. | 


— Zwei Regierungdagenten und | 
drei angebliche Verfäufer von Betäu- 
bungsmitteln wurden bei Schußwech⸗ 
ſel in Newport News, Va. verwundet, 
die letzteren drei verhaftet. 

— Die japanifche Handelskommiſ⸗ 


und wurde von Vertretern der Börſe 
und Geſchäftswelt freundlichſt be⸗ 
grüßt. 

— 31800 Bargeld und Briefmar⸗ 
len erbeuteten Geldſchrankſprenger 
heute im Poſtamt in Weſtville, Ill. 


eine — 


iſt. W 


Kleidungs— J 


Umd ihre Entjcher- | ; 
Susbejon- | ' 
‘dere jind e3 die Halsausjcniite, die 
ſcharf zenſuriert 
Form eines V 


geweſen ſſeien. 


mehrere Perſonen den Tod. 


| Jos. Aschkar 


Am German ſen 1u00 


>W. North Ave., 


Tel.: Lin 


Südoſt⸗Ecke Halſted Str., 
zweiter Stock 
coln 6161. 


Internationaler Geldwechſel 
Ueberſeeiſcher Bankverkehr 


20⸗jährige erfolgreiche Erfahrung im Geſchäftsverkehr mit dem Publikum. 


Geldsendungen 


nach allen Teilen von Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Böhmen, Mähren, 


Schleſien, Rumänien, 
Belgien, 


mit über 50 Banken in Europa. 


Sugoflavien, 
Holland, Eliah»Lothringen, 
Tanzig, Oſtprenßen uſw., durch unſere direlten Bank-Verbindungen. 


röffnung von zinstragenden Kontis mit den vornehmſten 
Banken Europas. 


Vertreter und Agenten in allen Hauptſtädten der Welt. 


Galizien, Bukowing, 
Kärnten, Steiermark, 


Schweiz, 
Tirol, 


Eigene Kontis 


Staals-, Städle- und Induflrie-Bonds 


A von allen Ländern. 


liche Veberweifungen längstens in 1 


Stabel-Ueberweifungen in 3 bi3 5 Tagen. 
5 bi3 


Briefs 
20 Tagen. Ausländifche Kol» 


Icttionen, Erbichaften und Tokumente in fremden Spraden. 
Bejondere Abteilung für Schiffsfarien, Bejorgung von Reifepäffen, 


Verjiherung von Reiſekoffern uſw. 
gelegenheiten wird bereitwilligit und 


beiunders 


Berbreiterung Der Weiern Live, 


Von Montag ab Fönnen Schadenerias: 
forderungen eingereicht werdıt. 


Geſchäftsleute und Grundeigen— 
tumsbeſitzer an der Weſtern Avenue 
wurden heute von Richter Brentano 
mit ihren Einwänden gegen die be— 
ſchloſſene Verbreiterung dieſerStraße 
endgiltig abgewieſen und gleichzeitig 


die Einreichung von Schadenerſatz- 
anſprüchen der durch den Bau Berühr- 
ten, beginnend am Montag, verfügt. 
Ichmwierigen | B 
Trage wird lange Zeit in Anfpruc | 


Die Erledigung bieler 
nehmen und eine Reihe Enteianungs= 
verfahren tft zu erwarten. 


reichen, 
+ 


Wieder — 


14jährige ige Ofnbos 
wie berichtet, 


Die 
welche, 


Namen, 


in der Wohnung von Frau D. 
wo fie eine Stelle ala Kindermäb- | 
hen angenommen hatte, auf. 
— — — 
Poräuber und Po meiſter. 


Erſtere ſtellen weitere Ueberfälle 
Ausſicht. — Poſtbeamte bewaffnet. 
New York, 29. Okt. Die „großen 

Vier“ iſt ein anonymes Schreiben 

unterzeichnet, das heute Poſtmeiſter 

Morgan in Kenntnis ſetzte, daß noch 

viele andere Ueberfälle von Poſt— 

wagen geplant ſeien und daß ihre 

Beute am Montag nicht $1,500,000, 

jondern $5,000,000 gemwefen fei. Der 

nächſte Poſtraub werde in Phila— 
delphia ſtattfinden. Generalpoſt— 


in 


22. Oktober gehängt werden, aber am mehr alt ſind und von denen eine meiſter Hays verfügte ſofort Vor— 


ſichtsmaßregeln und wies die Poſt— 
beamten an, von ihren Waffen gegen 
Räuber Gebrauch zu machen. 


Ein Doppelmord, 


hübiche Sonntagsichnllehrerin, 
Verehrer und der Chemanıt, 
Portsmouth, D., 29. OH. 
einem unbemwohnten Häuschen auf 
der Farm von George Davies fan- 
den zwei yarmarbeiter heute bie feit 
einer Woche vermißten Frl. Louiſe 
Doyle, eine neunzehnjährige, hübſche 
Sonntagsſchullehrerin, und den 26— 
jährigen John Newman, einen Ehe— 
mann und Vater von drei Kindern, 
als Leichen auf. Sie lagen in ver— 
ſchiedenen Zimmern; Newman war 
durch den Kopf, das Mädchen durchs 
Herz geſchoſſen worden. Frau New— 
man und auch Frl., Doyles Ver— 


ihr 


ar 
Die 


wandte beſtreiten entfchieden, daß die 4J 


Beiden in unftatthaften Beziehungen 
&3 wird auf einen 
Verehrer von Frl. Doyle gefahndet. 

Schwere Stürme bei Nenpel. 

Neapel, 29. Ott. Ber Hochflut im 
Fu; Sebeto, welcher durch Neapeli 
ftrömt, fanden Donnerdtag abend 
Ein 
fchwerer, zwölf Stunden dauernder 
Regenfturm, der die ganzen unteren 
Stadtteile non Neapel überfchmemm= 
te und viel Schaden auch in der Um= 
gegend tat, verurfadhie das Hoc 
waſſer. 


Hilfe für auſtraliſche Farmer. 


Melbourne, 29. Oktober. 
auſtraliſche Abgeordnetenhaus hat 
Premier Hughes’ Vorſchlag ange— 
nommen, den Farmern für am 
abgelieferten Meizen 


hub zu gewähren. 

— Der demofratifhe National- 
ausfhuß tagt Montag in St. Loui3. 
Vorfiger Whites NRefignation ift die 
Frage. 

— Der Kraftwagen der Ber: 
brecher, melche einen Nem Vorfer 
Bofiwagen Montag um $1,500,000 


tree, Maff., überführten Staliener, ſion traf heute in San Francisco ein beſtahlen, iſt heute ermittelt worden, 


und wenigſtens einer der Räuber 
dürfte bald verhaftet werden. 

— Ya der Etadt New York ift 
eine Anti = Kuflurpartei entftanden 
und bat einen GStabtrichterfandi- 


daten, Brogan heibt er, aufgeftellt. 


Die Un: 
forucherhebung folf in Abfchnitten er= | 
folgen, und zwar wird ber erfie von | 

Laivrence Avenue big Homurd Avenue \ W 


plößlich ver= | 
Ihwand und nad Yufict ihrer, Ne. | 
1001 ®. 59, Straße mohnhaften | 
Eltern entführt wurde, tauchte heute | 


Dourvas, Nr. 9521 Harvard Ube., 


Snıh 


Das | 


Ausfunft in Geld-Ucherweilungsan- 
fojtenfrei erteilt. 


Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 


Ueberweiſungen der niedrigen Raten wegen gerade jetzt 


empfohlen. 


Offen heute bis 9 Uhr abends. 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE. 
J Südoſtege Halſted Lir., zweiter Eiod. 
| Zelephun: Lincoln 6161. 


| Meihnachts- 
Geldſendungen 


nad) allen Teilen der 
Belt zu den aller 
Juiedrigſten Preiſen, 
billiger als ſonſtwo. 


10,000 deutiche Marf.....$356.00 
10,006, öjterr. Kronen.....$4.50 
10,000 ungarische Kronen.$13.00 
10,000 tihehoilow. Kr...$97.50 
10,000 polniihe Mark.....$2.50 
10,000 juguilaw. Kronen.$33.00 
10,000 rumänifche Lei... ..$65.00 


Schiffskarten 


J 


u 


von und nah allen Ländern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieft w-f.w. 
3 8 
fönnt Ahr Geld ſenden 
Oeſterreich — 
100 zum Messe 6c 
zehu-Zlovatina — 
> ee Me $1.00 
entihland — 
i 100 Mark für.... 60c 
ngarnı — 
y -— Kronen für...... 150 
Sugoflavien und Cer- 
bien — 100 — 81.40 
Rumänien — 
I LE Tin 
Polen — 
A 
durch die 
Fullerton Avenue, 
4 Ecke Southport Ave. 
Bank offen Dienstags von 9 Uhr 
morgens bis 9 Uhr abends, 
— Rofig erfchienen den Rebnern 
der Sahresvperfammlung bes 
| Rationalverbanbes der Erporteure in 


| Rem York die Ausfichten des Ein» 
und Ausfuhrgefhäfts. 


Die britifchen Maſchiniſien⸗ 
und Schiffsbauerverbände haben mit 
170,471 gegen 147,636 Stimmen 
die Abſchaffung der Kriegsprämie 
für Arbeitsleiſtung, zweieinhalb Pro⸗ 
zent, angenommen. 

— „Buffalo Bills“ Witwe, Frau 
Louiſe Cody in Cody, Wyoming, 
hat 895,000 hinterlaſſen. 

— In Nebraska wurde geſtern die 
neue dritte Partei gegründet, aus 
Unzufriedenen aller Schattierungen 
beſtehend. Einen Namen hat ſie noch 
nicht. 





Die nationale Wetterwarie 
ftellt den Binnenfeeftaaten für nächte 
Woche anfangs und zu Ende Regen- 
Ichauer, dazmwifchen flares Wetter m 
Aussicht, normale Luftwärme für 

die ganze Woche, 


— Homer Millard wurde Heutein ° 


Peoria, SU, als afgeblider Ber 
fäufer einer Autobiebesbande ver⸗ 
Baftet. Diefe fol allein in Peoria 
in den legten Monaten Kraftwagen 
im Werte bon — geſtohlen 


haben. — & 
* 





— 
De 


Foreign Exchange Dept. vffen 
'beute abend bis 9 Uhr. 


‚Immigrant 


State Bank 
343 Weit North Avenue 


Ede Scdgwid Str. 
Zelephon: Diveriey 6606. 


Geutige Preiſe: 
0 Mat... 99.60 
. 50.45 


— — * 
. $135 
. 33.30 


1000 Stronen... 
Rumänien — 
1000 ei..... 
(Preije freibleibend.) 
3% Zinfen auf Spareinlagen. 
Schiffskarten 


Ungarn — 
86. 60 
Czechoſlovakia — 
1000 Kronen.. 
3. Kiaſſe Kabine nach Hamburg 
oder Bremen, 896.50. 


1000 Kronen.. 
Jugo⸗Slavia — 
89.70 
Volen — 
1000 Mark 50.25 
Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens beſorgt. 


Wir offerieren Wiener Bank Ver— 
ein Aktien für 


$1.75 per Aktie. 


0127didofafon* 


Shiffstarten. 


Geldſendungen 


böſen Gedanken, die uns da 


Auf der Wieſ'n. 


Kleine Bilder vom Münchner Oktoberſeſt. 


Der Glockenſchlag. 

Habt ihr den Glockenſchlag von 
Sankt Paul ſchon einmal vernom— 
men? Täglich fliegt ſeine eherne 
Stimme einige Dutzend Mal vom 
Rande der Thereſienſtraße gegen die 
Münchner Stadt und mahnt das 
weißblaue Herz an die Vergänglid)- 
feit des Lebens, Wer aber achtet 
darauf? Sn Oberbayern gibt es 
Yandauf und Iandab ja jo viele Kir- 


hen mit hallenden Gloden, die ſich 


bemerkbar maden mödten; wo fü- 
me man hin ‚wollte man fib um 
jeden Ton kümmern? Ginmal im 
Jahr jedoch läßt der Ruf von Sankt 
Paul die Bayernſeecle in tiefſter 
Tiefe erſchauern. Da weht der 
Klang wie ein Roſenwölkchen über 
die Stadt, und auf der Wolke ſitzen 
| 


lauter Engel mit Geigen, Zimbeln, | 


ISarfen und Trommeln und mufi- 
Izieren, Das iit die Mittagitunde 
|jenes immer mit Schnfucht eriwar: 
Iteten Tages, an dem ein neues DF- 
Itoberfejt beginnt und die Wiel’n vor 
\der Bavaria ihr fchönites Feierfleid 
trägt. 

Nur) diesmal war es fo. Wenn 
die Lokalmathematiker ſich nicht ge— 
irrt haben, war es ſogar das hun— 
dertſte Mal, daß die Glocke den 
Wieſ'n-⸗Anfange' zu melden hatte. 
Hundert Oktoberfeſte im Laufe von 
hundertundeff Jahren! Welche 
Summe von Glück und Luſt ſteckt 
doch in dieſen Zahlen! Welche Er— 
innerungen an hundert Millionen 
Maß Bier, an ganze Berge ſaftig— 
ſter Schweinswürſtl und knusprig— 
ſter Brathendel, an Steckerlfiſche 
und Ochſengebratnes, an Muſi und 
Gaudi werden bei ſolchem Rückblick 
lebendig! Fort drum mit all den 
Leben 
fo lange verbittert! Sm Glanze die, 


9 


fer einen und einzigen Eiunde wer- 
den die Niederlagen und Trümt« 
merbaufen des Krieges zu Schemen, 
ichrumpft die elende Zeit des Alles: 
Erjages zu einem Nichtz zufammen, 
verliert jelbit die leidige Politik ih. 


| Beutfdland, Oefterreid,, 
Angarn, Iugoflavien, 

Aumänien, Crediollovakei 
Telegraphiſche Geldſendung. 


Notariats-Kanzlei. 


Poſtaufträge werden genau 
ausgeführt. 


A, Schlesingen, 


644 NORTH AVE. 


2. Floor. 
Telephon: Lincoln 359. 

Wir beforgen das Herüberbrin» 
gen von Verwandten au Deutſch⸗ 
land. Kein Geinh nad Waih- 
ington mehr nötig. 


fp17fa* 


"Benn &br Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Etnaten au bringen mwünfcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
können. Eprecht bei un vor, eine fon» 
hultation foftet nicht, 

Wir vertreten alle Dampferlinten, 

ir beisrgen Geld » Ueberweitungen 
nad allen Zeilen ber Welt, unter 
boller Garantte. 

Wir beiorgen Gepäd, 
verſicherungen. 

Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di 
rekt von Hamburg, Dentſchland. 

Freiheits ·Bond gekauft und verkauft. 

Wir verkaufen Stadt⸗Grundeigen; 
tum und Farmen. 


Transatlantio Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 
Piverfen 2567. 

John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker. 


Effen Wiontag. Yiuttmod und Freitaa 9—D: 
Biendtag, Sonnerttaa und Camdtan 9—B"' 
Eonntund 10—12 

mm10F* 


Neldlendunge 


uch Dentihland, Seutſch ˖ Oeſterreich. Czecho 


und Teuer» 


inmitten des bayrischen Wolk3 


ren Stadel, die eben wieder einmal 
ihre Fledermausflügel über dem 
Banernlande hat fhwirren laljen. 
Das erite wirklich friedensmähige 
Wiejenfeit erwartet die Mündyner; 
nicht3 braucht man mehr zu entbeh- 


muß man bereithalten, m auf dem 
Stron diefer purpurgoldenen Tage 
freudvoll dahinzuſchwimmen. Scha— 
de nur, daß die weißblaue Republik 
den Königsglanz aus den Feſten ge— 
wiſcht hat, daß keine Spitzenreiter 
in Samt und Seide der gläſernen 
Kutſche mehr voraustraben, daß das 
Funkeln der Orden und Sterne, das 
Gold und Silber der Hofuniformen 

erlo⸗ 
ſchen iſt. Und ſchade auch um die 
althiſtoriſchen Rennen, auf die man 
auch diesmal verzichten muß. Sonſt 
aber iit alles wie früher und ſicher— 
lid) ebenjo reichlich, Tuftig und ſchön 
‚wie damals, als nod) Fein Menſch 
eine Ahnung hatte, was jo ein 
Weltfrieg bedeutet. 

Nun alio — Sanft Bau! bat fer- 
Inen Schwengel gehoben und gegen 
den Glockenmantel geidhlagen, Die 
Wieſe ſüdlich der Kirche—ein wei— 
ter, gewaltiger Plan, auf den vom 
grienen Hange im Weſten die gute 
Mutter Bavaria mit ihrem Löwen 
herabſchaut — iſt voller Menſchen. 
Man hat die Köpfe gereckt und die 
Schläge gezählt. . .. Neun, zehn, 
—— zwölf. Beim letzten Krachen 
drei Böllerſchüſſe von irgendwoher 
durch die herbſtlich verſchleierte Luft. 
und plötzlich — genau mit dem letz— 
ten Glockenſchlag — hebt in den 
Rieſenzelten der Großbrauereien, 
Tu Bürgerbrau und beim Wagner, 
lim Sranzisfaner und Auguſtiner, 
beim Pichhore und im Löwenbräu, 
ein tolles Sämmern und Klopfer 
lan. Den jchweren Banzen rings in 
den Hallen und Zelten werden die 
Zapfen eingetrieben, und während 
die erſte Maß Bier dem Durſtigſten 
der Durſtigen aus flinken Händen 
gereicht wird, beginnt es an allen 
Ecken und Enden zu orgeln und du— 


> 


flovatet, Augoflavien, Ungarn, Wolen, 
V ZINNER & CO deln, zu Flingen, fingen und jucdhzen. 
* “| 
5107 ©. Aidland Ave. Te. Blod. 65TW und Hochbahnen, das Eiierne Meer 


J NRumänien und Italien. 
— 
—e 
Gleich wird es auch auf der Wieſ'n 
( Im Geſchan ſeu 1008. 
Enen Wtontag Yitttwoh und Freitag B—6 und die Maflerrutichbabn - fhwin- 


chiffstarten 
J. 
Ilebendig. Die Ricienräder, Schau. 
Dienstag Ponnerdiag und Camdtag 9—8 


'gentur und Notariatd-Ranslet. 
619 W. North Ave. Tel. Tiverfen 8287 keln und Toboggane, dir Karuſſelle 
Conntag® 10—12 


tansz* 


DEUTSCHLAND 
— $125.00 — 


Dritter Klaffe nadı 
IJAMBUNRCG 
mit den beliebten 


Royal Mail Dampischiften 
‚Orauna’, ‚Urbite', ‚uropesa, 


verfehrend alle zwei Wochen 


von New PVork dircht nad) Hamburg. 
Rieine Zimmer für 2, 4 oder 6 Perfonen. — 
Große PRromenadededd. — Ausgezeicdneted 
Eifen und Höflihe Bedienung. 


Ebreibf um volle Ausfunft an Enten nädften | 


Agenten oder 


ROYAL MAIL STEAM PACKET CO. 


117 8. Wafhington Strafe, Chicago. 
Zclepybon Dcearborn 1367 


” 


— 
— 8 
—e— ee 


Wir machen eine Spezialität dar- % 
aus und bieten zum Verkauf 


6% Erite Gold vnpothelen 


gefichert durch Nordmeitieite 
Ghicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bis $10,000 


Doppelte Eiherhrit. Shidt um Like. 


& Belmont Trust & Savines Bank 


Mliwaukee Ave. bei Belmont Ave. 


02 
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— 
ceſet die „Sonntaspojt“. 


24 famitr* | 


onmi3mt 


Igen, laufen, fteigen und drehen fi 
in tollen Streifen und Kurven, die 
Schaubudenleute treten vor ihre be— 
malten Wände und werfen die er— 
ſſten lockenden Sätze in die ent— 
— Menge, und nebenan im 
Schießſalon der Kreszentia Huber 
knattern die erſten Kugeln gegen die 
Blechſcheiben. Jeſſas, Jeſſas, die 
Seh! Der Wieſenzauber iſt da! Der 
Glockenſchlag von Sankt Paul hat 
tauſend Freuden und zehntauſend 
Möglichkeiten zum Freuen geweckt. 


An den Quellen. 


| Mus Goethes Dichtung und Wahr: | 


beit Ffennen wir alle die pradtvolle 
Schilderung der Franffurter firö- 
nungsfeierlichfeiten, Mio oft, wenn 
‚das Buch mir al$ Yube zur Sand 
Han, mufFte ich Staunen über die 
ſeltſame Tatjadhe, dai; auf dem Rö- 


merplatz der Reichsſtadt zu Ehren 
des Kaiſers Joſeph ein ganzer Ochſe 


an einem Spieß bei Kohlenfeuer ge— 
ſchmort und gebraten worden war. 
All meiner Lebtag habe ich ſo etwas 
nicht geſehen. Nun aber hat die 


Wieſ'n auch dieſes Schauſpiel mir 


glücklich vermittelt. Im Löwen— 
bräuzelt zwiſchen den Hallen und 
Gärten der übrigen Brauereien hat 
ſein Münchner Großſchlächter eine 
Art Rieſenküche errichtet. Den Bo— 
den bedecken zwei mächtige Roſte, 
auf denen beſtändig ein mäßig qual⸗ 
mendes Holzkohlenfeuer brennt. 


dreht ſich in langſamem Tempo ein 
kantiger ſtahlblauer Spieß von 
Mannsarmsdicke. Nur die ſilber— 
glänzenden Enden ſind auf beiden 
Seiten zu ſehen, dazwiſchen ſteckt, 
mit Eiſenbändern umſchnürt, von 
Spangen und Zangen gepackt und 
auseinandergehalten, ein wahrhaft 
gigantiſcher Ochſe und macht die be— 
haglichen Drehungen mit. Daß die 
ſtählerne Achſe neun Zentner zu 
ſchleppen hat, ſieht man der leichten 
Maſchinenbewegung nicht an. Um 
12 Uhr mittags hatte das Tier be— 
reits vier Stunden über dem Feuer 
geſchmort. Nunſind die Lenden und 
Schlegel ſchon golden gebräunt, nur 
‚der Hals und die Beine zeigen noch 
rötliches Fleiſch. Ein Koch von der 
ſtattlichen Dicke eines Fünfhundert— 
Liter-Faſſes ſtorcht in der Zauber— 


küche umher, betrachtet kritiſch das 
Feuer und prüft den Zuſtand des 
Bratens. 
len die erſten ſaftigen Stücke den 
hungernden Wieſenbeſuchern verab— 
'reicht werden. Das wird eine Gaudi 
jein! Schon fehe ich die Phäaken an 
ihren Tiſchen in der Iuftigen Halle, 
landachtsvoll fhmaujend und Zug 
um Zug aus dem Maffrug bolend. 
Dabei wird die Oberlandlerfapelle 
in ihrer Vergtradht das Lied vom al- 
ten Peter fpielen, und die Orgeln 
jamtlidier SKarufjelle werden bon 
draufen einfallen und das Glüd der 
Stunde in3 Ungemeffene fteigern. 


Wieſ'n ließen ji) überhaupt zehn 
dide Feuilletons fchreiben. Wo 
fließen fie nicht, und wie farbenfreu- 
dig, formſchön und künſtleriſch ei— 
genartig ſind ihre Faſſungen! An 
der Wieſenhauptſtraße im Zug der 
Thereſienhöhe liegen ſeit alters die 
ſchmucken Bräubauten. Auf Schritt 
und Tritt ſpürt man die Künſtler— 
hand, die hier am Werk war. Da 
ſtehen die Doppelzelte des Bürger— 
bräus, umgeben von hohen Maſten, 
an denen grüne Kränze im leichten 


* * ur —— 
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in ihrer wilden Disharmonie viel 
lieber als eine Oper von Schreker. 
Da ſteckt doch noch Kraft drin und 
ein ſchäumender Rhythmus, der aus 
der Tiefe des Volkes ſteigt und bis 
ins Innerſte echt iſt. Allein ſchon 
das Bild des Rummelplatzes hat 
feine eigne Schönheit, Wo findet 
man Bauten von diefer Kühnheit 
in jolden Maflen beifanmen? Da 
gibt e8 Achterbahnen von zwanzig 
und mehr Meter Höhe, deren Ge- 
balk wie ein Spigengewebe Klar in 
die Luft fteigt, Wie Iuftig, in flei- 
nen, eiligen Wagen hinan- md Hin» 
abzujaufen, in fcharfen Kurven zu 
wenden, auf glatter Ebene dahin: 
zurollen und gleich danad) wie im 
|Sturzflug wieder zur Erde zu Fom- 
en Nicht weit davon Ttchen wie 
im brandenden Meer 


| 


Leuchttürme 
die von den Münchnern beſonders ge— 
liebte Toboggane, auch ſie eine kühne 


Am Spätnadhmittag fol- ! Kompofition von Stangen und Bal: ! 


— Nationaigefühl find, ei. 


fen, durch die eine vielfach gewundene 
Bahn zum Abrutfchen niederführt. 
; Das find die Könige und Fürlten des 
ı Rummelplaße3, die Meifteriverfe mo= 
| berner Technif, die fich vor feiner 
|Brücfe und feinem Turm aus Stein 
und Eifen zu duden brauchen. Und 
zroifchen diefen Riefen und Helden 
die Zwerge und Schelme, die Scha= 
bernachtreiber und GSpaßmacher. 
Kennt ihr das NRo-Schi-Tu? Die 
| Leutchen ftehen davor und beriten vor 
Laden. Ein Teufeldrad ift eg mit 
—2— Scheibe, das die Menſchen 
wie Spreu durcheinanderwirbelt und 
nicht eher freigibt, bis der letzte Reſt 
Atem herausgepumpt iſt. Im Hexen— 
keſſel, im Taifunwirbel und im Tor— 
pedopropeller geht es nicht anders zu. 
Erſtaunlich bleibt nur das Schüttel— 
und Rüttelbedürfnis der Menge. Als 
hätten der Krieg und die Nachkriegs— 
zeit, als hättien Räterummel und 
Zorn auf das Schieber- und Wucher⸗ 
tum die Münchener noch nicht gehö— 


enbpoft,:Chiengo, Samstag, dein 20. Dftober 1921. 
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und von den Türmen und Achtere- 
bahnen der Schein eleftrifcher Lam- 
pen Himmel und Erbe beleuchtet, 
feiert die Wief’n ihre große phanta= 
ſtiſche Stunde. Im Lichtermeer drau— 
ßen und im Strahlenflimmer der 
Zelte drängt ſich die Menge Kopf an 
Kopf, unbekümmert und ſorglos, 
dankbar für jeden Genuß, bereit, das 
Leben troß afler Schatten zu .mei- 
tern und von dem Uebermaß des 
flutenden Lichtes ein helles Fünklein 
mit in den grauen Alltag zu nehmen. 
In ſolcher Stunde verſteht man erſt 
ganz den Zauber dieſes echteſten aller 
Münchener Feſte, begreift man den 
innig-rührenden Unterton, der in 
dem trällernden Liedchen ganz ſachte 
mitſingt: Die Wieſ'n hab i gar ſo 
gern, die Wieſ'n ... die Wieſ'n ... 


Thingvalla. 


Das Ziel der Reiſenden, die Jsland 
beſuchen. 


Der Name keiner Stätte in JIs— 
land hat unter den dortigen Ein— 
wohnern, die ein Volt von jtarf aus: 


nen fo feierlichen Klang, wie Thing- 
valla. NRür alle Reifenden, die %3- 
land bejuchen, bildet die Thingval- 
la - Ebene eines der 'vornehmlid) 
iten Siele, denn Thingvalla ift der 
Blaß, wo die alten: Ssländer nad) 
der 930 erfolgten Erridjtung des 
Freiſtaates die geſetzgebende Ver— 
ſammlung, das Althing, abhielten 
und wo es gleichzeitig eine große 
Naturmerkwürdigkeit gibt, nämlich 
die in vorhiſtoriſcher Zeit entſtande— 
ne Kluft Almannagia, die 20 Meter 
breit und 10 Kilometer lang iſt. 
Die eine Wand hat eine Höhe von 
12 Metern, die andere von 30 Me— 
tern. 

Auch ſonſt zeichnet ſich dieſe Ge— 
gend durch außerordentliche Natur— 


rig bewegt. Wem die Sache zu toll ſchönheit aus, und in der ſommerli—- 
‚tft und wer nur ſanfte Schwingun— 
Septemberwind ſchaukeln und Wim- gen liebt, der löſt eine Karte zu einer 


ſchen Farbenpracht bietet Thingvalla 
enen Anblick, zu dem es kaum in 


pel in Weißblau und Schwarzgelb der Tunnel- und Talbahnen, oder der Welt ein Gegenſtück gibt. Wenn 


wie luſtige Vögel flattern. 
Raum vor den Zelten gleicht einem 
Wald aus Kiefern und Fichten, zwi— 
ſchen denen die derben Tiſche und 


Stühle ganz verteilt ſind. Zum 


Franziskanerbräu führt ein gewal | 


tige Tannenportal mit drei Toröff- 


nungen. Aud) bier ein freier Plaß 


| 

Von den zahllofen Quellen der 
| 

| irladen und Ylaggen, Das Tho- 
masbräu ſteckt wie ein Waldſchloß 
im Kiefergrün; die Wände des Au— 
guſtiners ſtrahlen in Weiß und in 
Blau, die Bräuroſl vom Pſchorr hat 
ſich ein weißrotes Feſtkleid geleiftet 
und trägt wie die anderen grünen 
und farbigen Schmuck. Und ſo 
geht es weiter. Nirgend billiger 
Tand oder Kitſch, auch im Innern 
der Zelte und Hallen nicht, die da 
und dort mit drolligen Bildern, zu— 
meiſt jedoch mit Fahnen, Wappen, 
Kränzen und Tannen anmutig aus— 


ſtaffiert ſind. Daß im Wagnerbräu 


rund dreitauſend Menſchen, in an— 
dern fogar vier. und fehstaujend 
lauf einmal zehen und jchmaufen 
ITönnen, ohne jih übermäßig zu 
Idrüden, mag für die Gröfenver- 
hältniſſe der luſtigen Feſtſtätten 
ſprechen. 

Und weiter geht es von Quelle 
zu Quelle. Wer zöhlt ſie alle und 
nennt ihre Namen? Zwiſchen den 
Größten und Großen ſprudeln die 
Kleinſten und Kleinen. Dort drü— 
ben hinter dem Weidenbaum mit 
dem Nachen im Schilf ladet das 
Häuſl der Fiſcher-Vroni zu fröhli— 
chem Fiſchſchmaus ein. Geht ihr den 
Storch auf dem Dach und die Nel— 
kenſtöcke im Fenſter? Das iſt ſo 


eine der Steckerlfiſchbratereien, die 
überall auf der Wief’n ihre fräftt- | 


gen Düfte vom Eijenroit auffteigen 
laſſen. Und dann die fauberen 
Wurjtelfüchen, in denen die Weih- 
wurſt ftedet und das Schweinsiwur- 
Iitel brat! Die Icdern Hühnerbrat- 
‚Ntätten mit ihren rajtlos ji dre- 
henden Spiehen, an denen die Hendl 
‚wie Berlen an einer Schnur gereibt 
md! Die Büden mit biffigen 
ı Schnäpfen und fühen Lifören, die 
ſchmucken Cafes, die Waffel. und 
ILebfuchenzelte, die Stände mit 
Milhichofolade und Fruhtbonbons 
'für alle die Zleinen und großen 
Leckermäuler. Wo iit das Ende zu 
finden? Man bummelt herum, als 


"Nur binzufegen braucht man, und 
da3 Gebratene, Sejottene, Gebade- 
ne und mit hundert Stimiten Ge- 
‚braute fommt einem vom Simmel 
‚herab, Hreilid — mein Nadıbar 
zur Rechten, der eben die dritte Mai; 
‚Bier beitellt und die fechite Lauaen- 
‚brezel zerfaut, madt cin wahrhaft 
‚betrübtes Geſicht. „Frieher, Herr 
Nachbar, war's ſchöner. 
heutigtags, ausg'ſchamt muß i ſchon 
ſag'n. Die Maß fünf Mark und 
die Brez'n dahier an Fufzigerl. Da 
kann man net lang auf der Wieſ'n 
mittun.“ 

| Aber mittun tut jeder, 
Breit’ und der Künmernis, 
die Wieſ'n ift doch mun einmal der 
‚Ntarfe Magnet, an dem das Herz je- 
‚des Bollblutbayers zwei Wochen 
lang hängen bleibt.... 

Im Rummel. 

| Natürlid Tanı man geteilter 
‚Meinung fein, ob jo ein Wiei’'nrum- 
mel etwas Entzüdendes it. Ich 
‚Tann mir denken, da mancher Kul— 
‚turmenid von heute entjegt fi ab- 


Der | 


er Elsttert in eines der Da pffarufz in der Sagenzeit die Thingleute 
felle und läht fich ein Weilchen ber Inad) Thingvalla zogen, wo das Alt- 


Tie Preif’ | 


Troß der | 
Den | 


umbreben, bi3 ihm der Kopf brummt 
oder ein Lodruf von drüben ihn aus 
|der Rreifelbewenung treibt. 

Ach ja, dieſe Lockrufe! Wer kann 
widerſtehn? Der alte, längſt verſtor— 
bene Schichtl, deſſen bürgerlich-gutes 


ren, nur einen Sack Papiergeld vor dem Zelt und überall Kränze, HPuppentheater auch heute wieder die 


Wieſ'n ziert, hatte ſo eine beſondere 
Art zu locken: „Geht's rei, Leutchen.“ 
irief er mit fchallender Stimme, „mia 
frefj'n euch net. Geht’3 rei, nacha hob 
It euch gern. Wenn's aber net rei 
geht, nacha önnt ihr mi gern ham.“ 
| Sp ähnlich Elinat es auch heute noch 
|bor den Buben und Mumnderzelten ber 
\wmandernden Leute. Mit mehr oder 
| weniger Humor, immer aber entjchie- 
den und mit erfchredlichem Qunaen= 
| aufiwanb. Und die Rente draußen 
| Tperren die Mäuler auf, klauben bie 
Zwei⸗ und Fünfmarkſcheine zufam- 
men, zögern noch einmal ein halbes 
Minüichen und ſtapyfen dann, von 
dem Direktor höflichſt empfangen, 
die teppichbelegte Treppe binauf. 
Nein — das Opfer an Geld iſt nicht 
vergeblich gebracht. Wo gibt es, wie 
hier auf der Wieſ'n, noch einen Ka— 
melmenſchen von der Güte des Ala, 
deſſen Füße wahrhaftig hufartig ge— 
ſpalten ſind? Oder Herrn Lionel, 


den Löwenmann, das Fräulein Raja 


dAſſard mit den eiſernen Haaren 
oder gar das Gorillaweib mit dem 
grauſeligen Kind an der Bruſt? 
Huhu! Die Leute vonDachau, Moos— 
berg und Tegernſee ſtaunen ebenſo 
ſehr wie die verehrten Herrſchafien 
aus Bogenhauſen und Gieſing bei 
München. 

Und weiter locken die Wunder— 
männer und Zauberer, die Wahr— 
ſager und Nekromanten, die indiſchen 
Fakire und La bella Tolesca, die 
ſchöne Traumdeuterin. Iſt es nicht 
köſtlich, einen Blick in die Zukunft zu 
tun? Die Kathi möchte doch willen, 
Inb vielleicht gar... Und die Frau 
Niederiwiefer vom Radliteg beim Tal 


I -r "ı ® 
| hat fich aeitern ein Los genommen | 
und weih nun nicht, ob e3 das rechte ' 


ivar. Schon will fie zur ichönen To- 
da wird fie non hinten am 


' 


lesca, 


Aermel gezupft. Frau Ramersbühler 


vom Färbergraben ſteht neben ihr 
‚und berichtet in Eile bon Harry 
ı Morton, dem lehendenYauarium mit 


wie Brombeeren ihludt und dann 
wieder audfpeit, und bon der fühen 


. rung * den zwei Magen, der kalte Fröſche 
wäre man juſt im Schlaraffenland. nei —— 
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hing jedes Sahr im uni ftattjand, 
dann begaben fid) gleichzeitig aud) 
deren rauen und Kinder, fowie 
Ionjtiges Wolf dorthin. Nach den 
| Berichten der alten isländiidien Ca- 
| geile oder Geſchichtsbücher herrſchte 
hier dann ein buntes Volksleben. 
Händler hielten nicht bloß tägliche 
Gebrauchsartikel, ſondern auch 
Schmuck, Waffen, Kleider feil, und 
in den Bierzelten konnte man ſeinen 
Durſt löſchen. Zur Unterhaltung 
gab es Ringkämpfe, ebenſo wurden 
‚Sagen und VBerichte über Vegebenr- 
heiten vorgetregen. Auch Goukler 
‚boten allerhand Kurzweil, Dit 
'fam e8 zu ftürmifchen und blutigen 
Zufammenitößen, bei denen es jich ge- 
\wöhnlid um Yamilienzwijte, Mor- 
| de, die gerächt werden follten, han- 
delte. In Verbindung hiermit fann 
erwähnt. werden, daB auf einem 
Solm die gejeglidd) zugelaſſenen 
Sweifämpfe ausgefocdıten wurden, 
von denen in den Sagen befonder: 
der zwiſchen Gunnlaugr Ormſtunga 
und Hrafn (ums Jahr 1006) her— 
vorgehoben wird, wobei es ſich um 
den Beſitz einer Frau, Helga der 
Schönen, handelte. 

Das alte isländiſche Althing be— 
ſtand, wenigſtens in der erſten Zeit, 
nur aus den Häuptlingen und hatte 
einen völlig ariſtokratiſchen Anſtrich, 
ſo daß das allgemeine Volk hierbei 
nicht viel zu ſagen hatte. Vor— 
ſitzender der Geſetzgebenden Ver— 
ſammlung, die auch gleichzeitig 
Recht ſprach, war der Geſetzverkün— 
der, der die geltenden ®efege her- 
lagte und jomit eine Art lebende: 
Geſetzbuch bildete. Eine Aufäfzeich 
nung der Geſetze fand erſt ſpäter 
litatt. ALS das Chriſtentum Ein— 
(gang auf Island fand, war die 
Stellung der Althingsmitglieder ge— 
fährdet, da dieſe letzteren zu glei— 
cher Zeit Opferprieſter waren. Aber 
dem drohenden Bürgerkrieg wurde 
dadurch vorgebeugt, daß das lt 
hing auf Vorſchlag des Geſetzver 
künders Torgeir Gode das Chriſten 


‚tum al3 gefeglige Religion beitimm: |in die andere treibt . . 


te. 


ſen iſt Thingvalla fortgeſetzt 
Stätte geblieben, wo die Isländer 


litiſchen Anläſſen 


und Damenklaſſe. 


| 


ı ‚sm Sabre 1798 wurde das Alt |lonien zur Snebelung und Sincd)- 
‚hing nad) Reykjawil verlegt, indej | tung 
eint niemals könnte 


| 


Sonntag, den 13. Nop., Thea- 
tcrabend, arrangiert für die Aftiven 


Beftgeficherter 
Die Schwarzen am Rhein. 


Neues Buch von Profeſſor von Eber⸗ 
lein, der dieſe Frage behandelt. | 


Soeben ijt ein neues Buch dei 
durd) fein unbeirrtes Eintreten für 
die Erhaltung der bayeriichen Rhein- | 
pfalz befanntgewordenen Leiters der. 
Pralzzentrale, Profefjor Tr. Ritter 
v, Eberlein in Heidelberg, erjcie- 
nen, das den Titel „Schwarze am 
Rhein, ein MWeltproblem” führt. 
(Verlag von. 3. W. Schröder, Hei- 
delberg.) Dieje auf Grund amtlie | 
hen Materials veröffentlidte 148 
Seiten jtarfe Schrift behandelt da3. 
Problem der Garnijorierung der 
bejegten Gebiete durch ſchwarze 
Stanzofen und fchildert nicht mur, 
die tatjählihen Verhältniffe, fon | 
dern bringt neben vielen Stimmen ; 
aus dem neutralen Ausland aud: 
eine Fülle intereffanter Neußerim- 
gen bedeutender engliicher, amerifa- 
niſcher und franzöſiſcher Perſönlich— 
keiten. 
Die Pfalzzentrale ſah immer eine 
ihrer wichtigſten Aufgaben darin, 
dem Propagandafeldzug Frankreichs 
im beſetzten Rheinland zu begegnen, 
und ſo mußte ſie naturgemäß auch) 
einer in Mainz; unter dem Titel (Fortſetzung von der 4. Seite.) 
„a campagne contre les troupses ——— — — 
noires“ erſchienenen Broſchüre der Kriſe. Er begründet ſeinen Ent— 
Interalliierten Rheinlandkommiſ; ſchluß damit, daß die bayeriſche Re— 
ſion die ihr gebührende Beachtung gierung dem Verlangen der Reichs— 
ſchenken. In dieſer Schrift wird regierung, den bayeriſchen Aus— 
der deutſchen Preſſe u. a. vorgewor- nahmezuſtand aufzuheben, nachge— 
fen, daß ſie ſich in den Dienſt einer geben habe. Damit ſei das Verbot 
chauviniſtiſchen Berliner Hetzzentrale von Straßenkundgebungen und von 
ſtelle, um die „gut organiſierte“ 
farbige Rheinarmee zu verdächtigen, mel erſchwert, ſei Verzicht geleiſtet 
ein Vorwurf, der höchſtens (und un· auf Schutzhaft, Ausweiſung und 
verjhuldet!) jene Zeitungen treffen! Nufenthaltsbeihränfung jicherheits- 
fönnte, die gelegentlid; das Dpfer gefährlicher Elemente, 


Garantiert durd 


duitriegebieten in Württemberg und 
fabrifate nach den Zechäfen auf dem 


® 


Münchener Nadrichten. 


Verjammlungen unter freiem Sim: | 


insbejon= | 


laſſen, ein ſechzig 
bei bejonderen nationalen oder po: |de8 Kulturvolf in 


fäuflicher Agenten und tendenziös 
gefärbter FSali;meldungen gavorden 
ind. Die deutjche Prejie jucht, jo- 
weit fie fich ihrer großen Verant— 
wortlichfeit bewußt ijt, den bedauer- 
fihen Zwieipalt der Grenzvölfer, 


brüden, damit die Kluft, die uns 
von Frankreich trennt, nicht nod) 
größer werde; jie fanı und darj 
aber niemals zugeben, da deutiche 
Untertanen jenjeit3 de3 Nheinz der 
ſchmachvollen Willkür einer ſchwar— 
zen Raſſe ausgeliefert ſind, und ſie 
muß der Schrift Profeſſor v. Eber— 
leins beſondere Beachtung ſchenken, 
da es ſich nicht um eine Arbeit von 
irgendwelcher parteipolitiſchen Ten— 
denz handelt, ſondern um den ernſt— 
haften Verſuch, an der Hand be— 
glaubigter Auslandsurteile einen 
Einblick in ein Syſtem zu eröffnen, 
das ſich zwar urſprünglich gegen 
das kranke Deutſchland richtet, das 
aber in ſeiner furchtbaren Auswir— 
kung zu einem Weltproblem gewor— 
den iſt und in eine Weltkataftrophe 
ausmünden muß, wenn es nicht 
rechtzeitig erkannt und in geſchloſ— 
ſener Front bekämpft wird. 

In dem Vorwort der deutſchen 
Entgegnungsicrift heist & u. a.: 
„Es iſt ein fundamentaler Irrtum 
ſogar deutſcher Politiker, in dem 
Kampf gegen die ſchwarze Schmach 


am Rhein nur eine ad hoc hervor-| 


gerufene Bewegung zu jehen, die in 
erjter Linie dem Zweck diene, die 
Greueltaten der ſchwarzen Franzo— 
ſen, die durch ſie verübte Vergewal-⸗ 
tigung deutſcher Frauen und Mäd— 
chen vor aller Welt bloßzulegen und 
dokumentariſch zu beweiſen .. Der 


Brennpunft der. Gefahr bei der Ver-! 


wendung farbiger Truppen im Ser- 


sen Europas liegt vielmehr einmal! 


in der jyitematiihen Wedung und 
Mufzudt ihres Machtgefühls der 


weißen Rafie als jolcher gegenüber, | 


das jpäterhin aud; vor ande 
ttonalitäten nicht mehr 
wird, dann aber weiter no 
jest jhon flar zutage 


wo immer fie e$ vermag, zu ‚über«| 


dcre landfremder Agitatoren — 
welche Schutzmaßnahmen derReichs— 
ausnahmezuſtand nicht oder nur 
unter Bedingungen vorſähe. Die 
Vexhältnifſe hätten es noch nicht 
geſtattet, dieſe bewährten Beſtim— 
mungen des boheriſchen Rechtes 
preiszugeben, umſoweniger als die 
ſchwerſtenErſchütterungen des wirt— 
J — ek oh 

ichaftlichen und politifchen Yel 


Nebens 
für die nädhtten Monate bevorftän- 
den. 

Es wird als ungewöhnlich emb- 
funden, daß ein bayeriſcher Beam— 


X 


ter die Gründe ſeines Austritts der 


Oeffentlichkeit in dieſer Weiſe mit— 

teilt. Man darf darin aber wohl 
die lebte exujte Mahnung eines 
Wilfenden an diePürgerjchaft jeben. 
— Herr Böhner tritt in den bayeri- 
Ihen Suitizdienit zurüd; er war 
früher Uberlandesgerichtörat, 513 
zum Mai 1919, wo er die Führung 
des KRolizeiprajidiums übernahm, 
Boritand der Strafanitalt Stadel- 
heim bei Münden. 

Da e3 Teider nicht gelungen ilt, 
einen für das ganze Reich einheit- 
lihen Trauertag für umjere Gefal- 
lenen durchzuiegen, bat man in 
Rayern bejchlojien, am 8. und 9. 
Dftober mit einer Kundgebung die 
| Gefallenen Mimdhens — 13,000 
an der Zahl — zu ehren. 3 wer- 
den Opferjchalen aufgeitellt umd 
Spferbücher zur Eintragung von 
Spenden verteilt werden, für jede 
i Spende von drei Marf erhält man 
| eine fupferne, für 10 Mark eine 
' filberne Medaille. Auf dem Kö: 
riqsplag wird am Sonntag ein 
Feldgottesdienſt abgehalten, den 
Erzbiſchof Kardinal Faulhaber er— 
Ein großer Zug von Ver— 
einen, Studenten und Offizieren 
wird ih mit Regimentsmuſiken 
zur Teilnahme an der Feier bege— 
ben Ein ſchöner Gedanke, der ſicher 


ı strnet. 


auch würdig zur Ausführung ge— 


ın Na⸗ langt! 
haltmachen 
ch in der 
liegenden 
Steigerung de3 franzöfiihen Mil! 


td — 
Bom Grundeigentumsmarft. 


Pen eines neuen Hotel an Sheridan 


tarismus und Smperialismus, der! Reed, Byron Str, und Sheffield Ave. 


auf ganz Europa wie ein 
drüdender 
Kulturwelt 


nieder: 
Alp lajtet, ja die gefainte! 

bon einer Stataitrophei 
. Wäre für 
sranfreih der Miibraud) feiner Sto- 


Deutſchlands ausgeſchloſſen, 
es ſich einfallen 
Veillionen zählen- 
ideelle und ma— 


Wi 


große BVerjanm- |terielle Berjklavung zwingen zu wol. 
‚lungen abbielten, fo im Sabre 1874 len; 


denn jeine weihe Truppenmacht 


ı Prinzeffin Elifabetd — ein Spannen |wo Jsland fein 100jähriges Subi- reichte weder numerifh dazu aus, 


hoch —, die fih am Tiebiten in einen 
Zylinderhut ſetzt. „Dös, wenn i faa’, 
Frau Niederwieſer, müſſen's ſich an— 
ſchau'n.“ Und die gute Frau Nieder— 
wieſer ſtecht ihreßzukunftswünſche zu— 
rück und folgt der neueſten Lockung. 


So geht's auf dem Rummelplatz 
zu. Einen Geldſack. dick wie die 
Zipfelhaube eines der Frauentürme, 
müßte man baben, um alle Wunder 
zu ſehen. Doch während die Weiblich— 
keit ſamt ihren Kindern, Baſen und 
Vettern ſich hier die Wieſenluft um 
die Naſe wehen läßt, und das 
Mannsvolk, bieder und forſch, alle— 
weil „füdell“ und grantig, hinter den 
Maßkrüaen ſitzt und je nach Charak— 
ter und Temperament auf „Preißen“ 
und Bauern ſchimpft, knacken im 
—* der Wieſ'n an achtundvierzig 
Ständen die Zimmerſtutzen der 
ben. Gern hätte man auch das 


— 
Schü 
Feuerſchießen wie früher auf den 


Feſitplatz gebracht, die hohen Anlage- 


koſten ließen es diesmal aber nicht 


kehrt und gar nicht verſteht, wie zu, ſo daß dieſem echteſten Bahern— 


man an ſolchem Radau ſich freuen 
| mag. ‚SG meinerfeits habe, gott: 
lob, faft oberbayriiche Nerpen,. Mir 
‚it das Heulen der zehn Dutzend 


Orgeln, das Wimmern und Bellen 


der Zirkusmuſik, das Lachen und 
Juchzen der Menge, das Knirſchen, 
Kreiſen und Stampfen der Teu— 


ſport noch einmal im Sendlinger 
Heim der Schützengeſellſchaft gehul— 
digt wird. Gleichviel, ein bißl ge— 
knallt wird auch mit dem Stutzen, 
und Auge und Hand können auch hier 
ſich im Wetieifer meſſen. Wenn dann 
der Septemberabend hereinbricht und 
der Feſtplak zu glühen beainnt, wenn 


® 
a 


Etwa ‘zwei Meter ‘über der Glut Ifelsräder. und  Wafjerrutihbahten iede Bude ihr eigenes Lichtlein 


* 


äum als Staat feierte. 
—.:. — 
Turnverein Eiche. 


Calumet Harbor Expoſition und Fair 
vom 10. bis 13. November. 


Vom Donnerstag. dem 10. bis 
| 


I 
\ 
! 


! 
| 
| 


! 


einfchl. Sonntag, den 13. Nov. wird zen fennt,. und 


nod) ließe jie fich ffrupellos auf die‘ 
Dauer zu foldem SHenferdienit fom-| 
mandieren, weil e8 ein Etwas gibt, 
deſſen ſelbſt die eifernite Disziplin 
ungeitraft nicht jpotten darf; die 
jittlihe Sdce, einer der Grundpiei- 
ler der driftlichen Lehre, die weder 
politiſche noch geographiſche Gren— 
furchtbare Rache 


der Turnverein Eiche in ſeiner Halle himmt, dort, wo fie frivol geſchän⸗ 


eine „Calumet Harbor Expoſition 
ſand Fair“ abhalten. Die verſchiede— 
nen Komites find ſchon ſeit einigen 
Wochen mit den Vorarbeiten be— 
ſchäftigt, um ein Gelingen des Un— 
| ternehmens fiher zu jtellen. 

Ein genaues und- volljtändiges 
Prodell de3 zu erbauenden Hafens 
nad) den Plänen der ftädtijchen und 
ſanitären Sachverſtändigen model. 
liert, wird den Beſuchern ein Bild 
des größten Hafenproblems zeigen, 
das noch je von einer Stadt unter 
nommen ı .rde. 

Das Unterhaltungsprogramm ift 
mie folgt außgelegt: 

Donnerstag, den 10 Nov., Kon- 
zert der Gejangsjeftion Eiche und 
anderer Öefantgvereine, 

Sreitag, den 11. Nov., Konzert 
der Eiche Mufiffapelle, wozu ſämt— 
liche deutjhe Vereine. der Süidfeite 
eingeladen find, 

Samstag, der 12. Nov., turneri- 
Ihe Aufführungen der Eiherfllaffen 

d’anberer Bereine.. „. 
— N Bin ex —— .% 


rt 


zn a: 
wie” 


| 
| 
! 
I 


I 


| Stimmen, 


| 


det wird.” 


Tas Material der Schrift jelbit 
ijt mit voller Quellenangabe verje- 
ben, jo daß die angeführten neutra- 
len Stimmen auf ihre NRidjtigfeit 
nadgeprüft werden fünnen. 63 
jind nicht. gerade deutjd;freundliche 
die bier laut + werden;' 
aber jie jind, wie Brofeljor v. Eber- 
lein in jeinem Schlußwort mit Vo 
friediaung heroorhebt,; „ehrlid und 
dienen der Wahrheit”, Tas ge 
tigt, um dem Buche die allerweites | 
ite Verbreitung zu wünjchen. 

Eüddeutiche Breife.) 


— — — 


* Im St. Anthony Hoſpital er— 
lag geſtern abend die 39jährige 
Frau Agnes Bocian, Nr. 1425 S. 
51. Court, Cicero, den Wunden, 
welche ſie vorigen Sonntag erlitt, als 
ſie in ihrer Wohnung von einem 
Koſtgäuger Stanley -Safubiaf ver- 
* — — 
* mM af, — air 


he — 


Alexander W. Hannah und Amos 
Kagh haben die Nordoſtecke der 
Sheridan Road am Schnittpuntt- 
der Byron Straße und Sheffielv 


Denticher Bond 


Der Dollarwert diefer Anlage vergrößert fi) mit dem Steigen der Mart. 
Wir offerieren die foeben erfchienene 


5%, Nedar:AUnleihe 


Eritſtellig hypothekariſch ſichergeſtellt auf die Waſſerkraftwerke der 
Neckar-Aktiengeſellſchaft. 
das Deutſche am 
Württemberg, Baden und Heilen. 

Nüczahlbar innerhalb 37 Sahren vom Jahre 1927 ab, zu pari. 

Stüde über Mf. 20,000, ME. 10,000, 
Zwef der Anleihe: 

Herstellung einer Tiefwafferftrafie zwifchen Donaı, Near ımd Rhein, 
einſchließlich Aüsbau eines Teiles des Neckars und die Ausnutzung der ſich 
dadurch ergebenden Wafjerfräfte von 300—400 Millionen Kilowattitunden, 
Da3 Unternehmen jhafft- unmittelbare Verbindung von Weſteuropa mit den 
Donauländern und ermöglicht die Beſchaffung von Rohſtoffen nach den In— 


Neih nnd die Staaten 


Mt. 5,000, ME. 1,000 und ME. 500, 


Baden und Terichiffung der Fertig: 
Wailertvege. Ties bedeutet billigen 


Transport und die Löjung der jchiwierigen lohlcenverjorgungöftage. 


Betreff3 aller weiteren Einzelheiten verlange man unfer jpegielle# 
Cireular über Nedar- Anleihe. 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St,, Ecke Monroe 
CHICAGO 


v 


ollfanıi* 


| Geldiendungen ) 


| werden meter onch Die Wllte Mermartbeg 
Svarlaffa U. G für Weit-Ungarn wsherabit, 


Schiffsfarten 
über alle Linien, 


Wm. Schoefernecker, 
Edatpmeilter dp EsEDURUW. ” 
| Sm ergenen Haus 


‚4232 Wentworih Avenue 
| Zeleyhon: Boulevard 2863. 
aa2Tfafondc*® 


| 


su Tageödlurien. 


SCHIFFSKARTER 


zu Originalpreifen. 


u. S. Liberty Bonds Deutſche Bouds 
J Mart, Nubel, Kronen. Bantnoten. 


' 1% LOWTIZ 


312 3. Clark Straße, 
Difen töglid 9—6; 


 GELDSENDURGEN 
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nahe 
Hanztpoit 
Eonntags 10—12 vorut. 
Bul*Z 


— — — — — — 


er Zu (Geld u berleihen 


auf Grundeigentum zu den günftiglten 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5%% und 6% Sinien fteid an Hand. 


A.Holinger&Co. Inc.) 


Lumber Exchange Bldg., 11 &, La Selle Sir, 
Televbon Nandolnb 1190 olsmifafon® 


Große Erfindung! 


zur Beicitigung von Sahlföpfigkeit. 

Wir fennen die Uriahen von audfallendem 
Haar, Shinnen und indender Ropfhant. 

Wir heilen die Uriachen, welhe zu Hahltü 
finfeit führen. 
“= garantieren das Wieberwachſen des 
Haares. 

Guter Erfolg innerhalb 2—3 Woden, 

Unierfuchung frei. Breije mäßig. 


The Thomas Scalp Specialists. 
300-1 Garrid Bida., 64 W. Nandolph Str. 


Khone Eent. 5851. Etund. 10 vorm. db. 9 abb9, 
ot1 fafondosmt 


' E.Strassburger,Opiiker, 


2630 Lincoln Avenue. 


unterfudt Eure Yugen 
frei w. paßı Eud Brille 
len u. Uugengläfer an 
mit dem meueiten Ge» 
itellen mit und chne 
Schrauben. Auch offer 
Diendtag, Donnerstag 
—X 


——9 
Dr.med. H. S. Herzteld, 


Teuncher Spezialarzt für Haut- und Ge 


1574 Milwaukee Ave., 
«Ede Hoben Et. 


1 
| ſchlecistrauntheitten. 


Telephon: Humboldt 1820 
Empſfangsſtunden: Täglich 328 und 78 
Sonntaas: 10- 12. 


Lehmann Court und Dole Ave. eine 
Kraftwagenhalle von 230 bei 117 
Fuß baue. Die Koften find auf 
580,000 berechnet. Die genannte 
Ede, fowie 210 bei 118 Fuß an ber 
Nordmweitelen derjelben Straßen, imo 
fpäter ebenfalls eine Kraftiwagenhalle 
gebaut werden foll, ift jeitens ber 
Rienzi Garage vom Lehmannſchen 
Nachlaß für 858,000 erworben wor—⸗ 
den. 

Joſeph J. Sullivan hat das unbe- 


Une. von der Greenebaum Bro2. | aute Grundſtück 761820 N. Aſh—⸗ 


‚Bank and Truft Co. für angeblich fand ve, 64 bei 120 Fuß, für 


$150,000 aefauft. Die Bant hatte | 920 000 von Frau Grace E. Ihur- 
da? Eigentum im Mai von John ©. | man aefauft. 
Holmes für $125,000 erworben, die! Pas Einentum 2015-2021 Welt 
Belaftung betrug $75,000. Un jener Madiion Str, 84 bei 118 Fuß, 4 
Ede biegt SheridanRoad von Weiten | Käpen und 16 MWohnunaen, ift von 
nad Norden um, und dad Grund: | geonora M. Near von Los Angeles 
tüd hat an der Nordfeite der Straße | fiir $45,000 an Xofeph Zepine, den 
155, an ber Dftfeite 105 Fuß Front, | Präfidenten der Model Furniture 
im ganzen 260 Fuß. Das jet dort‘; Go,, verfauft worden. 
ſtehende breiftödige Wpartmentge- | Die Michigan Court Apartment?, 
bäude joll nad) den Plänen der Käu- Weftfront an Michigan Une., füblich 
fer einem jechsjtöcdigen Hotel mit Las i yon Lee Str., Evanfton, find von 
ben im unterften Stodwert Pla | Harıy E. Patrid an Xofeph J. 
machen. Wielleicht aber wird das | Marmenter für $110,000 verkauft 
jegige Gebäude umgebaut werden worden 
und unten Läden, oben ein Anari:| Hafar Dlfon verfaufte an Morris 
menthotel erhalten, | Podolsty das 18 Wohnungen ent- 
Stephen R. Swarthout hat von | paltende Apartmentgebäude 5739 bis 
Robert W. Blair das 57 Wohnuns 5745 Ridge Ane., mit 353,000 be 
gen enthaltende Gebäude Nr. 630 bi? | [aftet, für $95,000. 
640 Barrh Ave., 120 bei 250 Fuß,| Das 21 Wohnungen 
mit $225,000 belaftet, für $260,000 | Ypartmentgebäube an der Norbmeit= 
und bon Richard Powers das 45 |ede pon Berleau und Crainford Abe., 


enthaltende 


; Wohnungen enthaltende Gebäude Nr. | 50 hei 173 Fuß, ift von Eva A. Zaft 


3510—20 Bine Grove Abe., 120 bei | fir 862,000 an Dorothy Broton ver= 
200 Fuß, mit $212,500 belaftet, für | fauft worden. 
eine gleiche Summe gekauft. | Auf der Südfeite murden ber= 
Die Chicago Title & Iruft Co. |fauft: 7708—14 Morgan Sir., 9 
hat alö Treuhänder auf die Süd- | Apartments, ofeph 3. Dillon an 
iweitede von Ban Buren und Cher=| Helen B. Shannon, $42,000, und 
men Str., 106 bei 225 Fuß, bon |6437—6439 Woodlawn Ave, 12 
Abel Yapis $300,000 auf 5 Jahre Apartments, 50 bei 165, Elarence 
zu 7 Prozent geliehen. Das Eigen- A. Myers an Oliver T. Graham, 
tum gehörte früher ber Firma 863,000. 
Studebaker, die es kürzlich durch 
Purcell L. Smith, einem ihrer Be— 
amten, an die Chicago Title & Truit 
Co. übertrug. Auf einem Zeil: de? | 
Srundftüds fieht ein fünfftöciges 


* Der Verwalter des von Frau 
Bertha Honore Palmer hinterlafje- 
nen Vermögens teilte gejtern dent 
Nachlaßgericht mit, daß ſich jenes 
Hotel. cuf $14,276,685 . „beläuft Ar 

Die Rienzi Garage will im näd- | Erbichaftäiteuern. war die Sue 
ſten Frühjahr an der Norboftede von“ von $1,665,273 3u-4 —— 





